
ußzug
Geistlicher lieblicher

eder /
Z»r

Erweckung heiliger Andacht
rrndErbauung im Glauben und

aottseeligen Wesen herauß ge¬
geben ,

UndtnVIll . Theil gebracht.
Gambe emlgen

Morgen - Abend - Kinder - Tisch.
Sonntags - Buß - und Abendmahls »

Erbäten.

_ Melsenheim / _
DerlM von Johann Heinrich Brand /

Burgern undBuchbindtln/ unv einigen
guten Freunven-

17 lr .





Dcrreu

Hoch - Tugendreichen / Frommen /
Außerwahlten und Gottsceltgen

Frauen und Jungfrauen :

Frau Lornrliä Sarä / grbohr-
nen Baden»/

Des Hschberöhmee »»
Herrn Johann Adam Schmiedens/
k- Kl- Weiland Hochfürstl : Nassau ^ Itsttt »

Nischen Lonüttorial - Raths und 8upcrin-

^
ccnclcntens / metues sehr werthgeschütz»

! ttN HNl - ? r^ccpcori5 htnterlnsse »
! nen Frauen Wittiben .

> Frau Annä Mariä / gebohrnm
Eckhardin/

Meiner in GOTT sehr lieben Ehe»
stauen.

Frau Dorotheä Elrsabtthä ge,
bohrnen Quanßtn /

Herrn Johann Thomas Walsens/
> Pfarrers zu Retchenbach / meines gar lie¬

ben Herrn Schwagers/Gevatters und
, Bruders Ehr »Gatteu .

. . Iran



Frau Annä Eleonorä gcbohr-
nen Bindenwaldm /

! Herrn Lonrad Moses/ Pfarrers jm
Eßwetler '-Thal : meines wehrten und

! lieben Herrn Gevatters und Bru »
, ders Ehe 4 Galten .

Frau Mariä Elisabethä gcbohr-
nen Honsdorffin /

Hrn . Johann Peter Liernurs/ Pfar¬
rers zu Neunkirchen : meines sonderbah» >

ren und gar zu lieben Freundes / Ge» I
vatters und Bruders Ehe » ^

Gatten .

Jungfrau A»nä Elisabethä
TrinckhaußLn / ,

Meiner in unserem theuren Heysand sehr
lieben Freundin und Jungfrau

Baasen . ^

kNernen H- chge ->Ehreesten Frauen
und Jungfrauen :

Wünsche von dem Geist der Geistlichen !
Freude / Licht / Krafft / Leben und Won » ^
ne / mir Hertzen / Mund und Leben seine
ewige Güte zu preisen und zMsingen .

Hoch»



Hochge-Ehrte und in dem HErrrr
geliebte Freundinne.

OTT loben ist bat ebekste Merck / da« ein Mensch thun
kan / wann er bekehret / von der Welt und allen deren falsch
scheinbahren Eitelkeiten abgezogen / und mit dem Kimme
lischen licht bestrahlet ist ; die unvergleichliche Schätz«

des ewigen He »I< / das wir in JESU geniesten können / lebendigzu
erkennen und nach dem bestimmten Maaß zu besitzen : dann » er

diese lebendig erkennt / der wird denselben Augenblick mit innige«
kiebe und Freud « «ntjlinket / daß / da er in seiner natürlichen Ohn ,
« acht und Armuth dem höchsten SOTT nicht« vergelten kan / er
d»ch seinen Geist in «ine geistliche^ » « ,

löst / dadur ,
Achtung und Erhebung der

„ rch er SOTT / ak« den einige»göttlichenGüte versetzen käst . _ _ _ ,
Urheber olle« Tuten / ja al« da« einige/ höchste und ewig vergnüge»,
de Gut würcklich erkennet / rühmet und »reiset. Kan gleich ei«
«ahre« Kind Götte « in dieje» Pilgerschafft de» HLrrn nicht immer
« >t frölichem Munde loben / so wird e« sich doch immer angetriebe»
bestnden / Ihn zum wenigsten mit «eiaffcuemund gedultigem Munde
>u »reisen/ di« « nach wohlaupgehaltenem Kampf endlichin de» »bern
Chor der himmlischen Gemeine versetzet wird / und ihn daselbst mit

rwiger Freude lobet . Und da da« Christliche Singen ein vornehme«

Stuck de« göttlichen lode « ist / so richtetfichauch in diesem Theil ei»

Christliche « Hertz nach der Beschaffenheit der jetzigen Pilgerschafft /
und singet darinnen allerle» lieber / nachdem «« allemahl sein inwrn -

drgerZustand erfordert / eben wie e« mit dem andächtige« Gebet »er«
" Heer / stntemabl «in jeder Gesang zugleich «i» Gebet ist ; darau ?

?uch zugleich erhellet / da« niemand erhörlich und Gottgefällig singe«
' »»/ ohne wer in der Gnade Gotte « stehet und den Geist ILfu io sich
ium Einwohner und Beherscher hat . Gegenwärtiger Austzug g« st,

sicher liebliclxr Lieder / ist eben zu dem Ende »rrfertiget / damit sich
Kessenein jeder / deine e« nmb seine ewige Erhaltung ein Ernst ist/1 »

iitUicher Ordnung gebrauchen könne / d«« ist / damit «in jeder An -
a ; ta»



( 6 ') 5»
laß bekomme / seine Seele in alle» Fallen dieser Pilserschafft ,' ll er¬bauen / weil eine grosse Krafft und Nachdruck / eine folgsame Seel «
in allerlei» Begebenheiten ,u erwecken / darin » enthalten ist. Die
tusserliche Anmurb des Singen « ist der Zweck nicht / warum man sichsolcher herrliclxn Lieder bedienen soll / sondern die innerliche Erwe¬
ckung »nd Vluffmmiterung des Geistes zum Kampf widerdie Sünde /«nd rum gSttlichen Leben «nd Wandel - Augustinus weinetet « sehr/als ihn die anmtchige Mclodey der Lieder mehr afficirte als die Krafft '
derselben ; so sollen wirauch gesnmet seyn / wo wir anders mehrnachder Seelen - Nahrung / als »ach der Kitzelung der äusseren Ginneiltrachten . Ick habe aber dies« Geistliche Lieder Ihnen / GeehrtesteFreundin »« / übergeben wollen / theils/weil ich weiß / daß sie derglei¬chen heilsame Früchte der gottseeligrn Andacht / so sich in denen Au,toribus nothwendig befunden hat / verglich lieben / und dieselbeschon längstenvor nützlich in der Lhat befunden haben / theils weil ichgern / nach meinem geringe, , Lheil / des aller Gelegenheit Fleiß thuawolt « / alle Seelen / die sich mit Tiffer nachher frohen Ewigkeit be¬streben ; ,, erwecken und zu erba uen / welchenZweckmir auch der HErcnicht wird fehlen lassen / als der allenthalben uns in Christo IESllGirr giebt . Derselbe reinige auch ferner ihre Hertzen ;u leinen ge,heiligstenTempeln / und mache sie mit allen / die die Erscheinung IC -su so wohl im Gaistals in der Herrlichkeit lieb haben tüchti - / beybes '

hierunddvrtbemkeuschrn Lammzu geben Lob » nd Ehr / undWeiß -he,tund Danck und Preiß / und Krafft undStärcke indie Ewigkeitender Ewigkeiten - Ach was für Freude wird über Ihren Häupter »sev» / Geliebte Freundin » « / wo jw ferner mit allem Fleiß nach demunvergänglichen Reich JESU wrrden trachten ? Alle Arbeit undBemühung umb der Ehre GOttes und der Seeligkeir willen soll unbwird reichlich und ewig belohnet werde«. Nun der HErr machesse würdig des Beruffs / und erfülle in Ihnen alles W »dl - efalleader Tüte und bas Merck des Glaubens in der Krafft / auff daß anIhrem stille » und dcmüthigen Wandel gepriesen werde der Nameuiiiers HErrn JESU Christi / Amen .
Ich verharre durch die Gnade des HTrrn

Lamer '-Eckcn den , trn
Iunli » 7n .

Meimr HochgeEhrten Fkeundinncn

Auffrichkig - rrtuec

Johann Philipp Oberheim / Pfarrer
zu LauterEcken und inlxcÄor ju Veloentz
und kautkrEcken .
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Der Erste Lheil
ötlgtt

Morgen und Abend - Lieder.
Msrgm--Gesänge

tNrlsd . Ijksu du nietet liebst ««
leben / «c .

Rvffer GOTT / »er

mel hier und d»rt / schaut und börl
stk sorr und forr.

4- Das vermißen seiner Hand»
ist unendlich ; also auch stine gna,

/ de sonder ende / und ihm täglich
mich erschaffen Hat/ ' im gebrauch . Last mich seb« dich /
iu seinem lod undpreiß/dich empfinden du ewige- heil > «
Laß dein lob bry mir licht , welchem nimmer « lang -e.

Nicht schlaffen / Decke selber mei, bricht ; laji mich dein» stamm ent«
neu steiß / Früh ein opffer dir jU jünden ! Ach l du reinste liebes«
bringen : Denn wer kan so löblech glut / brennmir lieblich her« und
seyn/Mer so herrlich/brilig / rein / muth .
Don so Koben wunde»dingen / S »
gerecht und schön d«;»/ Schönster
HLrr und GOTT/als du ?

r. Du bist lauter güt und wahr,
heit / Du ein quell der freundlich ,
Kit / Unaussprechlich hell an klar.

g . Unersättlich skffe weide / gib
dich einstl» schwackramir. 0 du
höchster rrost und freub « r find ich
alles doch au dir : du kanst rechten
reichthnm -eben . Nichts als lau,
trr Armutb ist / da / « » du nicht

beit : Licht und strahlen find dein alles bist- Ach ! was ist doch dieser
kleid.- Heil und recht find deine wer»!leben ohne dich / als höllen-ookh /
cke ; Me diuge deiner Hand Dirchbrrrünchtes grab und tod.
von ewigkit bekant; Deiner weiß»! s . Schatz r du reihest mein ver,
heit / deiner stircke Ist nicht«,langen : Ach ! wenn kommt der"

schöne tag / HLrr r daß ich dich
»inst umfangen und vollkimlich
schauen mag ? das / o memesgei ,
stes kröne ! ich von eitlem staub«
sren gany mit dir »«reinigt sey, und
i» deinem reiche wohne / wo dein
anrliy hell und klar uns soll wer,
d«u vstenbahr.

7 . Nun du hast schon langst er¬
lesen reit und stunde mirj» gut /

« 4 und

gleich ; gantz « ichtes ist Vor dir
unser witz und list.

; . Niemand mag dir wieder ,
stehen ; wer ist mächtig doch wie
GOrt ? Wie ers denckt / so muß
e« gehen : denn er Heist HLrr Zeba¬
oth : Alles lauste nach seinem wil¬
len / sein allsehend angesicht wei¬
chet, »n den Menschen nicht / seine
Srgenwartkan füllen erd undhim »



Morgm -Gtsämre .
und ei» solches lieblich« wesen auch
Mit deinem eignen blot mir ver¬
schrieben . Unterdessen will ich
darren inaedult / GOlc/meinkü -
« ig / deiner buld / deine« lobet
nicht vergessen . Lob und preiß sey
dir bereit / hier und dort in ewig-
keit.

Mel . Ach Glptt und HErr / rc .
tKEüt lcnchtet schon vom him-
^ mels - throu / die sonn mit kla¬
rem scheine / und will knrtzumb /
mein Christenthum / soll leuchten
klar und reine .

L.S hüchster GOtt / ich bin gantz
-tobt / zu üben gute wercke/ach weck
mich auff / und mich imlauffdes
glauben « kritztiq stärcke .

Halt mich allzeit in beim ge¬
leit/daß ich mein fiel,ch bezwinge /
durch alle faU/in dir garschnell zum
Christ -' »- leben dringe.

4. Anfang und end / regier be .
lhend / laß alle « wohl gelingen / zu
deiner ehr/ de« nächsten lehr/auch
meine zung erklingen.

Nimm alles hin/auß meinem
sinn / was dir nicht niag behaaen/
laß mich geschwind/ all meine sünd
erkenne » und beklagen.

6. Nach deinem ratk / sieb auch
knetbar - daß meine seele liede/dich
gar allein / im glauben rein / den
nächsten nicht betrübe.

7. L « ist auch noth/mein HErr
und G Ott / daß ich beständig blei¬
be/in zolcher lieg / auch mich drinn
üb/und wie ein bäum bekleide.

8 . So Hieb min krafft/und süsse »
safft/daß ich viel srüchte trage / und
zederman/ so viel ich kan/ mit mei¬
nem dienst behaae.

§ . Nicht meine schritt/und alle
tritt / auf deine rechtesteae/ damit
ich nicht/ wies offt geschieht/ gerakh
in irrc -we- e .

io . Ach t« meist HErr/von mir
abkckr / da« falsche Christen.-leben/
da nur der mund / . ohn Herne » «-
grund / wort ohne that will geben .

n . Die heuchele » und trügerey /
stnd lauter teusels -strickc/dadurch
er ka» an weib und mann/ beweise»
seine tücke.

ir . Er weiß fast wobl/daß kürtz-
lich soll/ die weit ihr ende habest /
der Anti -Cbrist/ und was sein ist/
zur hüllen müssen traben .

ig . Drum will er sehr / durch
falsche lehr und ärgerliches leben /
der ganyen weit wies ihm gefällt/
die letzten stütze geben .

14. Ach liebstes krry/es ist kei
'it

schertz/ seufftz über alle greuel / die
sata» stellt/ und manchen fällt/ver -
mcode solche scheuel -

15. Lied rmmcrsort das reine
mort/und richt darnach dein leben/
bie Sacrameut / bis an dein end/
dir kräfften werden geben .

is . DugrosserTSkk / wendalle
»oth / daß ich an Christum qlaube/
mich ferner üb/ in steter lieb/und
ewig dem verbleibe.
Mel E » ist das hell UN» komen rc.
/V >Ott lobein schn

'tt zur Ewig-
^ keit ist abermal .« volleiidet/zn
dir im fortaang dieser zeit / mein
hery sich sehnlich wendet ; 0 Quell !
darauß mein leben steust/ und alle
gnade fich erzenst in meine seel zin»
leben .

2 . Ich zehle stunden / tag und
iahr / und wivd mir allzu lange/ dis
cs erscheine/ daß ich gar y Leben !
dich umfange/damit/was sterblich
ist in nur / verschlungenwerde gantz
ni dir/ und ich unsterblichwerde.

g . Dom »euer deiner liebe glüht
mein Hertz/ daß fich entzündet / n>a<
nnmrist / undmein gemütksschl »
,nit dir verbindet / daß du in wir

und



Margeii 'Gesiinge. -
und ich in dir/ und ich doch immer
nochallhier/wili näher in dich drin¬
gen.

4- 2 ! daß du selber kämest bald/
ich zehl die augenblicke / ach komm !
ch mir da« Hern erkält/ und sich»
mm sterbe» schicke : komm doch in
keiner Herrlichkeit ! schau / deine
Braut hatfichbereit / die lenden
find umqürtet.

5 . Und weil das Qel des Geiste«
, ja ist in mir außaegvffen / du mir

auch selbst von innen nah/und ich in
dir jerfioffen / so leuchtgt mir dos
leben«- licht / und meine lamp ' ist
rugericht/ dich frSlich zu empfan¬
gen.

6. Komm .' ist die stimmedeiner
Braut/ komm ! rüstet deine from¬
me ; sie rufft und schreoet Überlaut :
ko,nm bald ! ach/ JLsu/ komm« !
so komme dann/meinBräutigam /
du kennest mich ^oGQtte« Lamm !
baß ich dir bin vertrauet.

7- Doch scy dir qa»y anheim ge¬
stellt diercchte zeit und stunde/wie-

, wol ich «veiß / daß dir« gefällt / daß
> ich mir Herst und munde dichkom¬

men heisse/unddarauff vonnun an>
richte meinen laust / daß ich dir
komm entgegen

8 . Ich bin vergnügt/ daß mich
nichts kan von deiner liebe trennen/
und daß ich srcyvor jedermann dich

e barst den BrLut'gain neunen/ und
^ du/ o cheurer LebenS-Fkirst ! dich
, dortmitmirvermählen wirst/und
^ mir dein erbe scheuchen .' s - Drum preiß ich dich a»ß danck-
' barkeit/daßnch dertag (dienacht)

(die stund ) (da« jahr) geendet/ und
also auch po » dieserzeitein schn

'tt
nochmal « vollendet / und schreite
hurcig weitê sort/ bis ich gelange
andiepfort JerusalcmSdortvben .

ro> Wenn auch die Hände läßig

sind/ und mein« knie manchen / sb
biet mir dein« Hand geschwind nr
meiner qlanben« schmucken/ damit
durch deine krastt mein Hern fich
starckc / »nd ich bimmelwcrtS ohn
unterlaß auffsteige !

n . Gel,/ seele ! frisch im « lau,
den dran/ und fty nur unrrschro-
cken/ laß dich nicht ponder rechten
bah» die Iust der weit adlockcn : so
dir der laust zu langsam deucht/s»
eile/wie ein adler fleucht/mit flu-
qel« süsser liebe.

ir . QJLsu ! meine seele ist zu
dir jcho« austgeflogen / du hast/weil
du voll liebe bist / . mich gänstlich
außgesogen ; fahr hin / wa« heisset
stund und zeit/ ich bin fthvninder
Ewigkeit / weil ich in JLsu lebe.
Niel . M E <Vrr drr frommer rr.

sSRschein du morgen - stern !
leuckt bell in mir o sonne !

mein Heiland wahre « liecht k be,
ständig io mir wohne : erwärm«
du mich gan? mit deiner lieb»
schein / und bringe lauter liecht /
in« neue Hertz hinein-

Schaffdu mir« neu «ad rein
mit dem gewiffeo-griste / daßichdir
reineu dienst ».>deiner lieb« leiste r
mach deine» licht« mich voll/ ver¬
klär den Datter ganst /- daß sein«
lieb« ,brust mich nehr in reinen»
glaotz .

; . Solaßmich allezeit / in dir
beständig wandeln / und nicht in
finfternuß / »och heuchele,, was
handeln : faß mich mit deiner
Hand / dein «uge leite mich / daß
ich dir folge schlecht / und seh al¬
lein aust dich.

Laß mich kein ander bil » in
meine seel einlaffen/al« dich mein
licht und theil / zum licht und leben
fassen. S «y du mein einig wort /
erästne mein grhir / und ziehe

a ; mich



» o Morgen - Gestrige .
mich dir nach / so tauffich immer
sehr.
Mel . Lhrrstu « der un» seeli>z.re .

Metod . wer nur den lieben . rc<
heilig / heilig / heilig « we<

^ sen ! GStt Datier / Sohn
(L' Hriste / wahre » seelen » licht/und heilger Geist : der du mich dir
^ deiner Christen sonne / « du ;um bienst erlesen / und dich selbst
klare « angestcht / der betrübten meinen »arrer Heist . Hier bring
wenn« ! deiner güte liedlichkeit ist ich meine kindes -pflicht / da da
neu alle morgen / in dir bin ich mir zeigstde« tage « licht ,
recht erfreut / darff nicht übrig ! - . Im zelte deiner macht und
sorgen. . ignaden hast du vorunfallmichdc »

- . Wecke mich vom sünden» deckt / und ohne leib« » und seelen
schlaff ; der du bist da« lebe« /neu »ischaden / mit sege» wieder aufge »
«« leben in mir schaff ; denn hastiweckr / wietheur ist dein« GOltts
du gegeben dieser weltdas sonnen»
licht / welches all' erfreuet / wirst
du mich ja lassen nicht täglich un»
erneuet .

ohne licht siebt man kein
licht / ohne GOtte « leuchten sieht

gbt l die der so schwachen men»
schen hüa .

De « sagers strick/de « löwe«
rachen / sind an mir nur umsonst
gewest / ichlaßdichSheutauchfer »
ner machen / und glaub / daß d»

kein me,„che Christum nicht / der den nicht verlist / der seinerfreu ,
«ns muß befeuchten/mit dem Hel , digkeitjum grund / legt deine»
len Himmels , thau seiner Müssen theure « gnaden»bund
lehre / drum / HERA Christ«
auss mich schau / und dich zu mir
kehr«.

4 - Kehre zu mir dem« güt /
freundlich mich anblickr / daß mein
mnerste« geenürü i» dir sichcrqui»
cke / und di « süsse Himmels , tust
mitbegierdeschmücke / sonsten sey
mir nicht« bcwust / so da freud er,
wecke

; . Laß ja fern« von mir sev«
Hoffart / augenweide / steische«
tust und allen schein / IEsu l mir
verleide / damit sich die weiter »
- cytzu ihr 'r selbst verderben/ denn/
was sie fürs best« schätzt machet
ewig sterben .

6 . Nun so bleibe stets mein
licht / JESU / mtin « freud « /bis
der frohe tag anbricht / da nach at ,
lem leide / ich in weisscr kleider,
pracht werde freudig springen /
und / daßGStt es wohlgemacht /
»bn auffhören singen.

4 . Such such ich ia »ach deine«
Worte dein segenreiches «ngesicht :
sey mir «um heil ein siarckcr horte/
dran satant macht un » list jcr»
bricht / daß / der mein leib« » und
seelen - « eh nur sucht in lauter
schänden sieh .

; . Laß auch die welt mich nicht
ableiten von ILiu meinem höch»
sten gut / die mit so vielen schänd,
lichkciten Mich zu bctrigeu nim<
mer ruht : ihr gifft sey mirgan »
ohnbewust / Ihr Hoffart / aug 'n»
und sieischcs,lust .

6. Und weil ich sieisch und blnt
noch habe / wer wird mich garer ,
lösen doch ; so leg HL « / mehr und
mehr ins grabe des tobe« lcib/brech
dieses r«ch der landen durch des
»lanbens -krafft / der meiner see»

len sreyheit schafft.
7 . Des glauben « der in JE >u«

dringet / und rherlt mit ihm ie >»
Herrlichkeit / sein Kitters leyde»

auf



MomeN' Tksarige . » r
aus sich bringet / und seiner le»
bens reinigkeit : erwart damit
für Gotte« thron vorsünden-straff
de» gnadeii ' Iohn.

, r . S » wird die weit von ihm ge,
tobet / inJEsudervorhimmlisch
war / wasdergeth «» / gedacht/ge,
redet / das ist det glauben - gan?
und gar / wer so dann JEsu schön»
beit kennt / dem stinckt die weit /
und war fic nennt.
, s - Laß glaubens-werck mich rysi
iriz üben/lieb/Hoffnung/demuth/
Seit / gedult / genügsam / keusch
seyn / feinde lieben/anitS- klug,
heit/ schenck mir deine Huld / zur
Idnfftinuth / treu / gelaffenheit /
lum dienst der armen mich bereit.

io . Dein worr mein Hertz stets
kräfftig rühre / daß ich nur «olle /
war du will / dein geist mich selbst
inm brunneu führe/darauß/HLrr
dein «rkäntuüß quillt / der mich
lur büß / lob / beten treib / und al«
mein lehrrr in mir bleib,

n . War ich heutthu/red/oder

Met . M Grvkt/ du frommer
Giver/ rc.

JLsu/ süsses licht ! nun ist die
V «achtverganqen / nun hat dein
madeu-glany auffs neue mich um-
ängen/ nun ist/was an mir ist/vom

schlaffe auffgeweckk / und hat nun
in begier zu dir sich außqestrcckt .

- -Was soll ich dir denn nun mein
GL)lt für opffer schencken ? ich will
mich gany und gar in deine gna»
einseucken / mit leib/ mit stelz mit
geist / beut diesen gantzen tag/dar
soll mein opffer seyn/weil ich sonst
nichts vermag .

Drum siehe da meinGOtt /
da hast du meine seelt/ sie sey dein
eigentbum / mit ihr dich heut »er,
mahle in deiner liebes .-krafft / da
hast du meine» geist/darinnen wolst
du dich «erklären allermeist.

4 . Da stn denn auch mein leib
ium tempel dir ergeben/ zur Woh¬
nung und jum hauß/ach allerlieb¬
ster leben! ach ! wohn/ ach ! leb in
mir/ beweg und rege mich ! so hat

drucke/laß/HErr/indeinerkrafft geist/seel und leib mit dir »erei,
geschehn / die wercke meinet amtt nigt sich ,
so lencke / daß sic gefeqnet vor stch s . Dem leibe Hab ich jetzt die klei-
gehn / baß ich vor GOtt / auß der angeleget / laß meiner stele»
GQtt / in dir / 0 JLsu / nircke seyn dein bildnüß eingepriget / in
wein gebühr , s dein begier. s

i r . Noch eins s das alle« macht)
»erleybe / das dein erwählt gena¬
den - kj„b stet « wachs / im tod be¬
ständig stye / kein creatur mich
uberwind / du bist ja grösser /
üorcker Held ; al- war sich mir ent-
stegen stellt .

r ; . Sosegnemichdannundbe-
«ute/ » HErr / du cin-e/tgeus«
quell ; Erquick mich / HErr / in
deiner güte / drin antlitz leucht

^leib in mir ewiglich.

güldnem glaubenS-schmuck/inder
gerechtigkeit/ so allen seelenist da«
rechte ehren.-kleid .

Mein Jesu/schmück« mich mit
weißheir nnd mit lib«/ mit keusch,
heit/ mit gedult / durch deines Gei,
stet triebe / auch mit der demuch
mich vor allem kleide an/so bin ich
wohlgeschmücktund köstlich ange-
than .

7. laß mir doch diesen tag stet«
vor den aogro schwebe»/ laß dein

wir freudig hell / HErr / heb allgegeiuvart mich wie die lufft
»«n antlitz über mich / dein fritd umgeben / aüff daß mein gantzes

thun durch Hertz / durch sinn und
mund
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mund dich lobe inniglich / meinlkan nicht taugen / seine klarheitka »
GOTT / zu aller stund. nicht ein/ wann sein Helles licht de»

« . Ach ! segne/ was ich thu / ja !semensoll erscheinen/muß das äuge
rede und aedencke / durch deines,reine seyn.
Geistes krafft es also sühr und len- ^ JLsu / gieb gesundeaugen/di «
eke/daß alles nur geschel»zu deines,was taugen / rühre meine äugen
namens rukm / und daß ich unser .' ,an ! denn das ist die gröste plage/— wenn am tage man das licht nicht

sehen kan .
rückt verbleib dein eigenthum .

L^ Lter ! wird die nacht der junden
Knickt verschwinden? Hüter ! ist
die nacht schier hin ? wird die fin¬
sterniß der sinnen bald zerrinnen /
darein ich verwickeltbin ?

2 . Macht ' ich wie das rund der
erden lichte werden / Seelen -Son -
ne/ gehe auff ! ich bin finster / kalt
und trübe / JLsu / Liebe/ komm !
beschleunige den lauff !

g . Wir sind ja im neuen Bunde /
da die stundedererscheinung kom¬
men ist/ und ich muß mich stets im
schatten so ermatten / weil du mir
so ferne bist.

4 - Wir sind ja der nacht entnom¬
men / da du kommen / aber ichbin lauter nacht . Darum wollst
du mir / dem deinen / auch er¬
scheinen / der nach licht und rechte
krachet .

tNel . Rome her ; u mir spracht re.
dfUf/Anf/nieinhcr « ! zuGOtt^ dich schwing / mit müden dei¬
nem Gchöpffer sing / weil schon die
nacht vergangen / gleich wie vom
schlaff sich jetzt auffnchr der leib /
so laß der seelen nicht den sünde»
schlaff anhange» .

r . Sieh / wie mit frischer wa -
ckerkeit der gantze erdkreiß ist bereit
deß Schöpffers macht zu ehren : j«
was sein gantzer raum beschleust /
mit höchster mühe sich befleiß / des
Schöpfers Ehr ' zu mehren.

; . Was soll denn diese trigheit
seyn / die nur / mein Hertz / bey dir
allein noch gleichwohl wird ge/
spühret ? » se» nicht tummerwie
das wild/du bist ja mit desSchöps «
fers bild von ihm« selbst aezieret-

4 - Nun / HLrr / du schaffest /
Wie kan ich des lichtes werckechaß diß licht / das itzt schwach

ohne starcke in der finsterm
'
ß voll- durch die wolcken bricht / baldvöl -

ii
'
eh» ? wie kan ich die liebe üben/lig wird auffgehen / » laß auch i»

demuch lieben / und der nacht ge-
schüffre stiehnr

6 . Laß doch nicht den geist der!verstehen .
seelen sich so quälen/zünd deinfeu-
er in mir an : laß mich finstern itzt schmückst / da du mit deine«
wurm der erden belle werden/ daß
ich gutes wircken kan .'

7 . Das vernuiifft -licht kan das
leben mir nicht geben / JTsus und
sein Heller schein/ JLsus muß das
Hertz anblickcn und erquicken / JE
s«S muß die Sonne seyn.

dem hertzen mein auffgehen deiner
« eißheit schein / daß ich dich mög

; . Auch gras und blumen du

tha « erquickst das dürre land der
erden : wann auch dein geist mein
Hertz befeucht / mit deiner gnad /
so wird es leichtvon tugend frucht¬
bar werden.

s . Jahilff/HErr ! daßichdltt
sen tag / nach deinem wort so en-

z . Nur die decke »» den »ugen >d«n mag / damit ich dir gefalle /
« an»



Abtlid<Gefatigk.
» «NN d»rtderew 'getag anbricht/ 2 > Lrtag,sthi „ / mein JTSur
da du / o kckäneS ireuben - lickt ! brv mir bleib« / o leelen- licbt rda du / o schSne« freuben - licht
wirst scheinen über alle .

Abend-Gefängs .
V ^ Un sich der tag geendet hat /
^ » und keine sonn mehr scheint/
schlifft alle - was sich abgematt /
und was j »vor geweint .

r . Nur du/mein GOtt ! hast kei¬
ne rasi/du schliffst noch schlummerst
nicht/ die finsterniß ist dir verhaft/
weil du bist selbst das licht.

g . Gedruckt/ HErr ! doch auch
an mich / in dieser schwarsen nackt/
und schencke inir genidiglich den
schirm von deiner wacht.

4. Wrnd ab des satanS wüterey/
durch deiner Engel -schaar/sobin
ich aller sorgen frey/und dringt mir
nicht « gefahr . ,

; . Zwar fühl ich wohldersün
den-schuld / die mich bey dir klagt
an ; ach ! aber deine« Sohnes Huld
hat gnug für mich gethan.

6 . Den setz ich dir zum bürgen
ein / wenn ich muß Vorgericht/ich
kan ja nicht verlvhren seyn/ in sol¬
cher juverficht .

7. Darauff thu ich mein äugen
1» / und schlaffe frolich «in / mein
GOtt wacht jetzt in meiner ruh /
wer wolle traurig seyn ?

Weicht nichtige gedancken8 . _ _ „ .
hin / wo ihr habt euren lauff / ichfttS/d « tag ist hin .
baue jetzt in meinem sinn/ GOTT
einen tempelauff .
. s - Soll diese nachtdie letzte seyn
m diesem jammerthal / so führ
mich / HErr / in Himmel ein / zur
außerwahlten schaar-

ro . Und also leb und ßerb ich dir /
du ßarcker Zebaoth / im todr und
leben hilff du mir / aus aller angst
und noth-

bey mir bleib« / o seelen. licht l
d«r sünden nacht vertreibe / geh
auff iu mir glantz der gerechtig,
keil ! erleuchte mich / ach HErr !
denn es ist zeit.

Lob / preist und danck sty dir
mein GOtt gesungen / dir sev di«
ehr/daß alle« wobl gelunaen uach
deinem r«th / ob ich« gleich nicht
»ersteh / du bist gerecht e« gehe wie
e« geh.

g . Nur eine« ist/da « mich em¬
pfindlich quälet / beßändigkeit im
guten mir noch fehlet / da« weist
du wohl / o dertzenskündiger ! »ch
strauchl« noch wie ein unmündi¬
ger.

4 - Vergib es / HErr / was mir
sagt mein gewissen / welt / teuffel /
sünd hat mich von dir gerissen / e<
ist mir leib / ich stell mich wieder
ein / da ist die Hand : du mein /
und ich bin dein.

; . Israel « schütz / mein Hüter
und mein Hirte / , u meinem rrost
drin fieghafft schwerd umgürte /
bewahre mich durch deine gross«
macht / wenn Belial nach meiner
seelen tracht .

6 . Du schlummerst nicht/wen »
matte glicder schlaffen / ach ! last
die seel im schlaffauch gute « schaf,
sen / » leben« sonn ! erquicke mei¬
nen sinn / dich laß ich nicht / mein

Mel . Slngcnv -rraußhertztn . ,r .
sANUg/mein Hertz / der tag sich
^ neigt/und dir dein « ruhe zeigt/
lege nun die arbcit hin / und er,
muntre deinen sinn : Forsch mit
steiß und habe acht / wie von dir der
tag verbracht / was getha, sey /
was gedacht.

r . Vor das gute sag GOtt danck/
un » sing einen lpb- esan- / wo ge,

sündiget/
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sündiget / da bitk um Verzeihung
seine güt / sonst must du / wann sei¬
ne krafftdirdas leben weqgeraffk /
- eben schwere rechenschafft .

Dann wiß / daß di« todcs
nacht stündlich auff dich dring mit
macht / da der sarg die kammer
dein / und die erd di« deck wird
ftyn . S wer da wol schlaffen geht/
selig widerum auffsteht an »er
letzten mvrgeiiröth l

4. Dißdedenck : hernach in ruh
schleuß mit GOtt die augen zu /
und schlaff; doch denHLrrenditt /
daß stets wache dein gemüth / und
sein gnaden angestcht bleib dein
schütz und freuden - licht / daß der
seind dir schade nicht.

5 . Nun HErr/der du tag und
nacht uns zum besten hast gemacht/
ach ! »erglb die heutig schuld/laß
auch die nacht deine Huld unsre ruh
und schütz- wehr se»n / wend ab
durch den Engel dein alle leibt -
und fielen - pein.

s. Daß ich also ruhe srey von
des satan « tvramien / bißichmor -
gen früh auffsteh/ frölich an mein
arbeit geh / und da deiner gütig -
keit / diesich alle tag erneut / fin¬
gen mag mit freudigkeit :

7. Nun wohlan/drauffschlaff
ich heut aantz mit sried und ficher-
heit / GOtt dein gnadenschildmich
deckt / deine liebe mich erweckt /
deine rechte Hand mich halt / der
ich alles heimgestelt / weit ich leb
in dieser weit .

r . Nur erleucht mich auch im
tod , und weck mich nach aller noch
auß dem letzten lodes schlaff / als
dein auserwehltes schaaf / das mir
andern schiseltin gehe in den Him¬
mel ein / da es nimmer nacht
wird seyn.

N7el. Zion klage mir angst und re»

b >Dmm / 0 sonne / meiner seelen/
->> du mein JEsu / komm zu mir/
und begläntze nun die höhle / di«
mein Hertz gewidmet dir : komm
und gib uns deinen strahl / daß wir
jetzund allzumahl / deine wunder
mögen weisen/und mit reinem Her¬
tz«» xreisen.

Schau wie funckeln doch die
sterne / schimmern dorten von Sa -
rdier / und beweisen schonvon fer¬
ne/dir/oseele/deine zier. Wann
nach diesem khrineu -thal / dortim
blauen himmels -saal/ du mit sried
und freu » «imsangen/ wirst in dei¬
nem JLsu prangen .

Darum danck ich nun von der,
tzen/ dir / 0 mein getreuer GDtt /
daß du mich von angst und schmer,
tzen / vor gefahr undiLhem tod /
durch den starcken Engel - ,chutz/wi-
der aller feinde tru «/ dicda wider
mich gewütet / so genadig hast be¬
hütet .

4. Troß sind deinehimmtls -ga-
ben/ groß ist deine gnad und güt/
die bisher gelobet habe »/ mein ge,
müthe und geblüt : groß ist deines
Geistes krafft und der süsse segens-
safft / welcher als» untermischet
und so krafftig angefrischet.

; . Wasche mich von meinen sü>»
den/ gib mir einen neuen seist/ daß
ich möge überwinden/wann der l<-
bens -faden reist : alles/ alles mir
»ergib/uiid verbrennin deiner lieb/
welches meine seele quälet ober
sonsten mir noch fehlet .

s . Seffne deiner güte senstek/
schleuß mich in daS hertze ein/daß
die schwartze nacht-gespenster/ weit
von mir eiirfcrnet sey » : ach behalt
in deiner Hut leib und seele/haab
und gut / daß ich nicht mit böse»

kriminell/
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ttäumrn / migr meine ruh ver¬
säumen.

7. Gebt nun hin ihr matte glie-
der/ eilet eurem schlaft zu / helel
eure tröfft » wieder/ durch die süsse
«tend .-ruh ; meiue ftele du allein/
«ustanjrtz » wacht,am ftya / dich
nn dieser « elt entbrechen/und mit
deinem GHtt besprechen .

» Nun so will ich ftlia schlaffen/
ach mein JESU ! schuhe mich /
durch di« güldne Engel »- Waffen /
und behüte gnädiglich : mich vor
aller anast und noth/ >a wann end¬
lich kommt der tod / » so nimm am

^ lehren ende meine seel in deine
Hönde .
tNel . Ach wa « soll ich s- n- er. rc .
YsCb mein JLsu ; sieh ich trette /
^ >a der tag nunmehr sich neigt .
«nd die finilernük ffch r« gt/hm 1«
deinem thron und bet« / neige du

' l» deinem finn / auch mein hertz
I Md sinnen hin.

Meine tage gebngeschwin-
l de / wie ein pftil jur ewigkeit / and

dieallerlängüe reit / sauft vorbey
«Itwiediewinde / fleuftdahmal «
» ie «in üuß mit dem schnelften
«asierguß.

? . Uud mein JESU ! sieb ich
armer nehme mich doch nicht in
acht / da- ich dich Hey tag und

! »achthertzlich suchte/mein erbar -
! m» ! mancher tag geht so dahin /

daß ich nicht recht wacker bin -
»- Ach ich mu- mich hertzlich

schämen / du erhältst / du schütze-
wich tag «nd nacht so gnädiglich /
Und ich will michnicht bequemen/
daß ich ohne heuchele ? / d«r dafür
kecht daackdar sey.

t - Nun ich komme mit »erlan ,
! <tn / , mein hertzen« freund ! ru
' , neiq , pu dein licht ru mir/da

lag nunmehr »erM-en : ft .

du selbü mein sonnen » licht tat
durch alle» finstre bricht-

6 . Laß mich meine tage rehlen/
die dumirnoch ginnen wilt : mein
Hern sey mit dir erfüllt / so wird
mich nicht» können quälen . Dan »
wo du bisttag und licht/schaden
un» die nachte nicht.

7- Nun mein theurer Heiland !
wache / wache du in dieser »acht /
schütze mich mit deiner mackt/ dei¬
ne liebe mich «„ lache . Laß mich
selbst auch wachtsam seyn / ob
ich gleich jetzt schlaffe ei».

In voriger Melode ».
IkNerschaffne leben» - ,»nne /
Glicht vom unerschaffnen licht /
da» die finsternüß durchbricht !
gehe auff ru meiner wonne / und
bestrahle meinen sinn / da man
spricht der tag ist hin .

Finster ist mein gantzes we¬
sen / und Egypten » duncklenacht /
die die Hill hervor gebracht/macht/ '
daß ich nicht kau genesen / wo nicht
deinerklarbeit schein / mcinekräff -
te nimmer ein .

Sch drum dringet mein« ft «,
l« / «uß der sündeu dunckelhe it /
hi» r» deiner Heiterkeit / die ich
mir ,um trost «rweble / wann l >er
finsternüß Verdruß/ ich mit schnurr ,
tzen levden muß.

4. Dann die sünde bringt un «
leyden / al« di« auß dem abgrun d
ist / von dem/der durch seine lijsi
« n< yefübket in ein scheiden / v»n
der Iiededi« so rart / sich rhmahl «
mit un- gepaart -

Ader dein licht ist da» leben/
da» die toden wecket auff und de-
firdert ihren lauff. O walfreu ,
de kan e« geben ! nicht» al » lauter
wollust ist / wo du licht und leken
dist- . . .

L. raß Mich h>e, « Wollust schme¬
cke« ,
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«ken / die so keusch und sauber
macht / daß ich frembde« gar nicht
acht . Reiffe weg die süiiden - decken/
welche machen / daß dein glantz /
mein Hertz nicht erfüllet »antz .

7 . O ! daß doch der Abend kä¬
me / da es solls» lichte seyn/und
de« seist«« Heller schein un « dir
machte recht beauemt : ja was
mehr / daß ichim finn hören möcht:
die nacht ist hin !

» . Nunmehr ist der tag erschie¬
nen / der nicht seines gleichen hat !

gibt sich für uns in groß elend . I
<r . Was ist der mensch / was iß !

,
'ein thun / daß AÜtk für ihn gibt j
seinen Sohn ? was darff unsre»
das höchste gut / daß es so unsirt-
halben lhut -

7 . S weh dem volck / das dich
veracht / der gnad sich nicht theil-
hafftigmacht / nicht höre» ivil des
Sohnes stimm / auffihm wird blei¬
ben TQttes grimm .

r . O mensch/wie daßdu's nicht
da der güldnen BOttrs -stadt soll »erstehst / nochdiesem kön's entgu
zur sonn und leuchte dienen das
kämm GQttes / Gloria ! «uff !
triumph ! der tag ist dal

Zweyter Theil
zeiget Fest . Gtsängr .

Advents - Gesänge.
tNcl . Vom Himmel hoch da . er .

gen gehst / derdir soganydcmuU -
kömmt / und sich so treulich dr>»
annimmt .

9 - Ly : nimm ihn heut mit freu-
de » an / bereit ihm deines hertzeus
babn / auffdaß er komm in drin ge-
müth / und du genieffest seiner
güt .

io . Luch unterwirff ihm teils
rernunsst in dieser gnadenreich»
zukunfft / untrrgib seiner Herr-Ob sey dem allerhöchsten liqkeit die »vercke deiner grecht «-

«GOTT / der unser sich' erbarmet bat / qesandsei-
n n allerliebstenSohn / auß ihm ge-
dohrn im höchsten thron .

r . Lass daß er unser Heiland
« vrd / uns frryte vvn der fänden
dird / und durch sei» gnade und
« ahrheit führte zur ewigen klar
heit .

) . O grossegnadund gütiqkeit !
» twffe lieb und mildigkrit ! SOtt
«huteinwerck / das ihm kein maun
auch kein engel verdancken kan .

4 - Der Schöpffer aller creatur
nimmt an sich unser« natnr / ver¬
achtet nicht eia armes weib / zu
« erden mensch in ihrem leid

Des Vaters worr von ewig-
keil wird fleisch in aller reinigkeik /
»«- Aund O / Anfang und Lnd

krit .
ii . Wodudißthust / so ist «

dein / bewahrt dich für der Hölle«
pein : Wo nicht / so fiel, dich «de«
für / dann er schleust dirdes - in»
mels - thür .

ir . Sein ' erste rukunfft in der
weit ist in sanfftmütiger gestalt /
die andre wird erschrecklich st»» /
den bösen zu sehr grossen pein -

i ; . Di « aber jetzt in Christ« !
stehn / die werden dann zur fr«»' ,
den gehn / besitzen da der Engel«
Chor / daß sie kein Übel mehr »«« 1
rühr .

i4 . Dem Vatter in dem ho« '
sten thron / samt seinem eina «-
dohrnen Sohn / dem Heils,«»
Beist in gleicher weiß se» tivi- ll«
h»n«k/ »ht und »reiß. ,Ni «>'
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tn«l . Herylich rhur mich . re . !«Ucm dösen / von krübsal /

^ > Lr Braul 'gam wird bald ruf, !anqsi/ und spott / von trauren / weh
^ fen : kommt all/ihr hochieit.- und klagen / von kranckfteik /
gist .' HilffGOkt / daß wir nicht schmery und leid/von schwermuth/
schlaffen / in si

'mdcn schlummern sorg und zagen / von aü«r dösen
fest ; bald hab 'n in unser,, händeistzeit .
die lampen / il und licht / und Niel . Hgstu denn ILsu dein re.
dörffen uns nicht wenden von du
dem anqeffcht .

a . Da werden wir mit freuden

b >Qnimjidll nun / JCsu /
Himmel herunter auf er!

vom
erden l

Soll nun der Himmel und erde ver.
den Heyland schauen an / der durch einiget werden ? ewiger GOtt / kan
sein blut und leiden den Himmel dich mein jammer und noch brin ,
«uffgethan / di« lieben Patriarchen / !gen zu meuscheii gebcrdrn ?

^ Propheten allzumahl / die Mär - j r . Wa < ich in Adam und Ev»
teer und Apostel / mit ihn 'n eimdorch sterben verlohren / hast du
grosse jahl . mir / JLsu / durch leben und lei,

) . Die werden uns annehinen / dcnerkobren / gütiger GOtt / alle
«IS ihre brüderlein / fich unser gar mein »ammer und nolh endet sich/
dicht schämen / uns mengen mitten da du gebohrcn.
ein : wir werden alle rrciten ; ucj Teuffel / und Holle die zör-
rechten 266 U Christ / als unfern nen und halten zusammen / wollen
GOtt anderen / der unser« stei- nnich sünder verschlingen und
sches ist- aäntzlich verdammen : mächtiger

4. >SStt wird sich zu uns keh- GOTT / wende den jammer und
ren/ein 'mjedenseyenauffeiiiqüld - jnokh ! tilge die höllischen stam,
ne krön der ehren / und hcrycnnuen .
fteundlich draiiff / wird uns an . 4 - Mb mir / 0 JLsuz -nurhei -
lein ' brüst drücken / a»ß lieb / gaiitz,lige gute qedancken / Halle die glie,
vatterlich / an leib und seel unsrer des leides in heittgen schran .
schmücken / mit gaben mildialich .

g . Da wird man hören klingen
die rechten,äiken ipiel / diemusic,
mnst wird bringen in GOlt der
freuden viel / die engel werden sin¬
ge» / all Heilgen Gottes gleich/mit
bimmelischen jungen / ewig io Got¬
te« reich .
. s . Cr wird uns frölich leiten
>»< ewig paradeiß / die hoch»eitzu
bereiten zu seinem lob und preist /
da wird se»n freud und wvnne in
dechter lieb «nd treu / auß Gottes
lcday und brunnen / und täglich" erden neu.

7. Als» wird GOtt erlösen uns
bar aust aller noch / vom Trüffel /

ckcn : heiligerÄL ) TT / last mich
nach deinem Gebolk herylich im
glauben dir dancken.

/führe michendlich 0 IEsu /
in « ewige leben ! welchesdu allen /
die glauben / versprochen zugeben /
da ich bcy ÄOtt / ohne noht / jam,
mer und tvd ewig in freuden kan
schweben.

weyhnachrs - Ge¬
sänge -

tNel . JEsu du mein liebste« re.
iZ^ Wig sey dir lob gesungen/0 du

G0 tk gemenschter Held ! mit
dem Hertz« , und der zuiMN : daß

b du
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du bistaufdiese weit mir zu gut ins
Arisch gekommen / und auß lauter
freundlichkeit / o Lu Sohn der L -
wigkeit ! steisch und blut hast äuge

leben / leuchtetmirdoch selbst dal
licht / wird das heyl doch selbstg »
geben mir zum henl rach ! wasg »
bricht weiter uns ? die quell dn

nommen/ und mein bruder worden freuden füllt iu dieses jamnierclM
bist-Sey willkommen und geküsst außdcm hohen himmels -saal/uiss

Seygtküssetdirgehvretheut
ekN lobgesang mit recht : weil du

7 so gar hoch geehret unser iiiensch -
liches geschlecht/daßdu solchesan-
vermühlet hast der göttliche» na-
tur/unsre/die so niedrig nur / unsre
Menschheit außerwehlet / und ge¬
setzt auf GOttes thron / in der
miltlenden person .

Die in Adam gann verder¬
bet / und geschwärzt durch sündc
war / so von ihm uns angeerbet /
wird setzt wieder weiß und klar /
klar/und rein i» dir . Vonwegcn
seiner / war sie gank verflucht :
du qebenedeytc Frucht der Jung¬
frauen / bist ihr segen . Satan
machte sie zu sxott ; du verbindest
sie mit SOtt .

4 . Du/dubist der Mittler wor¬
den zwischen GOtlund Menschen :
du hast den armen Menschen - orden
wiederum in fried und ruh / als
Lu wurdest mciisch/geseyet / uns

. u trost iu alles leiden : meine lieh
und ieeligkeit ist einmensch gebohst
ren heut .

' '
7. O du allerschönster knabe/, »

du keuscher Jungfrau - Sohn ! me"
ner seelen reichste haabe / meinet
glaubens edle krön ! laß auch ne« .
geboren werden mich / und fromm'
als wie du kind / das man in d«
krippen sind . Meine beste freu!
aus erden / laß vor diesen gnaden «
schein mich dir ewig danekbarseon !
Mel . Alleen Echrr,n derhsb

sc^ Ehr/ : c .
^ >Ab herzlich lob / Hab ewit
-L/r -^ danek / duVatterin der höhe/ >
ich wil dir all mein lebcnlaug / st
lang ich geh und stehe / und diesu ^
leib die scele hegt / so lange D
einakhen,regt / dirdauck und ehk
erweisen .

r . Es ist kein liederliches gut .'
das du uns hast gegeben/ es ist du«
sohn / sein fleisch und blut / derst«-'

beim , Vacrer außgesvlmt/ und mitllen speiß und leben / der größt
seinerhuldgekrönt . Solchegnad schätz/das beste geld / vergleiche"
und liebe wetzet meinen « lauben
wider tod / wider sünd und Höllen
noch .

; . Gölte GOtt nicht leim ge¬
wogen mir / und ich in seiner hüc /
der mein fleisch hat angezoqen ?
basst auch wer sein fleisch und blut ?
Ist sein Sohn nicht mir qcbohren/
und bekleidt mit meiner haut ? hat
er mich nicht ihm vertrau t ? Trug
euch schwänzen Höllen - mohren !
sivpc mir um diß felseii- worr/das
ÄL) tr /--Iber ist mein Hort !

<r. Wird Las leben doch meu

nimmer in der well / 0 lheure
Wevhnachts gäbe !

? . Doch warum mögen wir den»
nicht diß edle kleinod schönen ?
solt / v undegrcifflichs licht / dst ^
ewig uns ergehen/ nurhierumioll i
man sich bemüh» / diß , oltdie M I
ucn nach sich - iehn / und alle seel«"
krüffce . ,

4 . Denn du uns Menschen gm
und gold und geld in grossen haust
ien gcichcnckct hättest / ach wie
soll ein zedcr darnach lausten : W"
würde denn nicht hohen danck du ,

singe"
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finge» / ,a wer würde stanck für
danck als denn dir geben ?

t - Nu » aber / da du deinen
Sohn da« höchste gut geschenckct ,
daß er sey unser schätz und krön / ist
keiner fast / der dencket/ wie er diß
tbeii besitzen mag/ach ! wie sowe¬
nig finmiinachescwiqzubchalten .

L. Der eine sucht den rochen
koch in menge ju erjagen / der an¬
der ist in fänden kod / der darff
wol kecklich sagen : O wür ich nur
«in grosser mann / ich weiß nicht/
was mir heissen kan / daß ich de»
Heyland habe.

7 - VerblcndteS volck ! gottlose

klagen / wie michdein wertstes «i,
genthum / diehindernissenplagcn/
ich Sulamith / die dir vertraut ,
soll senn/als eine reine Braut/laß
mich die ursach fragen !

Christus .
r . Freundschafft der weit / und

augen- lust muß abaeschasftt wer,
den / man findet michswic dir be,
wüst ) nicht unter den geführten :
Zn dieser weit ist angst und pein /
in mir wird fried und ruhe st?«
im Himmel und auff erden .

Sulamith .
g. Ist manches ja bisher ver,

sestn / auch wissentlich begangen /
fchaar ! dir wird der Sohn nichts so solls hinfort « iclx mehr geschehn/
nutzen / es ist gewiß ! du köntest du kennest mein »erlangen ; Ich
-war de » grossen schätz besttzen / nur wolle gern ohn allen scheinChristi
möchtest du der weltabstehn / der getreue freundin se?» / wie ist er
sünden lüste mülsig gehn / so wä- anzufangen ?

Christus .re dir gebolffen.
Doch weil du will dem stöch

sten Hort gantz nicht zu willen le-
Mein geist bezcugtS in mei,

nem wort / darnach muß du dich
be » : Stets seinem guten Geist richten / so wirst du nicht gerichtet
und wort und rathen wicdcrstre- dort/richtalles sinnen / lichten al ,
den / so svlt du in der Höllen rein in lein auff deinen Heiland ein / ei «
quäl und glut verscncket seyn und rechtes Braur -Hcr« »» ist du sevn
be» den teuffeln wohnen. und aste weit vernichten-

Verhütt ja / mein frommer
Bütt / um deines namens willen /
daß ich nicht möge diese rott mit

Sulamith .
5 . Und dieses ist auch meine bilt

a» dich / mein eintzig leben / du
ach und weh erfüllen / laß michiwvllest deiner Sulamith ei » sol,
dich ehren für der welk / dem JL - ' cheS hcrtze geben / daß du allein im
su< sey mein gold und geld l laö n,u,n iakr lind fnl-i-ny -n n,ir im¬laß
« ich beständig sagen .

ro . Hab hertzlich lob/Hab ewig
danck du Batter in der höhe/ich wil
dir all mciu lrbenlana / so lang ich
reh und stehe / und dieser leib die
seelc hegt / so lauge sich ein athem
real / dir danck und ehr erweisen.
dk?et . E » ist de.» keil uns komen re .

Sulamith .
N > Ein schönster reichster seelen^ d- ruhm / mein ITiu/laß dies

neuen jahr und folgenden mir im ,
merdar für äuge mögest schweben.

Christus .
6 . Ich Christus wil dirS jetzo

bald iumWeyhnachtS -Fest besche¬
ren / wenn ein gebet und lied er,
schallt / wil ich mich zu dirkehren/
ermaknt euch / fingetfein und lehrt
einander / wo man dieses Hort/da «
wird der welt - lufi wehren.

Sulamith .
Bin ich noch über was er,

d , freut /
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freut / als über deiner liebe / so
mache mirs zur bittcrkeir / daß al¬
les mich betrübe / was dir zu wi¬
der ist / mein schätz / Hab dualleine
de» mir platz / gieb / daß ichs von
mir schiebe !

Christus .
z. Sein hertze kan der BrLut ,

- am »ichtzu einer solchenleiicke» /
die meint / es scy nicht ihre »sticht
auff Linen nur zu denckcn . Auf
Einsgcdenck / das nöthigist / dein

-Lintziq lieber ILsus Christkanal ,
les andre schencken .
rvclsd . Gelobte stsst du JEsu

Christ / rc.
sK Rschiene» ist die heilsam gnad/
^ dieGDtt der welkerzeiget hat /
die züchtigt uns / daß nun ein Christ
verleugnet / was ongvktlich ist /
W -lula .

r . Weg alle weltlich sunden-
lust / und was der boßheit ist de-
nnst / der Heist ein Christ / wer
christlich lebt / und früh und spat
nach tuqend ^ rebt . Alleluja .

sortseket die gottseeligkeit / und
mitde

'
rwelt stch nicht gesellt / der

ists / der feinem TOLL gefallt -
Alleluja .

4. Der kan mit freuden seinen
lauff vollenden und stets warten
drauff / wann die »erhoffte herr -
iiqkeit erscheine» wird zur seligkeit .
AUeluia.

; . Da kommen wird der grosse
GDtt / der alle feinde macht zu
sxott / der werthe Heiland ILsus
Christ / der uns zum trost mensch
worden ist- Alleluja .

ü . Der sich für uns gegeben
hat / für unser aller miffethac ,
der uns voi: ungerechkigkcit / von
jünd / tod / reussel , hat vcfreyt .
Alleluja .

7. Der sich sein vvick rum er/
genebum hat rein gemacht zu sei¬
nem rühm / da« fieissig war zur
frömmigkeit / denn er scheucht uns
die scelizkeit. Alleluja .

g . Lhr sey dem Natter und dem
Sohn / samt hcilgem Geist in ei,
nein thron / welch« ihm auch als»
sey bereit / von nunanbißinewig -
keit . Alleluja .
dNet . N)er nur den lieben Echte

last rvulken/ rc .
S > Iß ist die nacht / da mir er,
^ schienendes grossen GOttes
freundlichkeit ; das kmd dem alle
ciigcl dienen / bringt licht in mci,
ne dunckelheit ; Und dieses welt-
und Himmels- licht weicht hun,
dert - kauscnd sonnen nicht.

r . Laß dich erleuchten / mein«
seele / versäume nicht den gnade«,
schein ! der glantz i» dieser kleine»
Höhle streckt sich in alle wclthinein /
er trecket weg der hüllen macht/dek
sünden und des creutzes nacht-

In diesem lichte kauft du st ,

; . Wer züchtig in gerechtigkeit Heu da» licht der klaren seeligkeit
wenn sonn und mond und ster»
vergehen / vicUeichtnochingark « »«
«er zeit / wird diese« licht mit sei,
nein schein dein hnnmel und dein
alles stv» .

4 . Laß nur indessen belle scheu
nen / deinglaubens , und dein lie,
des , licht ; mir GDtt must du e«
treulich meyncu / sonst bilfft dir
diese sonne nicht : will du genieu
fen diesen schein / so darffst dir
nicht mehr dunckel seyn .

Drum ILsu/schöne iveyhe
nachts, iounr / bestrahle mich mit
deiner gunst ! Dein licht sey meine
wcnhnachls < womit ! und lehrr
niich dieweyhnachrs-kunst/wieim
iin lichte wandeln soll / und sep de»
wryhnachtS-glantztS voll . _ _

N7c >-



Wenl>naS>t» und ri
ÄÜel . il> GMerdn frommer rc.

^ > ll wesentlichesWort / vom a„-
^ - fang bergeweson/ duGOlt /
von GOkt gezeugt / von ewigkeit
erlese» zum heil der gantzen welk/
» mein HLrr JLsu Christ/ will¬
kommen / der du mir zum heil ge-
dodren bist.

» . Komm/oselbstLndig « Wort /
und sprich in meiner seelen : daß
mirs in ewigkeit an trost nicht solle
fehlen : im glauben wohn in mir /
und weichenimmer nicht / laß mich
auch nichtvon dir adweichen,schön¬
stes licht .

Du wesentliche « Wort/warst
Key GOtt / eh geleget der grund
der grossen » elt / da sich dein Hertz
beweget zur liebe gegen mir : ja du
warst selber ADTL / damit du
machst im steisch sünd / holl und
tod zu spott-

« . Washat / v JLsu / dichvon
ansang doch bewoge » /wa « hacvono
bimmels - tdrondich in die weit ge¬
zogen? Ach deine grosse lieb' und
Meine grosse noth hat deine gluc
entstammt / die ftärcker als der
tod .

Du bist da« Wort / wodurch
die gange « eltsormiret / denn alle
dinge find durch dich ans licht ge-
führet ; ach ! so bin ich/ mein yeil /
auchdeingeschövffund gab / der al¬
les/was ich bin / von dir empfan¬
gen Hab-
6 . Gib / daßichdirzumdienst mein

gantzer Hertz ergebe / auch dir al¬
lein zum preis auf dieser erde» le¬
be : Ja / JLsu / laß mein Hertz
gantz neu geschaffen seyn / und dir
bi « in den tod / gewidmet seyn ah
lein .

7 - .Laß nicht«« in mir seyn / was
du nicht haß geschaffen / rem ' al

feinde « Waffen / was böfi/ist nicht
von dir / da« bat der feind qelhan/
du aber führ mein herq und fuß
auf ebner bahn .

g . Da « leben istindi
'r / und al .

les licht des leben« /ach laß an mir
dein '» glantz / meinGOtt/mcht
seyn »ergeben « l weil du da« Licht
der welt / so sei»mein ledens-iieht7
o JLsu / bismir dort deinsoililen.
licht aubricht .

rTKu Îahrs mrdIE -
sirs -- Gesänge .

dtlel .Wrr nur den lieben Geer re .

^ s ) Achdemda« alte jahr verstos-
^ » sen / » nd wir / die GOTT

nunmehr »erneu: / desselben anad'

auffs neu genossen / so sind wir bil.
lich höchst erfreut / daßunedersel ,
be glück und leben so reichlich bi«
bieder gegeben .

i . D «r geb un« lauter neu«
krüffte / damit der will/ wie auch
verstand/ sich fest an ihm allein an.
heffle/ und nimmcvmehr werd ab .
gewandt . Er geb ua« auch de»
neuen willen / sein neugebottnun
zu erfülle».

; . Lr laß a» ff« neu fein licht aus,
gehen/gleichwie die sonu jetzt höher
steigt : fein gnaden -glantz blech ob
unt stehen / di« sich die weit zum
ende neigt ; damit wir wie die
frommen Handel» / und immerfort
im tage wandeln.

4 . Der namc/den er selbst bekom¬
men / als er vor uns beschnitten
ward/ durch den wir unser heil ver.
nommen / sey unser weg zur lr -
bens,fahrt / der sey der schmuck
vor unsre kröne/ und zier uns vor
des Höchsten throne .

. . . . . . 1 . Lr lehr uns unser Hertz be-
les unkrauc auß / und brich des Schneiden / von ollem / da« un« von

b r ihm
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ihm trennt / er füll un « mit er-
neurtcn sreuden / die nie kein welt¬
lich Hertz erkennt / damit was alt
in unö/ ernerve / und unser geist
sein reich ererbe.

Geistliches « Gespräch .
Mel . Nun sich Ser tag geendet re .

( i . Lhvr . )
^ »Eut finget an das NeueIahr

mitneuem gnadenschcin /
( r . Chor . ) Wir loben alle un¬

fern GOtt / und singen insgemein .
- . ( i . CH . ) Seht ! wie sich Got .

teS Vaters Huld erzeiget euch auffs
«eu .

( r - CH ) Wir mercken dessen
« under- gut/und spüren seine treu .

g . ( i . CH . ) Was suchet doch der
fromm « GOtt durchs gute/ so er
thut ?

( - -CH ) Ach ! « er uns das recht
lehren wolt / erweckte Hertz und
mutb .

4 - ( r -Cb . ) Der Geist der spricht
«S deutlich auß : Er leitet euch zur
Duß ;

( - -CH.Mir bückenuns von her-
- en grund und fallen ihm zu fuß.

( r - CH . ) Wohl euch ! wann
diese« recht geschjcht/ und gehl von
hertzengrund.

( - - CH -) Za/ja/es schrcoetseelund
geist / und nicht allein der mund.

( i . CH.) Lhiitdasund haltet
brünstig an/bi <G0tt geholffen hat .

( r -CH ) Wir sencken uns inseine
Huld / und hoffen bloß auff gnad.

7 . ( i . CH . ) Das ist gewiß der
rechte weg / der euch nicht kriegen
kan.

( - . CH . ) Ach ! ITsu/JEsu /
seuffzen wir / nimm du dich unser
an -

r . ( i . CH . ) Den hateuch GOtt

zum gnadcn-stuhl und mittlervvr «
gestellt /

( - . CH ) Drum nehmen wir ibn
willig auf weil er das Heyl der
weit .

? . ( i . CH . ) Wohlldieseristder
wahre GOtt / in dem euch hüiff
bereit / er machet euch von sünden
loß / und schencktdiesecligkeit.

10 . ( r . CH . ) Diß heute unsre
Hoffnung ist / und bleibet immer- ,
bar / JEsus/der starckc sieacs-held /
dümpffnur der feinde schaar.

11 . ( i .CH. ) Gar gerne will er
dieses rhu » / wo ihr nicht wider,
strebt / nur haltet seine » , würcken
still / und ihm« euch ergebt .

12 . ( - .CH.) Wir wollene thun
durch seine gnad / die er im glau¬
ben schenckt / bey i ! m ist doch al»
lei» die kraffr / die unsre hertze »
lenckt.

ig . ( i -CH.) Diß glaubt nnd zei-
gets in der that in eurem lcbens ,
lauff / den weltsinn leget sinnlich
ah/ schwingteuch zu GOtt hinauf .

14 . ( - -CH .) Wir folgen diesem
guten raht / weil es GOtt selbst
gebeut / die secle suchet hülff und
gnad / das lwrtz die süud bereut .

r ; . ( i - CH . ) Ja glaubet : GOt ,
teS hülff ist nah / nnd Christi gu¬
ter Geist ist warlich stets darauff
bedacht / wieer euch hülffe leist . ,

i § . ( » CH ) Den nehmen wir
mit sreuden an / der soll uns ma ,
chen neu/die sünde habe gutenacht
zusamt der heuchele ».

i 7 . ( i . CH .) So fanget an un»
fahretfortin diesem Neuen Jahr /
so bleibet euch der fegen nah' / es
weichet die gefahr .

iii . ( r . CH . ) Deß trösten wir
uns allezeit von GOrccs tieb un» .
Huld / und hoffen anss barmdertzi -«
kcit im glauben und gedult .



JEsus » Gesänge.
( Beyde Lhör zusammen)

Mel .Ich liebe dich berylich (p ec .

I . Nun lasset uns alle dem HTr -
ren ergeben i» stüriqcr Kusse und
glauben zu lebe» / die sünd ' ab; » ,
schasse» / dar gute zu suche» / die
mlr - liist und irrdischc sreud zu
verfluchen.

Do » JEsu zu nehmen den
himmlische» fegen / den er uns ver¬
sprochen ins berge zu lege» . Ach !
JLi

'u / ach ! JLsu / komm hilff
uns in gnaden / gib fegen / gib le¬
ben / wend ' unheil und schaden!

Mrlod . Mein schönster und lieb
ster Lreund ec.

A5CH ! alles was Himmel »nd er -
^ den »mschlicsset / fey von mir
viel tausendmal schönstens gcgrüs -
set / was hören kan/höre / ichwil
sonst liichs wissen / als mcincii ge-
creutzigcen JLsum zu küssen .

Ich rühme mich einyig der
blutigen wunden / die JLsus an
bin,de » und süssen empsnndeu /
drein wil ich mich wickeln recht
Christlich zu leben / daß einstenich
Himmel an srölich kan streben .

Es mag die wekt stürmen /
gleich wüten und tobe » / den lieb¬
lichen JLSUM will dennoch ich
loben / es mögen gleich blitzen und
tonuer drein knalle » / so will ich
»ouJEsu dochnimmermehr fallen .

4 - Und wenn es schon solle in
triimmern zergehen / daß Nichte «
wehr bliebe auff erden bestehen /
1» soll doch mein Herne bey JLsu
trrbleiben / von welchem mich
ewig kein teuffel soll treiben .

5- De,,i , ILsuS betrachtet die
schmächtige hertzen / versüffcl mit
ireudendie bittere sclimerheii / das
weiß ich nun alles / drum will ich

_ _ r ;
inicht lassen von meinem Hertz -JE -
su / ich muß ihn umfassen .

ö . Ach sehet ! mein JESUS
konimt freundlich gegangen / und
will mich vor liebe fast brünstig
umfangen / o liebeo sreude ! »
liebliches lebe» ! wer wolle an JE -

s» nicht immerdar kleben,
7 . Ans JLsum find alle gedan -

ckaii gerichtet / dem Hab ich mich
güiiklicb mit allem vcrpsticdtet /
den Hab ich mir einstig vor allen er¬
lese » / so lange mich trüget da-
irrdischc wesen.

8 . Wenn äugen und Hertz« im
tobe sichbeugen / so will ich doch
eudl >ch mit ftusszen bezeugen/daß
JLsus nur JLsus mein ILsuS
soll heissen / von welchem niichewig
kein tciiffel soll rcisseii .
Mel .cUGMrr ! dufrommerEotk .

>>ab ihn dennoch lieb und
bleibe au ihm hangen / er einig

meine lnst/er einig mein verlangen /
fall ich schon sfftermahl auß meiner
licbes -vstichl / so trennet solches
doch die treue liebe nicht .

s . Denn halt ichnurdiekcafft /
die ich mir wünschen wo !» / wen »
mein wünsch nach bearer erfüllet
werden solte/gcwiß ich bliebe treu /
er solle noch an mir von bersten seyn
vergnüge , Lrmeinc hvchstezier .

z . Das wollen und stcr mutb find
da / obgleich zu zeiten volldringc «
mangeln will / drum sed ich täglich
streitcn in mir mir ficisch und blut
den geistgefimiteii sinn / weilich an -

nvch ein kind in ^ hristi liebe bi«.

4 . Und werd ich derwableins zu
meiner mannheit konimen/wie will

ich chm so treu verbleiben meinem
frommen und allerbesten schätz !

Ach ! gegen ihn allein soll i» recht
keuscher drunft mein Hertz entzün¬
det sey» .

b 4 * z .Kvmm
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5 . Komm liebster ! zünde an/ «nt- und bloß / drum soll aleich Mag/

zündedie gedancke« > entzünde mir dalenen/ mein aune von dir schönen
mein Hertz / so werd ich niemals mit thrLne» bitten sic.
wamkenaußmeiner liedes-psticht/ 8 . Oallerschönster ! lehre mich
culÄnde gegen dich mein her« / so deiner liebe finn/ daß stc mich recht
ble«d ich treu dir/liebster ! ewiglich , be'ehre / wen« ich verirret bin /
Mel . HErr Lhrrst deremrg rc. mich/ weil ich hier muß wallen imS > U bist ja gan« mein eigen/Herr strauchlen oder fallen erhalt und^ IEsu/ und ich dein/ nichts soll richt empor ,

von dir mich beugen/ ich kan sonst Dulindrung mrinerschmer /
niemand « seyn/dir hab ich mich er, «en/ du ßärcke/ wenn ich schwach /
geben/ weil du auch dich / mein Ir, komm / tröste mich von hernen aust
den/ hast gantz gegeben mir. mein geseußytes Ach ! dein hauch- . Was ich allhie besttze ohn dich / mach in mir blühen den glaubens , >
ist «all und pein/ dein edle liebes , kocht / und glühen / wenn er ver, '
bi« e ist lauter süsser wein / laß lösche « will .
leuchten ihre stamme i» mir und
geußdie amme, der glut/ dein öl/
varzu .'

z . Wic hastdudochsohefftigge ,
lievtmicharmen staub / gied daßich
wöge kräffrig dich / edle liebes,
traub/ in meiner brust empfinden/
erst» dich mit mir verbinde»/durch
treue g »ge»,bru»st.

4 - Nimm weg auß meinem her
tzen/ wasdeines willens nicht/lösch ^ Th liebe dich berylich, » JTfa/ -
« ußdie fremdekertzen durchdeiner " "" ^
« angen-licht / ich wünsche nie zu
kennen ein anders hertzen-brennenals deiner lieb in mir.

Wie freuiidlich außder mas.
sen ist ihreranmuth -blick/ wie lieb¬
reich kan «ns fassen und jieh'n ihr
seidner strick/ wiefänat mich ihr er¬
götzen mit solchen güldne» netzen
gewircktvon lauter Huld .s . Ich wünsch« zu behalten diß
kLoserrbum bey mir/und nimmer
z» erkalten in stammender begier/
für diesen schätz zu sorgen des a-
bends und am morgen durch hertz-
liches gebet.

7 . Ach ! soll ich sie verlieren anß
meiner ie«!en,schooß / was kSute
mich doch zier«, / ich sterbe imckr

ro . Und wenn ich nun soll schei,
den von diosrm kummer,pl «n / so
nimm mich durch dein leiden er,
kauffrcn / freundlich an / bey dir
mich zu behalten / dort wo man
vom erkalten und scheiden nichts
mehr weiß .
Mel . Mer« schönster und lieb>

sterLreund/rc .
Seele .

für allen / du bist es / an dem
ich mein eintzig gefallene Ich such
dich / ich lieb dich / ich will dich um,
fassen / ich will dich fest halten/ ich
willdich nicht lassen.

JEsus .- . Mein liebstes kind/sottestdu
lieber mich haben als andere/liebcst
du etwa die gaben ? Wie ! wenn du
vom liebennicht« sottest gemessen/
so möchte wol etwa die liebe zer,'
stieffen .

Seele .
Ich liebe den geber nicht um

das geschcncke / so viel ich mich
kenne / und wie ich gedcncke : IÄ
hoffe in diesem lhcil treu zu de, '
stehen / wenn du / omein Z? l

'u !
dieprvbt

^
lst

^
ehen . A»».

s
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ILsu « .

4. Wollff du mich so hrrtzlich
und inniglich lieben / und argen
mir deine treu dennoch außübcn ,
wenn ich dir die güter der erde»
«mriffe / und in das verachtete ar
muth vekstiesse -

Seel « .
Wer an dir/o IEsu / findl

alle« vergnügen / der kan sich in
dieses nitk leichter müh fügen / ich
würde mich für den beaüleriien
schätzen / so lange du bleibest mein
emsig erge- en.

IElu «.
6. Wie aber / wenn ich dir die

ehre ließ nehmen / daß / die dich
geehret / sich nachmals dein sch« ,
men / wie würdst du bcyl schmach
und Verachtung dich halte» / es
möchte die lieb « wohl etwas erkal¬
ten.

Seel «.
7 . Laß ehre/gunst/Herrlichkeit . .

immer hinsiiehe» / laß Mißgunst / nimmer gebrochen .
Verachtung und spott mich bezie--
den/ich will es gedultig und willig
»erschmertzen / und nimmer ermü
der dich lieben von hertzen.

IEli -».
r . Geföngnuß / band/marter /

schmerz/ elend und leyde» / das
möchte die liehe / so zwischen uns /
scheiden / wie würdest du wol in der
trode bestehe « / wenn du für mich
soltest j»m tode hingehen.

Seele .

_ _ ^
wohl die well dich mit list zu sich
iehen / duwkrdestden / derdich

anlocket / vergeselleu / dich gegen
dem / der sich verstellet / verstelle«.

Seele . ,
n . Du k«nst nicht von hertzen

die Menschen betrüben / drumb
werd ich nicht müdedich dennoch zu
lieben / ob deine treu / hülffe / zu
wancken mir schiene/ so mnß eS zu
meiner verstürckunq nur dienen.

IEsns .
rr . Ich könte dich gleichwohl

versiossen zur Höllen / dann würde
manschen / wird » dich mögst stel¬
len / du würdest anffvircn zu lie¬
ben / und Haffen den / der dich nun¬
mehr» hätt ' gänklich verlassen -

Seele .
r ; . Ach lieber/ wie soltst du da«

können und wollen und halten so
rheure zufaaung nicht sollen / du
bast dem bekehrten zu helffen ver¬
sprochen/ was du mir beendet / wird

». Ich wolle mich umb dich mein
leben herschliiiqen / so könte kein
Marter noch tod mich beiwingen /
ich wolle anhalten mit liebe» und
«landen / so könte mich niemand
des lebens berauben .

ILsu » .
, o. Wie ? wenn ich mich stellte

dis wolt ich dich fliehen / so dürsst

ILsu, .
14. Wer weite mich jivingei,

dich sünder ru lieben/ ein' » sollchcn/
per öfftcr » mich pstegti » betrüben :'
Ich Haffe die bösen / und liebe die
frommen / ei» reines Hertz laß ich
für mein gesicht kommen .

Seele .
, 5 . Ich läugne nicht / daß ich

gesündiaet habe / doch ' glaub ich /
dein blut mich von sündcn wascht
abe/ und da du mich wegen der sün-
de wölkst kaffe» / so wolt ich dein
eigne gercchtigkeitfassen.

ILM«.
i <. Wer dabe» mich fasset/ dem

iü ergolung «» / dei « glaube , mein
liebste / der hat mich bejwungen .
Ich lieb dich / ich kalt dich/ich wil
dich nicht lasse» / ich wil dich an-
nehmen / ich wil dich umfassen,

d j Seele .
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Seele .

» 7- Beständig den meinem vor-
safte zubleiben/ .vollst du mich durch
deinen Geist stetig ankreiben / und
daß ich denselben auch setze ins
wereke/verleyhmir / HErr / krass«
und göttliche stärcke.

IEsua .
r ft. Im lieben getreu bis aus eu-

deverbleibe/dich » immerzu lassen
aufs neu mich verschreibe / von dir be / JLiu meine liebe
wil ich / liebste/wohl nimmermehr
weichen / bis ich dich heimhote
beym todes -verbleichen .

Seele .
ry . Im liebe« getreu bis ans

mich betrübet / was nur serbisch
ist / GQll allein mein freuden,
-chein / warme mich mit deiner lie,
be / JLsu meine liebe .

Treuer hirr der fielen / laß
mich hier nicht quälen in der wüste,
ney/ ich bin malt und müde , dringe
michzum friede/ mach mich laß und
frey / mir ist bang / bleib nicht so
lang / wärme mich mit deiner lie,

JL
6 ^ Dort in zrnemieben / so du

mir wirst gebe» / JLsu ! meine zier/
will ich dich mir freuden/freo van
allem leiden loben mitbegier / JL -
su ! Hertz ! mein liebes- ,chmrrtz / la-

ende verbleibe/mich » immerzu las¬
sen aufs neu dich verschreibe / von
dir wilich / liebster/ wohl nim¬
mermehr weichen / bis dir mich
heim holest beym todes-oerbleichi.

Mel . JEsu meineFreude. rc .
^ ESUsomi im berge» / JLsu
^ freudim schmertzen / ILsu see-
len-lust / ach ! wo bist du bliebe«?
Ist dir mein betrüben / JLsu / un-
bewust ? Ach ! komm bald / mein
Hertz ist kalt / warme mich mit dei¬
ner liebe / JLsu meine liebe.

- . Wenn ich dich nicht finde /
quälet mich die süude/JLsu ! see-
len - trost / mein Hertz wit verzagen ,
vor den schweren plagen / du hast
micherlöst/drumsokvmm / oJL -
su fromm / tröste mich mit deiner
liebe/JLsu meine liebe.

; . Wo ich sitz lindgehe / wo ich
lieg und stehe / sehn ich mich nach
dir / deinegnadundtreue/JLsik ,
mir verncue immer für und für ,
JLi

'
u/freud in lieb und leid, labe

mich mit deiner liebe / JLf « meine
liebe.

4 . Nicht der blaue Himmel/ nicht
Las welt -getümmel/nichc was zeit« . .
lich ist/meine seel vergnüget / alles streckt / und bis er mich a« ff" -

neu «

be mich mit deiner lieoe / JLm
meine liebe.
Mel . Ach rvas sslltch sllndkr ic.
s)V> Ein «n JLsum willich lieben /

weil ich noch im leben bin /
ihm crgeb ich much und sinn / er
bleibt mir ins Hertz geschrieben /
wenn mir alles sonst gebricht / laß

? ich meine» JLsum nicht.,
2 . Meine » JLi » m will ich lie¬

ben / ob mich angst und Unfall
» lagt / ob mich mein gewissen nagt /
nichts ! ja nichts ka» mich becrü ,
den / ob mich fünd und höll anficht/
meinen JLsum laß ich nicht .

Meinen JLsum wist ich lie¬
ben , meinem JLsu halt ich still /
mir geschehe was er will / weil ich
bauchen kan und schnieken / bleib
ich ihm getreu verpflicht/ meine»
JLsum laß ich nicht.

4 . Meinen JLsum will ich kle¬
ben / meinen JLsum halt ich veil/
obmichalleweltverläst / woltauch
aller trost verstirben / ob der tod
durchs Hertz« sticht ; dennoa» u'S
ich JLsum nicht.

; . Meinen JLsum will ich lie¬
ben / bis man mich ins grab hup
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weckt/ mir wird auff den sarg ge¬
schrieben : IEsus ist mein heil nud
licht / meine » JTsum laß ich nicht .
tNelsd , ^ Err nicchr schrckebcinc

rache / rc.
^ ESU ! deine liebes - stamme

macht / daß ich die welk ver¬
damme / wann sic mir das eitle
spiel ihrer liebe zeigen will ! deine
treu ist meine freude/deine wollust
meine weide / und dein segeu mein
gewinn/biß ichtodtnndseeligbin .

r . Dich will ich zur per!« ha¬
ben / deine freundschafft soll mich
laben/und schwill der wiederschein
deiner gegen-liebe seyn ; deine Wol¬
lust will ich wisse» / dich will ich
im geiste küssen / dir will ich ent¬
gegen gehn / und dem flcischr wi¬
derstehn.

g . Ach ! was ist der Menschen lie¬
ben / wenig lustund viel betrüben /
wigl die freundschaffr kaum ei»
l« h / ach ! so ist da centner noch ;
>«ill man eine rose brechen / muß
man sich vielfältig stecken ; und
«in tröpfflein Herrlichkeit / führt
ein meer voll hertzeleyd.

4- Aber deine lieb ist süsse / und
lemehr ich sie genieste / desto mehr
verticffet sich meine seele gantz in
dich / und wenn ich in deiner liebe
mich nur wenig stunden übe / ist die
kurtze zeit sürwar besser als sonst
t »usend,ahr .
. Nun / mein freund / soll ich
>m leben dir das Hern noch weiter
geben / oder ladt mich deine wähl
indes Himmels Hochzeit mahl/ach !
s? laß a„ asten! orte hören die ver¬
liebten warte : Ich bin dein und
du bist mem / unsre lieb soll ewig
sevn.

Valet will ich dir geben/rc .
sACHgh über alle ,chLtzc/ L> JE -
^ lu / liebster schah / an dem ich.

mich ergötze / hier Hab ich eine«
platz in meinem treuen herncn dir /
schönster / zugerhcilt / weild » mit
deinem schmertzen mir meine «
schmertz geheilt -

r . Ächz freude meiner freu den/
du wahres himmels -drod ! damit
ich mich kan weiden / das meine
icclen - nolh gantz krafftiqlich kan
stille » / und inich in leideus -zeit
erfreulich überfüllen mit trost und
süssigkeit.

g . Laß / liebster / mich erblicken
dein freundlich angcsicht / mein
hertze z» erquicken / komm / komm
mein freuden , licht, ' denn ohne dich
zulebcn / ist lauterhcrtzeleyd / für
deine » äugen schweben- ist wahre
seligkcit .

4 . Q reiche lebens .-qnellek L>
JLsu süsse ruh .' du neuer creutz-
geselle ! schlag „ach beliebe » zu ! ich
will geduldig leide» / und soll mich
keine rein von deiner liebe schei,
de,/ / » och mir beschwerlich seyn .

5 . Mein hertze bleibt ergeben dir
immer für und für / zu sterben
und zu leben/ und will vielmehr mit
dir in tieffstem teuer schwitze » / als /
schönster : ohne dich im paradise si¬
tzen »eracht und jämmerlich .

6 . Dhrrrlichkeitdcrerden .' dich
mag und w -llich nicht / mein geist
will bimmlnch werden / und ist da¬
hin geeicht / wo IEsus wird ge-
schauer / da sehn ich mich hincin/wo
IEsus hüttenbauer / denn dorr ist
gut zu scmi .

7 . Nun / ILsu mein vcrgnu »
ge » / komm hole mich zu dir / in
deinen schooßznlieae .-nkomm mei¬
ner seelcn zier / und seye mich auß
gnaden in deine sreudeii - stadt / s»
kan mir niemand schade » / so bm
ich reich und satt .

welod .
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! Mel . <l> HLrre GOTT dem Idu hist mir , höchster scha » /me »
! GSktlrch wsrc rc . hery genommen/ 1» qany vor liebe

1 t^ EH auff mein- Heryens Mor . Ivrennl und nach dir malt / nichts
f ^ genstern / und werde mirziirlkan auf erden mir lieber werde» /
« Sonne . Geh auff , und sev voii ' al « wenn ich meinen JLsum stets
> mir nicht fern/du höchste seelen- b̂ehalt .

k wonne/erleuchte mich gaiiyinnig/ ! r . Dein nam ist zucker - , uß/hv -
k 1,

'
ch daß ich in deinem lichte nochnig im munde / holdselig / lieblich/

v ) diesen tag erblicken mag dein lieb, frisch/wie kühler thau/der selb und
- L? fies angestchte . iblume» neyt zur Morgenstunde :

^ r . Ich wünsche nichts/als dich!Mein ILsns ist es mir/dem ich
! --- zu sehn / Hab auch sonst kein »er, vertrau . Denn weichtvom Herne »/

langen . Ach .' wenn wird es doch
nur gefchchn / daß ich dich werb
umbsangcn / du bist das licht/das

^ mein gesicht alleine wil erblicken /' du bist der strahl / der allzumal kan
meine seel erguicken .

was mir macht schmeryen/ weint
ich im glauben-ihn anbet und schau.

; . Ob mich das creuye gleich
hier zeitlich plaget / wie es be»
Christen offt pflegt zu gescheb » :
wenn meine seele nnr nach JESU

Du bist der glantz der Herr- fraget / so kan dasherye schon au>
lichkeit / und giebst der welk das rosen gehn . Kein ungewitter ist
leben / dein anblick macht noch je,
derzeit mich in den Himmel schwe¬
ben / dein frenden,schein iiiachr

mir zu bitter / mit JLfu kan ichs
frjlich üderstehn.

4. Wenn saians list und macht
meine rein mir über

'
zu

'
ckerrsüsse/ .michwil verschlingen / wenn das

dein « Mundes kuß / deins gcistes gewiffens - buch die sünden sagt :
gUß / macht das ich aany zer 'lieffe. jWenn auch mit ihrem beer mich n»l

4 . Wo bist du schönster Bräu , umringen die Kölle / wenn der tob
tigam / L) außerkohriier knabc ? amheryen nagt/steh ich doch feste/
Wo bist du süsses ÄOltes - Lam/ ' JE usdcr beste ist/der sie alledurch
daß ich mich mit dir lade ? komm sein blut verjagt .
doch geschwind / dn Gottes -kind / ; . Qb mich auch will die weit ver¬
komm / komm / daß ich dich preise / folgen/hassen/und hin darz» veracht
und dir lob / ehr und danck und,be» 1edermann/ von meinen freun-
rukm auß Heryens krafft erweise . !den auch gintzlich verlasse »/ nimmt

5 . Verleid wird matt / die seel JEsus meiner doch stchherylichau/
ist schwach / die äugen stehn voll und stärckt mich müden / spricht :
Minen/der mund verblast / rufft sey zufrieden / ich bin dein best«
ach und ach/das Hertz ist voller seh, freund / s» heisse « kan .
neu. Q JTsulein / mein sreuden ,
schein / dukanstmichja erquicken /

6 . Drum fahret immer hin/ibk
eitelkeiten / du JLlu / du bist mein/

verzeuch doch nicht mit deinenn uud ich bin dein / ich will mich vo»
licht mich gnädigst anzublicken.

/VlCbinster Immanuel Hertzog
>-^ der fromme » / du meiner see-
lcn trost / komm / komm nur bald /Mein .

derweltzudirbereiteli / du soll '»
meinem hery und munde sev» :
mein gantzes leben sev dir ergeben /
bis man mich einst«» leg ins grab

Mel.
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iNel .Heryltch rhur michverlang .
<̂ N meine« Kerzen« gründe
Lr dein nam / HLrr Christ / al¬
lein funckelt allreit und stunde /
drauff kan ich frvlich seyn ; Er¬
schein mir in dem Hilde / zu trvst in
meiner nvth / wie du HLrr Christ /
so müde dich hast geblut't ru tvdt .

r . Zn meine« Herzen« gründe
dein nam / HLrr Christ / allein . . . . „ .
funckelt allzeit und stunde / drauff dein 'n JLsu « nam als neu
kan ich frvlich seyn : Wenn alle« « . ' -n meine« kerne,»
um mich trübe/ganz schwarzund
finster ist / laß schimmern deine lie¬
be in mir/ S JLsu Christ.

In meine« Herzen« gründe
dein nam / HErr Christ / allein
funckelt allitit stunde / drauff kan
ich frklich seyn : Den will ich auch
behalten in ineinc « Herzen«,
schrei» / biß ich einst werd erkalten/
und in dir schlaffen ein.

4 . In meine« Herzen« gründe
dein »am / HErr Christ / allein

kan ich frvlich senn : Auß deinem
namen siralen heil/leben/krafft uud
alanz / die meine seelbemalen mit
ILsüs färben ganz .

r- In meine« Herzen« gründe
dein nam/ HErr Christ/ allein fuv-
ckelt allzeit und stunde / drauff kan
ich frvlich seyn : wenn in mir will
entstehen / angst/schrecken / furcht
und scheu / laß eiligst miraufgehm' in'n JLsu « nam als neu .

9 - In meines Herzen« gründe
dem nam / HLrr Christ / allem
funckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frvlich seyn : Trotz teuffel/
sünd/ tod/ Hölle ! daßihr mich tastet
an / hier ist an meiner stelle / der e«
euch wehren kan .

rs . In meine« Hetzen « gründe
dein nam / HErr Christ / allem
funckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frviich seyn : Ach Natter !
meiner schone / mein Hertz zu fnffe
fällt / sich bloß zu deinem Sohn«

funckelt allzeit und stunde / drauffundseiiiem namen hält.
kan ich frvlich seyn : In meiner fee
len leuchte dem JEsüs -Nam mid
glut / mich durch und durch de,
feuchte/ dein theure« Rosen.-Mut.

ii . In meine« Herzen « gründe
dein nam / HLrr Christ / allein
funckelt allzeit und stunde/ drauff
kan ich frvlich seyn : Nun ILso/

In meine« Herzen« gründe «« soll glänzen dein nam an mei,
dein »am/ HErr Christ / allein fun- ncr brüst / biß du diß wirst crgän-
ckelt allzeit und stunde / drauff kan tzen / und ich erwach mit lust,
>chfr» lich seyn : So magst du well ! ir . In meines Herzen« gründe
gleich roden / und trotzen / wie du
will / ich weiß / daß einer ob«»/ de«
»Eist sonn und schild.

6 - In meine « Herzen« gründe
bei» nam / HLrr Christ / allein
mnckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frLüch seyn : die sonne laß
»»rscheinen / mit dem schild decken
>m s» bleib ich auch im weinen und
«urmen in der ruh.
. 7- In meines Herzen« gründe
«ein »am / HLrr Christ / «Urin

dem nain / HLrr Christ / allein
funckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frvlich seyn : Erschein mir
in dem bilde zu « oft in meiner
noch / wie du / HLrr Christ / s»
milde dich hast geblut't zu tobt-
Met .VEchrrVu fromkrGchtr/rc .
HV> Lin schütz ! meinbralltigamr

ich wolle grrue küssen dich /
mein hcrkinniglich / in liebe recht
geniesten/mein liebster ! sage doch/
wo ist wohl dieser vrk/da unsere lie.

funckelt allzeit mid stund « / drauff be«-«lutnur trenn« immerfort.
r. Ich
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r - Ich sey hie / wo ich sey / so

ist es nicht gelegen / dich / mein
HErr JLsu Christ ! in liebe zu er-
wegen . Meine mir getrost / im
lieben sortgefahrt ! daß reuffel /
well und fleisch mißfalle meine art .

Da schmecktdas lieben recht/
wo haß sich widersetzet / wo feind¬
schafft / argelisi / sich doch mein
Hertz ergötzet mit dir / mein JLsu
Christ ! mein brudcr ! mein bey-
Kand ! der du in aller noch mir rei¬
chest deine band.

4 . Doch wkstich gerneauch/wie
süsse es mir schmecke ? wann ohne
hindcrniß mich deine liebe decke /
mein JLm / mein HErr Christ !
mein furft/ mein braukigam ! mein
hruder / ja wein freund/mcinheld
auß Jacobs stamm !

5 . Allein/was kranck ich mich !
so lange hier nochwallen die gl ieder
meines leib« / muß ihnen auch ge¬
fallen das wandern Inn und her/ die
fach ist außgcmacht / Laß JLius
Christus selbst im fleisch hat vollen-
bracht .

s . Das drauffen wird sich schon
1» seinerteitauchsinLen / mein brn -
der / ja mein schätz ! da wollen wir
verbinden wir bevde unser Hern / all
hLnen dieser weit bey unserm lie-
bes-kuß soll seyn hin / weit ge¬
prellt .

7 . Was istd «svoreinort ? was
sollen styn die zeiten ? Jchnieyn
das paradieß mit allen denen len¬
sen / die eines sinnes sind init dir /
mein brautigam ! und auch mir
wir in dir / du liebes GOttes -
Lamm !
Mrlod . Sieh hier bin ich Eh ',

rcn,Rönig .
^ tt > Lines <ciewiltdu ruhu / und

dir imisier gütlich thun /
Wünschest du dir von boschwerden

nnd begierdenfrey zu werden ? Al¬
oe ILsumund sonst nichts / meck
scele / so geschieht«.

- . Niemand hatsich je betrübt
daß er JEsum hat geliebt : N >c-
mand hat je weh empfunden / daj
er JLsu sich verbunden / ILM
lieben und allein / ist so viel als st<
lig seyn- . . >

; . Werihn liebt/liebts höchD
gut / das allein vergnügen thut :
Seine liebe pflegt zu geben eirg«
sreud und ewges leben . Seine lieb« ,macht die zek gleich der süssen L-
wigkeit.

4 . Drum so du von aller peiil /
meine scel , wünschst frey zu scvii!
so du suchst dich zu ergötzen / mst
in ewge ruh zu setzen .- Liebe JL -
sum lmd sonst nichts/ meine feste
so geschichtS.

Liebe secl« /ach '. daß du dich
wahre seelen- ruh doch nicht ehe hai>
erkennet / und dein höchstes giltg«-'
nennet : laß dirs leid seyn / seydn
trübt / daß du dieses so verübt .

e . Schatze weltlich sreud uck
lust nur für koth und sünden -wvß /
weil dochnichts von solchen dingt"
dir kan wahre ruhe bringen : Je -
sum lieben und allein wird die wad '
re ruhe seyn.

7 . Nun mein JLsu / scheuch
mir / daß icheinkig sür und füllst '
de dich von gaiitzem Hertz«» / allck
andre zu verschertzen / und zu Ist-
ben dich allein soll mein wuni«
und wille seyn .

8 - Geuß selbst deinen Heist dt«
lieb / seine brunst und süssen trick s
mildiglich in mein gemütl-e /
mich schmecken deine güte / dich
zu lieben unserrückc / und
mir in dich verzückt .

5 . Wie mag einer seeicn sco>u
Lerev lieb« zu dir rein / die mchu

wünsch««



»imscher / nichts verlang »! /
nur dichdeur lieanhauget : Mehr
alLallesbistduihr / was sie sucht ,
Lud sie i» dir .

10. Ruhe/sried und ficherheit /
leben / tust / krost / heil und sreud
- lebet/JEsu / deine liebe / L) daß
iich mein Geist erhübe / rein und
fest ; u lieben dich ! hilff / meiu hclf .
ser ! seuffze ich.

11 . GOTT/die lieb/mwem
er bleibt / lieb zu haben stets an
Midt / daß er in un - / kan man
mercken / an der lieb und ihren
wcrckcn / GOrt und JLsum lie¬
ben Heist in unS unscrS SOttes
Geist .

12 . Ach du reine liebes - glut /
brenn in meinen firm und muht /
nach der liebe laß mich ringen /
schrey mir zu in allen dingen :
JLsum liebe und allein / sonst
kaust du nicht selig seyn .
Mit . Lebrjemand forme ich/lc .

ö/sr Lr sernenJEsum halt/i
'
o lang

ihn quüll die welt/und JE ,
sum nicht willhaffennuf seines le,
bens -firaffen / der schaut in JLsu
hier die offne himmels .-lhür -

2 . Wer seinen JLsum fasst in
aller creuhrs - iast / und sie von sei¬
nem rücken aus JLsum nur kan
drücken / dem macht sie ILsus
leicht/ und hat dieruh ' erreicht .

; . Wer schwinget seinen finn/
i >>seinem JLsu hin / und lüst di«
glauberis/fiugel gehn über alle hü «
Scl/ der tritt die himmels -bahn mit
«einem JLsu an .

> Wer JLsu lippen Hort/ und
seine liiffluug ehrt / wer JEsu reine
wunden auf seine seel gebunden /
uem gehet JLsu blut durch,eel /
Seist/ blut undmuth .

5 - Wen , ILsuL aller ist/der recht
den Himmel küsst ' lein Hertz « lchon

JEsuSsGtsänne. ; r
alsrauferde » imuß JLsu Himmel wer«

deii/seill lebeniftvergnügt/sein tod
denr tod obsiegt.

6. Ich halte JLsum vest/ mein
JLsu « >» ich nicht last / die zugt «
schiektcn plage « hilfft JLsu mit
mir tragen / ich streb gen Himmel
h 'irauff / mein ILsus ist mein lauff .

7 - Di « stügel sind zwar schwehr/
achl JL,u / hilff und wehr / vom
heissen kreutzgeschw»ryet/ »on JL «
su Hand gehertzel / ich flieh / ich stich
allzeit in meines JLsu irrt -

8 . Ich höre dein« wort/H JE «
su/lebrnschort/dein leib und blut
mich ftärcken in allen meinen wer ,
eken / du bist / DLrr JLsu / mein /
ich bin / HLrr JLsu / dem .

S - Ich bin ,m Himmel schon/O
JLsu / meine krohn / in JLsu ich
stet « schwebe / iw todt mit JLsu
lebe/ mein ILsus bleibet mir all
Alles für und für .
Met . HLrr JLsu Lhrlst rr/chr 'r

Mensch und Geller .
<> JLsu / Hoffnung wahrer reu /
^ wi« gütig bist du/wiegerreu /
demselben welcherklopft und sucht /
was find er aber doch für fruchr .

- . Dich hertzcns -zucker / JLsu /
dich/dich sechsten findet erbe » sich /
was allen wünsch weit überwind /
das ist es / was er sucht und findt .

Nicht « ist/ davon man >üsser
fingt / nichts / was Leu ohrcn heller
klingt , nichts draussman süsser fich
beunnl / als JL >uS/GDtles lieb ,
stcs kind.

4 Kein wund ist / dere « sagen
kan/ kein duchstab zeigt esgnugsam
an/ crfahrulig bringt cs einig bey/
was JLsum hertzlich lieben sey.

Die,ü »ethrünen reden nur /
wie süß mir,einer liebe ,pnr / die er
Mw wundem,uß gedrückt/das Hertz
eromcket und enrzütkt -

s . H



_ JEsus ' Gesäncfk ._ , 1
6 . Q wunder - fürstl O steaes - JEsu mich / ILsu mich verlaus?

krohn ! -O unaußsvrechlich süsser, nach dir.
lohn ! verlanqeiiszwcckund seelen- Ach ! so laß mich deine bkei,
tantz ! verliebter Hoffnung zrülier den / laß mich deinen Geist stell
kraus ! treiben / daß du allzeit wohnst in

7 . Wie heiß ist deiner lieb « glnt ! mir / ILsu mich re.
wie süsse brennt sie meinen murb/
sie giesst ihrdlut sür mich : ihrlicht
bringt uns zu GOtrcs angcsicht .

r . Ls ist kein frisches rosen-blat /
das so viel holder anmuth hat / » oll
süsser ohnniacht wird mein gerst/
wenn sie mir die qedanckcn speist.

9 . Sie ist ja lauter milch und
most/ die angenehmste ftelen-kosr/
die ohne eckcl unSergötzt/ unddoch
de» Hunger lieblich webt.

10. Werste geschmecktden hun¬
gert sehr nach ihr / getruncken bür¬
stet mehr/ er strebet nur nach JEsu
grinst/schätzt alles andre staub und
dunst.

n . Wer diese liebes - tranben
leckl/dem wird bekannt/wie JLsus
schmeckt / wie glücklich ist/ der satt

? . Richte ILSU meine weg«/
bahne du selbst meine stege / las
mich seuffzen für und sür : ILsu
mich rc.

4 . Komm doch / ILsu / mein
vergnügen / in mein Hertz / laß mich
nicht liegen vor de« steisches süv
den - thür : ILsu mich rc.

An dir hanget meine seele /
ohne dich ich mich sehr quäle / olnst
dich vergeh ich schicr/JEsu michrc.

6 . Bilde du dein schönes wese»
II! mein Hertz / Las du erlesen /
spiegle du dich selbst in mir /
JEsu mich rc.

7 - Eia ILsu / schönste womit/
schein in mir du lebens-sonne/ es iß
nichts im leben Hier / Jesu mich »,

x . Treusfle dein« liebes- tropf«
und voll von ihr wird / was gebricht fen / die dein bild in mir einpftorss
ihmwodl

ir . Gewünschtesstamlein seel 'r
ger brand/O wunderlicblichS tbcu
res Pfand / dich lieben/ JLsu/Got -
res Sohn / das ist doch aller liebe
krohn .

ig . Ich liege kranck vor liebe
hier/mein hery ist weg und wohnt
dey dir / wenn schautmeinaugc stch
gesund a» dir / wenn küsset mich^
dein mund .

14 . Mein Leben/ kehr dochbey
mir ein / dein blick der soll mein lab¬
ial seyn/komm doch und hol mich
hin zu dir / daß ich dich hertze für
und für .
Mel . Liebster JEsu « er sind rc .
c/Ietstcr ILsu / du wirst kom ,
< „,en / zu erfreuen deine from¬
men / die bedränget Mid allhier /

fen / geh durch meines heryeist
thür / ILsu michrc .

s - Halte meine seele fest« / dil
bist ja der allerbeste / Ach ! daß
ich dich nichtverlichr/Jesu mich »-

io . Allerliebsterberyens -frciiad
der es eintzig gut gemeynt / hall
mich / biß du brichst herfür : JE -
f« mich / ILsu mich verlangt nach
dir .
Mel . Es ist da « hevl uns kom . »-
5sl>Ein heryens ILsu / meine
-^ » lust / an dem ich michvergM
ge / der ich an deiner liebes-brust
-mit meinem heryen liege / mein
>mund har dir ein lob bereit / west
ich von deiner freundlichkeit
grosses labial kriege .

2 . Mein hertze walt und ist
dich mit beisser lieb entzündet /
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t «hüat/ cs soeinat / es freuet sich /
soofftes dich empfindet / soofftes
dich im glauben küst / der du dem
derben alles bist/das dich imglau -
deiifindet .

?. Du bist mein wunderbares
licht / durch welches ich erblicke /
Mt auffgedecktcm angesicht . daran
ichmich erauieke : Nimmhinniein
Hertz / erfüll <S gaiitz / v wahres
licht durch deine» glantz / und
dniche nicht zurück« .

» . Du bist mein sichrer hi
'm

mels .-weg / durch dich siebt alles
dffeu / wer dich »ersteht / der Kar
den sieg jur feliakeit getroffen :

-U
daß der ström der suffigkeit sich
ganlj l

'
nmich ergiesse .

§ . Dn bist mem allcrschönste^
kleid / mciu iicrak niein ge schm« ,
de / du schmückst mich mit aerech,
tigkeit / gleich als mit reiner seide /
ach qib / daß ich die schnödepracht /
damit die weltlich herrlich Macht/
alS einen unstarh meide -

ro . Du bistmein schloß und sich,
res baust / da ich iu friede sitz«/ da
treibet mich kein feind berauß / da
sticht mich keinehitzs : Ach laß mich/
liebes ILsuIein / allzeit in dir er ,
funden feyn / daß deine Huld mich
Mütze .

ii . Du bist nie,» tteuet fee.
! Ach last mich/ . iedste « henl/ binsür . „ ^ j^

u '

^ ^ 'udcl . hm .mel ausser d. r auf ,
leme n ege hoffen. -verirrt geholt >» ir grosses frcude /

! , .5- D ». l» u tue Wahrheit / dich aI, ^ H uimnt nun iü
luiibab ich miraußerlcien / dami -g ^ t / damit es weder list noch
«biie dlch ist wortuiid ich «lii / » i dir macht von deiner Heerde scheid «.

- ist ksaffcund iveien/ach mach memj Dubistmein holder bräutfe
Hertz doch ovllig irey / daß es nur .^am / dich will ich stets umfassen /
dir ergeben l«y / durch den es ran n,cin hüherrriesicr Und niein lamnt
ßkueieu. !da « sich hat schlachte» lassen ; Meiir

s . Du bist mein leben / deine könig / der mich gany besitzt / de «
krafft sol mich allein regieren/dein mich mit feiner allniachl schützt /
Geist / der alles i» mir schafft ka» wem , mich viel feinde basseii .
leib und seel « rühren ; daß ich voll r ; . Du bist mein außerkohrnet
seist und leben bin / mein ILsu freund der mir mein Hertz beive,
laß mich nun forthin das leben get / mein bruder der es treulich
nicht verlieren . !meynt / die mutter die mich pste ,

7 - Du bist mei» fü >seshimmel .- .qet . Mein aikk / wanii ich ver.
brod / deß Valters höchste aabe /
damit ich mich in Hungers .- noth /
als emerstärckunqlab « : Obrod /
das kraffi und leben gibt , gib daß
>ch / was der welk beliebt / nie¬
mals zur,lahruug habe.

« - Du bist mein rranck und deiste
ttucht ist ineiiicr kehle süsse / wer
«« i dir lrinckc / derselbe sucht /
daß er dich stets geniesse / 0 quell /
«ach der niein Hertz « schreyt / gib

wiiiidet bin / mein balsam / meint
Wärterin / die mich in schwachheit
traget - ,

14 . Dst bist Mein starckeb Held
im streik / mein vaiitze » / schilo und
bogen / niein trösten » der traurig ,
teil / mein schiff in wafferwoaen /
mein ancker / wenn ein sturm ent /
steht / mein sichrer coniraß und
magnet der mich noch nie betro ,
gen .
k tf . Dit
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mein licht / wenn ich im finstern
gehe / meinrcichchum wenn es mir
gebricht / in ließen mciue höhe :
mein zucker / wenn es bitter
schmeckt / mein festes dach / das
mich bedeckt wenn ich im regen
stehe.

16. Du bist mem garten da ich
mich in stiller tust erzene / mein
liebstes dlümlein / welches ich da¬
rein !»r ; ierde setze : Mein rößgen
in dem creuscs .-thal / da ich mit
hörnen ohne zahl den schweren
gang verletze .

17. Du bist » rein trost in hertze-
leyd / mein lust - spiel wenn ich la¬
che / mein ragewcrck das mich er¬
freut / mein drucken wen » iß) wa¬
che : Im schlaff mein träum und
süsse ruh/mein Vorhang / den ich
immcr ; u mir um mein bettgen
mache.

ü8 - Was soll ich schönster wol
von dir noch weiter sagen können /
ich wll dich meine liebS - begicr /
mein einiq alles nennen / denn was
ich wil / das bist du mir / ach ! last
mein hertze für und für von deiner
liebe brennen.

JEsus - Gesänge ._
und seinen fasst mit aller kraß!
auffs beste ru gemessen .

Mcl . Ach EOer undHErrrc .
ILsu Christ / der du mir bist

^ der liebst auffdieser erden / gib
daß ich ganft in deinem glantz nivg
auffgcroaen werden.

2 . Zeuch mich nach dir/so lauf -
fen wir mit herylichem belieben /
indem geruch / der uns den stueh
veriagt hat und vertrieben -

g . Zeuch mich nach dir/so lauf -
seu wir / in deine süsse wunde » /
wo inaeheim der Honigseim der lie¬
be wird gefunden.

4 . Zeuch mich nach dir / so lauf -
ftn wir dein liebstesbertziuküssen/

Zeuch mich in dich / und spei«
se mich / du außgegsß'nes öle ,
geuß dich in schrei » meins hertzen«
ein/und labe meine secle.

6 . O ILfu Christ / der du mir >
bist der liebst auffdieser erden / gib
das ich gautz in deinem glantz niög
anffge;ogen werden-

Mel . Ichruss
'
rudirHErr rc.

ILsu Christ / »kein höchstes
^ licht / der du in deiner seeles
so hoch mich liebst / daßichesnich!
außsprechen kan noch ;ehlen / gib
daß mein Hern dich wiederum mü
lieben und vcrlangenmög umfan¬
gen / und/als dein cigenthmii /
nur eintzig an dir hangen.

r . Gib / daß sonst nichts in mei¬
ner secl / als deine liebe wohne /
gib - aß ich deine lieb erweich / als
meinen scha? undcrone : stoß alles
anß / nimm alles hin / was mich
und dich wil trennen / und nicht
gönnen / daß all mein thun und i
sin » in deiner liebe brennen . . . ^

g . Wie freundlich/seelig/M »
und schön «st / ILsu / deine liebe /
wann diese steht / kan nichts ent¬
stehn / das meinenigeist betrübe /
drum laß nichts anders denckca
mich / nichts sehen/fühlen / hören/
lieben / ehren als deine lieb und
dich / der du sie kaust vermehren-

4 . -0 daß ich dieses hohe
möcht ewiglich besitze » / 0 daß m
mir die edle glut ohn ende möchte
Hitzenach hilff mir wachen rag ,
und nacht / und diesen schätz be¬
wahren / für den schaaren / - 's ,
wider uns mit macht auß fatans ^
reiche fahren . . ..

5 , Mein heyland / du bist »" t

zu lieb in-noth und tod gegangen/ !
und hast am crcntz / al » wie ein

Lktv
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hieb und Mörder da gehangen/ver .-lin dir ist sried und sreude / gib
hkiit/vcrspeyt und sehr vcrwundtssITsu / gib / daß immerzu mein
ach laß mich deine wunden allchertz in dir sich weide / seo meine
stunden mit lieb im heryeii . grundlstamin und brennin mir/mein bal ,
auch reinen und verwunden . sam/ wollesteilen / lindern/heile »

6 . Dein blut/das dir veraoffen den schmerne» der allhier mich
ward / ist köstlich / gut und reine : seuffycn macht und heulen ,
mein Hertz hingegen böser »rr/nnd r ; . Was ists / o schönster/ daß
harr gleich einem steine. O laß ich mehr in deiner liebe habe ? steift
doch deines blures krafftmcin har ^ mein stern / mein sonnen licht/mein
teshcrtze zwingen / wol durch - quell/daichmichlabe/meinsüffcr
dringen / und diesen lcbenS , fasst lwein/mein himmelbrod/mein klcid
mir deine liebe brinaen - >für Gottes throne / meine kröne /

7 - O daß mein Hecke offen stund/ mein schütz in aller notb / mein
und steiffiq möcht aüsssanaen die hauß / darinn ich wobne .
tröpffleinblutS / diemeinesuudin ^ i ; . Ach liebstes lieb / wannd »
gartendir abdrangen ! achdaßstch entweichst/was hilfftmich/sey » ge ,
meiner äugen brunn auffchüt / und bohren ? wann du mir deine lieb
mit viel ströhmen heisse thrLncn enczeuchst , ist all mein alück ver ,
vergösse / wie die thnn / die sich iu lohrcn : so aid / daß ich dich mei ,
liebe sehnen . neu gas, wohl such , undbestcrmas ,

« . O daß ich / wie ein kleines scn ? möac fassen / und wann ich
kind / mit weinen dir nachaienge/chich gefaßt / in ewigke it nicht lass
so lange biß kein Hertz entzünd mit sei, .
armen mich umfinge / und deine , 14 . Du hast mich je und je ge-
secl in meiu gemüt in vollersüsserstiebr / und auch nach dir gezoacn /
liebe sich erhübe / und also deiner eh ich noch etwas gulS geübt /

warstdu mir schon gewoae » . Ach
laß doch ferner / edler Hort / mich
diese liebe leytcn / und begleiten /
daß sic mir immerfort bcystch auff
allen seiten .

1; . Laß meinen ssgnv / darin »
ich steh / HErr/deine liebe zieren /
» nd wo ich eiwan irre geh / als¬
bald zurechtc führen : laß sie mir
allzeit guten raht und gute wercke

. lehren / steuren / wehren der sünd
gut und leben / ach nimm mich und nach der that bald wieder mich
«uffdeinem theil : dir Hab ich b̂ekehren .

^ ^

mich ergeben / dann ausser dir ist 16 . Laß ste feyn meine frend im
lauter pein / ich findhier überal ^ leyd / in ,

'chwachheit mein ver ,
nichts da»» galle / nichts ka » mir .mögen / und wann ich nach voll,
tröstlich ,

'
eyn / nichts ist / bas mirchrachter zeit mich fol zur ruhe ke,

"Aalie . ^ gen / alsdann laß deine liebes ,
n . Du «der bistdi « rschteruss/Itreu / HLrr ZLsu / bcp mir ste ,

r - he » /

züt ich stetSvereinigrblicbe .
Ach zeuch / mcm liebster /

Miel, »ach dir / so laussich milden
süssen / ich lauff / und wil dich
mit begicr i » meinem hertzen küf,
sen / ich wil auß deines mundes
zier den süssen trost empfinden /
der die sünden und alles uuglick
hier kan leichtlich überwinden .

10 . Mein trost / mein schätz/
mein licht und hryl / mein höchstes
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heu/ luffr zuweben/ daß ichgetrost d̂ie dcy dieser licbes.-bnrde sieh in
und ftey mög i» dein reich einge- jilinen schon befindt / alle Himmel
hen . mnd zuwenig / sürdicseelendiedek

n ?el . Lvernnr den lieben ic . istönia so vortrefflich aiigezündt-
Er seine » JLsum recht wil - Wenn die Seraphim sichte /

-XL ? lieben / der a .htct nicht dercken / und fürsciner macht erschre,
eiteikcil/ihn kan kein ungemach be - ckcn / wird er doch von seiner braut
trüben / er bleibt auch treu beyin der wunder/volleu crone auff
rauher zeit / 28 er JLsum hat / und
JLsum liebt / der liebt de» / der
den Himmel gibt .

dem glorieusin throne ohne decke»
angeschaut.

4 - Sonst erfreut man sich mit
Wer JLsum liebt / muß alles zittern / uud bedienet nnt erschüt /

lassen / wassalschenschcindcrliebe
macht/nur seinen JLsum muß er
fassen , Auffihnallcmc senn bedacht
wer JE,um hat / und JLsuni liebt
der liebt den / der den Himmel girr .

Wer JLsum liebt/verlangt
den Himmel / und ruht an seines
JLmbrust / er ILst das böse weit ,
gekünmiel / und seussnct nach der
Himmels - lust / werJLsum hat .
und IEsiiiuliebt / Verliebt de » ,
der den Himmel gicbt.

4 - Wer JLsum liebt / der kan
nicht sterben / er lebt auch in dem
tode noch / sein JLsus last ihn nicht
verderben / ob ihn hier drückt der
süuden .- joch I wer JLsum hat / und
JLsum liebt / der liebt den / der
den Himmel gibt .

5 - Wer JLsum liebt / kan sich
ergeben / wa » ihn sein liebster JL ,
sus küst / lveun er ins leben ihn
wird seke» / und alles herycleid
versüßt ; wer JLsum hat / und
JLsum liebe / der liebt den / der
den Himmel gibt -

wie seelia sind die seelen / die
^ mit JLsu sich vermahlen/j, _ _ . _ . _
die sein sanfftcr liebes wind so ge. Uchte» : sötte gleich der leid ver/
waltiqlich getrieben / daßsie qany schmachten / bleib ich JLsu doch
daselbst aeblicben/ wo sichihrma - getreu . Soll ich keinen trost er/

znct befindt. idlickeu / will ich mich damit er,M
Denn wer fasset ihre würde? ckn/daß ich meineSJEs » i

'
ey-

ro . Ohiu

lern dieses königs Heiligkeit / aber
wer mit ihm vertrauet/wird wann
er sein anllih schaner / doch gar
sanffkiglich crireul .

g . Wenn Jehooah man gencn/
net / wird nichts Hökers mehr er/
kennet als die Herrlichkeit der
braut . Sie wird mir dem höchsten
wesen / daß sie sich zurlusr erlese » /
gar zu einem gcistvertraut .

. Sic ist edler als Carfunckel /
diamanten sind zu dunekel für dem
qlantzder Herrlichkeit / der siedurch
und durch erfüllet / der wie ströme
auß ihr quillct / der die kvnigi»
erfreut .

7 . Drum/wer wolle sonst was
liebe» / und sich nicht bestündi -
üben des Monarchen braut zu seyn/
muß man gleich dadey viel leyden
sich von allen dingen scheide » /
bringts ein tag Loch wieder ein-

8 . Schenck« /HLrr ; auff >»<>»«
bitte / mir ein göttliches gemüthe /
einen königlichen geist / mich / als
dir verlobt jiitrage,, / allem freu/
dig abzusagen / was nur weit »nd
irrdisch Heist.

? . So will ich mich selb» nicht
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rs . Ohne fühl «» will ich traucn/ ĉhe schrauckest

' fügt / worinnen die
dis die zeit kvmbt ihn z» schauen/demulhund einfalt regieret / und
dis er sich zu mir gesellt / bis ich michzu der Weisheit die himmlisch
wcrdin seinen armen in aar , üsser ifi/führet . Ach! wenn ich nur JE ,
lieb erwärmen / und er mit mir sum recht kenne und weis / s» l>ab

hoch,eit hält - >ich der weißlxit vollkommene,,
iprciß .

Ins ist noth . Ach HTrr ! diß 6 . Nichts kan ich vor GOtt j«
^ eine lehre micherkcnncn doch ! bringen / als nur dich mein hoch.

Alles andre / wiesauch schei e,ist stesqut / ILf « /es must mir gelin ,

ia nur ein schweres joch/darunter gen durch dein rosinfarbes blut .
das Herne sich naget und vlaaet/I Die höchste Gerechtigkeit ist mir «r ,

und dennoch kein wahres vergnü - ,worden / da du bistam stamme des

gen erjaget / erlang ich diß eine / ' creuhes gestorben / die kleider des

das alles ersetzt / so werd ich mit Heils ich da hake erlangt / wor ,
" innen mein glaube iu ewigkeit

» rangt .
rmem mallem ergeht .

r . Secle/wiltd » dieseSfinden /
snchSbeo keiner creatur : Last/was
irrdisch ist/ dahinden / schwing dich

7 . Nun so gib / daß meine seele
auch nach deinem bild erwacht / du

übtrdie natur . WoGQttuuddiechifi ja / den ich erwähle / mir zur
mcmchheit in einem vereiner / wo Heiliqunq gemacht . Was dienet
alle vollkommene fülle erscheinet / zum göttliche » wandclund leben /
da / da ist das beste » otbwcndige istin dir / mein Heiland / mir al ,

thcil / mein Li » und mein AUe ^ IeS aeqeben / entreisse mich aller
und seligstes hcyl . . Ivergünglichen lust/dein leben fey/

; . Wie Maria war bekiffen auf JEsu / wir einhigbewust .
des einigen gcniest/da sie sich zuJE,j g . Ja was soll ich mehr verlan ,

su süssen / voller andacht nieder,gen / mich bcschwemt der gnaden
liest / ihr Herne entbrandtedißcin,jfl » th : Du bist einmal )! cingeaan ,

hia zu böreii/waSJEsusihrHcv, !»«» indaS heilge durch dein blut .
land sic wolle belehren , ihr Alles Da Kak du diecwge Erlösung er.
war gänhlichin JEsum vrrsenekt .
und wurde ihr Alles in Einem ge,
schenkt .

4 - Alsvist auch mein verlangen /
liebster JEsu / nur nach dir / laß
mich treulich an dir hangen / schen -
ckeLim zu eigen mir . Ob viel such
umkchrtci , zum gröffesten Haussen /
so will ich dir dennoch in liebe nach,
lausten/daun dein wort / oJEiu /
ist leben und geik / was ist wol / das
man nicht in JEsu geneust .
. t - Aller Weißbeit höchste fülle
mdirja verborgen liegt . Gib nur/, . .
° »ß stchauch mein will« fein in sol, ^erblickt -

c

fundcn / daß ich nun der höllischen
hcrrschafft entbunden . Dein ein ,
gang die völlige freyheit mir
bringt / im kindlichen geiste das
Abba nun klingt .

s . Dolles gnuge » / sricd und
fteude / jego meine frei ergeht /
weil auf eine frische weide mein
Hirt / JE,ns / mich gesetzt- Nichts
füsseS kan also mein heche erlaben /
als wenn ich nur / JEsu / dich <m,
mcr soll haben / nichts / nichts ist
daß als « mich innia erquickt / als
wenn ich dick / JEsu / im glauben

Deunl
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io . Drum auch / JEsu / dual ^ meinaugenbricht / laß ich dennoch

leine soll mein Lin und Alle« seyn . jJLsum nicht. Werd ich meine»
Vrkf / erfahre / wie ich« mevne / geist auffgeden / ist er meine« le ,
tilge allen heuchel -schein . Sieh / den« leben .
»d ich auf bösem betrüglichen ste - I 6 . Wird gleich gut und blut
ge / und leite mich / Höchster / auff verschwinden / geht gleich leib und
«wiaem weg«. Gib / daß ich nursteben hin / kan ich meinen JEsu «
alle« hier achte für koch / und JE - finden / cyso Habich doch gewinn/
sum gewinne. Dißeine ist noch .
Mel . Lreudich sehr / » meine re .
c^ ESU meiner freuden srende /

letzt schon Hab ich / JEsu / dich /
JLsu/JLsu/du hast mich. JE ,
, u / bleib du ewig meine / ich null

JEsu meines alanbens licht , !ewia feyn dcrdcine.
JTsumeinerseele » wcyde/ ^JEsu
meine juverstchL . O ! wie kommt
dein name mir so gewünscht und
lieblich für / dein gedächtniß/ JE ,
su machet/ daß mein traurigs hertze
lachet.

2 . JEsu / dich lieb ichvon her-
tzen / werd auch nicht von liebe
satt / der ist frcy von allen schmer,
tzen / der dich liebster JEsu hat .

Niel . ü>(Zchrr/du frommer rc.
b) sCH JEsu ! dessen treu im him ,
^ niel und auferden durch keines
Menschen mund kan gnstg gepriesen
werden : Ich dancke dir/ daß du ein
wahrer mcnsch gebohrn/ hast von
mir abaewandt , daß ich nicht bin
verlohn, .

- . Fürnehmlich wird i» nur all
herhcns angst qestillet / wen» mich

Du siehst in mein Hertz hinein / dir dein süsser »am und dessenlroster
kau nichts verborgen seyn/du weist füllet : Kein trost so lieblich ist/als
wohl / daß ich dich liebe / und sonst den mir gibt dein nam / der süsse
alles von mir schiebe

JEsu meines lcbens sonne /
JEsu meiner sinnen lust . Ausser
dir / o meine wonne / ist nicht« lic ,
bers mirbewust ; Küsse/ schönster
5fEsu / mich / werrher schau / ich
küsse dich / ich umfange dich im
glauben / dich soll mir kein teuffcl
rauben . -

4 - JTsu/schwtzherr derde ; wäiig .
ten / JEsu / dcrverlaßnen schild /
JEsu / helsser der bedrängten / o
dn Dattcrs ebenbild ! Ich laß erd
und Himmel sevn / wann nur JE »
sns bleibet mein : Erd und Himmel
würden Hölle / wäre JLsns nicht
zur stelle.

JEsus ist / der mich kan la¬
ben / JEsus ist / der mich erhält /

JEsus -naiu/ o fürst auß Davids.'
stamm !

g . O JEsu / höchster schätz / d»
kauft mir freude bringen : Es kan
nichts lieblichers als JEsus nanie
klingen . Ich kan nicht traurig
seyn / weil JEsus Heist so viel als
Heyland oderHeld / der selig ma,
chcn will .

4 - Menn satan sich bcv nrirwm
mit anfechrung regen / ist JTs " '
name mir zum tröst / schütz/ftird
und fegen/zur wcißhcit und ärtzne"
in aller « ,astund noth/daß ich » icl>l
fürchte« darff den tcustel und dcu
tod .

; . Daß ich ein rsrn - kind bin /
das macht die schnöde sündc / der»

. . . . . name machet mich ; u einem gna ,
werd ich meinen JEsum habcn/cy I den-kmde : Er nimmt von mirb « ,
so laß ich alle weit . Wann der t »d !weg die schuld und misscthat /

bringt
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bringt mir die scligkcit und deines
Aatters gnad.
. c . Lv nun/soheilge mich / der
ichdinaanhbesiecket/ dein JLsuS
n«me/ der die milde gank zndecket :
Er kclre ab den stuch, den fegen ;u
mir wcnd / auss daß dadurch bey
mir sichalle schwachheit end.
. 7 - Er sey mein licht / das mich
in ftnfterniß erleuchte : Er sey des
hiiumeis tdau / der mich in ditzan,
feuchte : Er sey inciu schirm und
schild / mein schatten / schloß und
Hut / mein reichthum / ehr und
rulml / crseymeinhvchstesqut .

8 . Lr sey mein Himmels.weg /
die wabrheit und das leben / und
wollcmir zuletzt auß gnadendieses unddißalles/was ich bin / sey dir

geben / daß ich alsdenn inihm diß
leben schlicffc wohl / wen» meine
sterben »,zeit und stunde kommen
Mil .

y . Jmmittelst helff er mir / so
lang ich hie noch wandle / daß ich in
meinem thun treu und austrichliq
handle . Er stehe mir stets bey mit
seines gcistcs gab / und gebe kraffk/
wenn ich was juverrichten Hab .

ia . In ILsu namen bin ich beu¬
te ansgcstaiidcn / in ihni vollbringe
ich / was nur kömt unterbanden /
in seinem namen ist der anfana
schon gcmachr / das mittel und der
lchluß wird auch durch ihn voll
bracht.

, 11 . Dir leb ich / und in dir / in
dir wil ich auch sterben : HErr
sterben wil ich dir / in dir wil ich
ererben das ewig Himmelreich / da»
du erworben mir : Don dir »er ,
klärt wil ich dir dienen für und
sur .
d!7klod . HErr ich habe nilßge -

handelt .
Esu / ILsu / mcine ' freude /
ILsu / meines herhens - zier .
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meiner seelen beste weide / ach ! wie
dürftet mich nach dir / ILsu/JE -
su/komm hernieder / und erquicke
meine glicdcr .

a . Laß mich deinen trost gemes¬
sen / laß den süssen Nectar .-fluß auf
mein mattesheryc fiieffen / und gib
einen jucker -kuß / ILsu / meiner
seelen wieder / und erquicke meine
giieder .

ILsu / ILsu / »reui Regie¬
rer / ILlu Heller himmels -glantz /
nieiiics IcbeuS bester führer / mei¬
ner seelen cliren -crany / laß mich
lieb von auß und innen / liebster
ILsu dich gewinnen.

4 - -Meine scel und ganzes leben

ILsu / setzt ergeben / nimmeS in
genaden hin / schütze/ rette und re¬
giere / und den weg rum himmol
führe .

s . ILsu / ILsu/meine sonne /
ILsii/meinesdertzens trost/meiner
seelen sreud und wvnnc / o du süs¬
se himmelS .-kvst . Ach ! erleuchte
meine qlicdrr / liebster Jcsu/jctzund
wieder.

6 . Schau / o IEi
'u ! scharr vom

Himmel mich betrübten süiider an/
de» i» diesem angst - Utümmel
durchauß nichts erfreue » kan . JL -
su / ILsu / komm hernieder / und
erquicke meine glicder .
VNet . Ach was soll ich sündcr ma¬

chen/ rc .
^ Esus ist und bleibt »rein leben/
9 ITsus ist mein eigemhum /

me i „es hertzcns grksier rühm : IL -
m Hab ich mich ergeben : Er ist mei¬
nes lebcns- licht / meincu IEsum
last ich nicht.

- . ILsum Hab ich emaesenckct
cieff in meines hertzens lehren, :
ILsns ist und bleibet mein : stets
mein Hertz an ILsu « dcucket - Al -

c 4 le»
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leSistauf ihn aerjcht/meinen JE -
sum laß ich nicht-

Nichts ist mir aufdicscr er¬
den lieber/ als das JE,

'ulein/lieb
soll mir mein JEsuS feyn / dis ich
»verd jn « scheu werden. Weil mir
glimmt das lebeuS - lstyt / laß ich
Meine» IEsum nicht .

4 - Will mich gleich die weit bc-
thArci,/ daß ich IEsum lassen soll /
bleibt mein Hertz dochJE, » svoll.
ISsiim will ich stets beehren : Er
sst meines kebcns - licht / meinen
IE,um laß ich nicht.

Laß die weit »Nb teufe ! wü¬
ten / JEsuS ist mein bester freund ,
der es allzeit treulich mcmit : JE -
sus wird mich wohl behüten / aufs
ihn ist mein trost acricht / meinen
IE,um laß ich nicht .

6 . ITsnm Hab ich mir erwchlet/
JEsuS fast mein benstand sei» , /
wann die schwchr« , ,, „den - nein
mein gegnastesheryequLker/ drum
mein Hertz mit srenden idricht
Meinen IEsmn laß ich nicht .

7 - Mich soll nichts von JESU
scheide,, / ,linde / tenfel / holl imd
tvd / auch die allerqrkstenoch : Er
ist mein i„ crenn und leiden . Wenn
M>cb ,

'üud iind tod anstcht / laß ich
meinen IEsum nicht.

r . Svlrauchaleichdiewcltzcr -
spalten/ und zu qrund und trüm -
niern gehn / will ich deimocl) vcfie
stehn/und den meinem ) E,'u hal¬
ten : er ist meineznverficht/ meinen
ILsunl laß ich nicht.

- Wenn mir aleich die auaeu
hrechen / das gchüre aautz vec
schwindt/ und die todes - angst sich
hnd/ wenn die zu,iq nicht mehr kan
sprechen / und der lebenS , faden
bricht/laßichmeincnIEsum nicht ,

ro . Mußichqleiehdieweltocr

JLsus / um und neben mir/anffder
Mistern todeS-strassen. Lristmei ,
„ es lcbens-licht : meinen IEsum
laß ich nicht.
Niel Lver nur den lieben Gcher

lLst walken / >c.
) s? Enn ich betracht mein fü» d-
^ lichswesen / unddaßichdoch

in gnaden bin / und wiederum in
AStt genesen/ so freuet sich her?
mutl , und sinn/ und spricht : Mein
JEsuS hatS verricht/ ich lasse mei¬
nen IEsum nicht.

- . Von IE,u will ich nknimer
wancken/dermich geliebct hat vor¬
hin / und dem ichs einig habzu dan-
cken/ daß ichjetzund in gnaden bin/
daher ihm mund und Hertz ver¬
spricht / ich lasse meinen IEsum
nicht.

? . Ick laß ihn nicht/ich will ihn
halte » / es geh' mirdrüber/wie et
qeh' /ich lasse meinen IEsum wal¬
te » / beo de », ich in genaden steh

',
was mir auch immer drum ge¬
schieht / rch lasse meimii IEsum
nichr .

4 Cr list mich nicht : solt ich
ihn lassen ? O nei» ! mem IE, '«<
bleibet wein / ich will ibn immer
stäreker fasse,, / und iehlieffeir m
nieiuHertzhimin - in , glauben wird
es aufgericht / ,m glauben laß ich
IEsum nicht.

; . Der satau mevnt mich l » er¬
reichen / die weit lommr auf mich
zugerennt/ und dieses ist ein rechtes
icichen/ dabev man einen ChriM
kennte ich aber bin ihm hoch oer-
pstichl / ich lasse meinen IEsu ">
nicht.

s . Man mag mich hie und da
vertreiben/ ich weiß schon eiiwii n?
Hern ort / da man mich wohl nu>l>
assen bteibcn/ das ist mein IE,uS

lasse » ; ist dychmeiueSlebenS-zior/iund sein wott / mein Alles ist aus
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ihn gericht/ich lassemeinen Ic ?sum licht / und meinen ILsum lasse«

nicht. ' nicht .
7- Kömmts gleich mit mir gar ,Met . Ich tiebe dich kerylcch rc.

bis ans leben/weil ja djc weitaurj ^ lUTin schönster und liebster

boßheirübt/mein JEsos kan mir « . «*, »- freund unter den leuten der

nieder geben/ den nwWDWtzt se«, unter den rosen stets psteget zu wcy ,

Ir liebt/ich leb und stnHmisdende » / war von mir gegangen / die-

bericht / ich lasse meinen ILsum weil ich entschlaffen/ich wurde ver¬

nicht . lassen wol unter den schascn.

8 . Der tvd soll über mich im ster ^ r . Was soll ich nun machen ?

den auch nicht behalten obcrhand / wo soll ich ihn stnden 7 Ich ließe
mein IEsus löst mich nicht verder - zur eichen und ließe zur linden . Ich
de » /des Habich ein gewissesPfand/ .rußte mit Heller stimm durch die

so mir sein Heilsam wort verspricht/steinride / gleich wie der Hirsch

ich lasse meinen ILsum nicht - llchreoet in brennender bike .

s . Die weit muß endlich auch Jchlieffcdurch wölder/und

vergehe »/ mit aller ihrer herrlich - alle sradtgaffcn / ich suchte auffal -

keit/ nichts ist / das ewig kan beste , le„ gcpstastertcn strassen : Da kunt

hen/als was nns IEsushar bereit / ich doch nirgend / den meine seel
wann bimmel/erd/ »nd alles bricht / liebet / anrreffen / drum warich von

laß ich doch meinen ILsum nicht , hcrhen betrübet .
ir >. Schiögkniichdicsüad schon g.. Ich suchtibn mit fackeln/ich

offtmals nieder / daß mein gewissen sucht ik» mit lichtem/die wöchlei zu
fastvcrzaat/hilfft ITsusdoch/nnd Mitternacht machten niichschüch ,

störcktmicvwiedcr/rr halt/wqser kern : Sie schlugen mir wunden
mir zugesagt / drum wenn mich viel gantzungeheuer/diehüreeder
schon mein sünd anftcht / laß ich nianren mir nahmen den schleycr.

doch meinen ILsum nicht - j ; . Ihr tvchter zu Zion / heisst
rr . Der zünastc tag kan mich mir ihn doch suchen : Dasbitrich /

nicht schrecken / ich dring vom tod sonst muß ich mein leben verftu ,

zum leben ein / mein ILsus will chen : Denn ick bin sastmüde von

mich auffcrweckcM daß ich bev ihm suchen und lauffen/ichmöchtcblut
soll ewig scnn / an jenem grossen
welt -geeicht / da laß ich meinen
ILsum nicht .

ia . Ich laß ihn nicht in jenem
leben / dort will ich ihm zur leiten
stehn / will ewig ewig an ihm kle¬
ben / und iiimmermcbr von ILsn
gebn/da will ich sehn seinangeficht /
und meinen IL smu lassen nicht .

c ; . DawillichHalleluzastnaen /
u«d Amen in dem höchsten thron /
WÄ ruh, « / danck/ preiß und ehre,
bringe »/ » ndewigslob sürGotteS
thron/will waudein dortin seinem

sreyen / die haare außrgnjftn .
-s . Ihr röchter zu Zion von tu ,

gend und ehren / euch khu ich Key
Himmel und erden beschweren r
Wenn ihr den / den meine seel lie¬
bet / werb t scheu/ so sagt ihm / ich
mögte für liebe vergehen .

7. Und als ich kauni kalte di«
rede vollendet / nud uuch von den
töchcern zu Zion gewendet : Da sah
ich / da fand ich / dev meine seel
liebet / und deine mein Herde sich
göndlich craicbct .

». Lr kam auss den bergen mit
r ; hüpf«
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hüpffen und springen / gleich wie
einreb / welche» die jäger lmirii, ^
gen / schön weiß und roch war er
vor andern geschmückct/sem Haupte
von golde und seiden gestickct.

s - Dieauqcndiedlinckcnwie äu¬
gen der tauben / gantz völlig / wie
stehen an reden die trauben / die
backen die sahen wie sträuchlein in
gärren / so von Apolheckcrn berei¬
tet schön werden.

is . Wie schön und wie prächtig
war er doch zusehen / vor andern
crwehlet / wie ^ edern hoch stehen
auß seiner kehl bächlein wie zucker
safftfiosscn / auß welchen cs schmü¬
cket / ob Honig eraoffcn .

n . Mein liebesicr Bräutigam /
Jesus mein liebe / ichbitteinbrün .
ffig / mich nimmer betrübe / ihr
löchtcr Jerusalem sagt mir auff
erden / ob auch wol ein solcher ge¬
funden mach werden ?

i a . Den/den ich verlohr<» /und
nunmehr gefunden / der liebt mich
inbrünstig / durch schmcrtzen und
wunden : Ich will ihn nicht lassen/
lind von ihm nichtscheidcn/ ich will
ihn hinbringen nach Hanse mitfreu -
dcn .

i ; . Nun daß ich nicht komme iu
vorigen jammer / so schließichdich
JLsu / ins Hern« / die kamiiicr :
Mil hcrtzlichcn küssen dich lieblich
umfange / und damit erstatte mein
selmlichs verlangen .
Mel . Zron klage mir angst und rc .
L? )Chönster JLsu / liebstes leben/
^ meiner sceleu auffenthalt :/ :
dir Hab. ich mich gantz ergeben /
ob ich wol gar ungestalt : Wil ich
dannoch lieben dich/dann ich weiß/
du liebest mich : Drum will ich
fest an dir hangen / und mit liebe
dich umfangen .

». Andere mögen freude haben

an der falsch- gcschmincktcn welk :/l
die mit allen ihren gaben bald zcr^
gehet / bald zerfällt . Nur mein
Jesus soll es seyn / den ich liebe «
wil allein / und von dein ich nicht
ml weichen / soll ich schon des
todts verbleichen-

7 . Andere mögen wollustlie¬
ben / und darinnen lauge Jahren
ÜchlNit grossen freuden üben / Je -
sum lieb ich immerdar , Andre
mögen gold und geld / halten vor
ihr liebstes zeit : JLsu will ich
mich vertrauen / und auff ihn be¬
ständig bauen.

4 - Nun / was frag ich nach der
erden/ und nach dem / wgs drinnen
ist : / : dann mir kan nichts licdcrs
werden / als mein Heiland Jcsu -
Christ / nach dem Himmel frag ich
nicht : dann ich habe mich ver<
» sticht / meinem Jes » treu zu blei¬
be » : mich soll nichts von ihm ver¬
treiben .

Es mag krachen / es mag
knallen dieses rund . gebaute zeit:/ :
es mag ligcn / cs mag fallen / ich
steh als ein starcker Held. Dan»
mein Jesus ist bei, mir : Dcr/der
wird mich für und für / als mein
beystand mächtig schützen / wider
aller lcuffel blincn.

6 . ILsus / Jesus ist mein lebe»/
ich verbleib ibm zugcrhan : / : »)>»
soll seyn hiermit crqcben / alles
was ich geben kan : Meine sinne» /
werck und wort / alles soll / olicl»
ster Dort / dir gestelle

't sevn zu eb-
ren / nichts fbll mich von dirabkc--
rcn-

6 . ILsunr / Iesum wil ich lic-
ben / hier und dort in ewjgkcit
sollen mich gleich hier betrübe» /
aller iammcr / alles leid . M
fraq ich „ach höll und tob ? 7ic>»s
hilfft mir auß der »och / der m»

kü»
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Ni/chins leben führen / da die ici - rede an dir klebe / auch im leide /

»en jubiliren .
Mel . wie schön leucht« der

Morgen -Stern / rc .
t^V> Tin ILsu / süsse seelen-lust /
- ^ ^ mir iss nicht « ausser dir be-
wust/wenn du mein Hern erquickest/

nicht nur in der süsse » freudc .
6 . Derbalbe » soll mich keine

noch/mein ILsu / mär e« auch der
todt/vvn deinem dienst abschreckcn:
ich weiß / daß mich dein Herne liebt /
darum so aeh ich » nberrübr mit dir

dieweil dein kuß so lieblich ist/daß durchdornundbcckcn/plaüe . schla
man auch seiner selbst vergisst /
wenn du den seist entzückest / daß
ich in dich auß dem triebe deiner
liebe von der erde über mich gczo ,
len werde .

. - . Was bat ich doch vertröst und
licht/als ich dein holdes angesichl /
mein IEsu/noch nichtkanrc ? wie
blind und thöricht qienq ich bin / da
mein verkehrter fleisches-slun von
Welt bcgicrden brandte / bis mir
von dir licht und leben ward gege¬
ben dich zu kennen / bernlich gegen
dich zu brennen .

g . Die arme weit bat zwar de »
ichein/als wärihr schlechtes frölich
scnn ein herrliches vergnügen ; al¬
lein / wie eylend geht « vorbei) ? da
steht man / daß es blendwcrck sey.'

wordurch wir uns betrügen ; drum
muß ILsu « mit den schaben mich
ergötzen / die bestehen / wenn die
welt - lust muß vergeben

Wer ILsum vest im glauben
hält / der hat die krafft der andern
Welt/ hier allbereit zu schmecken :
Pstegt IEsus gleich zu mancher ^
ieitbey grosser bcrtzens craurigkeil
sein antlift zu verdecken / ist doch
sein joch sanfft und feiner / als wenn
einer auf dem bette dieser weit zu
schlaffenhätte .

So weiß ich auch aus deinem
wort / daß du dich liebster seelcn -

ge/ich bin stille / ifts dein willc/mich
;» kräncken/ du wirst meiner doch
gedencken.

7 , Und solt ich auch/mein dort /
in mir dein süssesManna nicht all -
ibier in dieser zeit empfinden ; so
will ich doch zu frieden scyn / und
werde deinen gnaden - schein in le¬
nem leben finden / da man stets kan
sich zu laden ILsum haben / stets
erblicke« / und ihn ilidicarmedrü ,
cken.

g . Allein / du holder menschen-
sohn / ich kenne deine liebe schon /
wenn uns die dornen stechen ; dein
Hertz / das mich in traurrnsekt/und
sich verschleuß / muß doch zuletzt
von laurcr liebe brechen / drum
füllt und quillt in mciii hcrtze nach
dem schmertzc deine süsse / die ich
nochallhier genieste.

s - Dttsalbeslml
'
chml

'
lfreudeii -

öl/so daß sich öffrcrS leib und secl
recht inniglich erfreuen : ich weiß
wohl / daß du mich betrübst / ich
weiß auch was du denen ziehst/ die
sich davor nicht scheuen ; drum
gieb den trieb / unadläßlich und be¬
ständig treu zu bleiben / und recht
vcst a » dich zu gläubcn .

io . Der glaub ist eine starcke
Hand / und halt dich als ein vestes
band/ ach ! starckemeinen glaube » /

Hort / nicht ewiglich versteckest ; du im glauben kan dich niemand mir /

thustsürmirdieaugeiiju/auffdaß im glauben kan mich niemand dir /

vudestggrößre ruh hernach in mir o stärckcr ILsu ! ra »heu/weil ich
" weckest/ wenn ichtreulichalskiniftölich welk und brachen kan ver¬

lachen /
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lache » / und die,finden durch dr«
glauoeu überwmdeii .
lNel . V GMrr du fromer Gscc .rc

frag ich nach der wcltund
^ 4 -allen ihren ichänen ? wenn
ichmich nnran dir / s) Lrr J ^ su/
kau erqetzeu - dick Hab ich eilitzig,
mir zur wolluß fürgestellt / du / vu
bist meine ruh / ivas frag ich nach
der welk .

r . Die Welt ist m'
c ei» rauch /

der in der lufftvergehct / undeinem
schatten gleich / der kurtzezeitbe-
stehet / mein JLfus aber bleibt /
wenn alles bricht und fallt / er ist
mein starcker Felß / was frag ich
nachher weit »

g . Die weit sucht ehr und rühm
bey hoch erhabnen leuten / und
denckt nicht einmal dran/wiebald
doch diese gleiten : das aber/was
mein Hertz vvr andern rühmlich
hält / ist IEfus nur allein / was
frag ich nach der weit ?

4 . Die welk sucht gelt und gut /
und kan nicht eher rasten / sie habe
denn zuvor den Mammon in dem
kästen : Ich weiß ein besser gut /
wvrnach mein Hertz« stellt ; Ist Je¬
su« nur mein,chatz / was frag ich
riech der weit ?

Die weltbekümmekt sich/im
fall ste wird verachtet / als wenn
man ihr mit list „ach ihren ehren
trachtet : Ich trage Christi
schmach / so lang es ihm gefällt ;
wenn mich mein Heiland ehrt / was
frag ich nach der weit ?

Die weit kan ihre lust nicht
hoch genug erheben / sie darffnoch
wol darzu den Himmel hinweg ge¬
ben : Ein ander Halts mit ihr/der
von sich selbst viel halt ; Ich liebe
meinen GHtt / was frag ich nach
der weit e

7 . Wasfrag ich nach der welk /

im huy muß jieverichwnide» / itt
aiisek» kan durchauß den blaffe«
rod nicht binden ; die gütcr müsse »
fort / und alle lust verfällt / bleibt
JLfus / nur bey mir / was frag
ich nach der weit ?

8 . Was frag ich nach der weit ?
mein JEfus ist mcii, legen / mei «
schätz / mein eigeiitbum / dem ich
mich gantz ergeben- mein a -uinet
Himmelreich / und was mir so»!!
gefällt ; druni sag ich noch cininahl :
wasfrag ich nach der welc ?

^ ss> Ein JLsu/zeuge mich/dein
»-kind / nach deinem bilde / u »«

schaffe selbst in mir di« neue crea- ^
tur / laß mich doch gütig fern/i » ,
heilig/weiß und milde / durchdci- >
» er gnaden - krafft / wiedobistoo»
iiaknr.

Mein Licht ! erleuchte mich
laß deiner gnadenstrahlen mir drin¬
ge » in mei» Hertz / vertreib die fin-
sterniß ; ich fall und irre sonst I»
allzu vielen malen / ta werd ich
nicht erleucht , Verderb ich gantz 4<'
wist .

Mein weg zum vatterland !
ach öffne mir die Pforte / die micb
ins liebe- reich im glauben üder-
bringt / du weist,a/ daß dein kneel' l
an einem wüsten orte schon lang
genug gewohnt/undnuunächsten -
heit ringt .

4 . D Wahrheit heilge wich u>
aller deiner wahrl)eit / und drin»»
meinen Sinn zur rechten lauter-
kcir ; vertreib den lügen- geist durch ,
deines Wortes klardeic / und macht
mich recht fest »n allem kampffiM
streit . .

Mein Leben ! leb ' in »»el
und lab in dir mich leben ; ,ich
ja ohne dich zum gute » aäutzliÄ
kod. Du bistdasLebenS-Brotda «

ciM
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tiiizig nadrung geben kan meinem !und laß mich deiner treu » »ch mehr

mal« » geiß in aller Hungersnot !' .
L. Mein Länimlei » / still und

fromm/ rein heilig und unschuldig :
ach « ircke doch in mir den sanfften
limnilein « sin» / so wcrd ich auch /
nie du / im leiden recht gedultig /
und lasse mich zum crcutz gar willig
kuhren hui -

versichert scyn / auff daß zu allct

zeit ich meiner seelen schmerizen
getrost versauckell darff in deines
hcrneiis . schreili.

Mein Braut 'gam ! liebe

niich / und setze mir das siege ! der
uiwerfälichtc » lieb ' / den Geist /

auss meine , drnst / laß deinen grüß

7 - Mein Meister ! lehre niich uiid kuß mich schmecken ; sev mein

den Patter wohl zu kennen / weiljspiegel darin » ich mich beschau mit

ohne dich/o Licht / ich GL) lk / das aller hertzens - lust

licht / nicht sch
' ; Ach unterweise

« ich / ihn Abba recht ;u neunen /
das alles mein Gebet in rechter
drunst gescheh

' .

, 4. Mein Lin und AlleS ! laß
mit dir »lich eins hier werden / so
wird mir alles nichts / du aber al »
les scyn - Und nimmer deine güt

8 . Mein Hoher,Priester ! HZrlmich endlich vvudererde » / so geh

nicktaufffür mich ; » bete» / schl ich frieden - voll in deine sreud «

ruffc doch mit mieden Patter tag - ein -
>>ch an ; laß deinen heilgcn Geist
mit seusttzen mich vertrettc »/ wenn
ich un harte » kämpf selbst nicht
mehr bete » kan .

;>. Mein Lvm
'
g ! schütze mich /

N7el . Indem leben hier auf
erde»/ ec.

OJebc/die du mich jvm bilde bei»
^ „ er Kottheirbastgeinacht .Liebe/
die tu mich so milde nach dem fall

wenn sacan / welk und sünde / somit heul bedacht ; Liebe/ dir ergel»

sich in mir noch regt / auff meine ich mich/ dein zu bleibe » ewiglich ,

secle stürmt / hilff / daß in deinem a . Liede/ die du mich erkohren /

schoosi ich allzeit ruhe siiide - Dcnu eh als ich geschaffen war ; Liede/die

der ist sicher nur / den deine nurchl du mensch gedvhren/und mir gleich

beschirmt - warst - any und gar ; Liebe/ dir rc .

10. MeinHirtc ! weide mich ausss ; . Liebe/die für mich gelitten

einer grünen auen / und lagre mich und gesiorden in der zeit/Liebe/di «

im durst aus frische wasser hm :
Hohl meiue scel herum ; weit ich
auffs eitle schauen / so bringe
bald zu recht den außgeschweiff -
len siim .

n . Mein Artzt bi» ich ver -
wllüd 't/ssiid außqezchrt die kraffte /
so laßdiebiebs -tiiictur / dein theur
»ergoß,» « blul / niich heilen : laß
des ge ists ernciirnngs - Iedeiiv-
iafftc / mich laden und crsreu 'n ,
wir stärckcn Hertz and muth .

re - Mein ifreund ! vertraue

mir hat erstritten cwge lust und se-
ligkeit : Liede/dir ergeh ich rc .

4 - Liebe/diedukraffrmidleben /
licht / und wahrheit/gesst „nd wort :
Liebe/die sich bloß ergeben mir zum
hcyl und sceleu-work : Liebe/ rc .

Licbe/ die michhatgebuttden
au ihr >oci) mit leib und sinn/ Liebe/
die mich überwunden / und mein

Hertz hak gantz dahin : Liede/dir rc.
L . Liede / die mich ewig liebet /

die für meine seele bitl ; Liebe/ di«
das löß-geld gieber/und mich kraff-

dich hoch besser meinem bertzen/krigtich vertritt : Lieb»/dir re.
7 . Lieb«
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7 . Liebe / ds« Mick wird erwe¬

cken ansdem grob der sterbliehkeit ;
Liebe / die mich wird umstecken mir
dem lanb der Herrlichkeit ; Liebe ,
dir ergebich mich / dein zu bleibe, :
ewiglich -
Niel , btusmcine» lrcbcn <§ Vrr .
s ^ ERR JEsu / meine ruh/ach !
^ /laß mich immer ; » in deiner
Liebe brennen/ und dich im hertzen
kennen / und pressen deinen namcn
mildem erwehltcnsaamen .

2 . OLrr/deiner Liebe krafft/so
«lies in mir schafft, crneure meine
sinnen ; nicin thun und mein begin¬
nen sey nur auf dich gerichtet/ dir
Hab ich mich verpflichtet .

Verlobe dich mit mir/ich Hab
mich ja auch dir zu eigen gantzge-
schcncket ; in dir bleib ich verfeit-
eker/ wir müssen uns im lieben stets
mit einander üben.

4 . Du bist allein mein Heylund
meines hcrycns lhcil/ach ! gicb dich
meiner scelen / thu dich mit mir
vermahlen / dir bin ich gantz erge¬
ben im rod und auch im leben .

; . HLrr / keine frcudigkcit/sey
meine frcud ' in, leod / und deine
grosse güte rühr ' krafftig mein gc-
müthe / daß ich auffdich nur baue,
und auff dein heylnur schaue.

<r. Zu deiner herrlieykcir mach
mich/ O GOkr ! bereit / laß mich
stets an dir bleiben / kein' tust von
dir abtreiben / ach ! komm doch in
mein hrrye / und freundlich n» ,
mir schcrtze-

7. Send mir von dcmen, thron
du wahrer KQttes Sohn ! den geist
der krafft und starcke / daß ich ihn
stets vermcrcke in allen meinen sin -
neu/er selbst sey mein beginnen .

8 - So sey ich für und für/HErr ,
anbefohlcu dir : der alte adam ster .
de / der neue niensch ererbedas re,ch orndigs W » k.

der krafft >md ehren : ein An»»
laß mich hören.

N?el . Seelen Bräutigam/re .
j^ Dusüsselust / auSdcr lieber,
^ brust/ du erweckest wahre freu-
de / daß ich falsche sreude meide, «
du süsse lust , aus der liebes - drust.

- . Deine reine quell gicbetklar
undhellgcistlicheerquickunas - iass,
ce / lebeiiS- volle himmeiS- krass».
Deine reine quell siebtes klar «ad
hell .

g . O gewalt 'ger trieb, » du IL -
sns- L ' eb ! o unendlich tieffc gute/
o wie froh ist mein gemüthe / o <si'
walt 'gertricb / odu JEsus - Lieb!

4 . Laßt mich in der ruh / fragt
nicht/was ich thu . Jchbindurch
den Vorhang gangen / ISsum ei¬
nig zu unibfangen / laßt mich >"
der rub / fragt nicht/ was ichthu .

5 . Ich bin bencdeyt / weil mi«
DQtterfrcut/dicfefreudnicmaod
erführet / als in dem sich GOtr ver,
klaret . Jchbinbcnedcyt,weilnil «
IOtt erfreut -

6 . Denn das sinnlich theilfuhs
let nicht diß Heil . Bloß der Aeiß
der seeleu - krafft« trinckct dich
hinimels -füffte. DanudaS sinnlich
theilfühletiiichtdißHeil .

In der Sabbaths - Ruh tt 'tt
er selbst herzu . O wie grosse füge
wonne strahlet daü von dieser Son¬
ne ! in derSabbathö - Ruh trittek
clbst herzu.

8 . Alles wird versenckt / ir»
uns je gckranckt . Diese freud n>ch
nicht von leiden/ weil in freuden »'
oer freuden alles wird versenckt '
was uns je gekcauckl-

s - Odu süsser o- ort / du leben '
digs Worr / du must niemals n»ch
verlassen hier auf dieserpilgrE ''

strasjen ; Odu süsser Hort / dule.
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kUrt. Wer nur den lieben G <Vrr.
b)sCK !sagt mir nicht von gold und
^ -ichätzen / von prachr und schön-
beit dieser welk / es kan mich ja gar
nichts ergvyen / war mir die weit
»or äugen stellt ; Lin jeder liebe /
ms er will / ich liebe JLsum der
»leiiijicl .

Er ist alleine meine freude /
mein gold, inein schätze mein schön .-
ßesbsld / in dem ich meine äugen
weyde / und finde / was mein hertze
füllt ; Lin jeder liebe / was er will /
ich liebe JLsum / der mein ziel .

Die weit vergeht mit ihre»
lüsten / des steischesschvnheildau-
retnicht / diezeitkan alles das ver¬
wüsten / was menschen - Hände
«ericht ; Ein jeder liebe / was er
will / ich liebeJLsum / der mein
ziel.

4 - Sein schloß kan keine macht
rerstvre» / sein reich vergeht nicht
mit der zeit / sein thron der bleibt
in gleichen ehren / von nun au bis
jnewigkcil ; Lin jeder liebe / was
er will / ich liebe JLsum der mein
iiel .

. 4- Sein 'n reichthlinl kan man
nicht ergründen : Sein aUerschön-
stes Liigcficht, und was von schmuck

lichkeit ! Drum thu ich billichwaS
er wil / und liebe JLsum der
mein ziel.
n ?ct . Ach rvas ist doch unser , rc.
"chESll meiner seelen rnh / und
^ mein bester schay da;u / alles
bistdu mir allein/ solt auch ferner
alles senn.

2 . Liebet jemand i» der weit /
edle schätze / gold und gelb ? JE ,
sus und sein theurce blut / ist mir
mehr denn alles gut -

z . Stellen meine feinde sich/öf¬
fentlich gleich wider mich ? JLsus
reist auß aller »vth / tilget tenffel
höll und tod .

4 - Bin ich kranc? und ist kein
mann / der dieschwachheit lindern
kan ? JLsus wil mein artzt inpein /
und mein treuer Heister seyn .

5 - Bin ich nackend / arm und
bloß / und mein vorrarh ist nicht
groß ? JLsus hilfst j » rechter zeit/
meiner armen dürfftigkeit .

6 - Muß ich in das elend fort
hin an einen fremden vrl ? JLsus
sorget selbst für mich / fchützelmich
gantz wunderlich .

7- Muß ich dulden hohn und
spvlt/ wider G2lt und sein gebott?
JLms gibt mir krafft und macht/

umihnjufiiide » / verbleichet »ud daß ich allen spott nicht acht-
beraltelnicht ; Linieder liebe/was § r . Hat der bienen Honig fasst /
er will / ich liebe JLSUM / dermnd der jvcker süsse krafft ? Mein
mein ziel. lhertzlicbster JLfiiv Christ / kau,

6 . Er kan mich über all 'S crhe- jscndmahl noch süsser iß.
den / und seiner klarheit macdels s - Drum/oJLsu / wilichdich /
stleich / er kan mir so viel schätzejimmer lieben vestiglich / Du / du
gebe, , / daß ich werd unerschövst.- jJEsu soll allein / meiner seelen
uch reich ; Lin jeder liebe/ was er alles seyn .

10 . JLsus / was durch ohren
bricht/ JLsus , was dar äuge sieht /
ILsuS / was die junge schmeckt/
und wvrnach die Hand sich streckt.

11 . JLiuS sey mein speiß und

/ ich liebe JLsum / der mein
jiel.

7 . Und ob ichs jwar noch muß
eiitbchrcn / so lang ich wandre in
der reit / so .wird ermirS doch wol
gewähren / im reiche seiner Herr- «tranck/JLsri » ,eymeii,tot >gesang /

JLsus



4? PassonSr Gefällst.
JEsus sc » mein ganyes all / JL ^
sussey »rem srcuden- schall .

Endlich laß du höchstesgut
IEsu laß dein theurcs blut / deinc
wunden / deine rein / meine rast
im tode senil.

Passions - Gesänge -
N7el . Liebster IEsu « ic find .» .
^ MLine seel ermmitre dich/ dei-
^ / » nes IEsu lied bcdcii .ke / wie
ersürdlchaicbetsich / darauffdei -
ne andachl lencke / ach ! erwea die , , ^ .
grosse treue / und dich deines IL - ^ l/dir M 'ch gany ver-

ihn so schlecht geliebet / und wohl
gar mitsünd betrübet .

7 . Was geschehen/ soll nun nicht
hinfort mehr vo» mir geschehen /
mein schluß se» nun fest geeicht /
einen andern weg zu gehen / dar-
auff ich nur JEsum suche / und
was ihn betrübt - verfluche .

8 . Weg ihr,ünden / weg von
mir / euch kan ich an mir nicht lei¬
den , eureutweqc » muß ich liier und
dort von dem senn geschciden/ ohne
welchen ist kein leben/keiiie gnade/
kein »ergebe » .

Du mein IEsu / du mein

ch .' reue
' .schreiben / daß ich dir als meine»!

» ewig will getreu verbleibe »/
s -nä » m -u lebe,, / dirzu leiden/ dir i»

rrö,/ , trittl - i
'
bit ^Nl ^0 . Du ineiuJEs » sottessevn/

gc7/ -rl
"

stsichsürd !chvE
den / wo ist grösser lieb gefunden ?

; . Da du sottest grosserem ewia
keideiiin der Hölle » / und von Gütt
» erstoffen scyn wegen vieler sün-
den - fallen / aber JESUS trägt
die sünden / und last dich genc.de
finden .

4 - Durch sein leiden ist gestillt

du mein / fs will ich dein »leide»
stets und unverlehet / was du lie-
best/ will ich lieben / und was dich/
soll mich betrüben .

i r . Wasdu wilt / dasseyniei»
will / dein wort meines Heryens
sriegel / wann du schlügest/ halt ich
still : dein Geist bleibt mein »fand
und sieget/daß ich soll denhimiml

deines GOttes jor » und rache / er erben / darauss kan ich frölich sier-
hittdasgesey erfüllt / gut gemacht den .
die böse lache / skmde / teustei / tvd
« mschrencket / und den himmeldir
geschencket.

1 . Was zu thlin/ » liebesHertz /
wie solt du dich recht anstelle» ?
IEsu leiden ist kein schery / sein
l,eb kau sich nicht verstellen : den-
rke braust / was dir odliegctgcgen
dem / der für dich sieget -

6 . Ich kan »immer nimmer¬
mehr das geringste nur vergelten/
«r verbind mich allzusehr ; meine
iraghcir muß ich schelten / daß ich !

io . Nun so bleibt es festdabe» :
JEsus soll es sevn und bleiben /
dem ich lebe / des ich s«v ; nichts
soll mich von IEsu treibe» / du
wirst IEsu mich nicht lasse» / <n»S
will ich dich umfasse » .

r ; . Ist bereits schon jetzo hier
solch« freud und ruh zu finde » /
wenn im glauben wir mit dir uiis
mein IESU recht verbinde » /
«chcnckst du schon so viel aus er¬
ben / ey ! was will ii» Himmel wer¬
de » . .
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14. Wassürtustund süssigkcit/j allen greucl dritter süttden/ und lat
was für fried und jubilieren / wasjalle welt - lust schjvinden / so wird
für ruhe »ach dem streit / was für
ehre wird uns ziere» ? ewig - ewig
» erd ich lode,, / wenn ich gantz in
GL>tt erhoben .

i ; . Ach ! ich freu mich alle
stund / auf diß sreuden - volle le
den / dancke dir mit hery und
mund / dn / 0 JLsu / hasts geac -
den / nur im glauben laß michs
halten / und dein krafftin mirstei »
walten

PAß mich JLsu recht erwegcn
4 - deiner wunde » reichen irgen /
daß derselben krafft und frommen
meiner, 'cel zu nutz mög kommen/
und indeiuem todallcin meine frei
vergnügt mSg seyn.

r . Dann wo find ich sonst ver.
«nügei , weil ich in der weit muß
liegen ? kummer / pein und eitles «
chen / können wenig ruhe machen/
JLsu laß in dir allein meine rech¬
te ruhS sein .

z . Soll ich recht die weit vor
stelle» / so sind sieh eia meer voll
wellen / lauter stürm « ohne Hafen/
da sich- nicht last sicher schlaffen /
JLsu deiner wunde » pein / soll
mein sich rer Hafen seyn

4 - Unser geift wird umgetrie -
den / durch das unruh -volle lie -
den / wollust/ geitz und AoltzeS le

deine freu » allein über dement
JLsu seyn.

7 . Drum/o JLsu/lag dein leie
den mich von allen , eitlen schei,
de» / und / dieweil ich noch auff
erden / muß ei » gast geneniict wer ,
den / meinen waiidcl nur allein bcy
dir in dem Himmel fey» .

b . Wan » ich auch nach deinem
heissen / durch des tvdee -khal «oll
reise, , / so gib daß ich meine seel«
deines Datlers Hand empsehl« /
und durch dein « ILi

'us / pein/mir
der tod cm schlaff m, -g seyn .
tNet . was meist Echte will/re »

-s^ Ly mol gegrüßt guter g^ irt /
^ u»d ihr / 0 heüge Hände / voll -

rosen / die man preisen wird / bi«
an de« Himmels ende . Die rosen/
die ich incyn allhie / sind deine mahl
und plagen / die dir am end in dei-
ne Hand/ am crrutze sind geschla -
gen-

a . Duzahlst mit Heyden Hände»
baar die edlen rvthc » gülden / und
dringst die ganne menschen-schaar
dardurch a»ß allen schiffden . Ach
laß von mir / 0 liebster/ dir die Hän¬
de hernlich drücke« / und nur dem
blut / das mir zu gut vergossen /
mich erquicken .

Wie freundlich thust du dich
doch zu / und greiffst mit deyden

den lassen ihn nach GStt nichtjarme « « ach aller weit in lieb und
streben / bis er deinen tod alleiu/itnh / uns ewig zu erwärmen : Ach
JLsu / sich löst kräfftig seyn . IHLRR / sieh / hier / mft wa<

Achdaß ich diemartcr -kam - begier ich arme «/ za dir trcttet
mcr/diese welt/und ihreniantmcr/lSey du bereit / und gib mir freud /
« cht von hrrnen käme hassen/unrund trvst / darum ich bete ,
den HLrre » ^ Lsum fassen ! ach ! 4 . Zeuch allen meine« geistund siS
daß ,ch durch seine pein / mögt nach dir imd dciiwr hohe / gib daß
der well geereutzigt seyn . Imein Hertz nur immerhin nach bei ,

6 - Seele ! ehdudichwilt sreu - Inemcrcukestehe / ja / daß ich »nch
/ laß zuvor dar Hertz btreuen/Istlbstwillirl -ch / mitd,

'
ra,i « creutzc

- dtndr /
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binde/ und mehr imd mehr töd UndltNel. Steh hier bm ich ehren !t.
zerstör in mir der steisches sünde . lallte nacht / ihr eitle freuden /

Ich Hertz und küsse wiederum !^ ' gute nacht / du falsche well !
auß rechceni treuen Herren/ HErr/lSehet doch / welch anast und len
deine Hand / und sage rühm und den / jeneaußstchtderlebens . held!
danck für ihren schmcrften / dar - Iwie er zittert / wie er ringet / daß
»eben geh ich / weil ich leb/ in diese sein blut auch von ihm dringet ,
deine bände Hertz / seel und leib / 2 . Wie ? ,'oll ich dann wolluß
und also bleib ich dein bis an mein pflegen / und / 0 schnödewelt/ mit
ende. dir gehen auffden breiten weae»

Mel . cv HErre Gcvtl dem ldcr verderblichen beqicr ? Nein !
göttlich wsrt / rc. sich will nun JEsu leben / hiermit
gehst du nun/ mein IjSStlhute nacht euch geben,

bin / den tod. für mich ; u lei- > ? . Ich mag euch durchauß nicht
den / für mich der ich ein sünderhvren / die ihr bald ein frommetbin / der dich betrübt mit freu- Hern mit dem ansehn könt bcM
den ; wolan ! fahr fort / du edler ren / hcbet cuch nur hinterwärts :
Hort / mein ' äugen sollen fliesten ihr sott mich nicht mebr verbleu-
ein » thrönen - sce / mit ach und de» / »och von JEsu mich adweu-
weh / dein leiden zu begieffcn . den .

JLsus . r . Ach sünd/duschad - j 4 - Besser ists mit JEsu leibt «
kicks schlangen- giffc l wie weithokn / Verachtung / schwach »«>
kanst du es bringen ? dein lohu / svott / als von ihm feyn abg<-
der fluch / mich jetzt betrifft / in schieden / und bey der gottlose«
tod thut er mich zwinge » ; Jeytjrott hier in grossen ehren sine» mit
kvmmtdie nacht/der sündenmacht/ dort in der Höllen schwitzen .
fremdde schuld muß ich tragen /
betracht es recht / du sünden-
kncchc / nun darffst dunicht verza¬
gen .

Seele . Jch/jch : HErrJL -
su / ,

'olte zwar der sünden straffe
leiden an leib und seel / an Hank und
haar / ja ewig aller freuden bcrau -

Weg mit Hoffart / stolkimb
prangen/weg mirallem übermuth!
Meines Heilands Haupt und Wan¬
gen messen überall von blut : U«d
dem Schutz-Herrn aller fronniu«
sind die kleider selbst genommen -

6 . Ach ! das Haupt muß doriitN
tragen / und die gliedcr pranac»

bet seyn und leiden pein / sonimmstinoch : Ja / derHErr mußblöll«
du hin die schulde ; dein blut undsklaqen / und der kriecht stoltziest.ttod bringt mich für GOtl / ichdvch / 0 du falsch deschönrcs M -
bleib in deiner hulde . iseu wer kan dich doch billich heilst« -

4 . Was kan für solche liebe dir/I 7 . Weiche schwelgen : weiche
HLrr JEsu / ich woi geben ? Jchhauffcn ! dann dein wese » macht/
weiß und finde nichts an mir / doch daß mich furcht und schrecken über-
wil / weil ich wcrd leben / mich lausten / wann ich nur bedruck /
eigen dir/ HErr / nach aebühr/zi , wie sich auch zu ihrem grossen >ch>"
dienen gang verschreiben / auch den viel in Wollust überladen . ,nach derzeit in ewigktit dein diktier! 8 . Und dem Schöpffer aller dM-
seyn und bleiben. jge hgts 1» gut nicht können ie°« /

daf /
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daß / alseram creuy nunhienge ,
in der schwersten todeS »pein er

«ei. Alle schwach und hobn gehört .
Liebe/die mit angst und schniertzcn

sein mattes her ? zu laden hätc ein Auch der strengste todt verlekrt :
tröonlein möaen Kaden . Liebe / die stch liebend zeiget / Alströpfflein mögen haben .

- . Drum geb ich euch schnöden
söiiden hiermit nochmals gute
nacht : Weichet fern / und bleibt
bahinden / ihr habt GOttdie anast
gemacht / daß er klaget / ohneina, ,
len / wie sei» BOttibnhabvcrla ,
sen .

io . Daß der Lebens - HLrr ver -
stirbet / und daß er ein stnch
legt ist / der den fegen uns erwir¬
ket / das soll i» ich zu jeder fristvo »
der sündenbahn abschrecken und zu
wahrer Kuß auffwccken .

n . Habe danck o Freund der
scelen / für die angst und traurig -
keit / für die striemen / nvkh und
wiLlen / für des todes biccerkeil ;
Die du hast / von sünd und schau
den uns zu retten außgestandc » .

rr . G,b/daß wir forthin bereu¬
en unsrer sündcn schwäre last .
Und die straffe nicht erneuen / dir
du jetzt bezahlet hast : Sondern
dir uns aantz ergeben / und nach
deinem willen leben .

*
du liebe meiner liebe / Du er -

^ wünschte seligkcit/Der du dich
auß höchstem triebe In das jam¬
mer - volle leid / Deines leidenS mir
zu gute Alsein schlacht -schaafeiu
gestellt / Und bezahlt mit deinem
blute Allemiffcthatder welk.

a . Liebe / die .mit schweiß und
thränen An dem ödlberg sich de
trübt / Liebe / die mit blut und seh¬
nen Nnauffhörlichoest geliebt / Lie
de / di« mit allem willen GOttee ^
zorn und eiser tragt ; Den so nie-
mand konte stillen/Hat dein sterben
bmgeleat .

Liebe / diemitßarckemher

Liebe / die stch liebend zeiget / Als
stch krafft und akhcm endt / Siebe /
die stch liebend neiget / Als sich leid
und seele trcm/ .t .

4 . Liebe / die mit i
'
bren armen

Mich zuletzt nmfanaen wolt : L >e,
de / die auß liebs . erburmen Mich
zuletzt in höchster hold Ihrem vat ,
ter überlassen/Die selbst starb und
fürmichba ^ t Daß mich nicht der
zorn soltfaffctMSeilniichihr « er,
dienst vertrat .

; . Liebe/ diemitiovielwunden
chegen mir als seine braut / Unauff ,
hörlich sich verbunden Und auff
ewig anvertraul : Liebe/laß auch
meine schmcrtzen Meines leben-
,ammer -oein / In dem blut -vcr -
wundten hertzem Sanffc in dir ge,
stillet scnn .

6 . Liebe/diefürmichgefiorben /
Nudein immerwährend gutAn des
kccutzes holy erworben / Ach ! wie
denck ich an dein bl » t . Ach ! wie
danck ich deinen wunden / Duver ,
wundre Licbcdn / Wenn ich inden
letzten stunden Sanffk in deiner
leiten ruh .

7 . Liebe/die sich todt grkranckek/
Und für mein erkalte « Hertz In ein
-altes grab gesencket / Ach ! wie
danck ich deinem schmertz. Habe
danck / daß du gestorben / Daß ich
ewig leben kan / Und der seelen heil
erworben / Nimm mich ewig lie ,
dend an .

Mel . Gcvrr de« Himmels und
der erden / rc .

Esus / JLsuS / nichtSalSJE «
sus soll mein wünsch sevn und

mein ziel / jctzund mach ich ein vcr ,
bündniß / daßich wil / wasJLsuS
wil / denn mein Hertz mit ihm er »

d » füllt /
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füllt / ruffktnun : HLrr / wiedu crentzigt ichnit Gottes sohlt ? ttell
will ! ich nicht sein blut mit hohn ? der

r . Liner ist es/dem ich lebe/am creutz ist meine liebe/weil ich
den ich liebe früh und spnt / JL - Mlich im glauben übe.
suS ist es / dem ich gebe / was crj 4 . Der am crrutz ist meine liebt/
mir gegeben hat . Ich bin in dein,schweig gewissen niemand mabntk
blut verhüllt / führe mich/HLrr/GDktpreist / seine liebes me « /
wie du will ! wann mir von der handschrißt

g . Scheinet was / eö scy mein ahnt ; schau / wie mein hachbü« «
glücke und ist doch zu wieder dir : nahlk / GDtter blut hat siedurch»
Ach ! so nimm es bald jurücke / jniahlt . Der am neun ist »icn>e
JLsu / gib / was nützet mir . Gib liebe/weil ich mich im aläubeu übe-
. - . ^ Der am crcutz ist meine liebe/

drum / ryrann / nur folrre/stoß ;
Hunger / blosse / henckerS- hiebe /

dich mir/HErr JE, » mild/nimm
mich dir / HLrr ^ ffeduwilk .

4 . Und vollbringe deinen willen . . ^ . . ..
in/durchttiidanmir/meinGL >tt : !iiichtSmacht mich von JLsu lo»
deinen willen laß erfüllen mich im nicht gewalk / nicht gold / nicht
leben / freud und noht / sterbe» " " '" " '
als dein ebenbild / HLrr / wenn /
« 0 und wie du will !

Seyauch / JLsu / stets ge -
xriesen / daß du dich und all » darf
; u hast gcschcnckt und mir erwie-
len / daß ich frölich schrcye nu :
LS geschehemir/ meinschild/wie
du wilt / HLrr , wie du wilt !

Mel . Morde munter meinrc .
S > Lc am creutz ist meine liebe/
^ meinc lieb ist JLsus Christ/
weg ihr argen seelen- diebe / satan/

rühm / Engel nicht / kein fürsten /
thum . Der am creutz ist inenle
liebe/ weil ich mich im glauben übe.

6. Der am crciik ist meine liebe/
komm / tvd komm / mein bcsrec
freund / wann ich wie ein stau»
zerstiebe/wirdmciiiJLsus mir »er/
eint / Da / da schau ich GÜtteS
lamm / meiner seclcn brüutigani.
Der am creutz ist meine liebe / wen
ich mich im glauben übe .
Mel . Nun last uns de» lcrb w .

.. .. . .. . .. . . . . C > Ieseel ^ Lhristi hcilge mich /
weit und fleisches list/cure lieb ist sein seist versetze michin >>st>/
nicht von G0tt / eure lieb ist gar sein lcichnam der für mich ver/
der tobt ; Oer am ereutz istmeine >wundt / der mach mir leib und
liebe/wcil ich mich im glauben übe . seel gesund .

2 . Der am creu« ist meine lie- j 2 . Das wasser welches aujfdcn
be / frevi.cr was befrembdet dich/ stoß des speerS auß seiner senen
daß ich mich im glauben übe? JE - floß / das scy mein bad/und all stb»
suS gab fick selbst für mich / so wird bluc erquicke mir Hertz / sinn um
er mein fricdeschild / aber auch mulh .
mein lebenS bild ; Der am creutz ; . Der schweiß von seinem am
ist uieine liebe / weil ich mich im gesicht laß mich nicht komme» m»
glauben übe . gcricht / icin ganyes leide»/ creutz

; . Der am creutz ist meine lie- ' ' . '
be / sünde. du verlierst den sturm !
weh mir / wenn ich den betrübe /

und pein / das wolle meine stakst«
l«ykt - . . .

^ O JLsu Christ/erhüre mich/
der starr meiner ward ein wurm ! stumm und verbirg mich ga,i >j
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dich / schließ mich in deine wunden
rin / daß ich fürm feind kan sicher
ieyn .

'

Ruff mich in meiner letzten
MH / und setz mich neben dich /
mein GLtt / daß ich mit deinen
heil '

ge» all 'n mSg ewiglich dein
lob erichalln .

Mel . Ich Hab mein dach
GDeeic .

H7Un ist es alle« wohl gemacht /
- *» weil JLsus rufft : es ist voll¬
bracht : er neigt fein Haupt , v
uienfch > und stirbt / der dir er¬
wirbt das lebe« / das niemals ver¬
dirbt .

». Erschrecklich / daß dcrHLrr
« bleicht der Herrlichkeit,dem nie¬
mand gleicht / der lebens - Fürst ;
die erde kracht / und er wird nacht ,
weil KLtkeS Sohn wird umae -
bracht .

Die sonu ' verlieret ihren
schein / des tempcls Vorhang reisset
rin / der HcilgengröberLstncn sich
gantz wunderlich / und stehen ans
gar sichtbarlich -

g. Werl denn die creatur sich
regt / io wcrd '/o mcnfch ! hierdurch
bewetzt/rerreist ei» felß / und
wirst nicht durch dis gericht bewo¬
gen / daß dein hertzcbricht ?

g . Du bist die schuld , «immdis
in achr / daß ZLsuS ist ans creug
gebracht / sa gar zum tod und in
das grab/weil Lrauffgadden seist /
undmitgeschrey schied ab .

s . Drum folge JLi
'
u nach ins

grab / und stirb dem gren ' l der
sundenab / gehst du nichtmitJhm
>n dcu rod vom sündcn kolh/ so must
du fühlen Höllen- noch .

7 - Ach Vattcr / ach ! dein eiliger
Sohn erbleicht am creutz mit
schmach und hohn ; nun die ge-
Ichichc für meine schuld / drum Hab,

duh .

gcdult / und zriz in JLsu gnad
und Huld,'

8 . Ich will mit Ihm zu grabe
qehu / und wo die Unschuld bleibet»
sehn : ja ich will gantz begraben senn
i»i rod allein mit Ihm / uiidseelig
schlaffen ein -

9 . Lrtödt / v JLsu / selbst m
mir der schlangen - brut / das böse
thicr/dcnalten Menschen / daßich
streb ' und mich erheb ' gen Himmel/
middir / JEs » / leb !

ia . Sollt üh den süuden -unstath
noch mehr hegen r nein / dis schwe¬
re joch fty abgelegt / cs hat mir lang
«cniachet bang / min weiß ich / daß
ichgnadcmpsana .

ii . Ich will heut abgestorben
seyn der suild ' /und leben dir allein /
es har dein tod das leben mir ge¬
bracht herfür / und anfgctkan deS
himmelS - thür .

ii . S JLsu Chn
'
ste / stürcke

mich/in meinem Vorsatz krösttig -
lich ! Ich mich den kamvffso ftnen
fort / nach deinem Wort , daß ich
die krön erlange dort !

r ; . So will ich dich/HTrr JL¬
su Christ / daß du für mich aestvr-
benbist / »ou hcrtzen preisen in der
zeit / und nachdem streitim freud
und womi m cwigkcit .

(vjrer -- Gesänge .
Mcl . Nu » freut euch lieben rc.

2 > EkböUc » -»sortensind zerstört /
der tod ist nun verschlungen /

des satans reich istgauk verheert /
lob sey dir / GOtl/gcluiigen . Der
sünden - macht ist nbgelbal .U durch
Christum ist die Himmelsbahn uns
wieder auffgeschloffen.

r . Was uns des ulten Adams
schuld im paradirß verlotzreu/das

d g und
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und »och mehr bat Christi Huld
uns wiederum erkohren. Der
starcke s) « ld auß Davids - stamm
hat seines Dacters zornes-stamm
gelöscht mit «einem vluie .

g . Dem ist er auß dem grab ber-
fär mit grosser «nacht gebrochen /
und stecket auff des Heils panier /
inmaffen er veriprochen/ er bringt
nach wvhlgeführtem streit uns wie¬
der spied und sreudigkeit / ja alle
himmels - l

'
chane .

4 - Drum lasset «chs iu frölich,
keithery und gemühterheben / weil
uns ist diese giiadcu .zeil vom hin «

wenig sauerteigqar leicht dengan»
tzen teig fortan durchschleicht/da »
er wird ga»? durchsauert .

g . Also es mit den sünden ist /
wo eine herrschend dleibet/da bleibt
auch was ; u jeder »rist zum böse»
ferner treibet / das Oster -Lamm
im nenen-bund erfordert / daß der
hcrkeiis-grund zantz rein in allem
werde .

4 - Mer Ostern halte » wil / der
«nuß dabcy nicht unterlassen / ine
bitternsal «

'
eii wakrerbuß / ermuj

das bö,c baffen : Daß Christus un¬
ser Oster- lainin/füruns ge«

'chlacht
mel «vieder geben : Wir haben !ans ereuyes -stamm ihn durch lei»
Christi reich » udmacht / eristhiu - Iblut reininache .
weg / der tag und nacht für GOtt ! s . Drum lagt unS nicht im sauer,
uns hat verklaget . ' teig derboßheit Osterne,sen ; Auch

; . Der alle «vclt verfuhrt in nicht in scyalekheit / ob ste gleich
«vht , liat i» dem staub der erden « uns hat sehr hart besessen : Äirl -
Dcr vormals starcke scelen,toS mehr lasst »ns die Oster - Ieit iu>
bat müssen krasttlvß werden , des sü«sen teig der lauterkeit und war,
laimnee - dlut har ihn bekriegt / heit christlichhalten . >
fein wahres «eugniß obzestegt/undj s s) Lrr ZLsu Oster - Lamm/
« iiö »um heil erhalten . sveririh uns deine Ostergaben ,

6 . Wir werden auch nach die «
'er Daß wir in« friede / und dabev ci»

zeit / wie Christus aufferstchen / reines Herne haben : Gib / daß i»
und mit ihm in die Herrlichkeit uns dein heilias wort der sünden
und Himmels- freud eingehcu . denn sauerteig hinfort jcmehrundmehkwo das a) aupt geblieben ist / da außfege.
müssen auch wie Paulus lieft /
die andern qliedcr wohnen ,
lglel . lVo ElVredcr ^>Errnichk

be^ uns hüte .
c^ HrChristen ftht / daß ihrauß -
-ch^ fcgl / was «ich in euch von,ün -
ben und altem sauerteig iioch regt/
nichts muß sich deß mehr finden :
Daß ihr ein neuer teig möat seyn /
der ungesäuert sey und rein / ein
teig der GOtt gefalle .

- . Habt doch darauf « genaue
acht / daß ihr euch wohl probiret /
wie ihrs für BOtt n, allem macht,
und euren wandcl führet .

Niel . Christ lagt » rode« banden-
b)sCH GOTD Mich drückt eia
^ ,

'chwcrer stein / wer will ib"
von mir nehmen ? dir ist bekant
mein schmern und peiu / und mein
geheimes gramen ; JLsuS lebt/
und ich bi» kodc ! ach Äattcr ! da»
ist meine noch / und ich kan Ihn chk
sünden nicht finden !

- . Wer welker diesen steinvr »
mir / der mich so hart beschwe¬
ret : wenn öffnet sich die grabes-
khür ? wem, wird mir trost gcw»"-

. ret ? soll ich auß dem tvde mast
Cin^durchbrechen r» dein himmcl»-

lrcht -



licht r wer will mich von den ketr
ttn erretten !

?. Betrübtes Hertz ! vertage
nicht / dcinILsus ist erstünden /

Ost» « Gesänae._
steh» im geist / und mit dir leben ^

bis du mich stetig wirst erhöh » /
und mir die kröne geben / die mir

ist nach dieser zeit bereiten » reich

der lod undMen - machlzerbricht der Herrlichkeit : HLrr hör / und

mit löst die sünden -bandcn / Er laß mein stehe» geschehen',
wird auch durch seinen tod dich Mel -IEsudumemUedstes - c.

reiffen aust dem süuden -koth und L/Asscc uns de» HLrrcn preist »/

zudem geisteS- Iebcn erhebe» . v ihr Christen überall ! kommet /

4 - Er ist darum erstanden heut /
käst du mögst ausserstchc» / durch
seine kraft zur seligkeit / und fro -
>ich mit Ihm gehen durch viel
trübsal / anast und guaal / und
durch das finstre tvdcs .-rhal / zur
freudund wonn erhoben / dort
«den.

Dein IEsuS löfft dich nicht

daß wir danck erweisen unferm
ÄOtt mit süssem schall/er ist frey
von tvdcs banden / öimson / der
vom himme ^kam/uiid derLöw auß
Juda stamm / Christus IEms ist -
erstanden / »iiu ist bin der lange
streit . Freue dich / v Christenheit !

Christus stlbsthak überwun¬
den des ergrimmten tvdcs macht /

zurück / weil er ist vorgcganzeii/Idcr in tüchcru laq gebunden / hat
Er wird zerreißen band und strick / d̂ie schlänge umaebracht / sarans
in welchen du gelangen / und dich,reich ist gani , verheeret / Christus

i
' -

« ust dem grabe zithn / vhn alle sor¬
gen und bemüh » / und nehmen
deine schmcryei, vom Hertz«» .

6 . Des HErren Engel sind bey
dir / die dich zu IE >u leiten / und
auf den weg zur lebens .- thür mit
stammen für - ich streiten . Suchst
du den Gccreutzigken ? so geh hin
mit den heiligen / wo JEms ist
von banden erstanden .

7 . Er ist nicht in dem sünden -
grab / nein / wermitJkmerstan
den / und folget seinem Hirten
stab / bey dem ist er vorhanden ;
darum prüf / v inensch/dein Hertz /
tdu bnß in wahrer reu und schmery /
so iß der stein gehoben von oben.

» . Flieh auß dem grab inshim -
u>els,zelt / da ist dein heil zu fin¬
den / geh auß im glauben auß der

hat eo nach der ruh außgeliiget /
und darzu / Beual sein schloß zcr-
stöhrct / daß wir haben fre » geleit .
Freue dich/o Christenheit !

; . Wärest du / o Kelbgestorben ?
wärest du ms grab gelegt ? ev du
bleibest unverdorben : da sich hat
der fels erregt / da/da bist du wie¬
der kommen / hast das leben und die
macht auß der grufft hcrwidcr
bracht/und des tvdcs raub genom¬
men / schcnckcst uns die seligkeit .
Freue dich/vChristenheit ! .

4 - Tod / wo find nun deine Waf¬
fen ? Hölle / wo ist dein lriumph ?
sakan kunte gar nichts schaffen/,ei¬
ne Pfeile wurden stumpff / Christus
ist sein aifft gewesen / !a der Köllen
seuch und rcst ; welk und sündr lie¬
gen vest/ « nd wir meiischenssndge .'

weit / verlasse was dahindcn / so nei
'en / wiederum durch solchen

wird ITsus sich in eil dir zeigen / streik. Freue dich/ o Christenheit
als das beste chcil / und wirst Ihn g. GOtt der heilet unsre pla -
nach verlangen umfangen . >qen/wenn wir nirgend hülfse schir /

s -O IEsn / laß mich auftr - lässct uns »ach dreven tagen lebend
r > wieder
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« jeder auferstehn/ darum muß ich dirglcich auferftehn / brich Hers!,»
- anckbarwerde» / und mein her«; ist
sreudcn voll / weil der HErr nicht
sehen soll die Verwesung in der er¬
den / noch der Höllen einsomkeit .
Freue dich / o Christeuheit ?

6 . Eristauß der angst aerissen /
und mit ehren auaechan. Wer ist /
der sein leben wissen / und die läng
außrechnen kan? Christus ist der
rcksteni wer ' cn : GÖtt / das ist von
dir gescheht, / wie wir jetzt für äu¬
gen sehn / wir und aust der sünder
erden hingerissen durch den streit.
Freue dich / o Christenheit ?

7. Hast du schon vom dass) am

in unser» hertzcn / überwinde skin/
sde / tod / teufel / welk und Höllen-
noch / dampssinunsdie angst und
schmerken / samt derfeelen trau ,
rigkeit. Freue dich / o Christen¬
heit .

ii . Meinen leib wird man ver¬
graben/aber gkeichwvl ewig nicht/
bald werd ich das leben haben /
wann bas letzte ivelt- gericht alle
gröber wird entdeckcn/uiid deren-
gel seld -qe,chrey zeigen/ was für/
handen fty / dann wird mich wem
GOtt aufwecken / und beschlicsten
all mein leid . Freue dich/o Cbn-

« eae änaeuommen eine » tranck / stenheit .
underlittentausendschlüge / wa-> ir . Dannsowerdeumeineglie - ^rest krüncker „och als kranck : ey so .dcr / die jetzt staub und ascheseyu-'
hast du hochcrhobcii dein verklärtes »nverweßlich leben wicker/und er/
anqesicht / stirbcst nun und nimmer laiigeu solche » schein / dessen glei /
vicht : ja wir werden ewig loden ehest hier auf erden nimmermehr
- ich/HErrILsu/nach dem streit. '; » finden ist ; ja mein leib/HLrr
Freu « dich / vChristenheit ! jHLi

'u Christ/ soll dem deiueiiäbn -
8 . HbR / dis sind recht edle l>ch werden/vollerptacht und Herr-

srüchte/diedeinaufferstehunggidt/Iichkeit - Freue dich, v Christenheit-
- aß wir treten fürgenchte/gantziiss Met . Wer ILsum l/ebe und
- einegunst verliebt . HErr / dis ^ rrauerEchee re .
find die schöne gaben - ynad und le, ŝ > Auferstand'ner Sicges -Fürjt/
den , srcud und sieg/ trost und frie- ^ d» Leben aller leben t heut
de nach dein knea/t odiesoktcnkröff - bringst du friede / da du wirst jur
liq laben leil> und sec ! in allem srende uns gegeben/vor bracht die
leid . Freue dich / v Christenheit ! noch dich m den tod / itzt bist du

s . Weil nach die>«>» fried ich auferstanden / und frey von tote»' /
durste / wie „ach wasser tag und banden.
»acht / den du / grosser Sieges - » . Die last und unsre sünden-
Fürste / durchdenkamvffhast wie- schuld liest dich, » fesseln fallen /
- erbracht ! ey so theil jeyt auß die ja gäbest dich auß grosser huld ;>!>« ,
beuche / wie der starckr Simlon creutze für uns allen / nun find w>r .
tbat / als er überwunden hat ; laß frey so» sclavere» / darinnen nnt '
sich rühmcnallcleiit / daßgeendiak gefangen / weil du hervor gcga »-
seyderstreit - Freue dich/ » Chri - gen .

'

Kenbeit- ? . Nun bricht uns frölich wie/
ro . Gib / HTrr IEsu / deine der auf die rechte gnade » /Som >o/

gnade/daß wir stets mit reue sehn / die vor erstarb,
'
» ihrem lauss/ giebr

wie sogroß fey unserschade; daßww !irahle :i neuer womic / int ist d' t
,e«l
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teel mit freuden . öl von dir gesal ,
bet worden / und steht im neuen
«rde„.

4 . Diekrafftven deiner Majestät
bricht selbst durch grab und steine /
drin steq ists / der nuS mit er ,
hiht >um vollen gnaden,scheine /
des todes ivutb der Höllen gluch /
hat alle macht verlohrcn / und wir
sind neu qebvhren .

S ! daß wir diesen theurcn
ffeg lebendig möchten kenne»/ und
unser Hertz bey diesem krieg

' im
glauben möchte brennen/denn an ,
ders nicht kan dieses Licht uns in
das leben führen / wo wir nicht
glauben srüren .

« . So brich denn selbst durch
unser Hertz / o ITsu / Fürst der
ehren ! nnd laß vorher die alau -
bcns-kery sich in uns schwachen
mehren / daß wir in dir die offne
thür r « r ew 'gen ruhe finden / und
aufernchn von sündcn .

7. Ach hilff ! daß wir zur rech¬
ten zeit zu dir / o IEsu / kommen
mit srecerey der reu und leid /
die auß dem grund ' genommen /
daß wir in eil zu deinem heil in
wahrem glauben lausten / und bus,
se-saiden kauffen .

i . Vertreib ' den schlaff der st-
cherheit / daß wirbey srühem mor¬
gen zu suchen dich stets seyn bereit /
wenn du dich gleich verborgen / und
weichen ab vom sünden -grab '/ weil
d» hervor gebrochen / und unfern
feind gerochen.

s - Laß uns ^ vch mit dir aufer ,
stebn / wir liegen noch im grabe /
und können »och das licht nicht
kehl, / die kraffl von deiner aabe /
die du durch macht uns mitge ,
bracht / führ » ns kerauß zum lc,
»en / daß wir an dir festkleben .

IO. LS liege » tausend Hüter

hier / die unser Hertz bereu,,en /
daß wir auß dieser grabes - tbnr
nicht ju dir kommen können / der
sündc» nacht halt selbst die wacht /
die weit mit ihren schätzen saht an
cs>zu besetzen .

n . Die wollust / sorge / neid
und gcld schiebt vor die stärckstcn
rieqcl / der Pharisäer dieser Welt
drückt selbst baraufdaS siege! / wer
iveltzer ab von diesem grab ' den
schweren stein der süirden/ den wir
in uns empfinde » ?

ir . HLrr JLsu ! du bist es alr
lein ! du kaust die festel löien / da,
rinn wir cingewickeltsemi / die tu ,
cher zu den , bö,en ; wci ? ad den
stein / und führ uns ein / uin reiche
deiner gnaden / daß uns die feind

'

nicht schaben.
i ; . Erschein uns mit deiner

gük ' / wenn wir in buffe weinen /
und laß uns deinen theurcn frieL '

zum ersten anblick scheinen , so kön¬
nen w>r v Held ! mit dir die rech ,
ten osten , seyren / und uns in dir
verncure » .

14 . Ach ! laß das wahr - auffcr ,
stebu / auch uns in uns erfahren /
und auß den kodleii- grabern gek » /
daß wir den Schatz bewahre »/ das
tkeure Pfand / das Leine Hand zum
liegen uns gegeben / so gehn wir
ein rum leben .

Himmelf .rhrtö - Ge¬
sänge .

Ntet .M cLL'tt du frsmmcrGwtc .
^ Ettimd betrachten wir / daß
. V Christus austgefahren 'mit birr /
0 höchster GOtt/du wollcstunsbec
wahren , weil wir »och »uten stehn
in dieser argen welt / da uns ,m
tieffen nichts als sünd uiü >»och de-
fällt -

». Doch



5 ? Himmelfahrt «- Gesänge.
Doch ist der weggebahut/der

Himmel steht uns offen : nun kön-
nen ivir vvnGOttden rechtenein-
fiuß hoffen . Wer diesen zugong
nennt / dcß Hertz ist frrnden » oll ,
den» er schaut Christo nach / wie er
ihm sollen soll .

Wer diesen weg nicht sucht/
dem ists nicht ernst zum HLrren /
der - och vor fl .- i,ch und dlul den
Himmel wird versperren ; am alau -
bcn iiqrs allein / ist der im herven
recht/so kziumc hie hülffherab/uiid
wird das fieisch geschwächt .

4 . Dißist die fahrtvor uns/der
Vatler bald zu finden ^ die bahn der
weit zu fiiehn und zu entgehn den
süiiden rFLhrtnun die scel hinauf /
so fährt der HLrr herab/ und wo
der Datier wohnt / gehls nie vhu
fegen ab.

Q HLrr / bleib stets geneigt
uns freundlich aufjiinehmen/weni ,
wir durch Christum uns zur hin,
mclfahrr bequemen : Zeuch uns zu
dir hinauff / bis wir mit reinem
mmh mit dir vereinigt seyn als un-
serm höchsten guc .
Mel .WicschönIcuchc uns der re
YsCH wunder grosser sicges -held
^ du lündcn - träger aller weit/
heut hast du dich gesetzct zur rech¬
ten deines Dotters krafft/ decfeiu
de schaar gebracht zur hasst / bis
auf den tod verletzet : Mächtig /
prächtig / triumphirest / jubilirest/
todt und leben ist/ HLrr Christ,dir
untergeben .

r . Dir dlenenalle Cherubim /
viel tausend hohe Seraphim/dich /
Sieges,Fürsten/loden/weil du den
fegen wiederbracht / mit Majestät
und grosserpracht zur freude bist
erhoben : ssiiget/klinget/rühmt und
ehret / den / so sähretauf gen Him¬
mel mit posaunen und getümmel

g . Du bist das Haupt kingegeii
wir find qlicdrr / ja es kommt von
dir auf uns licht/trost und leben !
heil / friede / freude / stärck und
krasse / erquickung / labsal / her¬
ben- saffr / wird uns von dirqegl -
ben . Bringe / zwinge / mein ge-
müthe / mein geblüte / daßesprei-
sr / dir lob/ehr und danck erweise.

4 - Zeuch / JLsu / uns / zeuch
uns nach dir / hilff / dass wirkünff-
tig für und kür nach deinem reiche
trachten : Laß unser tdun und
wandet jeyn/ daß wir mit demuth
gehn herein / all Üppigkeit ver¬
achten. Unart/Hoffart / laß uns
meiden/ christlich leiden / wohl er¬
gründen / wo die gngde sey j»
finde».

; . Sey/ILsu/unser schütz und
schätz / sey unser rühm undvestek
platz / darauf wir uns verlassen ;
Laß

'
suchen uns / was droben ist/

auferden wohnet trug und list/es
ist a uffallcn straffen lügen / triezen /
angst und plagen / dieda nagen /
die da quälen / stündlich arme
Christen- seelen .

6 . HLrr ITsnkomm du gns-' den - thron ! du sieges- fürff/ Held/
davidssobn ! komm / stille das ver-
langen : Du/du bist allein uns >u
gut / 0 ITsu durch dein theiircs
blut / ms heiligthum gegangen -'
Komm schier / hilff mir / denn «»
sollen / denn so wollen wirohncnte
frvlich klopffe » in die Hände.

pfingst-c^ fange .
N?el . Wie schsn leucht unsre.

s> HeilgcrGeist/kehr beyunsei »/
^ und laß »ns deine wohnE
seynj 0 kow dn hertzens sonne !
Himmels licht / laß deinen schein
bky uns und in Uliskrafftig sc»" /
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insteterfreiid und womie / Son - ldich betrübe / sried und liebe müsse
ne , Wonne/himmlisch leben will schwebe » / fried undfreude wirft
du geben , wann wis beten / zu dirdu gebe ». . . . . . . . .
kommen wir aerrelte » . 7 . Gib / daß in reiner Heiligkeit

r . Du quell drauß alle weifiheit wir führen unser lebenszeit / sey -
lieuffl / die sich in fromme seelen unfcrrgeisiessiLrcke/daßuiisfort -

hm sey unbcwust dieeirelkeit / bei
sicischeSIusr und seine tobte werckel
rühre / führe unsre sinnen und br -- " '

geust / laß deinen trosi uns hören
daß wir in glaubenS -eiiiigkeitaua ,
kennen aller Christenheit dein wa .
res zeugniß lehren / höre , lehre ,
daß wir können her ? und sinne»
dir crqeben , dir zu lob und uns
«um leben .

Steh un - stets bey mit dei¬
nem raht / und fuhr uns selbst den
rechten psad / die wir den weg
nicvt wissen / gib uns beständigkeit ,
daß wirgetreu dir bleiven fürunb
für / wann wir uns leiben müssen :
schaue / bau - / was zurisse« / und
gefliffen / dich zu schauen / uud ausi
deinen trosi zu baue ».

- . Lag uns dein edle balsam
krasse emofinden / und zur ritter -
sch^ssr dadurch gestärcket werden /
«uss daß wir unter deinem schuh
begegnen aller feinde kruh mit freu¬
digen gebärde » / laß dich reich¬
lich auff uns nieder / daß wir wie¬
der trosi enipsindeu / allrs Unglück
überwinden .

H starcker fels und lebens ,
Hort/ laß uns dein Himmel -, !,, «es
wort in unfern hernen breimeu /
daß wir uns mögen nimmermehr
von deiner Weisheit reichen lehr
und reiner liebe trennen ! siicsse /
giesse deine güte ms gcmüte/daß
wir Lonne » Christum unfern hey-
land nennen .

S lüsser himmcls - tbau/kaß
dich in unfcr hcrtzen krässtiglich /
und fchcnck u,,s deine liebe / daß
unser sinn verbunden sey dem nech-
sten stets mit liebes - treu / und sich
danmiei , üb « ! krinneid / kein streiisheilig und gerecht wird feyn.

ginnen von der erden / daß « >r hlM-
mclsbürqer werden -
Mel . Nbo EeVre ; um hauß nicht

gibt sei» gunst , rc .
Eg lusi ! du uulujl - volle feuch /

^ ü? du rest der feclen ! anß mir
weich , koimil « örtliche liebe / him ,
melStnub / komm/komm und dich
mir einig raub .

Treib anß was mich macht
qleich dem wild / ergany in mir
derGotkhcit bild / daßichmither -
Yens reinigkeit nur dich zu lieben
sey bereit .

Laß mich bedrucken jene lieb /
die GOttes S »bu zum rod selbst
trieb / daß chmzu lieb mein steisch
ich haß / und iiiemahl mich gelü¬
sten laß .

4 - Dann/warum soll ich mei¬
ne brusi besudeln mit » rrbottner
tust / indem ihr endeiu elend heiß /
das endlich ab zur Höllen reißt .

Ein auqcMick / derhicrer -
aöht / geichwllld in ewig lrauren
seht / so heilig HErr / mir Hers
und ssm, / zeuch mich von hinnen
zu dir hin .

6 . Schaff in mir T 2 tt ein rei¬
nes hery / daß ich den Himmel nicht
oerschery / erneure meinen geisi /
lind gib / daß ich was droben ist /
nur lieb .

7 . Bis daß ich komme gar zur
lusi . dir keinem kcryen »och bewust /
wo nichts unreines/eitel rein / ganh

Mel .
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Mel . In dern leben hier auf spolt uns denselben m^geraubeiü

erden/rc. sdii bist unser schlitz und G Ott/sagtS >Qmm / vkommdugeist desle - das fleisch qieichimnier nein / laß»kV bcns/wahrer GOtt von ewia- .dein wort gewisser sevn.keitl Deine krafft scy nicht vergeh Wenn wirendlichsoUenster.'bens / sie erfüll uns jederzeit/so ben/sovcrsichreiinsjemehralsdesWird geist und Licht und »chein in Himmelreiches erben ,ener hemdem duucketn Kernen scyn - ilichkcit und ehr / die uns nnstrGib in unser Hern »nd finnemGOtterkiest/lind nicht « uKzuspmweißheir/rath / verstand undzncht/chen ist .
daß wir anders nichts beginnen/Mel . HErrIEsu Christ/wghr

'r
denn was nurdein willcsuchk / dein
erkLntnüß werde groß / und mach
tiiisvomirrthumloß .

Zeige/HErr / die wohlfahrt -
steze / diß was hinter unSgethan /
räume ferner auß dem wcge /
schlecht und recht scy um uns an/
würcke reu an sünde statt/wen « der
fuß gestrauchelthar.

4 . Laß uns stets dein zeiiqnüß
fidlen / daß wir NOttes kinder
sind/die aussihnallcinezieleu/wenn
sich noch und trangsal findt/ denn
des Datters liebe ruth / ist uns alle ?
Wege gut .

5-Reift uus/daß wir zu ihn, tret -
ten frey mitaller frcudigkeit/seufftz
auch in uns/wenn wir beten / und
vertritt uns allezeit / so wird unser
Kitt erhört / und die Zuversicht ver¬
mehrt -

6 . Wird uns auch »ach tröste
bange / daß das Hertz osst rafft »
muß : Ach ineinGOtt/meinGOtt /
wie lange ; Ey so mach uns den be¬
schluß/sprichder seele» tröstlich ;»/
« nd gib muth / gedult und ruh .

7 . Odugeistdeckrafftundstar .
«Ic/ du gewisser neuer geist/fördere
in uns deine werckc/wemider satan
auffuns scheust/schcnck uns waffeu
in de » krieg / und erhall uns in dem
sieg.

8 . HErr / bewahr auch unscrn

mcnsch undGivec .
^ § h/ ich bin heilig / spricht dee

HLrr / okn Heiligung wirdniw -
mcrmehr mich schauen eine crca-
tur / v meiischcn-kind/ das glaube
nur .

Wir müssen ohnemackekseo«
und von aller bcfleckung rein / deS
fleischcs unddes geistes trieb geläu¬
tert sevn in GOttes lieb.

; . So wir vorseinem angcsM
erscheinen wollen in dem licht/ u»d
mit ihm leben hier bekandt / auch
nach dem todt im friedens - land.

4 . Ohn rcinigung und heilkguu »
kan gar nicht seyn VereinigungmN
Vatter undSohn in derzeit / uut
dam , auchinder «wigkeir .

Darum fangt liebste kinder/
an zu tretten auf die heilae bah«/
drauff fchvn gewandelt JLSUS
Christ/ der heilgenschaarzu jeder
frist-

<5. Jhrmüssctaber legen bin d><
fltisches - luß den eitlen stein / der
wclt und derv Herrlichkeit / «u»
schwingen indieewigkcit .

7. Keusch machgumüst ihreurr
Hertz/weiillsgleich nicht abgehtM
ne schmcrtz/ euch selbften must w '
leeren auß/ soll styii eur Hertz e>«
Gvtteshaußz

8 - Darinn ihr werbt von GO»
gelehrt/ und von der weit zu

Klauben / daß kein leusel / tob nochibekehrr / verändert von Hertz wucb
illir
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Mt sinn , gezogen in die Gvkrhelt
hin.

In GE >tt ihr müsset wandeln
sott, wen» Christus durch die enge
kforldes lcbenseuch geführethat .

Verlasst der stoltzen geistee
lehr / und hört sie hinfort nimmer «
mehr , ihr kinder/fcssgl des Vatters
zuz , so habt ihr in euch lehre gnug .

rp . Er will euch selbst hier rei -
Ins ihr aelangt zur sriedens-stadt . . nigen , und euch mit ihm vereint

rc>. Da ihr aufs neu das Abend
mahl mit eurem Heoland und der
lahl der außcrivchlten halten
werd/auß allem vvlck , wenn eine
heerd.

n . Woihrnichtschon indieser
reiteuchhalten werdet stetst bereit ,
mit furcht und zittern würckcn
nicht die seligkeit/wie euch rbliegt :

i r . Entgehen auch der hollem
last , die du , HLrr Christ , empfun¬
den hast, so wird denn nach dem tod
die pein dem hertze nicht gefchen-
eket feyn .

rg . Ochr unreinen allzumahl ,
wenn ihr nur wüster/was vorquaal
euch nach dem tod bereitet sey,ihr
lebtet hiernichlalljufrey .

14 . Der Geist der Wahrheit zev-

qcn, so ihr euch ihm gelassen gebt /
und bloß nach seinem willen lebt .

ir . Euch keinem Priester «»ver¬
traut , der selbst hat seinen qrund
gebaut auf fand , und nur ein irr «
wisch ist , der schafe , fett und wolle
frisst -

or . Ach heilger Natter,dich er¬
barm der schrzerstreiiten heerd,den
arm der Heiligkeit streck anß mit
macht , erscheine doch in deiner
prachr .

Versammle bald dein gan¬
zes Heer der zeugen, und sie - reiten
lehr wider das Thier und Anti -
Christ , deck ferner auf ihr » trug
und lift .

- 4 . Held , gürte dich selbst mit
demfthwerdkcs geißeS,rette deine

qel klar,daß nach dem rode offen - heerd / daß sie außruffe nach dem
dar , die strafe folg ' vor jede sund , krieg ; Triumh ! imHErrn ist un -
drauß sich hier nicht der seist ge- srr sieg ,
windl . Heil , preist , ehr , krafft sey

15 . Mer hier >m leben Hoffart .unserm GOtl , er hat gestüryt di«
» liebt , niid sich darinnen stets ge - böse rott der falschen lehrer mit
ubt , an stinem orl war grossepeimdcm thier iiipsuhl/zu brennenfük
wird ihm alsdannbcreitetseyn . jund für .

^

rs . Jngleichen / wer dem geitz>M «t . Von Gcl >rr « E ich mchr .
gestellt , das höchste unrecht por >2Lucl > ein zu deinen thorrn , sey
rechthLlt/diewvllust,hurereyvvll - !^ ) meines hcrtzcnS gast , der du /
brqctst, der seel vielguaalistzuge - ida ich grbohrcn , inich neu geboh-
dacht . sren hast / 0 hochgcljebter Geist /

17 . Die glcißnerische clerisey des Vatters und des Sohnes , mit
der priester , die von sünden srey deydcn gleichet thrones , mitb .ey -
gespreche» all shn unterscheid , hat,den gleich geprcisst.
sich selbst schwere pein bereit . r . Zeuch «in , laß mich cmpstn -

r » . Aust Baals höhen imerhin den und schmecken deine krafft /
Selch« um schündiichc» gewinn , die krafft , die uns vou süiiden hülss
den lohn der wercke in der quaal und crretlung schafft . Lntfünd '-
drr seist schon fühlet allzumahl . igk ,»einen sinn , daß ich mit rei¬

nem
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«em aeiste dir ehr und dicnste lei,
sie / die ich dir schuldig bin.

Ich war ein wilder reden /
du hast mich autgemacht / dertod
durchdrang mein leben / du hast ihn
umgebracht / uud i» der tagss er¬
stickt / als wie in einer stukhe / mit
dessen tvd und blute / der uns im
tvd erquickt.

4 . Du bist das heilgc öle / da¬
durch gesalbetist mein leib undmei.
ne seele dem oMreiiJEsn Christ
zum wahre» eigemhum / zumprie -
ster und Propheten / ;unl kött'ge /
den in nvchen GOLD schützt vom
heilizthum .

5 . Du distem Geist/der lehret /
wie man recht beten soll, dcui beren
wird erhöret / dein singen klinget
wol / cs steigt zum Himmel an / es
steigt und last nicht ave / bis der
gehvlffeu habe / der allen, heissen
kan-

6 . DubistcinGeistderfreuden /
vom trauren hältst du nicht' / er,
leuchtest uns im leiden mit deines
trostes licht / ach ja / wie manches
mal hast du mit süssen Worten mir
auffgethan die pforlen zum güldnen
bimmelssaal !

7 . Du bist ein Geist der liebe /
«in freund der fccundligkeit / will
nicht / daß un? betrübe zorn/zauck»
daß / neid und streit . Der feind -
schafflbistdu feind/ wilt / Laß durch
liebes stammen sich wieder thun zu¬
sammen / die voller zwietracht
feynd.

u . Du/HTrr/hast selbst in hän-
dey die gantze weite well / kaust
menscheu -hertzen wenden / wie dir
«s wolgefallt / so gib doch deine
rnad zum fried und liebcs-bandcn/
«erknüpfftin allen landen / was sich
getrennct hak.

9. Erhebe dich und stcure dem

hertzleid auffdererd / bring wiedn
mid erneure die wolfahrt dein«
hcerd ! Laß blühen / wie zuvor»die Länder io verheeret / die "ikchenl
>0 zerstöretdurch krieg und feuert»
zvrn .

10. Beschirm diepolijcyen/bc »
unsers Fürsten thron / daß er und
wir »cdcoen / schmück / als miteb
iicrcrondiealtcnniltvcrstand/mil
frvmmigkeit die jugend / mitGov
tes - forcht und lugend das volck ii»
qaiinei , land.

11 . Erfülle die gemürher mik
re -ner glaubens -zicr / die häustc
und die guter mit fegen für und
für / »« treib den bösen seist / der
oir sich widcrsctzet / und was bei»
Hers ersetzet / auß un,crn hertze»
refft -

Nicht unser ganyeS lcdrii >
allzeit nach deinem sinn / undwan» >
wirs sollen geben ins todes raa>e»
hin/waniiSmitunshiewirdaukl ^so hüff uns frölich sterben / ui>»
nach dem tod ererben des cw'

gi»
lebens hauß .

Ein Gesang amLestag
der Heil Dreysai -»

tigkeir .
Mel . Dcr rag rst hrn/memJEs «

bey mir t>tc»br / ec.
^ Rey - Einigkeit ! der GOttheik
"—^ wahrer spiegel / 0 Licht M
Licht / als desse,iallmacl)ts,stugel
sich um und um durch diesen erd,
kreiß streckt / und alle welk mit st»
nem schirm bedeckt.

- - Wir loden dich so bald die
sonn'

erwachet / und wenn sie M
den späten abend machet :
lebt und webt auf dieser erde»

« eil /



Gksäng auff die Fesitäq Mariä- 6 )
mit / ist Ms HLcr / zu deinem den weibern allesam / seht wie sie
dienst bereit . mitdemkindleinkam / das uneben

, . Q reicher Schatz ! » unum .- friedverlenhet - Daß sie/gleich wie
schräncktes Wesen ! wer hatjewvl ist qeschrieben / meine lieben / ihn
die Heimlichkeit gelesen ? O neffer will geben GOtt zur Heiligung im
Brunn ! o unerforschter Pracht ! leben ,
wie groß / ach GOtt .' wie groß estl s . Darnach / o seele / trachte
deine macht . !doch / daß du hie werdest werden

4. Wer ka » doch hier / HLrr / „ och/ ein opffer in dem HLrren ;
deine weg

' erfinden ? wie tollt ein daß du wie ein rein däubelein /
mensch wol dein gericht ergrün - durch ihn mögst rein und heilig
den ? nur weg / vernunfft / nur jeyii/ach ! bleib von ihm nicht fer -
weg / nur weg mit dir / dein witz ren / gib hin / dein sinn/ in sein wil¬
der ist gar vielru schlecht allhier . len thu erfüllen / was er liebet /

Nur immer hin / mithin mit meid die sünd die ihn betrübet ,
deinem dichten / du kanst dich nicht g . Thu wie der alte Zinieen /
in GOtteS Weißheit richten / wo wart auff den trost / laß GQtteS
GOtt nicht selbst dich unterweise, , Sohn in deinem hertzen liegen/da¬
wird / so bleibest du verlohrenund mit er in dir friede schaff/wend ab
» er,rrt . - dis sünd und ihre straff , und thu so

s . Drum lehr uns / HErr / o ferner fügen/Lein heyl / sein pfeil /
lehr uns ohne trennen / in Linen , treff die seele/ ach ! erwehle seine
Drey und Dreyen eins erkennen ; liebe ; folge feines Geistes triebe ,
achlchrunsdoch / GOTTDatter / 4 . Streb fleißig „ach der neu
Sohn und Geist / daß du ein GOtt gebürt / gek' in dem guten immer -
in drei , Personen heiff '

st ! fort / sey fromm / gottsfürchtig /
7. Gib / daß von dir diß wort heilig / so wirst du in dem glauben

dev uns stet« klinge : Von Ihm/seh „ dein heil gank nahe bey dir
DurchJhn / In Ihm sind alle bin- stehn . Thubuß/sowirstduseelig /
ge / dem grossen SOLL sey ehr übe liebe/in dem glauben laß nicht
in Ewigkeit / Ja / Amen / Ja/rauben satanslistcdeinheil / mein
singt alle Christenheit . , ^ . geliebter Christe .

. . Dein Na », ist groß / dein
reich / HLrr / in uns wohne/dein
will uns zwing / ernähr uns und
verschone / Versuchung steur/erlös

'

auß böser zeit / dein ist das reich /
die krafft und Herrlichkeit .

Gcsänaaufdie Fest-
Tag Mariä .

drill , rvie schön leuche uns der rc.
AstAria ist die reine magd / da -
- v ^ durch GOtt hak dasheil uns
dracht / sie ist gebenedkytk / unter

rNel . Es ist da« heyl UN» kom>.
men her/ rc.

S ist das heyl uns kommen her/
>-> von GOtt durch lauter wun¬
der / GOtt wird ein mensch und
was noch mehr ? ein Jungfrau /
hört jetzunder / «mpfänat den Hey¬
land aller weit / seht wie der qlau -
de GOtc gefällt / der sich ihm ganz
ergicbec .

Soll Christus dich auch neu
gebähr » zu GQttes leben wieder /
und , oll dein heyl von dir nicht fern
seyn/ leg dich vor ihm nirder/nnd

wer »
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wird gehorsam seinem wort / leb in
rcrläiiqimiig fort und fort keins
willens / seydemütbig .

Daun das ist recht des glau -
densarth/daß er sichrem bewahre
fürstenden / und auff GOttnur
wart / kein büß / nach lieb - spare/
er macht die seel zum JungfrLu .
iein / daß sie will keinem andren
seyn/alsibrem treuen HEkr -n .

4 . So kan der «eist des höchsten
krafft / die ,

'
eelefruchtbar machen/

wann er nur in ihr würckt und
schafft / hier gilt im glauben wa¬
chen- So wird das schon« ILsu -
lein im Heimen auß -zebohre» sco» /
und briehr dann auß im lebe ».

5 - Daß du nichts tbust/als was
« r will / bist ei« getreuer knechte/
bist im kreutz fansst/ gedultiq / still /
Hibst ledcrman sein rechte / so erbt
- es höchsten GQttcs Sohn / dein
Hertz und niachts zu seinem thron ,
und herrscht darauss oh» ende-

6 . Drum muß die sünde wei¬
chen auß und keineherrschaffk üben ,
wo JEsus wird dcrHErnm hauß ,
O merckt das meine lieben / der
mensch sucht GOttes willennurz »
rhun / und geht auff Christi spur
vom tod zum leben über .

7 . Da geht die seligkcit recht
an / wann Christus herrscht im le¬
tzen so werden alle wcrek gerhan i»
GOttohnwidekstreben/dtr mensch
lebt fromm und heilig hin/er nbt
sich stets in Christi sinn/weil JL -
sus in ihm lebet .

Dritter Thetl
zeiget uns CatechismuS -

Grsänge.
Buß - Gesänge .

Alle Nücnschen müssen <0Mel
ESU / liebster schab du
frommen / schönster drillt- !
gam GOT LEE Sob " t

zchaue keine braut jetzt kommt »/
wie sie sich vor deinem thron zukek
erden niedcrlegct / und auf ihn
brust anfchlagct / weil ihr hoch be¬
trübtes Hertz fühlt der schwere »
juudeu fchmertz .

2 . Ach ! es ist nicht zu beschrei¬
be,, die sehr grosse süiideu - schuld/
ich kau kaum für wehiuuth bleibe»/
weil / v JLfn / deine Huld gege« >
mir ist fast vcrschertzek / . welches
mich so hefftig schmertzet / liebet
liürb ich tausendmal / als ich lü¬
de solche quak.

Selbst das Hertz fingt an j»
bluten / das deinscharffgefctzzer¬
bricht / ^ die sehr herbe thriiiei»
stutben übcrschwenimen ineiii be¬
ucht / alle mein gcbein erzitterte
weil dein grimm in mir so wit¬
tert - Ach ! ich bin lebendig t»«
in so grosser scelen noth .

4 - Wilt du mich denn ewig A
sen / deine lieb »nd freundliche«!
wird ja den nicht sterben lallen¬
der nach deiner hülffe schrert /
ach ! ich weiß dein Hertz wird bre¬
chen / und mit arme » trost v» '

sprechen / weil du meine lüiwe »'

last / IEsu / selbst getragen M -,
Deine wunden sind die guei -

le / wo ich soll mein lasier - kle>°

waschen als sin schne» s« helles
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dmkoch irr eitclkeit . Ach ! wie >sen gehn ron Christ » in die Hölle.
will ich mich denn laben / kn» ich ! Araber werbt nach re.
M ein rröpfflein habe « von dem !
«cham deine « dlutS / des hoch-
ttruren feclen-gutS .

6. Wirssdcin liebreich angesich .-
tt her auff dein betrübtes kind /
weil ich mich jetzt ju bir richte /
«nd bereue meine sünd / laß doch
wein q,Lullst gewissen einen gna -
den-dlick qeniesse » / einen blick / v
bruder - hery / so verschwindet angst
und schmery.
tNel . Rsmmr her zu mir spricht

EMree » Sohn re .
Ar Er sich zu Cbristo nicht be -

kehrr und nur »erlöst«« was

4. Einrwigach ! einewigweb !
ein ewig schmerh und janimcr - seri -
denen schon bereitet / daß sie »er -
schlina der höllcu-schlund / die sich
ihr kurtze ledeils - stuiid in sünden-
lust geweidet .

Ihr aber werbt nach re.
Ihr lieben GOklcs kinder

seht/ wie bald die zeit vorüber gehr/
mit ihr all euer leiden - heut wer¬
det ihr mit noch gedrückt / wer
weist / ob morgen nicht erquickt /
wenn cs geht au das scheiden.

Ihr aber werbt nachrc .
L . Ewig / ewig / ach ! das ber

S- chan/must/ . wenn die cmgkc .l l" ' ckc / / « l und lech im »erber

gebt au / zur hüll / 0 wert detrach
teti

( Zwischen jedem vcrß « erden
nachfolgende 2 . Vers « außdem
Liede : Romme her zu mir re .
gesungen . )
( e) Ihr aber werkt nach dieser
Zeit rc.

den / i » eiviakeil must irydcnseyn /
»hn unrcrlast die ewge »ein und
doch ewig nicht sterben.

Ihr aber werbt nachrc .
7 . Kein menschlich zunge / keilt

»erstand / kein kunst/ kein feder/kei -
ne Hand kan diej«s recht darstellen /

^nas heist »on GOttverstossenseyn /
< - ) Und was der ew ' ge gütige kmaehen ,n die ewae »ein , ver -

GOtt rc. .kamt >e»n m der Hollen .

r . Molt ihrs mit Christo hal,j Ihr aber werkt nach rc .
ten hier / glaubt mir / eöwird ge- r . Wen » GO » die bösen von
schehen schirr / ihr werdet müssen sich weift / und Satan solche zu
leiden / in dieser zeit angst / Holm sich reist / zu würgen alSdi « scha ,
und noch / Verfolgung/,a wohl gar fe > emofaugen sie als böse knccht/
den tob / hier fönt ihrs nicht ver¬
meiden .

Ihr aderwerdt nach rc .
Und was der ew '

ge rc.
g - Ach weh wer sich »»„ JEsu

was ihre thaken wekrt und recht /
der sünden - lohn und strafte .

Ihr aber werdk nach re .
Uud was der ensgerc .

Met . Ach HErrl mich armen »e.

selten / der wird fürwahr gar kahl
ötstchu / und mit dem Satan müs -

trennt/und durch die weit mit de- (I/dAchr auff ihr menscken - kin-
nm rennt / dies Teuffelsrort,ge - der .' ach wachet/wachtrecht

auff ! wachtauffihr frechen sünder /
wach auff du frecher Hauff ! Will

, dg
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Lu noch lange schlaffen / die zeit! » . Dahin/wo keine reue /

stencht wie ein pfcil / wer seiner klagen helffcn kau / diemartrrgchs
sce! will schaffe» ihr ewig heil/auffs neue nach tausend fahren «",'

der eil . lDaistkeiiigliedsoklcine/dasiw »

- . Eil / wer da kan entrinnen / sein leiden hat / der leib der M

der schweren höllen -pein / hast d» das seine / die seel auch früh
noch deine ffnuen / o nienschl druck'

spath .
'

was wcrd se»n / die Fcuers -glnth ! In grosser furcht und l

der hLlieii dort leiden ohne ziel / jeden / in finstrer dunckelheit / » a? !

inan kan ffchökauiu fürstellen / der die verdammten decken angst ' - ra«-

marter iß zu viel .
? . Zu viel find alle schmeryen /

zugroßistihre quäl/dochsastsnie¬
mand zu hertzen / das steht man
überall / wie wiils zuletzt Mausten /
»lau lebt in tag hinein / in schlcm ,
n -eu / fressen / sauffeu / das end
kan nicht gut seyn .

4 . Gut kam nicht seyn bey de-

e» / traurigkcit / die zahne wcrdi"

klappen für frost und grosser hi«/
und werden blindlings tappen »a°>
einem frischen sty .

rc>. Sie werden ewig fallen «"'

loch Las keinen grnnd / undast "'

einander prallen ziisaimne » i»
schlund / stch bcissen / fressen /
gen / sich fluchen / lästern stets/ « «l

nen / die in die weit verliebt / nnditod wird sie recht vlagca/ohu ende/

bloß darnach stch sehnen / was >ie seht so gchts l ,
vvr lnst außgicbt / hoffarth/stcisch -> r r . So geht es den verfluchte"/

äugest - lüste / zu ihrem zweck ge - in ihrem Höuen .-Ioch / den schle" '

seht / ach ! daß doch mancher düste men , und verruchten / ach ! al«m

dafür das ihn ergötzt . jbctv . gläubcts Loch / wollihr l ««'

Ergoyst du dich an di»ae» /v,an noch zwciffcln / so wahr ist»/

mensch/ein » augenü . ick / Lieewig so wahr GOrt / ihr fahrekzu kc"

leche» dringen / und liebest deinen Tcustel » / wo ihr diß halt
strick/der dir das leben raubet/,spott - . .
dich rödet und verkehrt / kaum ei- r - . Wacht auff und last
ner dieses glaudet / bis er es selbst rathe » / thnt büß in diesem n» /

erfahrt - «man warnet euch für schadest /

s . Zu spälh ists zu erfahren / was kehrt euch zu IEsu zu ; daß/wu ll

hvll und ewigkcit ach ! wüst dns da- euch erkauffet / auch mach

rauff spahreu / tkus nicht / heut sündcn sreo / und ihr der holl c»u

ists » och zeit / bekehr« dich von her- laustet / er euch sein
'» Geist »«>'

yen . daß kn der quäl entgehst/denck/ leih .
denn gjlr es nicht scheryen / wenn N7cl . <V Glvrr du fromm » /c.

du sürm richtet stehst . ^ Mensch / bekehre dich / dm«'"
du . . ,

Der dir dar urtheil fället /
das leben rund absxrichr / zum
tenffel dich gesellet / des ewgen
tods gerickt / v zetterl ach ! weh !
iainmcr ! welch heulen wird da
>eyu / wenn in die marter -kammer
« e» henckcrschlext hinein -

- du lebst auff erden / >n dm >

gnaden -zeit will Gült dir gnadis
werden Schau / weil es devi

beist / nach deiner seligkcil i d«" l

Christi gnaden - mahl sicht !»? -

noch bereit .
r . Spar die bckehk» 'lg mcht °

^
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gsr nach diesem leben : Denn die und heilig und gerecht nach^ essen
verj - acruua kan keinem vortbei !
sedrn. Wasch hier die stecken ab ,
und fege dich mit steiß / denn dorr
inlcuer Weltmacht dich kein teuer
weiS.

t . Wennivirdeßhochstenschriffr
alslehr .-begierig lieben / so sind in
dieser nur jwey Wege vorgeschrie-
ben : der ein ist eng ' und schmal /
der ander glac und breit ; und livi¬
schen beyden ist ein grosser unter ,
scheid .

4 - Wer seiner alten haut deß
HTrren creuy auffleget / und dem
gekrönten haust es mit aedult
nachrraact ; Kommt auff der
schmalen bahn verstchcrt grabe ju ^
durch diesen dorneu - steig jvr süssen
himmels - ruh .

Wer aber Lhristi bnnd mit
sreoel- muth »erachtet / uiidniider
gnaden - zcir nach steischcs - lüsten
trachtet / der geht den brcrcen pfad
>ur rieffen Höllen pein , wosrevlich
büß und straff , und reu wirdewig
seyn.

6 . GOtt weißt zur reinigung
den weg mit bessern lehren / vor die
so seinen Sohn mit seinem leben
hören : Den glauben und gebet
umb seines gcistes qunst / daß sie
nach dieser Welt » ichtdorffen jener

' brunst .
7 - Tr iablct iederman / nach

dem ersaiiqcfaugcu : Essey nuu .
daß er hier dem HErren nachgc,-
gangen / im leben und im creu »

art ; u seyn .
? . Gib/daß wir alle stets gehor > -

chen deinem worre / und grab in
Himmel gehn durch diese engepfor ,
te : daß uns bereitet sey nach der
die Herrlichkeit / und wir nicht dor,
ten erst bann auff die scgeus - zeit.
rNcl .u!« ist das Herl uiiskomcnrc .
D > As elend weistdiiAOttallein /
^ das mir ist aiigccrdcr/und wie
mir alle krüffle jenn durch Adams
fall verderben den» mein verstand
vcrstnsterr ist/ich kan dich gar nicht /
wie du bist / noch deinem rarh er,
kennen-

r - Mein wille ist so sehr verkehrt
in meinem thu » und lassen / daß ec
am meisten das begehrt / was du
bcsthlst ; u Haffe» : Hingegen / Nat¬
ter / was du will , bey mir,ebr we ,
liigofftmahsgilt/ichsenes außden
äugen .

Ls geht des alten Abüitis
trieb nur immerdar zur , ünden /
da» recht vertrauen / rechte lieb sich
in mir nicht best,,den / daß ich dem
ncchstcn diene nicht / wciins nicht zu
meinem nuh geschichk / und suche
nur das meine .

4 - 2 » / wcim ich alles recht be,
kracht / so würd gar leicht auff er,
den ein abgoir auß Inir selbst ae,
macht , dem svrc gedient must wer ,
den c Denn eigne lieb / und eigne
ehr / auch cigcniiun und was de«
mehr / mir leider ! nochanhanger .

Dis ist die wurnel und der
«6 sei, auch / daß er srcy nach , ei - lqriiiidbraus allesuichcil rühret /
ne » steische« trieb allhier gegaugeiadas ich zu aller zeir un » stund von
sev - idirwcrdabgesühret ; Lsstehtmir

8 . Hilff GOtt ! daß alle well stets mein Hern und much/nach wvl ,
dcnHLrreiiLhrtstum ehre / und tust / ehre / seid und gut / undsol .
«uff sem »eben schau / und folge
seiner irhre : und bet im glauben

chen eitlen dingen .
6 , Da ich mich nun der sünten -

fteks / umb hier von lästern rein,lust nicht soll gefangen geben/und
e » wir
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wie niirs macht dein wart dewusr/ nutz und deinen rühm ohn heuchn
ihr allieik wicderstrebcn/ so denck iey befördre.
ich nicht so fleißig dran / ruff dich r ; . Gib mir des geistcs freudig-

nicht fort »m hülsse an/ ich bi» offt keit / daß ich dadurch verachte gelt/

trag und sicher. ehr und wollnst dieser zeit/das ewn

7 . Wenn mir was böseü kömmt 8 - betrachte . Ach nimm mich mii

in,in » / dawider ich soll kamxffe,,/ und gib mich dir . da» ich dir leb mb

so kracht ich nicht alsbald dahin/sterbe mir/und meinendSienluste^
das fcur mit macht ;u dampffeu : . .>^ -. .L. ssste >,chesund des griffet

Das nimmt denn in mir überhand/ krieg l,r dig bey jung und allen : lei

daß ich möcht leicht in sünd und >' >>a> da »nmer,ort den heg durch

schand darüber gröblichfallen . deine krach erhalten . Mrr / M

r will mich aucn diearae mich und Mich erneu / daß ich

weit/die ich doch stets ,
'vlt st,ehe,// " "derdroffen ,ey an die, ««

sie will/ daß ich auch Übels thu/und ^ ^ g

rTn 7° /n ^ Worten und qebcrden ; doffarlira
sunovcgenen . jadcereuffclsfall : achhilffHLrr !

? . Ach GL. tt/ich Hab nach ,ol- überall vest an derdemulb
cher ark gar lang mit gro„cii,cha-
dem eh ich ; u dir bekehret ward/gc - Die sorg der Nahrung „ imu>
lebet ansser gnade» . Ich binauch voiimir/Iaßmichiiichtmchrbcgcd '
noch nicht ohn ge,al;r / dieweil mir „ m denn was ich Hab von n °ll>«!
ietzl und immerdar die ,undcmluii mich ehrlich j » ernchren : d^
anilcbct im auch keine » jweissel Hab/d »

ro . L>HLrr ! m dieser meiner werdest mich bis in mein grab nut
noch sich mich an init erbarmen , unterhalt versorgen'

. .
.« onini mir zu hülff du treuer 17 . HErr / gib mir gnade / da»
GL) ll und sich mir bcn, mir armen : ich dampffdes sieischcs dosen wst'

Erleucht durch deine gnad und gut icn/und wider mich ,a se-berkginkss
liiemuiioerstandlgesgemülh / daßv „ ^ si nicht ; u ersülleu/ >E
ich dech rechterkenne . jglelchnuriiigedanctcliwär . schiss

11 . Denwillenleitngchdeinem auch/daß ich mich nicht beschw»

wort / daß ich dich hcrylich liebe : !mit essen oder trinckcn .
dir vest vertrau und fort und fort rg . Gib daß ich offt der Hollen.'

tii Gottesfurcht mich übe : daß ichlquaal bierwider mSg bedrucken /

dirmcine cauff- iusag mit siarckemjwie hauffig man die wird ciniilan

fürfatzalle tag auffs neue wieder- für böse lust einschencke » : rech/

hohle.
iL . Und weil dir niemand »hn

gebet beständig kan anhaugen / so
gib / daß ich offt für dich rrekt/ die
gnade zu erlangen - Damit mein
, armes Christeurhum / des nechlien

fchwefel/.jammcr ohne maab >»>^
folgen dort ohn unterlaß auf kurgr
lusiundfreiide . . . .. .

iS - Laß mich alljcil sutssaM
scvii/mir wem und wie ich wem ie .

daß ich halt mein gewissen r -M »
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allem/ was ich handle / und achte
keiaes Menschen grinst/ wenn mich
die weit durch ihre kuiistvvndirzu
sichwill ziehen.

ro . Dem böse» geist gib » immer
!>l/mich irgcnds zu verlegen / und
meine feel auß ihrer rnl , in nvtb
anffs neu zu seyci, : wenn sichvcr -
solgungzu mirwcnd/Iaß »c gewin¬
nen so ein end/ damit ichskönn er¬
tragen .

21 . Verleih / o Vatter/gnädig

gen/ daß ich als ei» himmels - gast
möge dich umfangen ?

Thut es nicht dein heilaer
Geist/ ja er istcseben : Henland !
der unszudir wcist/dcnn werkaiint
dich / leben ? licht ! wer findet hin
zu dir ausser diesen gaben / dievon
seiner strahlen zier wir getauffte
habe».

a . Tr muß uns des alaubens ,
licht zünden und erhalte » < >cme
glut ist/die unS nicht löst in lieb er .

lich/daßcs Za mög geschehen, was kalten / friede / sanfftmurb / rrost /

ich dein kiud nun bitte dich mir gedult / und einmut » in leiden

seuffzen und mit flehen ; hilff/wen » fenud geschenckc scincrhuld / sambt
mir alle hülss zerriifiit/daß ich ge- den hcryens -freuden .
dulriq überwind in JEsu Christi 7 . Dieser muß erbeten semi / s«

Namen .
tNet . Christus der uns fertig

macht / rc .

^
wie ist der weg so schmal/der

man will erwerben / JLfu , deiner
krvncn -schein und recht selig ster¬
ben , seine sanffte wchung kan ^wan »

:wir sttigend schwitzen / uns ergui -

u ns einig führet zu des ledens - !cken auss der bah» nach der fre uden

fürsten saal ! wieso manche rühret chihen.
das verlangen sel

'ger luft / welche
doch nicht kommen / wegen welt -
Minnter brüst / in das reich der
frommen

» - Ach ! so send uns diesen geist/
laß ihn auff uns schweben/ wie du
deinen Jünger,1 hast chii zutrost ge-

. gebrn / komm / ach komm/du wer «

2 . Den » ste scheuen gar zu sehr^ her Geist/ daßauchwir einfikom -
rauke stein und ds-rner / und was,men / da / wohin dein trieb un <
and 'rer mühen mehr / die des hoch- ,weist/ in das reich dee frommen .
Muts Horner von sich stoffen : Ja , dNct . Sich ! hie b,n ich/ rc .
man muß Hertz und stirne ritzen »hri j ^ Ls » kraffc der blöden kcrtze»/

verzagen und Verdruß an viel sta- i Arrest in aller bangigkcir/ladsal
chel-srincn . >i» den zünden-schmersten/ arm für

z .IIiib bie bimmel -pfortist klein/ alles hcryciend . Pflaster für die
wer hindurch will gehen/undnichk t̂odcs - wunde,, / das man stets voll

gleichfalls klein mag seyn/ bleibet krafft befunden ,
dranffei, stehen / dieses Nadelöhrs 2 . Meines Heryens brünulcin

verschmLht den / der feinen rücken quillet lauter aiigedohriie wüst /

nicht darnach geschicklich dreht / marck und adern finderfüllet durch
non/kan niedrig bücken. !das gisst der bösen lust : Kein bluts -

4 . Ach ! wer hilfft dann mir trvvffen ist zu fluden/ter nicht starrt
durchhin / der ich gleich kamele » von allen imiden .
von den lasier » höckricht bi »/ wer g . ^zaichstcckcvollervfeiledurch
bilfft meiner seelcn von der grossen de« tcnfiel/flcisih und welk : eh ich
hil>dru „gs -Ia,l / 2 LlU mei« verlan - zzu dem hclffer eile / wcrd ich wie-

- e ; toenm
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derum gefällt / meine seele muß
« liefen / eh sie kan recht athem
kriegen.

4 . Will ich mich L» dir erheben/
wird vor träghcit nichts darauß /
wenn dein geist in mir soll leben ,
jagt das wilde fteisch ihn auß/ daß
ich auch die guaal der schulden fort
nicht länger kan erdulteu -

Drum du Heil der krancken
sünder - brunn / von dem da» leben
springt : selbst das pstaster und ver¬
bindet / dc 'sen cur stete wohl ge¬
lingt ; du kaustpein und schniernen
lindern / ja des todcs stoß verhin¬
dern .

6 . Komm / v HLrr / und druck
in gnade» mir dein bild ins Hertz
hinein/so wird meinem alten scha¬
den durch dein blutgekolffenseyn /
salbr dein öle meine wunden/ >obin
ich denn ganz verbünde».

7. Flössest du denn meiner seele
dich o helffer ' eelber sin / so wird
mriner adern hölc voller neues le¬
ben sei;« ; Ja mein munk wird vol¬
ler weisen deinen jünger ewig prei¬
st» .

lkkel . Ach wa » soll rch sünder
machen/ re .

5HJst du Lxhraim betrübet / daß
^ -/du boßheit hast verübet - drückt
dich deine miffethat , laß darum
nicht die gedanckcn von des höchsten
gnade wancken / sondernfolge die¬
sem rath .

- - Leg zur seiten/was dichpla¬
get / hör/ was dir der Höchste saget /
und was sein mund selber spricht :
Ich hin gnädig und sanjslmüthig ,
vatter -hcrtzig und sehrgütig/ewig
währt mein jvrn auch nicht.

; . Ephraim du hochbeirübter /
bist du nicht mein hertzgeliebtcr ,
und mein aUerlrautster sohn / wie
soll ich mich denn »erboten /

und im zorne dich verstoffen k 2
mein finii ist weit davon . !

4. Hör ich dich so kläglichsvre , >
chen/ruöchtemirdasheryebrechen / .
seh ich deine » thränen -stuß/und der
rechten buffe schnier «en/machstdu/
daß ich mich von hcrtzen über dich
erbarmen muß.

« . Aber du must in dich gehen/
unddeinsünden - hertzbesehe» / wie ,
es bisher seinen spotthatmit mei,
ner gunst gctrieben/wiedein üppigs
laster - leben mich betrübet deinen -
ZOtd

6 . Deine mir verhafte sünden/ '
die sich hänffig dey mir finden/ba¬
den mich und dich getrennt , deiner
boßheit schwer gewichte macht - daß
ich mein angesichte habe von dir ab- >
gewendt. , >

7 . Dciick nicht etwann/daß mein >
obren ihre hörens -krafft verlob« »/ ^oder daß mein band verküryt / das
fie dir nicht helffen könne / denn mit
deinem laster- sinne Haft du seld»r
dich aestüryt .

« .Aber gib dich nurzu frieden du
bist nicht von mir geschieden/ kehr
nur wieder um zu mir / so willi «
mich ;u dir wenden/ alle deinbe -
trübniß enden / uiid dich lieben für
und für .

9 . Such mich nur / weil im, ' "
finden / klag mir deine schwere suu-
dc» , ruffmich/weil ich nah biv/an ;
weiche von dem sündeu-wcge/tri »
vom breiten lafter- stcge / und er/
kenn/was du gerhan -

ro . So will ich mich dein er/
härmen/ und dich wiederum um¬
armen / als war es noch me ge,
schehn / ich will alle deiiielnchadea
auß barmhermgkeit und gnadei«" '
'in Latter übcrsehn. .

n . Wenn auch deine grosse » 0-
lcrwären tvie die rurpur -mab>« /
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undwie rossnfarbnes blut/sollen sie
dochweisser werden / als der frische
sch»« auff erden / oder wie das
wsllen-gut .

ra . Hügel / berge / stareke wal¬
len solle » weiche » und zerfallen /
aber diebarmhertzigkeit/dieich dir /
meinkind, wiUreichen/folli » ewig -
keil nichr weichen/ sondern wahren
aliezeik .
. Schau/wie dich der Höchste

liebet/ und was er für trost dir gir -
bet / Ephraim / denck ia daran /
nimm es danekbarlich zu bergen /
wirst von dir den hertzens- fchmer-
gen/ und bereu / was du gckhan .
N7el . Alle Menschen mästen ster

den / ic .
9sEb ! ei» wort von grosser treue /
^ das tken r und annehmens
werth / ehre ich in tieffster reue le¬
benslang anff dieser erd : Hier in
dieser weit / ihr kinder / ein erlöscr
aller fünder JEsns Christus kom¬
men ist / trotz nu « weit und fatans -
list.

r . Schöpffer / ach ! ich muß de,
kennen jeykzum »reist deiner gnad :
böses war wohl nichts zu nenne » /
ich war dessen fähig satt . Leider
ach .' vor andern allen ließdicfünd
ich mir gefallen / aber die barmher
tzigkeit stch weit grösser anerbcut .

. l - Ckriste / drum must ich auch
billig hier als ein exemxcl feyn/ wie
du frennblich / g „ Ldi»/ willig alle
funder ladest ein . Ruffst / ach !
kommt ihr blöden tauben / trcttet
doch herzu im glauben / ziehet an
das Hochzeit - kleit in der letzten
gnaden-zeit .

4 Alleluja kommt ihr armen ,
lobt mitmir res Höchsten aüc - last
uns preisen fein erbarme » / eitel
«nabe uns jetzt blüht . Leben er den
todlen schnicker / und mit feiner

lieb uns rräucket . ITfu last uns
für und für Alleluja singen dir .

Niel , cp GMrr du frommer
Gcprr / rc .

s - eEr gnadei .-brun » steustuoch /
den jederman kgn trincken /

mein geist / laß deinen GOlt dir
doch umsonst nicht winckcn/es ichrc
dich ja das wort / das licht vee dei¬
nen fuß/ daß Christus derallcin » v»
fbiiden heissen muß .

r . Dein thim ist nicht qeschictt
zu einem bessern leben / anff Chri¬
stum richte dich/ der kan dir solches
geben . Der hat de« ivrn verlohnt

, mit seinem theuren blut / und uns
den weg gebahnt zu GOTL dem
höchsten gut .

Die fündcn abzutbmi kaust d«
dir ia nicht ceauen , dein glaube muß
allein «uff TOtte « hülffc bauen .
Dernunssl geh wie stc will / der fa,
tan kan ste dreh » : hilfst GOrtes
Seist dir nicht , so ist« um dich gc -
schchn .

4 . Nu » HCrr / ich suhle dürft
nach deiner gnaden -quelie : wicein
gejagter Hirsch anff so viel sünden -
fälle . Mo komm ich aus dernokk
als durch den anadcn , fasst ? dilss
mir durch deinen geist / in mir ist
keine kraffr.

5 -Du hastjazugefagt : du wvllst/
die dürft empfinden nach der Ge¬
rechtigkeit , befrei» , von ihren tun .,
den : Nun weifet mir den weg dein
Sohn der wahre Christ ; nur du
must helffcr sei:»/ weil du voll hülf -
st bist .

6. O seelig / wilst du mir von
diesem Wasser geben ! das träncketl
meint » geist zu der oercehten leben .
Gib diesen trunck mir stets / du .
üruiin der gücigk^ t//o ist niirint -
mer wvhliil dcrgriagtnheil .

e 4 . N7c1.



-r Buß- Gesange.
Mel . Lkristu » der uns selig rc . auch / Natter -Hertz ! gemessen/kak

KIebster Dauer / ich dein kind auf mich nach deinem brauch deine^ komm zu dir qeeilet / weil ich gnade Aeffen.
sonsten niemand find/der mich ar - z . Ach ! verzeih mir/ach ! ver<
men heilet . Meine wunde« stnd 'gib / was ichmißgehandelt/weil
sehr groß/groß find meine ,7,ndcn/ t̂ch nach der fänden - trieb vsster-
mach mich von denselben loß / laß mahls gewandelt . Meine sün-
Mich anade finden

r .FüKrstduväuerlichaeichlecht ,
vnd hast Datrer -stuen ; Ly so Hab
ich kinder - recht und darff kühnlich
bitten : Demi den lindern steht cs
frei, / vatter anjuflehe» / Dattcr .
deine Datters - treu laß mich ar¬
men sehen .

; . Liebster Vattcr / wilstdudich
Dauer lassen nennen ; Ly so must
du lassen mich Dauer - nun erken¬
nen : Denn das wäre viel zu
schlecht blossen namen fuhren ,
und nicht thnn „a h Dauer - recht
was sich will gebühren.

4 . Nun so nimm dich meineran /
wie die Dauer pflegen ; Meine
büß,und thronen - bahn laß dich
doch bewegen ; Meine sündenbrin
gen schmerydic ich bab begangen
Ach ! du liebstes Dauer -Heeg / laß
mich gnad erlangen .

Hastdudvchin deinem Wort
gnade mir versprochen ; Laß mich
an der gnaden-pfort nicht vergeh
lieg pochen. Laß der matten senff-
zee stärck durch die wolckendringen/
und von deinem himmels -berg mir
gcnade bringen .

6 . Ich laß doch nicht eher ab /

den ich verstrick / HLrr / in deine
wunden / ach l derselben nicht ge-
- enck / laß sie feyn verschwunden-

S - Klagt nlich mein gewissen
an / und will niichoerdammen/mlk
ber schwarye höllcn -niami dich M
rach ' anfiammen : Ly ! so dencke
mit aedulr / daß ich staub und
aschen / und daß mich von meiner
seduld bub dein blnrgewaschen.
Mel . tDo <8stt der HErr nicht w-
^ Lrr / deine treue ist so qroß/daß
^ wir uns wundern müssen / wir
liegen für dir arm und bloß zu dei¬
nen qnadcn -füffen/dic boßheit wa^ret immerfort / und du blcibstto»
der treue Hort/ und wüst uns nicht
oerderde » .

2 . Die sünde nimmet überhand/
d» sichest selbst die shnicrgen / die
wunden find dir wohl belaubt der
sehr verkchrtenherhen/dit schulden
nehmen käalich zu / es habenweder
rast noch ruh / die dir den rucken
kehre« .

? . Dein augesthct widerdie/ß>
deiner weg« fehlen / und in dem
aanbeii leben hie den krummen weg
erwählen / und suchen in dem M -
den -wust zu büffen 'ihre steisches-

bis du mir gewähret gnade / diessustnach dem verderbten willen
ich von dir Hab inniglich begehret : ! 4 . Die creakurenlsemt stch/uud
Segne mich / so laß ich dich ; Eher seuffyet fee » zu werden/sie warm
nicht ; ich hange wie die klett am und thut Lngstiglich / der Himmel
kleid / bis ich gnad von dir erlange , und die erden/die deiner finge» wtt-

7 . Du bist GOtt und heissest gut/ckc ssnd/und was sich in demselben
weil du glittdat übest/ und/ gleich- find - beweinen solch verderben,
wir ein vaucr »Hut / deine kinder ; . Wir hoffen dennoch vest >u
tied .' st . DieseknSutthat laß mich- ir / du werdest uns erhören / wir

sieben



sichen/ o GOtl / für und für / du
»Eft doch bekehren die sünden >
relle blinde weit / die sichfür ft
glückselig halt / da sie zur Hölle , !
eilet .

s .Erbarme dich/o treiierGOtt ,
der du die welt gelieder / diewelr
die gantzinsündentod / inirrtbun
dich betrübet ' gib deinem werthei .
nortekrafft / daß es in solcher her
den hofft / die hart sind / wie di .
selten.

7- Laß doch di « weit erkennen
iioch mir ihren blinden kindern/wie
sanffliund angenehm dein loch ft »
denen armen sünderu / so fühlen
ihre zünden - schuld / und wenden
sich zu deiner Huld/ und deinesfth ,
nes wunden .

8 . Die Heerde / die du hast er ,
wehlt/dieseneduzumseacn / und
schenckc / was ihr annoch fehlt zu
gehn auff rechten wcacn / laß deine
treue / a»a und Hand ftyn deinen
gliedern wol dekaiil/dir dcinergüte
trauen .

s Einvarter und ein Hirte luemtt
es treulich mit den seinen / du bist
noch mehr als bende ftynd / du
kaiifts nicht böi

'e mcynen / drum
trauen wir allein anffdich / ach !
leite du uns vatterlich nach deinem
rath und willen .

io . Hier sind wir deine reden
schon / und freuen uns darneben /
daß du uns die genaden - cron nun -
mchro bald wirst geben / wir hoffe»
bald dein angcstcht zu sehen dorr in
deinem licht / da uns da« Lamm
wird weiden .
dNel . ILsu meiner Gerten ruh .

IEsus .
^ Lclc / was dekümmerstdu/sin -
^ dcstduhierkeineruh / fasse du
nur deinen SOtt / er hilfft dir auß
aller noth .

Seele . JLiu/ich fühl ' mehr
und mehr / was mich hier beküm¬
mert sehr / es ist meiner sünden
schuld / trage doch mit mir gedult .

IEsu «. Seele/dubegreistst
dich schon / ich dein Heiland Lot¬
tes Sohn trage mit vir schon ge¬
dult / deicht mir nur die sünden ,
schuld.

Seele . 4 . Ey ! mein Heiland
IE >u Christ / weil du mein Lrli ,
scr bist / , 0 klag ich dir meine noch /
lükrmich anß dem sünden-koht.

IEsus . g . Seele sey nur mwcr -
zagt / ich fth ' wohl / was dicban -
klagt / bleib mir nur im lieben
creil / ich dein Heiland siclsdir
bey-

Seele . 6 . Eja / liebstes JTftt -
lein / hüll mich in die liebe drin /
daß ich rem in , lieben fty / ohne
falsch undW- ucheley .

IEsus . 7 . Seele ! fth nun hoch
erfreur / ich dein bruder biu bereit
dich ; u drücken in mein Hertz / we-
zu tbui , der süuden - schmertz .

Seele , g . Sünde/Hab nun an¬
te nacht / ichfoladem/was JLfti «
sagt / er hat mich jetzt hoch erquickt /
ja sich gantzin mich grrrückt .

IEsus . s - Seele/dleibmirnur
getreu / ob ich auch dir ferne fty /
und du mich empfindest nicht / wenn
dich fünd und welk anfichr .

Seele . 10 . JLsu/alsdann bey
mir steh / daß ich dich im glauben
fth / und im glauben überwind sa-
l «n/welt / diemacht der,und .

IEsus . ii . Sre !« /baltdichin
der still / daß in dir «eftchrh der
will meines Vatters allezeit / du
wirft überwinden weit .

Lrübial / / angst / vcrsol ,
auna / leid / Hunger / dlösse / führ -
lichkeit/ bencker/ schwcrd / gcfang ,

0 g >»ß /
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S . Unk wann mein stündlem„ iß / todt / laß dich scheiden nicht

von GOtt .
i ; . Sieh mich deinen bruder

an / was ich vor dich Hab getban /
folge mir gcdnltig »ach / nimm
auf dich des neunes schmach .

14 . Go wirst du denn auch be
wäkrr durch diel leiden / und «er¬
klärt in mir / dir wird seyn bereit
kröne / reich und Herrlichkeit-
Niel . Ach Gorr vom himetsteh :c .

Patter der harinherhigkeit /

kommen ist / so hilff mir treulich
kämpffca / daß ich des satans tru»
und list durch Christi sieg mig
dämpffe » / auffdaßmir kranckheit/
angst und noch / und dann der lenke
feind der kod/ nur scpdic lhürzum
leben.
Mel . S trafmicl , me ,n deinem re.

Seele .
st^ Ide ! ich gefallner knecht vol -

ier blu ? und >chlage/ich/dein
ich falle dir ; n snsse : Verstoß diener/di » wol recht langsam/ faul

den ni .dk / der zu dir fchrevt / uudchud crägc : Ach du Gütt Zeba-
chut noch endlich buffe : Was ichchth / hör mein schreyen / thviient
begangen wider dich , verzeih mir
alles gnädiglich / durch deine groffe
güte .

- . Durch deiner allmacht wun-
derthar / nimm von mir , was mich
auälet : durch deine weiHeit schaf¬
fe rath / worinnen mirsBich fehler:
Gib willen / mittel / kräffl und
stärek / daß ich mit dir all meine
wcrck anfanae und vollende -

; . O JEfu Cbriste / der du hast
am krcuge für „lieh arme » getra¬
gen aller sünden -last/ wollst »keiner
dich erbarmen . L) wahrer AOkl /
O Davids Sohn / erbarm dich
mein/ und mein verschon sieb au
mein kläglich ruffcn.

4 . Laß deiner wunden theurcS
blut / dein kodes pcin und sterben ,
mir kommen kräfftiglich zu gut /
das ich uichrmnß verderben : bitt
du den Varter / daßer mir imzorn
nichtlohnenachgebühr / wieichcs
Hab verschuld« .

5 . O heilgcr Geist du wahres
licht ' regieret der gcdancken/wann
mich diesünden - lust anficht / laß
mich von dir nicht wanckcn : Ver¬
leih daß nun noch nimmermehr /
begierd noch Wollust / geld und ehr/
in meinem Herren herrsche .

und niein ängstlich,ehnen !
v . Ich bin kalt/entzünde mich/

0 / erweich mich harten : speis
mich / ich bin hungerig / feucht

'

mich dürren garten ! Saran schlägt
underregtsebr viel harte wundcii
in vermchungs -stunden .

Meines siersches lustchcgicr
macht mir manche schnicrtze » /
auch die well die schicffet mir pfei /
le nach dem hertzen : mancherlco
menschen- scheu sucht mich zu cr-
schröckcn »nd in noch zu stecken.

4 . Ach ! / köntichdoch / ILsii !
dich / wie ich wolte / lieben : »
mkchc ich doch kraffriqlich solche
lieb ausübcn ; brünstiglich Wünsch«
ich dich im Geist ; u küsten / in dirz»
zcrstiesie».

; . Mein Geist weiß die wolluß
wvl / was cssey dich lieben ; doch
das fleisch ist tragheit voll / will die
herrschaffr üben : steisch imdgeist
zieht und reißt mich auf Heyden
seiten / 0 da gilt es streiken !

6 . Ach ! was mach ich armer
doch ? wer wird mich erretten ? wo¬
hin stich ich endlich noch ? wer wird
mich rertretten ? - Err / niem
Heil / komml » « ! / brich desstcu
schesrücke / dieverstrickrensiriste!



JESUS :
7- Sieh ! ich komme und erfüll /

Seele ! dein verlangen / jaichküs -
se dich und will dich mit lieb ' um¬
fangen : stoisches - noch / welk und
t»d / t» der Höllen banden mache
ichju schänden.

. 8 Meinen Geist den schenck ich
dir / der das iieisch bezwinge/ auch
die Lieb' / die dich zu mir zieh und
krnfftiq dringe ; ich heil ' dich/dich
mll ich rein 'gen und entbinden /
starcke,,/ krüffreu/gründen .

9 Deiner wunden ticffen schmcrtz
heilen meine wunden - deine schlü¬
ge hat mein herv/dirzum heil em -
dfunden ; trag gedielt ' alle schuld
lbll mein Blut bezwingen , soll
mein Blut verschlinge » .

i» . Dieser reine purpur -Schweiß
machet alles reine / wa « nicht reine
das wird weiß durch diß Blut al¬
leine : die nacur / crearur , und diß
gantze wesen soll dadurch genesen.

Seele .
n . Dwiereinistdochdeinblut /

JESU / meine Wonne ! schnee¬
weiß ist die wunden - stuth / Heller
denn di« sonne . Gany und gar
hell und klar werden dorr die deinen
durch dein Blut erscheinen .

rr . Danck sey dir / du KDtteS

Pitt » Gesänae._ ? s
Aber die barmbertzigkei

'
t / di«

du anbeutst allezeit / hat sich in mein
Hertz gewandt / daß ich dich nun
recht erbaut .

Darnihertziges Vatter -Herh/
o wie hastdu meinen schmertz / da m
mir die sünd erwacht / ferne von
mir weaqebracht !

4 . Meine schwere sünden - last /
die mich wolc erdrücken fast / bat
auf sich genommen schon JEsus
dein geliebter Sohn .

5 . Lr hat mein Hertz recht er -
guickt / als im glaube » ihn erblickt/
ruhe hat nun meine seel / weil ich
stets sie ihm befehl . '

6 . Leicht ist mir nun meine last /
die ich gern auffmich qefast/ sanfft
mein joch / daran ich hie willig und
auß liebe zieh .

7. Seine lieb / damit er mich
hat geliebet ewiglich / ich daran er¬
kennet Hab / weil er sich vor mich
hingab .

8 . Daß ich i» rbm leben sokt /
und erfahren stets / wie hold und
wie liebreich er zu seyn pstege in
dem hertzens -schrein.

9. Friekens - voU harcr gemacht
mein Hertz / ferner ich nicht acht / ob.
mit mir Hab fried die weit / weil
ihr fried den stich nicht HLlt.

Lamm ! daß du überwunden / daß io . ? r der wea ist worden mir /
du mir am creuyes -stamm die er- !drauff ichwandle fürundfür/selbst
losung funken : ich bin dein / dir die warheit / die mich lehn / und
allein will ich mich ergeben / in dtkidas leben / da« sich mehrt ,
hegen/leben . I r r . In ihm ich nun überwind
—

'satan / weit und alle sünd / ta al¬
lein in seiner krafft üb ich gute rit ,

Bree-Gesancre. lerschastt .^ r : . Ob » ch der/der in der weit /
Mel . IElu meiner Seeie ^ ruh . „,,ch gleich müchtiqstellt / ist
95 CK ! du lebendigerGOtt/sieh ! dvch in mir müchliacr Christus
^ wie ich iii süiidcn todr viele jahr ILsuS / der mein s) Ler .
ßflebct hin / ohne dich gewesen ! 1 ; . Dartcr .' ich vor solch« gnad
d»l. idir will dancken früh und star /

daß
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daß du deinen liebsten Sobn hast erröthei, / und durch dem leiben
gesandt vom himmels - tbron : meinchndlich ffeischtödten.

14. Der sich vormiu - töden ließ/ ? . JLsu hilffsiearn ! und legt
vom tvd sreyheit nur verhieß / die gefangen in mir die lüste des fiel,
ich auch nun Hab erlangt / driun sches/und gib/daß bey mir lebe bet
mein glaub nun siegreich prangt . Geistes verlangen aufwcrcs steh

i ; . Solchen glauben mehr in schwingend durch heiligen trieb-
mir , treuer Aatrcr ! für und für / Laß mich eindringcn ins göttliche
laß ihn werden wie ein bäum / ob wesen- so wird mein geist/leiduub
er legt ein zweiqlcin kaum . . ftelc genesen.

, s . Früchte der aercchrigkeitlaß 6 , JEsuhilffsicge » ! damitauch
»bn trägen allezeit , die ^ udeinem niein willedir/HLrr/sey gänhlich
lob und ehr machen schon je mehr zu eigen gescheucht / und ich mich
und mebr . . stets in dein wollen verhülle/wo sich
Mel . Scetig / ja secligwer willig die scrle zur rubt hiuienckk. Laß

ererdger / re . Imichmirsterben undallc - eillmei ,
chxLsu hilff siege» ! du Fürste des ucn / daß ich mich zehlen fan unter
Klebens ! sieh wie die sinstcrnüß die deinen ,
dringethcrein ! wiesieihrhvllisches ! 7. JLsu hilffsiegen in allerlei»
Heer nicht vergebens mächtig auff. -süllcn ! gib mir die waffen und web.'
führet mir schadlichzu scyn . Sa, >re zur Hand/wennmir die höllischen
tan der sinnet auffallcrhund ranckc, Iseindc nachstcUeu / dich mir zu rau,
wie er wich sichre / verstvhrc uud
kräncke.

JLsu hilff siegen ! der du
wich erkauffct/ rette / wenn fleisch
und biut / satan und weit mich zu
berücken qany grimmig anlauffet/sonst bestehen / wider den listig ver,
oder auch schmeichlend sich listig schminkten feind ? wer mag dach
verstellt. Wenn Babel wütet von dessen Versuchung entgehen / der
aussen und innen/laß mir/HLrr . wieciuLugel des lichtes erscheint/

ben/v edelstes Pfand . Sokilffnnr
schwachen mir allmacht und stär,
cke/ daß ich/o liebster ! dein Da sev»
vermcrcke .

8 . JLsiis hilffsicaen ! wcrmag

niemals die hülffe zerrinnen .
; . JLsuhilff siegen ! ach ! wer

muß nicht klagen ? HLrr/meiu ge¬
brechen ist immer für mir : hilff !
wenn die,finden der jikgend mich
nagen/ die mein gewistc» mittäg¬
lich hält für . Achr laß mich schme -
eken dein kräfftlgs versühncii / und
diß zu meiner demüthigung dienen .

4 . ILM hilff siege » ! wenn in
Mir die „ mde/ eigen - lieb / Hoffart
und Mißgunst sich regt . Wenn ich
die last der begierdeiitiiipftnde/unt
sich mein ticffcs verderben darlcgt .
Es hilff/ daß ich vor mir seldstmag

Ach ! s) Lrr , wo du weichst , so muß
ich ja irren , wenn mich der schlan¬
gen lisr sucht zu verwirren . , .

s - JLsu hilff siegen ! und laß
mich nicht siiickcii / wenn sich dst
krüfftc der lüge» aufblehn / unduin
dem scheine der Wahrheit stw
schniinckc » / laß doch viel bellet
dann deine krafft sehn ! sich mir zur
rechten / 0 König und Meister ! leh¬
re mich kämpffen und prüfen d><
geiftcr . ,

10 . JLsu hiiffsiegenimivaalei»
und beten ! Hüter du schlaffst
und schlummerstnicht ein ! laß dem

gebet
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gsttt mich unendlich verlrcttcn/ioieib ich ergeben / hilffdu mir sie-'

kerdu versprochen »«ein füriprach gen / mein heilvcroü und leben

jpfeyn. Wann mich die «acht mit
«rmüdung will decken / wolst du
« ich/ 2Efu / ermuntern und we¬
cken.

Ir . JTsn hilF stegen ! wenn al¬
les verschwindet / und ich mein
Nichts und verderben nur ich .
Wenn kein vermögen jU bereu sich
linder ; wenn ich muß seyn ein ver¬
schüchtertes reh . Ach HErr / , o
wollsidu im gründe dericeleu/dicv
mit dem innersten seuffyen ver¬
mahlen - ^ . .

ir . ZLsu hilff siegen und laß
mirs gelingen / daß ich dasjeichen
des sieges erlang ! so will ich ewig
dir lobund dancksingen / J -cStt
mein Heyland / mit frohem gelang
Wie wird dein »amc da werden ge,
priesen / wo du / o Held ! dich so
mächtig erwiese« -' . ^

r z . ILsu hilff siegen ! laß bald
doch erschallen/ daß Zion ruff - r :
«S ist nun vollbracht / Babel die stol ,
de ist endlich gefallen ! die da bishc .-

ro so lang hat gekracht : ach ! o- Lr »/
ksm!» mache ein ende deskrieges ,
schmücke dein Zwu mitpalmen des
sieges.

14 . IEsu hilff siegen ', damit
wir uns schicken würdig ; ur ho .h-
ieir dcS Lamme « zu gehn / kleide
deinZionmitgüldenen stücken/laß

iS JLsu hilff siege» ! wann ich
nun soll scheide»/ von dieser jam -
mcr -und leid -vollen wclt/wann du
mich ruffest/qjb daß ich mit sreudeii
zu dir mög fahren ins himmlisch «
;elt - Laß mied/ ach Iuciu / recht
ritterlich ringen / und durch das
leben und todt zu dir drmge » .
Mel . HErr Lhrist der cimg

Etprres Scvn re .
^ rTrr ILsu / Giiate »-Sonne /
B ^ warhaffreS Lebens- Licht / laß
leben / licht und wo»»« mein blö¬
des «„gesicht nach deiner gnad er¬
freuen / und meine » geisi erneuen /
mein G Ott versag mir « nicht .

a . Vergib mir meine süiiden/und
wirst sie hinter dich / laß allen zorn
verschwinden / und hilffgtladiglich /
laß deine friedrnS,gaben m - in ar¬
me« hcrye laden / ach,' Herr / er¬
höre mich .

Vertreib auß meiner scrkru
den alten Adams -sinn / und laß
mich dich erwehke» / daß ich mich
künfflig hin zu deinem dwusi erge¬
be/und dirju ehren lebe / weil ich
erlöset bin .

4 . BcfLrdre dein erkäntniß in
mir / mein seelen-hort / und öffne
mein verstündnik d »rch dein gehest
qet wirk / damit ich an dich glau¬
be / und in der warheit blcihe j »

uns bei, unlcrgang Babel « einst irutz der höllen .-rforc .
sch» ! doch wolan ! kracht e« / >oj Tränck mich an deinen brü -
wirds auch bald liegen - uuff Zion ! stcn / und ueuy

'ae mein begier
rüste dich ! ZLSUS hstffr sic- samml allen bösen lüsten / ansdaß
gen. ich für und für der sünden -well ad-

r ; . ITsu hilff siegen ! wanns sterbe . und nach dem lieisch vcr -
oun kommt jum sterben / mach du deroc / hingegen leb in dir .
mich würdig und stetig bereit / das,
ich mich könne recht »eniicildei » »
erben dort in der ewigkcit / hier in
derM . 2 ^ >u/mem 26 su - dir dir cum Wohlgefallen

L . Ach jünde deine liebe inmei ,
ner seele » an / daß ich auß iimcriu
triebe dich ewig liebe » kan / und

beflanbig
Möge



- 8 Bitt » Nrsöri§t , smöge ivallen auff rechter leben «
bahn.

7. Nu » / HErr / verleih mir
ALrcke / verleib mir knifft und
muth / dem, das sind giiaden -wer-
cke / die dein Geist schafft und tb» t /
hingegen meilicsiiinen/mein lassen /
und beginnen ist böseund nicht gut ,

» . Darum / dulIDtt dergna -
he» / du Vatter aller treu / wend
allen seclen.-schaden/undmach »nch
täglich neu / gib / daß ich deine«
willen gedcneke zu erfüllen / und
steh mir krafftig bey.
bNcl . cp Gcprcdu frommer Gott ,
S > U hast / S seeleii -freund/niich
-L^ jamit dir vertrauet mich ar ,
men / da du mich/so huldreich an-
- « ,

'chauct / in meinem angst - ge -
schrep/als mich die nothbesprang /
und ich vor vieler schuld schier mit
»eriweifflungrang .

» . So gib doch ferner mir dir
«iiitzig anj »hai,gen/ » nd auffcr dir
sonst nichts erfreulich« zu verlan¬
gen . Erhitze mich doch stets mit
deiner liedcs- brunst/ auff daß mich
nichts ergeh als diese guadcn-
gunst .

Esgehtdergiiadenschcinbey

Zeichen ! damit ich mcuie scel in
ewigkeiterhoh / als ich schon jetzt !»
dir geh / sitz und lieg und steh .
Mel . Nunsich - crtaggccndrrre .
,̂ V> LinG 0 tt / dashertzichbrin -
-^ «-ge dir zur gäbe und gesehenst/

du fordcrstdieses ja von mir / des
bin ich eingedcnck.

Gib mir meinsohn deinhtttz /
sprichst du / das ist mir lieb und
werrh/ du stndestaiidersauchnichl
ruh imhinimcl und auffcrd .

; . Nun du / mein Vatter / nimm
es an/mein Hern/verachte « nicht /
ich gebs so gur ichs geben kam kehr
zu mir dein gesicht.

4 - Zwar ist es voller sünden -ivun
und voller cilelkcit/ des guten aber
unbewust/ der wahren fronimig-
keit-

Doch aber steht es nun in reu/
erkennt sein » übelstand/ und tr»-'
ger jetzo vor dem scheu / davon« j»/
vor tust fand .

6 . HierfLUlundliegetesjufu »
und schreyt / nur schlage ; » /icr -
knirsch / v Vatter / daß ichbu»
rechtschaffen vor i ir thu .

7. Zermahl miir meine härtia;
keit/ . uiach mürbe ineincn sinn/ da»

dir ja nicmahi nieder/ob du gleichviel) in seuffyer / reu und leyd/und
wirst verletzt / bestrahlt es » »«doch thräncn gaun » rrinn .
wieder . Wenn die bekchrung folgt/ ! z . So dann nimm mich / mein
und wir voll glauben stehn/last dUjJEsu Christ / tauch mich tieffin
die liebausuns / wie vor/ geneigtdeiiiblut/ichglaub/daßdugecreu -
«rgehu.

g . Nun HLrr / erforsche mich/
und schau ans meine wegc/daßich/

tzigl bist der wclt und mir zuM .
s - Stärek mein sonst schwache

glaubene - Hand ; u fassen auf de>n
was dir gefallt/und sonst nichts bey b̂lut / als der Vergebung unter /
mirhege . Was dir entgegen steht/ !pfanb, das alles machet gut .
das reiß doch/HLrr/auß mir/undj 10 . Schenek mir nach deiner
laß e« nimmermehr inwendig mchr ĴLsus -huld gerechtigkeitu»d heil/
hcrfür , jund nimur auff dich meinsünten -

5 . Laß meint scufftzen jetzt die schuld / und meiner straffe theii, .
alte gu„st erreichen/ lind thu nur - n . I, , dich wollst du inichkle«
einen blick auff mich jum liebcs- iden ein / dein Unschuld jithcn a»/

daß
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baß ich von allen fünde » rein vorlmermchr diß richten miß beymir /

TOtt bestehen kan .
GQkt heilster Geist nimm

ko auch mich i„ die grmeinschaffr
ein / ergieß »m ZLsu willen dich
tieff in mein Hertz hinein .

N - Dein göttlich licht/schurk,, ,
mich auß / und brunst der reinen
lieb / lösch finsterniß / haß / falsch

sie lock unddroh auch „och , o sehr/
daß ich «oll dienen ihr .

In ewigkeit geschieht da«
nicht / du falsche ccufels,braut /
gar wenig mich / GQttlod/an ,
fichtdein glänyend schlangen haut .

24 . Weg wett / weg,ünd , dir
ged ich nicht mein Hertz/nur JLsu

heit auß / schenek mir stet» deinen dir iftdißgeschenckejugerlchc / der

trieb . idalt es für und für .
e»- Hilst/daßich seyvonhertzens Met . Lm » ist noch / rc .

treu im glauben nieiuem GDil/ .̂ > Raulster IEsu / Lhrcn .-Lonig /

daß mich jm guten nicht mach scheu du mein ,chatz / mein brüuri ,

der welt - list macht und spott . gam / edler Hort / ach ! nureinwe ,

Hilst/daß ich idy von Herne » nig richkdeinaug aufmich / mein

festst» hoffen undgeöult/daß/wenn Lamm . Voll brünstiger liebe und

du „ ur mich nicht »erlöst / mich heissen , verlangen / erwartet mein

tröste deine Huld. iHertz dich / mein Heil / zu umsan -

rs . Hilst / daß ich sey von her , gen / bereite mich / tilge die ,ünd ,

tze» rein im lieben / und erweist / liche art / o ILsu/sey inniglich mit

laß niest, thu » nicht se» äugen, !mir gepaart ,
ichcin / durch - werck ju deinem ! r . Nichts als dich ich / HErr /

»re>ß . jerwekle / reinige nach deinem nun /

17 . Hilst / daß ich sey von her - ,geist und leben / leib undseele / „ ins

tzen schlecht / aufrichtig , obn dc. lmichdirgantz eigen hi», erwecke

trug / daß meine wort und wcrcke durch deine heilbringende gnade /

recht / und niemand schell ohn niest, hertze ru lausten in gorili ,

fug . chem » fade / nur die,cs alleine /

rb . Hilst / daßich sey von her - was köstlich für dir / schaff / 2

tzen klein / demuth und sanfftmuht mein Herr ILsu / und wirckc in

halt / daß ich ovu aller weit , lieb ,
mir .

r« „ / vom fall aussstehe bald . > Quelle / die das leben qchl,

»9 . Hilst / daß ich fev von her , lel / deiner ströme lüssigkcil sey
tzen fromm / ohn alle heuchelcy / mein labsal / so da stillet hcrtzeiis,

damit mein gantzc« Christenkhuni angst/dersündenleid/unendlicher
dir wolqefallig sep . «ugstuß der göttliche » fülle / ver ,

ac>. Nimm gar / oTOtt / zum omoemichmit dir in heiliger stille,

tempel ein / mein Hertz hier st, der sslücr alle gedancke » nur Himmel-

>c>t , ja laß es auch dein wohnhauß wercs hin / tritt unter die füssc trn
schu st, ie .icr ewigkeit . irrdiicheu sinn -

» 1. Dir aeb ichS g«»tz ju eigen ! g - I » dir werd ich >a crguickct
hm , brauch » / wvju dirs gefüllt / mir der reine » Luget, ! ,ist / , on » ch
>ch weiß / daß ich der demc-bin/der deine tiedc drücket an dein Hertz und
deine / „ ictzr der well . !dcu,e brust ; fricd / ewige ticbe /

a » . Drum,oll stenun untzni, », freud , hertzlichs erbarme » tränekt ,
tröstet ,
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krön« , crqryecund satügr mich ar¬
men/ rin volles »i«cr deiner u »end-
tichen güt / mein ILsu / ergcust sich
je« inmcin gcmüth .

5 . Liebster kilst / daß ich auch
treulich unvcrrüstt im alanbenS-
kauffdieses kleinod/da« sehr heilia/
Kill und klüglich hebeauffl es mö¬
gen «lSdenn gleich die kräffte der
Höllen mit ihrem anhange sich wider
wich stellen / «eist / macht / krafst
lind silircke legtIEsns mirbey , er
selbrrhüfft siezen und machetmich
freu .

6. Lauter Wollust mich nun
tränst « / da« / was mich ergeht
allein / ist i» ILsu mir gescheust« /
kvnkanch was erwünschter sevn ?
Stimmt alle die hertzcn zusammen
im loben/licht / lebe»/ heil/ guade
erscheinet von oben . Für allen
hebt Himmel auf heiliqe I-and .
GOLT störst uns : 0 IESU /
hilff steacn oh» End !
Nlet ksu » last uns den Leib re.c^ LSU bilff mein creutzmirtra -
^9 gen / wenn in bösen «ammer -
tagen mich der arge feind anficht/
ILsu dann vergiß mein nicht.

- . Wenn die falsche rott -gesel

t«n / laß mich deine» Geiß « rittst
tcn / nörste meine zrwerstcht / und!
vrrgiffe meiucr nicht.

7. Will auch selbst der glaub !
schwach werden / und nicht krag» '
die beschwerden / wenn die trang-
salr Hitze sticht / ILsu / so vergit
mein nicht.

t . Bin ich irgend abgewich» /
undbad mich vondirverschlich» /
sey mein Wiederkehr und licht /HE-
su / und vergiß mein nicht.

9. Wann ich gäntzlich bin «er- '
lassen / und mich alle mens-!»"
hassen / so sey du mein Zuversicht /
JEsu / und Vergißmeinnicht. .ro ' Wann ich hülffloß da iE
liegen in den letzten t»dtes- j >

'iM
wann mein Herz,m leid zerbricht/
ILsu / so vergiß mein nicht -

i r - Fahr ich auß der weltst<'
tümmel / nimm mich ILsu >a
deiichimmel / daß ich seh dein angst'
ficht / JEiu Christ / vergiß » «>»
nicht.

-SlIeb .' hie bin ich / Lhr» -
^ Ävni

'
g / lege mich vor den,»

thron / schwache thronen /
lichsehnen bring ich dir du iM

len drucken gLntzlich mich zu söl- jschcnSobn ; laß dich finden / lfk
len/und mir rath und that gebricht/ dich finden / von mir / der ich a,«
ILsu CHM vergiß mein mehr.

; . Will mich döse Inst verfüh¬
ren / so laß mir da « berge rühren _ . .
das zukünfftigc gcricht / und »er- inemsinn ; dichallemeichnurn >» '
gisse meiner nicht. >ne/ dcin erkaussker erd ich bin !

4 . Kommt die weit mit ihren dich finden / laß dich finden / S"

und thon.
- . Sieh ' doch aufmich/HTC '

ich bitt dich / lenste mich »ach " "

lüsten / und will mir das ziel ver,
rücken durch ihr falsches wollust-
licht / ILsu so vergiß mein nicht.

dich mir und nimm mich bin -
; . Ich begehre nichts / 0

alsnnr deine sreye gnad / dic «u
, Mollen auch wohl meine,siebest / den du liebest / und d-r

freunde mich nicht ander « als diedich liebt iuderthat ; laß dich fi"
feindehindernaufberledent -dahn/den / laß dich finden / der
ILsu nimm dich meiner a » . alles / wer dich hat.

<i . Fehlet mir« an krastl i» b»- ! 4. Hiinmels-Ssnn« /
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inme/unbrsteckreSGotteS -Lamni!
In der hole meiner sccle siichet
dich/o Bräutigam .' laß dich fin¬
ken / laß dich finde« /starckcrHeld
anß Davids stamm.

Hör ! wie kläglich / wie be¬
züglich dir die treue seete fingt /
»ie dcmühtig und wehmütliig dei¬
nes kindes stimme klingt ! laß dich
finden / laß dich finde« / dann mein
krtze zu dir dringt .

s . Dieser zeiten eitelkeiten /
« ichthum / wollust/ehr und freud/
seynd nur schmeryen meinem Her¬
den / welches sucht die cwigkcil ;
laß dich finden / laß dich finden /
grosser GSrt / ich diu bereit .
t7?cl . <!> Gtprr du frommer rc .

Weißheit auß der höh / gib du
^ mir zu erkennen / den meinem
Unverstand / was weißheit sey ; u
nennen : vor allem aber gib / daß
ich dich recht verehr / auß deines
Tristes krafft / nach deines Soh¬
nes lehr .

Ich leb im Christcnthum /
laß mich durch Christlich lebe,
auf deines Sohnes pfad nach rei¬
ner rügend streben / weil ich dir
lugesagt : Ich wolle deinen willn
nach meiner kaufst , bund genau
durch dich erfüll» .

g . Die lehr encsrringt von dir
se» du mein rechter lchrer : Biß
du der weißheit quell / so sev auch
ihr vermehrer / waS hilfst mich
mein bemüh» ; mein lesen mein stu
dir» ? wilstdu mich nicht dadurch
i » wahrer rügend führ» .

4 - Mein denckenund mein wort /
mein thun und auch mein lassen <
regiere gank nach brr. Soll ich
was weiters fassen/so gib/ daßdire
allein ru lob und rühm gelang / wie
>chs in deinem Sohn ünd dir aUein
«nsang .

; . Smct ich unachcsamlich irr
kleinen sündcn nieder : so richte du
mich bald durch deine hülffe wie,
der ; daß ich mich stets auf dich
mit offnem angeficht / und »immer
weg von dir auf diese welk - bahn
richt.

6 . Dein theureS »fand mein
geift/mein ehre/gut und leben/fiep
dir / o HErr / allein in deinen schuz
gegeben . Mein höchster ! was ich
bin/werff ich in deine händ : wie du
mein anfang bist/ so bleib auch stet»
mein end-

In voriger N7clodie .
<4> Lin geeist/ mein ILsu Christ/
-̂ da« rechte wahre lebenmirkaa
zu aller frist trost und erguickung
geben/ wenn ich in angst und noch
nur schrev / o GOtt zu dir / so kan
dem bitter r»d erwecken freud in
mir .

Wie soll dein süsser fasst nicht
innerlich erquicken ? es wird von
aller last befrcyt in allen ftückra
mein hery/ das so beschwert kriegt
auß den wunden krafft / so süßialich
eSnehrt/und cS ; u lachen macht.

; . Wie traurig steht das Hertz /
wenn du wilst hinweg geben/ und
fühlet nichts denn sehmer » /weilt
svaUeinmußstchen. Ach ! geh doch
nicht von mir / mein Heyland / ach
nicht weg / ich schreye für und für /
HErr lehr mich deine stcg .

4 . Du hast vorhin gesagt / ich
will dich vefi umfassen . Als eins,
mahIS hat geklagt die fiel/ sie sey
verlassen : sprachst du ihr tröstlich
; U : sef still und harre doch / ich
bring dich bald ; ur ruh / und nehm
dir ab da » >och .

Wie freundlich find die wort ;
so ich daran gedencke / mein aller»
liebster Hort / ich mich tieff in dir
fencke/ und wünscheuichtes webr /

i den«
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denn daß in dir allein/zu deinem denn du himmelwärts seist werbe»

. .— auffgcnvmmcii von dieser arge»
welt/da nichts denn elend ist / und
gehn ins sreuden -zelt / da du ganz
sicher bist .

i ) . Nun ich will matten bei»
mit sehnlichem verlangen / ach!
brich doch bald herein mit freute »'
vollen prangen ; Laß doch von al<
lcr noch und angst entfernet sey»/

preiß und ehr/ich möcht vergraben
scmi .

6 . Wie selig ist es doch / wenn
mandichhatgefundeii/und der/so
trügt dein joch / wird davon leicht
entbunden / so er betracht die noch ,
diedu « duldet hast bis an des krem
tzeL - tvo / da sichgcendt die last.

7 . Allein es thut auch weh /
wenn d « wilst wieder- gehen / dmdie so auff deinen tvd vertraue»

Heists : nurstille steh in wacl-e» und gank allein. ,
in flehe». L> seelsey unvcrzagt/j 14. Hicrauff wil ich mein ha»»

hall nur fest am gebet / denfeind/dir / liebste seele / gebe» / zugleich
der dich verklagt / ich bald z« bo - ein Unterpfandde» Geist/der gibt

'

den trer '. !das lebe» dem/ sofastgar verzagt /

r . So du nur wirst getreu infa tobt in fänden ist / den seinge,

meinen wegen gehen in wahrerher - ,wissen nagt und plagt zu aller frist-

scnö- reu aus meine hülffe sehen / 1 ; . Wenn auch des Varrels !

so glaub nur fest/daß ich den bvß- will hierin erfüllt soll werden / ss s
wicht dämpffen kan / daß er dir will ich halten still / biß du mich >

schadenicht / ob gleich er dich ficht von der erden zu dir wilst nehme» ^
an - min / in jene Herrlichkeit / da D -

? . Ach ! daß mein äuge nnrwür mein Hertz und sinn / soll freu » i» .

stetigiiL gerichtet nach deiner lie- ewigkeit.
'

bes-spur/ ichweiß/baßduverrich - 16. Ick komm / 0 edler schaß / !

tetdesHohenpriestersamt/ichmuß ich Hab dich mir erwehlct . pM

ia seelig seyn / ich werde nicht ver,
dämmt / weil du mein einig '-
Lin .

70. Mein allerliebste braut / du
darffst >a nicht verzagen / ich Hab
mich dir vertraut / du kansts nur
sicher wagen ; Ich kan dich lassen
nicht vor grosser liebe« - stamm /
mein Hertz mir selber bricht / der
ich bin GOttcS -Lamm .

n . So will ich ferner m :-l>dir
gann und gar ergeben/ und glau¬
ben festiglich / du einyiq sevst mein
leben / der mich nicht lassen kan /
ob du gleich gehstvou mir / du weist/
ich Hang dir an / nnd weiche mehl
von dir-

i7 . L) du mein trautes Hertz /
ich will bald wieder kommen/alS - itttlneke » biß.

ein / nim ein den olatz / du bist »»'
mehr gezehlct zn dcuest / so das lau»
in meines Natter « reich ererbe» /
ihm bekant / und sepn den Engel»
gleich . , .

17. Hab danck / mein brauti '

gam / vor deine grosse liebe / du
Low von Juda stamm / gib / daß
ich nicht betrübe den wehrtenhem
gen Geist / der da will führen hi» /
den / so gen Himmel reißt ; der wo
ist mein gewinn.

iz . Komm / komm / bufeelge-
kind / genieß dcrhimmels -freudci»
hinweg ist alle zünd/ ein ende hak
dein leide» / rrincria mit freude»
ein / was eingezcheucket ist / . ^
»iey„/dea süsse« wein / biß saß d»

Mel -
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A7el. HErr Lkilft der e,i» g

Echrce « 6oh »/ rc.
tDArum , olt ich verziehen /
^

'HErr ! nachzulauffeu dir ? tu
Mchkcft mir eiitsticberi, so ich nicht
folgte dir / hie schadet das verweis
« st/die secle muß sich eiicu/ wenn
« ine licbe rufft .

r . o Hitze voller ivontie / lust .
oammleiiijarkerdrunst/tkost -stern

der ! hiersich wenden offt last durch
citleu duust/so will ich civig prei -
sen mit außerlesnc » weise» samt
allen Engeln dich .

Mel . lVic schön lcuchret der
Morgenstern / re.

JESUS .
!̂ jV> Eiii Freundin sieh ! ich stche

hier für deiner inner, , Herr
nenS-thür / und klopff an Mil »er¬

lein / seelen - wonne / du wunder - langen/vbjeniand meine stick wolt
sanffte gunst/die rose die nichtblü - Horn / und wie cS wohl soll seynge -
he» will in dc» eitlen mühen und
tauhcn sorgen dorn .

) - Dein iicbs -gcrnch crguickc /
dein balsam reitze mich/daß ich zu
dir mich schicke / und nichtes such
ol - dich / dann wo ist eine gäbe/wo
Inst , die ich nicht habe an deiner
Hebe glaii » .

^

4- Cie ist ja meine weyde/mein

wahrn / jemand kam raus gegan¬
gen / der mir die thür bald auff-
thue / daß ich ruhe in ihm finde /
und nicht länger Haussen stünde .

Seele .
r . Ist dieses nicht die süsse stim ?

still ! still ! meinhertzuud rechrver ,
nimm / obs meines freundes Wor¬
te ? Ja / ja ' er ists ; ich kenn sie

Most, mein Engel - truiick , meinmun ; auf : auf ' geschwind senal ,
himmlisches gctrende / sie meincsileS thunzurück ! cyl juderpsorle /
bertzenssrrung und höchstes wvhl -jqehc / stehe / brich das siege ! , treib

den rlegel von den thürc » / meinen
schan hereinzu führen .

; . Machlhochdaethvr/diethü ,

gesallcn / sie meine krohn vor allen /
« ein schmuck zur seligkeit .

Dre licbe JEsu klebet in sei-
»em theuren blut / Hertz will du ren weit / räumt alles höckrichte
lchn belebet / solrinckediesefluth / bcyssit / der König aller Ehren/ ,
» uffsamnilc dw korallen / die seiner der HLrr deß himmels/dcr mit zier
lieb entfallen in schwerem rotes - ankömmet dieser soll bey mirgany
kanipff . k-rächtig,e ? t einkehre« / fliehek/

r .HErr ! böredochmeinschnen/iitkel auß mit hausse,, / fern zu
vermische diesen , afft mit nie, - lausten / all ihr lünden ! keine last
ne» heissen thräuen zu meiner sce - sich hier mehr finden ,
len krafft/und gib/daß sie dich lier 4 . Herein mein Freund ! acht
de als deine wahre rippr/sodudir kommherein / von uns soll du will-
hast «crmichlt . lkonmien icyn/wolst brausten nicht

7 - Laßiuichiiideinenarmen/dulaiig stehen / dashaußist gantz für
edler braUtisack / der lwbe recht dich geräumt / beliebe Liebster /
erwärme » / und deinen marrcr .-
stanim / für meinen liebs - thron
halten/ bis daß ich muß erkalten ,
und sah« hin zu dir .

i . Wo iiimmcriuebr sich enden
">ird / uinrer liebe trwist / di« lei ,

unaciäuml mit allem einzuaehen :
dein Heist mein Seist / lcid/sammt
allen zuqcfall« , , cs besiehe / als
dein eigen kaust beziehe -

JESUS .
; . SS jemand meiner stimm

f - mmmt
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nimmt wahr / gehorcht derselben /
willichgar / wenncrauffthut / ein-
tretten ; Ich bringe mit gcnad und
gab sei » ist es alle« was ich Hab /
weil er mich har erberen : Sein
Hirt und Wirth will ich werden /
guts aufferden soll zuflieffcn / das
mahl soll er mit geniesten.

s . Das Abendmahl da ich bin
kost / das lcbcns - brvd , der süsse
niest/der wirth / gast/tranck und
speise : wer mir em gläubig her «
rorsetztals meine speise/ den erzögt
aust »nersorschte weise / so fort
mein wort / stcisch und blute / das
zu gute dargegebei, / das erhält
der seel das leben.

7 - Wer davon nimmet / ist und
trinckl / im glauben scingejstgleich
vcrstnckt hinein in meine stärcke .
Er als ein tüchtig rede sangt auß
mir den safft/ der ihm denn taugt
zur Übung rechter wercke : der sastt
gibt krastr/ daß er ringet/und de/
zwinget / wasvonnöthen / keintod
ihn niag ewig tödtcu.
l77cl . Freu dich sehr / o mcmerc.
LIebstcr ILsu/Gnaden -Sonne /
^ i»ciuesheri ;enszuversicht/mei -
«er seelcn frcud und wonne / ich

leib und chren-stanb . Habedanck
für deine treu / welche alle morgen
neu / habedanck für deinen fege » /
an dem alles ist gelegen .

g . Laß auch ferner deine gute
über mir seyn tag und nacht/ mich
aus meinem weg behüte/durchder'starckcnEngel wacht / laß dieM
bey mir seyn / wenn ich gehe auf
und ein / wenn ich reise / wache/
schlaffe / wenn ich etwas gutti
schaffe-

Segne alle meine thaten durch
den wcrlhcn scgens -Geist / daßß«
mögen wohl geralhen / und dein
inline werd gcpreißt - Es ist dein
und nicht mein merck / drum vck-
leihe Much und starck / daß ich wö¬
ge gleich durchgeben / nicht am
gunst noch ungunst sehen .

s . Treuer Lehrer / wolst mich
Ichren / gib mir weißheit und ver¬
stand / daß mein thun zu deinen eh¬
ren und zu dienst dem vattcrland
allezeit sey eingericht / ach ! mein
GOrt versag mir » nicht / wehre /
daß deS satans kucke mir »ichl die¬
ses ziel verrücke .

7 . Gidgedult / uiidhilffmirtra ,
gen meines amrcs last und burd /

komm für dein Angesicht / ob ich .die mich manchmal pflegt zu »la¬

schen emfünder bin/werstich doch 'gen / und auch «ffk deschwc.rll.Ä
den muih nicht hin / bin ich aua- wird / gibt es etwan hiiidernuß /

schon asch und erden / wil ich den- und daher» auch Verdruß/laß wem

„och für dich treten - Hertz sich ja nicht quälen / sondern
2 . Zwar ich muß für allen din- ,alles dir befehlen,

gen / »dich schon nicht völlig kan/ > r . Dir beseht ich meine fachen /
dir / v HErr / eindauckliedsingen/ dir sey alles heimgenellt / irolccst

daß du mir viel gutsqelhanvvnder «» mit ihnen machen / wie es dir,

jarteii kindheitaus / durch den gan- HErr/gefallt . Kommt mir creutz

tzen leben« - lauff / woik ich deine und leid zu haust , daß cs scheint/

Mthatzehlen/würde mir es gäny- als , ey es auß / laß mich folge»

lieh fehle» . deinemmilk »/ und damit denkai »-

g . Alles/was ich biu und habe/mer stillen . ,
kommt von deiner Dakterö -Hand / s - Muß ich etwa spott- red ho-

es ist deingeschenek und gabe/seele / ren / werd ich dir und da oeraM /



Nitt « Gesänge .
laß mein Hertz sich nicht dran keh¬
ren , diu ich von der weit verlacht ;
wat istt mehr ! welk ! wie du well ,
tu o GOtt bist doch mein schild/laß

»lenichdcit Mann ! dazu du bist er¬
führen , und in dem fleisch gcboh -
rcn , daß du 's verwandle«, willst.

; . Damit dein Bild ausgcke /
Mch wider dich nichts svrechcn / wovon wir abacwandt , und unser
Such mich incht an jenen rachen, willestcheiiidcuierzuchtlindhaiid ,

«o. Sollichhiernoch läugerle - dir göttlich- rein zu leben , nach der
«en , nehmichsgern und willig an, nalur zu streben , dadarchdu lebst
will auch gar nicht widerstreben / in uns .
»eunich dir nur diene «, kau .Schaff/i 6 . Also ist wieder kommen , was
daß ich dir treu verbleib , gib da- gar vcrlvhren hieß , du hast nun
dey gesunden leib , und daß ich mirsiuffgenommeli / was siech von dir
laß begnügen , wie du es mit mir abriß , daß ewig in uns wohne der
« ilst fügen .

rr . Soll ich denn von hinnen
scheiden / wil ich auch zu frieden
ieyn < wolst mich nur znin tod be¬
reiten , denn so schlaffich selig ein .
Nimm in deine Hand die seel ; laß
den leib ins grabes - höl ruhen .
Diß ,'st meinbegehren, JLsn , wol¬
lest mrrs gewahren.
Met . HErc Liierst der em'ge rc
st- lAlb ' uns mit deiner liebt , O
^ Weisheit ! durch und durch ,
daß deine süssen trieb « vertreiben
bile furcht , undwirdich inunsse -
Ixn vollkommen ausscrirchen / wie
du warst vor der zeit -

r . Nun komm vollkommen Wit¬
ter , o reiner Menschheit Zier !
mmm weg der sünden glieder /

EOttes -Bilde , mach uns rein ,
keusch und milde , und lebe gan»
»« uns .
. HLrr ! deine Braut bereite
' » Herrlichkeit und macht , ihr
Slantz sich weit außbreitemitgantz
" llkvmmner prachr. Weck auff
t «e ueuen glieder / die nicht ver-
saulen wjedcr , als TSttesglantzwerlaffeder ihn im glauben fasse .
und lust.

4 - Auf , laß dich doch erbitten ,

Datter mit bei» Sohne , durch
beyder Geist verklärt .

Gesänge vom Glauben
an GGre und dessen

Vorsorge .
Mel . wa « GDtt thur das ist rr.

Ii2Cr JTsum liebt und trauet
^ GOlt den wird er wohl er,
halten , der starcke helffer Zebaoth
«mrd den , so ihn lLst «valren / in
allem leyd , zu jederzeit , bey nvch
so grosse» stürmen , wol wisse«! zu
beschirmen .

2 . Wer IE «um liebt , und trau ,
et GOcc , den wird es nicht geecu ,
en , - er «iarckc helffer Zebaoth wird

»erwandlc uns mit dir zu deinem endlich ihn erfreuen , obs etwa««»
«tzt gewaltig blitzt , so wird doch
nach dem weinen die sonne wieder
scheinen.

Wer IEsun «liebt, «int trauet
GSltdem «chenckt , er seinen see,
ge«, , der stBreke helffer Zebaoth ist
inder nothentgegen,mithulffund
rath / weist in der that dgß keinen er

4 - WcrJLsum liebt, und trau ,
et GOtt / kan alles überwinden ,

d Dräut 'gam ! der es kan , bamker starcke helffer Zebaoth last «hm
«us die ÄDttes -HLtttn , Lu reiirerchas leyd verschwinden , ein eintzigs

f ; wert



rs _ Gtsärige^vom Glaubrn an GOtt
wort geht eilends fort / ist kräff-
tiq gnuq zu schaffen daß man kan
ruhig schlaffen.

5 . Wer JLsum liebt/und trau¬
et GOtt / kan wol und Christlich
jeden / der starcke helffcr Zebaoth
will ferner gnade geben / daß er
sein beryrichthiiumelswerts / und
last i» allen fachen nur JEsum
weiter machen .

6 . Wer IEsnni lieht/und trau
et GOlr / kan endlich srSlich ster-
Heu / der jjarcke helffcr Zebaorh last
ihn im glauben erben die feligkeii,
wo fried und frend / allwv das .yei ,
jig klinget / die schaar der Engel
singet.

Mel . ILsu meine Freude re
^ ss> eine seelist stille zu GOtt/des -
- v ^-fenwillemir zu hclffen steht :
mein Hertz istvcrgnüget / mit dem/
wies GOkl fuget / nimmtan / wie
«sgehr / geht es nur zum Himmel
ru/und bleibtIEfus ungefchicden,
so bin ich zu friede ».

2 . Meine feele hanget an dir
und verlanget / GOtt / beydirzu
seyn aller orl und zetten / undmag
keine» leiden / der ihr rede ein /
von der weit ehr / tust und geld /
woriiach so viel sind beflissen / mag
sie nichres wissen -

; . Nein/ach nein/nur einer /
sagtsie / und sonst keiner wird von
mir geliebt / IT,ns der getreue /
in dem ich mich freus / sich mir
gantz ergiebk ; « allein/er soll es
sevn / dem ich wieder imch ergebe
und «hm einzig lebe . *

4 - GOttes güt erwege / und
diel) gläubig lege sanfft in seinen
schoß / lerne ihm vertrauen so wirft
du bald schaue» / wie die ruh so
groß / dieda .flcustaußstillemgeist /
wer sich weiß in GOtt zu schicken /
den kau er erquicken .!

; . Meine feele harret und sich
aantzverscharrettiefin JLftibrust /
sie wird starck durch hoffen,' was
sieiebetroffen / trüget siemit lust :
fasset sich gantz münniglich durch
aednlt und glauben feste / am eab
kommtdas beste.

§ . Amen es geschieh « / wer !»
ILsu stehet / wird es rechrerfahm?
wie ÄOlt seinenkindcrn pflegtdai
creutzzu mindern / und das glück
zu spar» / biß zu end / alsdann sich
wenddasznerstgekosts leiden / mil>
aehnandiefreuden .
PNcl . -HErr JEsu Christ rrahc

tNenich un » (öü >er rc .
dsCh GOtl ! inwasfürfreudig -
c^ keit schwingt sich mein Hernz»
b escr zeit / so offt ich nur an IT -
sumdenck / und mich in seine wum
den senck .

r . Wie freuet sich mein geist
in dir / was ruh und freude schein
cketmir der Glaub an dich / S IE -
su Christ / der du mein Ein »ad
Alles bist .

; . Wenn ich dich recht und wol
betracht/mein hcry all lust der weit
veracht z Wenn mein sin » ist zu dir
geeicht / die erd mir graut / ich
acht ihr nicht.

4 - In was für liebe setzet mich
die liebe so bezwungen dich/daßdu
des » des für mich stirbst/ mir gna¬
de/ leben/fried erwirbst.

; . Das Hertz wird gantz in mir
entzünd / auß lieb zu dir und haß
zur fünd ; So bald es deiner wird
gewahr / wie du dich mir gibst gantz
und gar .

6 . Ls wünschet nur dich / und
allein in dich gantz tieff zu sencken
ein / nur dich / nur dich cs haben
will / eh ' ruht es nicht / noch steht
es still.

7. Nu « was für trost / und zn -
versichl



und dessen Vorsorge. S7

»» sicht/erweckt an dir der Glaube steht die bey / verzag in deiner

mchc ? Ich trau und trone unge .-
scheut auff dich/ mein 2Esu alle-
>eit.

Wenn ich im Glauben bey
dir steh / und in die rochen wunden
sch/die du für mich trügst / fällr mir
ein : Soli mirGOltnichtgenädig
seyn .

>. Gnädig ist/erkaiitraun nicht
mehr zürnen : Sein Sohnhat ver¬
richt / was zur Versöhnung nöthiq
war / mit mir hat es nun kein ge.
fahr .

ro . Wiewohl ich noch ein mn
der bin ; so nimmt die sünd doch
ZEsuS hin / und schenckr mir sein
gercchtigkeit / hebt zwischen GOtt
und mir den streit .

ii . Bin ich durch ihn gerecht
für GOlt / ist mir au anklag nur
ein spott / weil» IEsus mich ver -
tritt : komm an / der mich so dann
bcrklageu kan ?

i - . Wenn ich mit GOtt den

ichivachheit nicht / was dn nicht
kaust er selbst verricht .

>7 - Dem scuffke» allzeit GOtt
gefällt / das «laubig zu ihm ist qe,
stellt / schweigt gleich der »mnd /
er hörr die bitt seins Geistes / der
dich wohl vertritt .

i «. Ob diesem ttostgantz inner ,
lich mein scel und geist erfreuet
sich / wen » I ^ sus Name/kcafft
und Geist so mächrig sich in mir er ,
weist.

rs - Welch herrlich / mächtig
knnst -siück ist der glaub an dich /
HLrrZLsu Christ / er machcthei ,
lig / freudigs muths / er schafft
und wircketalleSguts .

ro . Mer ihn nicht hat / der wird
verdammt / »nt ihm die Heuchler
aUesammt/und wer ihn hat / schon
selig ist / er lebt und stirbt ein wah,
rer Christ .

21 . Drum IEsu / stürcke für
und für den wahre » Glauben / daß

frieden Hab/des wahren Glaudensuch dir vertrau / dich lieb / dir leb

srucht und gab / so ruh und schlaff,uiid sterb / so bleibt die seligkeit

ich sanfft und still ins Vatlcrs mein erb .
schooß : will/was er will . s rr . So lang ich denn als pilaer

rz . Und bin gewiß/das «kein qe» werd noch wallen hier auf dieser

fah^ keiiinolh/tod / ja der teufet erd ; Solange wilichdeinen ruh »

gar von meinem GOtt mich schei - ausdreite » ferner um und um -

den werd / so laug ich leb auf die- ! rz . Wenn aber sich das leben

ser erd . «schleust / und meine, «e ! sich gang

lg . Denn / HEcr / dein Geist
selbst tröstet mich / und schreyer :
Glaub nur sestiglich / du bist ein
kind und erb des Heils / nicht sa-
tans / sondern ZEsus theils .

i ; . Der feind find an dir keine
macht / du wirst bey tag und nacht
bewacht / durch meinen und der
Enael schu« / was dir begegnet /
»r dein nun .

>6 . GOtt ist dein Natter / bitt
schrey/ Er last dich nicht / Lk

crgcust in di« / HTrrIEiu c mit
was srcud / werd ich dich lvb

'u in
ewigkeit .
N7el . E « ist gervißllch ander rc.

GOttes Sohn HErr JLsu
^ Christ / daß man recht könne
glauben / nicht jedermannes - inges
ist / auch stankbafft zu verbleiben :
drum HÜff du mir von oben der /
des wahren glaubend mich gewähr /
lind daßl

'
chdkiNN beharre .

Lehr du und unterweise mich,
f 4 da.



rs Glauben an GOtt
daß ich de» Vatter kenne / daßich / cken : daß er sey thLtig durch die

lieb / mit freudcn und gednlt sich
kb / dem nächsten fort zu dienen.

Insonderbeit gib mir die
krafft / daß vollend « bey dem ende
ich ub ' die gute ritterschafft : zu dir
allein mich wende in meiner lenkt»
stund und noch / deßglaubcns -end
durch deinen todt / die seligkeitl

«VIEsu Christ« / dich den Sohn
de- Höchsten nenne : daß ich auch
Ordenheil 'gen Geist / zugleich ge.-
lobet und geyreist indem dreyein' -
gen wesen.

Laß mich vom grossen gna -
den-heil das wahr erkandnis fin¬
den / wiedernurandirhabetheil /
dem du vergibstdie sünden. Hilff erlange
daß ichS such / wie mir gebührt / " '
du bist der weg / der mich recht
führt / die Wahrheitund das leben.

4. Gib daß ich traue deinem
wort / ins hertze es wol fasse : daß

, ro . HTrrJTsu / derdu ange-
zündt das füncklei » in mir schwa¬
chen / was fich vom Glauben in
mir find : du wolstes stärckcr ma¬
chen . Was du gefangen a» / voll«

sich mein glaube immerfort auf führ biß an das end / daß dort be»
deinverdienstverlasse Daß zur ge.-
rechtigkeit mir wcrd / wenn ich
von sünden bin bcschwerd / mein
lebendiger glaube .

5 . Den glauben / HErr / laß
tröstenstchdeSblutS / soduvergos
L!

dir auf glauben folg das schauen.
Mel . werde munter mecniLe-

milche / rc.
f^ Eht ihr traurige gedanckcn /^ die ihr mir mein her« be¬
schwert / stiehl auß meiner sinnt»

eib allzeit « „geschloffen : und
durch den glauben auch die weit /
«ndwasdieselb am höchsten hält /
für kotk allzeit nur achte .

6 . Wür auch mein glaub wie
senffkorn klein / und daß man ihn
kaum mcrck« / woist du doch in mir
wachtigsenu / daßdeinegnadmich
fiärcke : di« das zerbrochne rohr
Nicht bricht / das glimment kocht
auch vollends nicht außlöschet in
de« schwachen.

7. Hilff daßich stets sorgfältig
sey den glauben zu behalten / ei»
gutgewiffenauch dabey / und daß
ich somögwalten / daßich sey lau -
«erjederzeit / ohn anstoß / mitge -
rechtigkeit erfüllt und ihren früch,
len .

8 . HErr / durch Len glauben
wohn in mir / laß ihn sich immer
starcken / daß crsey fruchtbar für
« nd für / und rejchin guten wer

len : ans daß in deinen wunden ich schrancken/daßihr nimmer wieder« j
kehrt/wcgmitdermelanchole » .' ich >
will leben froh und frey / JLsutwird nach seinem willen mein be« :
trübte « Herne stillen .

'
r . Was soll ich mich selber krön/

cken / da mich doch mein IEssi >
liebt / ich wil stets daran geben« ^
cken / satan ! du magst seyn bettubt/ ,
du bistnicht/wieich/getaufft/du '
bist nicht / wie ich erkaufft / dir ist
Christus nicht gestorben / dir ist >
nicht« wie mir erworben . >

; . Wennichsonstgleichallescha« >
tze/alles gold und gelbder welk ge- I
gen diese ehr« sehe / gegen dien»
löse-geld / war mir alle ehr und lug
in der ganbeu weit bewnst / ey m !
würde mich nicht laben / wenn >Ä ,
JEsum nicht solt haben.

4 . Nunwolan ! eristmirgeben /
daß ich mich sein freuen kan / lei« >
den / tob / verdienst und leben/ al¬
les / was er hat gethan / er und ,

was



und dGn Vorsorge. 8»
ms er hat ist mein / und ich bin durch dich gantz « erneuet / sich IM
such wieder seyn / teufet / Hille/dir ergötz und lab / sey du meiner
lob und sünden kan ich durch ihn seelenhort / und laß dnrch dein bei,
itrrwinden . lig wort deinen Geist mich wohl

Es ist wahr ich bin ein tun , erquicken / und darinnen dich er,
der / aber meines JEsu blur / blicken,
treibt der sünden zahl dahinder / n . Laß mich ungedult «ermei»
und macht,mich gerecht und gut/den die zuweilen sich erregt / las
bas gerechte Gotlcs,Lamm muste mich dir zu ehren leiden / was du
mich anscreutzes-stamm/durch sein mir hast aufferlegt / laß mich zwin,
heiligesverdienen/beydem Höchsten gen steisch und blut / und erheben
TOtt versühneu . jmein gemüth / laß mich dein doch

s . Es ist wahr / ich muß auch scynund bleiben / und von dir mich
-erben / und durch todeS - thkler nichts abtreiben ,
gehn/aberichsvll nicht verderbend J ^ su / laß mich ja nicht sal,
ich , oll wieder auffcrnchii/ ^ Eius ^^ / haice mich in deiner Hand/las
bat destodes macht deirch lein ^ allen an dir blei«
de» umgebrachk / daß ermireui unoerwaliLr/Iaß »lich alle angst
burchgang worden zuderhimmels
türger orden-

7. Es ist wahr / der satan schre¬
cket / und ist über mich bemüht/daß
er angst und furcht erwecket / die
in mir zusammen zieht / aber ich
gedenck daran / JSsus ist der star,
cke mann / der den teufftl hat ge¬
schlagen / und die Hille schau ge¬
tragen

und noch / alle furcht / jaselbstdeu
toddurchdich tröstlich überwinden/
und des glaubcns ende finden .
Niel . Ich Hab mcm Sach <L<VtI

hemigestcllr / rc.

^ Ch Hab mich dir - GOtt / heim,
gestellt / machs nur mit mir /

wie dirs gefallt / ich bin ja HErr /
dein liebes kind / all meine sind

8 . ILi 'us hatdurchauß gefiür- ^ rch Christum mir vergeben find .
met die verdammte finstcrnüß/er
beschützt noch und beschirmet seine
gläubige gewiß / fürchte dich nur
nicht / mein finn / schlage die gc-
dancken hi» / ILsus wird dich wol
erhallen/ laßihnnurgedultigwal -
ten .

s - IEs » meiner seelen- freude /
gib mir deinen freuden- geist / der
mein müdes hcrtze weide / wie dein
heilsam wort verheißt / ach / mein
herc /. benimm mir doch diese »
schwere trauer -joch / laß mich seyn
w dir zufrieden und zu keiner zeit
Klchieden .

w . Gib / daß ich in dir erfreu
« ein geruhig Hertz « Hab / weiches

r . HErr JEsu Christe / Got¬
tes Sohn / mein Heyland und
mein gnadcn-thron / ich weiß oon
keinem andern hcyl / du bist mein
rhcil / mein trost und hülst / zu dir
ich r,l .

Dein blut und tod bezahlt
dir schuld / und schenckest mir de«
Dartershuld / du hast für mich ge¬
nug gethan / das nebm ich a« ,
du hültst / was ich nicht halten kan.

4 . Mein Datttr/steh ! ich brin¬
ge dir den niaim den du g-stellet
mir / daß er mein bürg und Heister
sey / der mich macht frey von aller
schuld und sclavere».

fe Mel .



Gesang vom Glauben an GOtt
Met . Ach wa « soll ich sänder re.
MrEicht ihr circle » gedancke,,/
< ^ es ist hier kein orth für euch /
tcuffel / tvdt mid sünde fleuch /
ich verriegle thiir und schmucke » /
JEsu lebe» / licht uud schein ,
ziehtiu meinem Hecken ein.

Jhrmögtlangvcrgebensste -
licu / macht euch „„rzur stuchtge -
faßt / ich Hab einen lieben gast /
der mir „immersoUentacheu / IL -
sus meiner scele» zier / wohnl

'
mik

seinem gcist in mir .
Er selbst in mein Herst » er.

schlsstcn / halt mit mir bas abend -
mahl / ach was trachten ohne zahl /
Hab

' ich schvn durch ihn genossen /
ja ihn selbst ! drum bleibt darbey /
- aß er wirth und qastauch sey .

4 . Soll ich mich ohn ihn erküh
nen / daß ich auch das tbsr auff-
z,rgcht / wer ein frevel wohl er¬
dacht / der mir zum dchölffköiil
dienen / ließ ich JLsu feind hin¬
ein / kvntein «ndanck grösser seyn !

Nein / mein Henland
mein verlangen / dir ist dieser platz
gew

'eyhr / ick Hai» anders keine
zeit / als dich / liebster / zu em
pfangen , dir soll dieses hauß al¬
lein eine liebe Wohnung sevii .

6 - Bleibe / wohne / herrsche
drinnen / und best« es sank und
gar / treibe weg der lüste haar /
und umzäune meine stnnen / io
wirst du und ich allein / tisch- und
hauß-genossen seyn . ,
Mel . Lrc » dich sehr 0 meine re .
is/ :Ey getreu in deinem leide » /
^ - chasse dich kein Ungemach von
der liebe JLsu scheide,,/ murre
nicht mit weh und ach / dencke /

- . Gey getreu in deinem glau, i
den / baue deiner seelen qruud
nicht auf zweiffelhaffte schrauben /
sage den gewissenbund / so gcschlos,

wie er manche zeit dir zu belssen

sen in der tauff / deinem GOtt
nicht wieder auf / fange an ein bes¬
ser leben deinem GOtt zum dienst
ergeben .

Sey getreu in deiner liebe ge-
zenGHttderdichgeliebt / andem
nächsten gutes übe/ob er dich gleich
harr betrübt / drucke / wie dein
Heylandtbak / als ervordiefcin -
dcbac / somnstduvcrzeiheucben /
soll GOll anders dir vergeben -

4. Seygetrcuindeinembosse "/
hilsst GOtt gleich nicht / wie du
wilr / er hatbaldein mittel troi,
fen / daß dein wünschen wird er¬
füllt ; hoffe fest/GOtt istschonhier/
fein Hertz bricht ihm gegen dir / hob'

fciiur / GOttistvorhanden / host-
nung machtdich nicht; « schänden .

5 - Sey getreu in todcs,nöthen /
sichre frisch de » letzten zug / folt
dich gleich der HTrr auchrödceu/
das ist ja der letzte druck / wer da
recht mit JLfu ringt / und wie
Jacob ihn bezwingt / der acwisse-
lichobsieget/ und diclebeus- cro-
ne krieget.

6 . Sen getreu bißa » das cude/
daure redlichauß den kamyff / lex
best du gleich Harle staube / d»x !
lest du gleich manchen kampff /
das leyden dieser zeit doch nicht
wert !) der herrllgkeit / so dir wird
dein JTsus gebe» dort in jenem
freuden - leben .

7. So wolaii ! so will ich leiden /
glauben / lieben / hoffe» fest /

war bereit / da du ikm dein Hertz
verschlossen ob ihn das nicht Hab
verdrossen .

und getreu sein bist zum scheiden /
weil verlastmen , JE,us nicht
den / der ihn beständig liebt / und
imcrcutzssichergiebt / ihm deftbe

;ch



und dessen Vorsorge .
ichmeine sachen / ILsus wirds zu- viele Christcnsteheu/undseb ,
letzt wohl machen . darauff / wie häuffig vor sie «

Mel . verglich rhut mich re . ^ ^ . .

F ^Lrr ILsu / Lebens - Sonn »/
^ herkliebsier Seelen - Freund /
mein Bräutigam und wonne sehr
S»t ist cs gemeint / drum komme/
komm und eile / komm / es ist hohe
>eit / ach ! komm / dich nicht ver-
veil? / die Braut ist schon bereit -

Die Braut ist meine seele /
weil ich / HLrr ILsu / dich zum

ennuk
. - _ _ _ siegeben /
die hier sind hoch geacht / und tr §e
sten sichdarbey / daß Christus durch
sein blnt sie mach von sünde, , ftey-

4- Dazu auchkommen dir / di«
ihre rede zieren / und manclxs lie-
des hery/durchsbsse wortoersüh -
ren / die dienen ihrem bauch / nicht
treulich ILsu Christ / der doch so
williglicd für sie gestorben ist .

O ILsu dein verdienst must
liebsten schätz erwähle/die trachtet hie zum deckel werden / damit der
inniglich dahin / wo sie verliebet / blinde nicnsch sein fünd vedectrauf
sie seufftzetobn verdruß/bißihrder -erten / und mcvut / er dürste nun
liebsteqsebet/denerstenzucker-kuß. ^rey lieben alle lust , weil du / Ä

, g . Du hast ja durch verpfänden .yLrr / davor mit deinem lod se¬
nkdirzur liebsten braut / mit treu büst .
Stgebne » Händen vermählet und 6 . Soabcrbisi du nicht / HSrv
vertraut : schön hast du sie geklel, Christ vor uns gestorben / du hast
bet / den Braurschmuck zuaericht/ das leben zwar micdeinem rod er--
dich hoch und vest vereydervo» ihr worben / damit wir nichtder me !t/
zu lassen nicht . nicht uns selbst lebe» fort / besold

4 . Ach liebster fteund ! so bleibe/dem leben dir / oich«rtz / o seelcu -
ach l weiche nicht von ihr / sie dir Hort !
fest einverleibe / vereinte sic mit 7. Darumb / 0 falscher glaub /
dir/ach ! Brudcrnicht verschmähe damit die welk hieprangdt / und
die schwestcr/ deine Braut / hilff / nichts in ihrer scel ach nichts ! ,a
daß sie dort bald sehe / worauff sie nichts erlanget : Sie rühmt des
hier gebaut - glauben » sich / einbildung kani-
dNet . cv Gcptk du fromer Gscr/re . NUrseyn / 0 web der arinen seel , die
^ > Je weit sagt von derwelt / von damit schläffet ein.

vielen eitlen dingen / die welk r . Wenn die kommt vors gc-
gern höret das / ihr zeit nur hin richtnviemußsie schrecklichbcben/
iudringen / weil sie ihr glück und weil sie der sünd gedient in ihrem
beyl sucht in der schnöde» welk / gantzen lebe» / die krafft des JL -
die bald verqehen wird / wenn al, ins - bluts verläugnet in der zeit /
los hie zerfällt . der schein-glaub hilfft dem nichts /

2 . Und meint der welr mensch er brennt in ewiqkeit .
wok/ eskvnnzusammenfiehen/daß ? . Wieselig aber ist vermensch /

die welk lieb Hab / er kvim doch der sein vertraue » durch CiOtt
Christum sehen / im glauben alle- hier prüffel recht / darausserkönne
pal / sein glaub / spricht er / sey bauen im lebe» und im tob / der
lest / ober schon liebt die weit allhie wird gewiß stets seyn / daß er in
DlS allerbest. Christo sey und in ihm schlaffe

r - 2 » diesem bösen wahn jetzt «in-
ao. Dck>



5 » Gesäng vom glauben an GOtt
IO . Deraoldschmied prüfft sein

Sold / bestem de » strich gar eben /
und wil nicht jedem fort hierinnen
glauben geben / den strich auf sei¬
nem stein er prüfet wobl und
spricht : Es sey entweder gut / es
gelte oder nicht.

, i . So machtSder rechte Christ/
«r last kein'» tag vergeben / er
» röffr scin 'n glauben wol / damit
er mög bestehen / wenn ihn sein
Heyland russt : Die kurye lebenS-
zcit dient ihm nur bloß dazu / daß
er sich mach bereit .

ir . Er ist zufrieden nicht / daß
er nur weiß zu nennen / wasAOcc
für ihn gethan / er will ihn selig

mit aug/ obr/znng und mund/ wat
AÜlt wkrekt / das geht recht auß
lauterheryenS -grund -

17 . 2 edler schöner glaub / der
Menschen kan » inkel/ren / daß st«
nicht fleischlich feyn / im sinnen /
reden/ hören : denn Christus wohnt
in ihn / verstört die Inst allzeit / ste
kommt zur herrschafft nicht in die¬
ser sterblichkeir.

ig . Die gnade last nicht zu die
lust zu volleubrüigeu , GDtt woh¬
net in der seel / durch den die scel
kan ringen / da weichtbewilliguug/
die tust / die tbätig Heist / die treibt
der mensch denn weg durch GOt -
tes gnaden-geist.

kennen durchs wort / das brennet i - . Zwar ruht das fleisch hier
ihn / wenn GL) tt schließt auf das nicht / es kommt bald kräfftig wie,
Hertz / denn leget JLsu noht der
seelenkummer - schmern .

rs . Der gläubige geht nun mit
Christi seinein leiden / und rechnt
sich solcheszu / daß eins auß diesen
beyden/da ist der mensch in GOtt /
den steht er stetig an / er halt sich
fest an ihn / ohn ihn nicht ruhe «
kan .

ig . Daist er freudiglichimglau -
ben/driner stehet/zuGQtldem
Dotter auch er gläubig fort hin¬
gehet / und steht da lauter guad /
die gnad dringt frird und ruh / die
seel ist umgekehrt, von hcrtz/smo /
muth dazu .

lg . Da ist Verdammung weg /
»as her« will Christo leben / im
fleischnicht wandeln fort / das je-
nige ihm geben / was er erkauffct
hat/ich mepne leib und geist / will
hinfort dienen ihm und sorgen al¬
lermeist .

i 6. Daß GQttes werck in ihm
mig allstete grösser werden/damit
er JEsu tvd verkündige recht auf
erden/mit fein'm verstand und will/

der / und machet viel geschafft /
doch schlagt der mensch sie nieder
durch GQtt / der in ihm wohnt /
der glaub beweist sei » krafft / und
zeiget Christen denn / was er für
nutzen schafft.

ro . Denn kan man sterben wol/
in Christo frölich schlaffen / nicht
fürchten tcuffel / well/nicht funke
noch die straffen / der glaube lebet
den» und dencktdald kommt heran
die schöne stund da ich mit Zion
jauchtzeil kan.

2i . GOtt laß uns allesamt in
solchem glauben stehen / daß wir
recht neugebohrn zum Himmel fto -
lich gehen / icke ist der glaub im
kanipff / er überwindtdie wclt/uud
lebet allezeit / wie es nur GOTL
gefällt .

m . l . wie schön leuchcee der
tNorgenjtcrn / rc.

GOttes Sohn vsii Ewigkeit-
^ wie selig war dieselbe zcil/da
man dich har gesehen ! ihr äugen
voller Herrlichkeit / ihr obren voller
lieblichkeit/ wie wohl ist euch ge,

schehen !



. « .

und dessen Vorsorge. sr
schehen ! viele / viele Ma,estäten und je lüngerdeßo strenger kümpfft
und Propheten wolten schaue»
«aidreJünger konterbauen .

r . Doch warS nur eine kleine
schi/daß solches lichterschienenist
>m steisch und wunder , blicken ;
bald/ Hrach der HLrr / bald wirb
es seyn / so wird euch nicht mehr
dieser schein durchs angejicht er,
quicken - Ein klein stündlein muß
ich scheiden und viel leide» und ein-
schlaffen / ich trag eure sünden
straffen.

; . Zwar ist er drauff erstanden
bald in schöner klarheit und gestalt /
war viertzig tag auf erde« ; als er
der eingebohrue Sohn zu seines
Vaktcrshöchstenthron nu « solter -
haben werden : Lja / wer da mochte
sagen/ was für wagen ihn beglci ,
kt / und was uns dort sey bereiter

4 - Judeffen war nun abermahl
der freudcn .' volle sonnen-strahlde»
Jüngern weggenommen ; sie blie¬
ben aber in der lehr und seinem
wort je mehr und mehr/ er werde
wieder kommen . Seeligewig/die
mchl sehen / doch bestehe» vest im
glauben / diesen troff kan niemand
rauben .

. 5. Drum/liebe secl/ ermuntrc
dich / dein ILsus bleibt unsicht-
darlich / er rufst in deinem her¬
bei, : ey / hüte dich fürs tcuffcls
strick / es iffeiiikleineraugciiblick/

der bis« / dißderDattcr unscrlö ,
s<-

7 . Lob sep dir / IEsu TOtte »
Lamm,' daß du ;u erstaM creuhcs,
stamm der schlang«» kopff zertret /
ten. Ich saug außdeinen wunden
fasst / dein aufferstehung ist di»
krafft / dadurch ich lerne heten.
Mit dir in mir will ich kLmpffcn /
ich will dämpffe» alle sunde» / welk
und sata» überwinde« .

8 . Allein/wie kommt - / HTrr
IEsu Christ daßdu mir offt s« fer,
ne bist mit deinem licht im alau «
den ? wie mancher scuffher ßeugt
mir aus / und bringen kein öl-blat
ru hauß dem Noa sein« tauben !
stille Wille .' laßdeiugirrrnundocr ,
wirren / meinvertraucnmuß auff
SOtt ohn fühlen bauen .

§ . Ein wcib / wen» st« gebahreir
>oll / befind sich vieler schmeryen
voll / und weiß von keiner sreude.
Bald / wenn der mensch >ur weit
gebracht/ gedencktstenuran Kot ,
tcs macht / und weiß von keinem
leide . Warum ? darumb , daß
dicplage / anastund klage unterm
zage » hat die edle frucht getrageii .

io . Svist der glaube manches
mahl in qroffen nöthcn / furcht un»
quäl / und klagt man seplverlaffen :
hall im gedüchlnus IL,u tobt /
uud dessen wunder gko»e »oth/der

w wirst du mich verscherze,1. Wa - schreyel gleicher maffc» / blinder
che / lache miterzilkern und in bil - iünder / so da meinet / wenn ma»
krn freuden-thrLnen ! solchcrkuß weiück / Gütt sey ferne : in der
iuag80tt versöhnen .

s . Ein weises wort / spricht
balomozur wclt- lust / was / wie?

iiachtgehiiaufdiestcrne .
n . Durch solchen weg geht

Christus hm / und lcnckek seines
wann und wo ? bist du so roll mit Dariers sin» / wie er vorhin ge,
wringen ? wer weiß denn nicht / gaitgcn : ein kl ines laßt er sich
bap unser feind l>«v schneller zeit es mu-r iedn ; wird aber in dirauffer ,
ernstlich meynt / und sucht uns zu stehn / erhalt sich nur gefangen,
»" schlingest . Immer schlimmer- Auf ! auf ! sein lauft ist die sonne/

«im »



Gksäna vom Glauben an GOtt
meine wonnc/nichtSden seegen fol - meinernorhruförderst auffdenlie/
gktmir aufdicscn wegen . öen GOtt .

'
I - . Ustd soll ich mit der treutzes- Wolau / ich will beständig

last / d,e du / mein heil / getra - bleiben Key GOtt in nolb-uiid to/
gen Haff/ biß in den todr dich ehren : des-qnaal / von GOtt soll mich kein

Unglück treiben / drum sag ich «»
oorallemahl ? ich seh in aller niest
ncr noth zusörderst auff den lieben
GOtt .
Mel . Lvarilni sble ich mich dann

grämen / re .
IOArum will du doch fürmor -
< ck̂ gen/armcs Hern/ immcrweris
als ein heyde sorgen ? wozu dient
dem täglich grämen / weil GOtt
will in der still sich dor nvtb amieh /
men .

2 . GOtt hat dir gcschcnckltas
leben / scel und leid/ darum bleib
Ihm alleinergeben/Er wird ferner
alles schenekcn/traue vesr/ Lrvcr -
last nicht/ die an Ihn drucken.

Sage nicht : was soll ich essen?
GOtt har dir schon allhier so viel
zugcmesscn / baß der leib sich kau
ernchrci,/ übriges wird indeß Gott
tes Hand beschehren .

4 . LS ist mehr als tranck und
speisen dieicr leib / darum glaub /
daß GOtt wird erweisen/ daß Er
weiß und tranckkan geben dem . der
sich vestiglich ihm ergibt im leben-

Sorgst du/wie da dich lolt
kleiden ? ILSUS spricht : , orge
nicht / solches tkun die henden
schau die blumcn auff den selbem/
wie so ichör, die, « stehn / und dir
säum in wäldern .

6 . Sorgt ein vogel auffden zwei?
gen / wenn er singt / hüpffl und
springt , wer chm , oll anzeigcn / waS
er c„en >oll und trinckeik? nein/

so ist« doch ein geringes nu / .darauff
den bald/bald folget ruh in fpeudeu
«hn aushbren . Endlich werd im Ju¬
bilate und Cantate frvlich singen/
drum wil ich nun tapffer ringen-

i g . O GOtreS Sohn in Ewig¬
keit / wir warten schon der letzten
leck / da wir dich sollen sehen. Ihr
äugen vollerlwrrligkeir / ihrohrcn
voller licbligkeit / wie wohl wird
euch geschehen .« lauter / laurer
Maicstäccn und Propheten werden
schauen AOkteS Lamm auf grü¬
ner auen-
Lttcl . lver nur den lieben E (I>tt

last rralrcn / re .
^ Ch trau auff GOTT in allen

sachen / denn wer wolt sonst
mein helffcr seyn / weil nicmand
hilffr dem armen schwachen / denn
nur mein GOrr / derthucs allein/
drum bau ich auch in meiner noth
iusördcrst auffdeu liebe » GOtt .

Und muß ich gleich zu trüben
reiten was diilten / ey was isis dann
nun ? ich will eShcrtzlich gerne lcy -
d«n/ GOtt wird mir keinen schaden
thun / drum seh ich auch in meiner
noth jufvrderst «off den lieben
GOtt . .

2 . LrhatmirSja soofftversprs -
lhen daß er mein helffer wolle ,eyn/
ich weiß erhält miro ungebrochen /
sein wort trifft wüsten richtig ein ,
drum seh ich auch in meiner noth
rufbrderß auff den lieben GOtt .

4 . käst GOtt die vogel nicht
verderben/ ey nun so glaub ich steissach „ein / er allein folgt des HMtt
ünb vest daß er mich auch nicht hu,i - '
gerssterben/ »Och wnst innorh »er- . .
berbeniast / drum seh ich auch »itSln/ war or da / müst uns ja/ was

«qk



_ _ und dessen Vorsorge
«ui nvtk ist/ werden : wer GOtt
kan im glauben fasse» / der wird
nicht / wenus gebricht / von ilmi
sw» verlassen .

n. Wcrgerechtiqkeitnachtrach -
ttt/und zugleich GOttes reich über
«lies achtet / der wird warlich nach
« rlanacn speiß ustd tranck lebcns
laug/ wie im schlaf/ empfangen - ,

s - Laß die weitdcnnstchbemu .
ben immerhin ; ach ! mein sinn soll
in JEsu stiehen / Lr wird geben
" ae mir fehlet / ob ers offr unver¬
hofft eine weil verheclet -

>o . Will crprüsen meinen glan ,
den/ und die gab/ dir ichhab/mip
rar lassen rauben/somußmirzum
besten kommen / wenn GOtt mir
»llea fchicrhat hinweg genommen .

ii - Er kan alles wieder geben/
Venn Er nimmt / so bestimmt Er
siinwortzumleben ; ach ! wieviele
stemme fcelen lebe» so / und sind
stoh / ohne sorg und quälen -

12. Sie befehlen GOtt dieser /
So« / wie Ec will/ und sind still im -
Acr im verborgen : was GOTT
will/ ist ihr vergnügen / und wies
krohngcfahr willmil ihnen lügen .

iz . Doch kan ihnen nicht versa¬
gen GOLD ihr bkvd in der noth /
Venn Erhört ihr klagen : Erkömt
varlich sie zu trösten / eh mans
»leynr / und erscheint / wenn die
»vth an , gcösten.

>4- Ihre sorg ist fürdie seeleu/

55
was mir fehlt / was mich quAt /
grosser GOtt , befohlen / sorge du /
so will ich schweigen / und vor dir /
Nachgebühr / meine knie beugen -

17. Ich will dir mit freuden
dancken fort » nd fort / hierund
dort / und will nimmer wancken.
Lob und preiß sendeinem namen t
sey mein theil / hülffund heil / lieb¬
ster JEsu / Amen .
Ntel . G Gorr du frommer Dorr .
Of ) Lrsuchet euch doch selbst / ob
^Oihrim glauben stehet/ob Chri¬
stus in euch ist / ob ihr ihm auch
nachgehet / in demuth uudgcdull /
in mnfftinuth / frcundlichkcit / ist
lieb dem nächsten stets zu diene»
seyd bcreit -

Der glaube ist ei» licht / im
Herne » ticss verborgen / bricht alt
ein glany herfür / scheint als dek
Helle morgen / erweiset seine krafft /
macht Christogleich gesinnt / »er /
neuert hcrh und muth/machtun »'
zu GOrreskind .

Lr schöpfft auß Chrifiobeil /
gerechrizkcit und leben / und rhut
es in einfalt dem nächste » miedet
geden/diewcil er überreich in Chri¬
sto worden ist/ preist er die gnade
hoch , bekennet ILs »m Christ .

4 . Er hofft in zuvcrsicht / was
GOtt im wort zusaget / drum muß
der zweiffcl forr / die schwermuty
wird verjaget / sieh / wie der glaube
brmgk / die Hoffnung an den tag /

bub ihr lauff gehl hmauff zu den hält sturm und werter auß / besteht
nlien - hülcn / zu de » DErrrn JLiussn ungemach .
wunden/hier sind ste aller müh und ! Aust hoffnuna wächst die lieb /
trr norh entbunden . lwcil man auß GOttes Händen /
^

1; . Nun/o ) Err JEsu/meine minimt alle dinge an/nichlzürnet /
ueudr , meine tonn / meine wo»» / rhur nicht schänden ; dann alles uns
uwiner seelei, weyde/ sorge nur für >zu uuh und besten ist gemeinr/dr «m
«seine, 'eele ! so wird nur aua - all - Dringt die liebe dura ) anff freunde
t >er uichrz «m leide fehlen - !und auff ftmd -

is . Ahrs sev dir uuvcrhvlen/I - 5 . LsirwarenGOltesfeind/cr
gibt-



- 6 Gksät><l,e vom Glaub , an Gott u . dessen Vors .
gibt uns seine » söhne / sein ringe,
bohrnes kind zu einem gnaden -
throue / scnt liebe gegen haß / « er
gläubig biß erkennt/ wird bald in
lieb entzünd ! / die alle» haß ver¬
brennt .

7 . Wie uns nun GDttgethan /
thuawirdeninächste » eben / droht
«runsmitdcmtod / wirzeigen ihm
bas leben / fiucht er/ so segnen wir /
in schände/ svort und hohn/iß un¬
ser bester trost des Himmelsehren -
krohn .

g . Setzt unsGOttauffdieprob /
»in schweres kreus zu tragen / der
glaube bringt gedulk / macht leichte
alle plagen / statt murren / unge-
berd/wird das gebet erweckt/weil
aller angst und noch von GLtlein
stiel gesteckt -

9 . Man lernet nur dadurch/sein
elend recht verstehen / wie auch des
Höchsten gut / hält an mit bitten/
- ehe» / verzaget an sich selbst / und
jrauet Christi krafft/vernichtet sich
, n grunk / saugt nur auß JLSU
lasst.

10. Halt sich an sein verdienst/
erlanget geist und starcke / in solcher
luoersichr zu üben gnre wercke /
steht ab vom eigen- siu» / sticht die
Vermessenheit/ hält sich in goltts -
surcht / im gluck und schwercrzeit.

11 . So prüfe dich dann wohl /
ob Christus in dir lebet/dann Chri¬
sti leben ists/ wornach der glaube
strebet/ erst machet cr gerecht/dann
heilig/wircket lust zu allem guten
werck/steh ob du auch sothuft .

12 . s HErr ! so mehre doch in
Mir den rechten glauben / s» kan
mich keine macht Vergüten werck
berauben / wo licht ist / gehr der
schein freywillig davon auß/ du bist
mein GO » und HLrr / bewahr
mich als dem hauß .

tNcl . Ich danck dir lieber HErre .
d ^ Tsiehl du deine wcgc/ und wai
-> -^dein hcktze kränckt / der aller-
treusten pflege deß/der den Himmel
lenckt / der wvlcken/lasst und win¬
den gibt wege/lauffund bahn/der
wird auch wege finden / da dein faß
gehen kan.

a .Dem HLttenmust du trauen/
wann dirs soll wohl ergehn : auß
sein werck must du schaue» / wann
deinwerck soll bestehn : Minorgen
und mit arämcn / und mit selbst
eigner pcin / löst G0 tt ihm gar
nichts nehmen / es niuß erbetrca
seyn -

; . Dein cwge treu und gnade/2
Datter weiß und sieht / was g« l i

'eo
oder schade dem sterblichen gcblut /
und was du den» erlescu/das treibst
du / starckcr Held/ und bringst zum
stand und wesen/ was deinem rary
gksüüt.

4 . Weg hast du allerwegen / an
mittel » fehlt dirs nicht/dein tbim
ist lauter fegen- dein gang istlauter
licht- Dein werckkan niemandhin /
der» / dein arbeit darff nicht ruhn /
wann du / was deinen kindern er,
wricßlich ist / will thun -

g . Und obgleich alle teuffel/ b«
wollen widerstehn / so wird doch ob-
ne zweiffel GOTT - nicht zurucke
gehn / was er ihm fürgenommcn/
und was er haben will / das muß
doch endlich kommen zu seinem
zweck und ziel . ^

<r . Hoff 0 du arme seele / hoff /
uiid sey unverzagt/GOtt wird diw
aux der höle, da drchderkummer
plagt , nut grossen gnaden rucken/
ermatte nur der zeit / so wirst d»
schonerblicken die sonn der schonen
freud.

7 -Auff/auss ! gib deinem schm^
'

«e und ivrgen gurr nacht/ lapM



Gesänge vom Abmdmakl. -7
ren war das hertze betrübt und
traurig macht / blk du doch nicht
regente/ der alles fuhren soll/G0tt
sitztim regimente / und führet alles
« ohl.

s . Jhn/ibn laß thun und walten
Er ist ein weiser fürst / und wird sich
so verhalten / daß du dich wundern
wirst/ wann er/wie ihm gebühret /
mit wunderbahrem ratb/das werck
hinauß geführet , das dich beküm-
merk hat .

Er wird zwar eine weile mit
seinem trost »erzieh» / und thun an
seinem theile , als halt in feinem
sinn er deiner sich begeben/ und soll
du für und für in angst und iiölhen
schwebe » / s» frag ich nichts nach
dir.

10 . WirdS aber sich befinden /
daß du ihmtreuveibleibst / >owird
»rdich entbinden / da dusammim
sien glaubst : Er wird dem hertze
ljseu von der so fchwcren last/die
du zu keinem bi,e » bisher getragen
hast.

n . Wvldir/dukinddcrtreue /
tu hast und trägst davon m,c rühm »
und danck- ge,cureve den sieg und
ehren -krohu/ GOkt gibt dir selbst
die palmen in deme rechte Hand /
und du singst frcudcii - psaimen dem
der dein leyd gewandt -

ir . Mach end / o HLrr , mach
ende an aller innrer noch, stärck un¬
ser süß und Hönde / und laß v,s in
den tod uns allzeit deiner pstcqc
«nd treu empfohlen sein / >o gehen
unsre wege gewiß zum huninei cm .

Gesänge vom Abend¬
mahl .

Met . Nun frcur euch lieben
K Rscheine süsser seelen- gasi , daß
^ >ch mich hoch erfreu » / komm

an/du meine ruh und rast/wie groß
ist deine treue / daß du zur seelen,
die so schwach / hier unter eine»
sünders tach so brüderlich einkeh,
rest.

- . Groß herkens - lust Hab ich
daran / wenn ich dein wunder mer ,
cke/doch schau ich/ wasdü hast ge,
than in dem Erlösung « - wercke ,
wenn mich dein leib und blut er ,
gluckt/ so bald mein geist viel luA
erblickt / mir vorschmack jene « le,
bens.

; . Wie gnädig bist du Wunder ,
G 0 tt ! der hoch -betrübten seelen/
du lassest sie ja nicht mit spott vvn
stoltzen feinden quälen / dein theua
rer schütz mir steht bereit zu trotz
des seindes Grausamkeit , trotz ! wer
es nicht kan lassen .

4 . Wobl weidest du mich treuer
Hirt/zciast mir gesundes waffer /
du rranckst mich als ein treuer
wirr / treibst ab den bäsen Hasser ,
und aibst dich selbst zu eigen mir ,
was opffere ich denn dafür , für di«,
se liedes - thate » .

; . Nun habe / süsser ITsu « ,
danck , du hast mich wohl verbu »,
d . n dustörckstmich / wennichliege
kranck an alten adanis -wundkn/ich
dancke dir / daß du , ŝ Err Christ ,
mein treuer Samariter bist / will
leib und,eelehelffeu .

s . Du hättest die verheissung
oest / und meynst es gut von bergen ,
wie treulich du geschehen löst , öhl
qeust du i» die schmernen/denn wie
dn/ HErr / verheifjen hast / so hast
du deinen armen gast jetztköniglich
verpsteaet .

7 . Trifft mich der seelen hun ,
gers -noth / muß ich mein Hern ab ,
marcen , , o komme du , mein him ,
mel -brod-erfreulicnniirzu statten ,
dein lt/cure » blut im ßlbendmahl

- srfri,



y « Gesünqe vom AbcndmM .
erfrische mich in todtes -gnaal/da¬
mit ich nicht verschmachte .

8 . Wieherrlich/sseilig/grvß und
koch ist / arofferGÜtt/dciii name/
ivie heilig ist dein ruhmund ehr,ich
bin ein blosser saame / jedoch weil
d » mit mir / HErr Christ / iniA -
bendmahl vereinigt bist / kaust du
dein glicd nicht hasten.
N7et. LVer nur den liebe» Gchtt

last »' alten / :c
lTs^ Lin JESU / hier sind deine
-»vl -brndcr / die liebe aneinander
hält / die haben nun als deine glie
dcrdasBrodzn brechen anyestcllt /
und wollen dein gedaehtnißpreisc» /
wie du im ^ achtmal hastgeheiffen .

- . Und darum rüsten wir zu¬
sammen/ erweck in mis gerechten
trieb / daß wirdurch deinesGeistes
flammen / im glauben / Hoffnung/
furcht und lieb / und in gewißheit
für dir stehen / und dieses hohe iverck
begehen .

g . Wir sprechendiß/was du ge¬
sprochen / wir brechen ungesäuert
Brod/gleich wie du deinen Leib ge¬
brochen / und drucken den an deinen
Tvd/solaß unö denn für unsre sün-
de» desselben krasse i» uns empstn -
den -

4 - Denn unser geist will diese
stunde mit Leib und Blnt gespeiset !

essen / und eins mit deinem Leib «
sind / so laß uns nimmermehr ver¬
gesse » / was uns lehr unter uns ver¬
bind / da wir uns inniglich verei¬
nen / daß wir ein Leib in lieb er¬
scheinen.

7 . Ja/liebster JEsü / weil nur
leben / so sind und leben wir in dir/
weil wir uns einmal dir ergeben ,
und mit so herrlicher dcgier tu
gaben / welche von dir stießen / mit
deinem Leid und Blut geniesten.

g . Wir können dich auch rcchl
bekennen / durch dieses theureLie-
bcsmahl für denen / die sich nach dir
nennen / daß wir in deiner brüder
zahl / und deine rechte Jünger blie¬
ben / wenn wir uns mir einander
lieben .

s . Wir könne» uns des endlich
freuen / daß du / 0 grosser Lebens-
Fürst / mit uiis das Abendmal
»vn neuen! in deinem Reiche bal¬
len wirst / denndu kaust uns indie-
sen wcrckcn mitglaubc » / lieb und
Hoffnung starcken -
Niel , ep Traurigkeit / (V ^ er /

tzelcyd / rc .
KCH trete frisch ; n Gottes Tisch/
Est Hilst / Wärter , hilffmitanaden /
daß mir keine misserhac hierzu mö¬
ge schaden.

2 . Ich laugne nicht / was nur
sc »» / druni nehmen wir mit un - igebricht / ich beichte meine lchul-
serm munde so wol gesegnet Brodten / reu für sünden pstegst du >a/
alsWcin/damir wireSzumpfande !frvmmer GOrr / zu dulden,
haben/und unser» schwachenglau - ; . Menus nöthig fallidurch lo¬
ben laben.

; . Und weil wir deinen Leib ge¬
niesten / weil »ns deinBlurgene -
sun » gibt / so können wir gewißlich
schliesscn / daß wder / der von uns
dich liebt / an dir und deinem wer-
the» Leibe / in ewigkeit vereinigt
bleibe .

sc-geld die handschrifft zu verrich¬
ten / wird der HErr der Herrlich¬
keit diß vor mich entrichte» . .

4 . Drauffstcllich eir mich/
su / für . in kindlichem vertrauen/
JLsu/dendie Chcrubimluslclan -
zuschaucii .

; . Dein Leib und Blut / a»
6 . Wie wir *»„ einem Brodeimir zu gut / zerbrochen n»d

gogru



Kksünflt vom As^sidmadl -
»,»!>»/wird / o tieffe wmiderchar /
hirr am tisch genessen.

6- Ich soll jcbmid mit seel und
mand / ( kein wikkandißermessen )
2 ^ sul Christi werthcs sslcisch un-
teareifflich essen.

7 . O grüble nicht / Wiedas gc-
schichk/ „ och ob es mach geschehen ,
62 » kan überschwenglich khun /
daß wirs nicht verstellen.

Verminst und finn/laßim -
wer hin was niüglich scheint zu
llielchen / ich will nun und nimwcr -
üichr von dem buchstab weichen.

?- Der - ist verspricht / betreust
mich nicht / und kan mich nicht be¬
trögen / SO « ist keines Menschen
>md / daß er könte lügen -

ro . Vcrlerh / o GL ) » / durch
khmsti todt / daß weder weit noch
tenffcl mir in dicwm glaubcnö -
punct rege neue» zweiffel.

n . So will ich nie / noch svat
»och früh / ermüde » oder waneken/
sördein thenrvergoßnes Blut , dir /
«ein G0tt / zu dancktn -

N7el . Ivic schön lcuchrer der
Nksrgenstcrn / re .

IEsn süß / wcrdeingcdcnckl ,
lein her, , mir Wollust wird ge .

Muckt / mit freuten übergosscii :
Die ganbc weit ist dem nur pein /
auch Honig muß ihm bitter seyu
" r deiner har genossen. ICii ' /
ttLsu / ach wie lange ! a .y wie
dünge / ist nur armen ! Komm ,
>omm / komm / 1aß diehs erd arnxn ?

Wann HCsus mir ine herbe
spricht sein milch »ud Honig / frag
Vmchr „gch aller welk musicken :er ,st mir süß in meinem mund /»»eh lüffer in des bergen grund /l22NtI Fp t .'

5 -
a . Van » mich die sünd in leid

acickt / dein ILsns namemicher -
aetzt / wie frviNM bist tu den sün,
dern ! Wie sreuudlich denen / die
dir nach von herben schrcyen tau ,
send ach ! Du kaust den schinerbe»
lindern . Kein » old / kein tod / kei ,
ne » lagen / kein verjagen / kein de,
trabe » fürchten die / so ILsun ,
lieben .

O zucker-süsse hernens -lust/
du lebeus -brunn / wem du bereust/
der wird durch dich erleuchtet : In
dir ist mehr als man begehrt / dein
meer die tropffen all verzehrt / wo¬
mit die weit anftl -chtet ; hülle /
fülle / kaust du «eben unsenn le,
oe» / tausend freuten : Söffet
lieben ohne leiden .

; . Wann mein herb deiner in ,
neu wird / von deiner süssen lieb
berührt / mich sich die zunge legen :
Zeh fühle mehr / als ich meinta »
mit worrcn hie anßsvrechcn mag /
wann üch »die krüffte reacn / hertz ,
lich / schmerhlich in dich strecken /
da» ste schmecken dein erguicken.
O du wunder , süß entzücken !

L. Wann du mich dann so Hertz,
ch liehst / und dein Hertz mir in

liebe gibst / so lieb ! dich meine see ,
Ic : Eie suchet dich zu rag und
nacht / bist sie dich har hinein ge,
bracht in ihres herbe,s h ! le / üb ,
lick / lieblich / dich zu grüsse» /
und zn küssen / denn sie brennet /
wenn sie dich ihr herye ncnuct .

7. Wann ste dich nicht so balde
find / lansst ffe dir nach schnell und
geschwind niiksenffben und mit,eb¬
nen ! E >e ruffk den Wächtern

wo ist mein JLsus /
sie schreist dir nach

" am, «r sich löst erblicken . Komm traurig zu ;°» -> / komm doch / v du schLne meine ruh / .. . . . ^muten - cronc / seeleii - wolme le- Im >c thronen / ICsu / IEsu / ach«eus-licchk undMbe »- soiilic. nvie lange ist mir bange ! Mein
g -



Ivo Gelange vom Abendmakl .
verlangen steht nach deiner lieh/ i ; . Erkennedjß / o Menschen«

umfangen . ^kind / laß JESUS süsse lieb ge-

8 . Wannich dichhatt/wieweit schwind durch deine kräffte trin-

ich mich / « JEsu / d » niein ander gen : Solch liebe zeucht dich him -

ich / an deine brüste drücken / undmcl -an / wer diese lieb emvjindt/
dcincrliebe Honigseim in meine see- der kan sich in die höhe schwingeil -
lc traaeu heim ! Sich lass dich doch Fahr hin / mein sinn / will du lie-
erblickcn ! Nimm mich freundlich den vhn betrüben ! Wilt du blu,
in dein arme / daß ich warme wcrd hen / laß dich den niagnet - steil
von liebe / und inichhinfort nicht ziehen .
betrübe .

? . Ach .' bleib vcy uns HERR
In dieser weit ist keine ruh;

Was dir hcut freude saget zu/ das

JLiu Christ / dieweil es abend bringet morgen schmertzen : Die
worden ist / die crentz-nacht ist ob-
handcn : Laß deines trosres srcu -
renschcin in unser hertze strahlen die wollüst gualt die herhen : Heu-

rökhchilfft dem «pffel nicht/wann
ihn der gifft -wurmheimlich sticht /

» in : Brich unser neu und banden
Komm doch ! weil noch unsre her-
tzc» dich ohn schmertzenkömicu lie
den / dein verweilen ist betrüben -

io . Wann du in unser hertzc » .-
schrcin last deine fülle stiessen ein /
so fühlen wir die flammen. Diß
feucr frift die ganke weit : Die wol.
lust / ehre/ gut und gcld verschwur
det allzusammen. Wemdu/JL
su / bist versüffcc / dem verdrieffet
wollust haben / und womit die welk
kan laben.

11 .Mcrdeine lieb empfunden hat /
der wirds erfahren mit der lhat /
daß ihm die weit anstincket : Sein
Hern wird brennen für und für in
hciliq.-süsser lieb -begier / biß er ent¬
zücket stucket in dein Hertz b 'nei»/
da er süsse bvnigftüsse wird em¬
pfinden / und die tieffe nicht er,
gründen .

ia . Wer kandielicbcmessenab/
die dich aezoaen bat herab vom Him¬
mel auffdie erden / und von der
erden an den stam deßcreutzes / da
duKOttes - lamm ein opffcr mustest
wcrden?Dn hast die last unsrer pla¬
gen selbst getragen / o betrüben
darzu zwang dich nur dein lieben.

te/ beiite/heutcneue/morgen reue/
heute schcrtzcn / morgen tausend /
tausend schmertzen .

i ; . Allein i» JTsu findest du
des hertzens freud und wahre ruh /
er ist die rechte quelle : Wenn die¬
se quelle sich ergeußt / mein Hertz ">
milch und Honig steußt / mein her«/
die freude» - stelle . Wann ich w
dich werd geführet / und gcrühret
durch dein lieben / wird bald allck
schmertz vertrieben .

iS . Zwarwann das Hertz in fteu-
den wallt / so find ich keine worte
bald / damit ich könt außdrucke»
die güte / die du mir beweist/wann
du so krafftig mich gcspeißk/dein
lieb thul mich erquicken . Dha)
soll / lob voll / mein mund preuen
deine speisen / dich groß machen /
o HLrr hilff r o hilff mir schwa¬
chen !
tNclod . tp GcVee du frommer rc.

Wunder - grosse treu ! o hohes
^ - werck der gnaden ! ich / der ich
asch und staub / erscheine hier ge¬
laden bevm kLniqlichen mahl / des
keinem tisch / HERR Christ/ dar-
anff du selbst die kost und lebcns-



Gesänge vom Abendmahl- 12 I

Ich komme / HLrr / z» dir/ . - . 0 du wunder schönes wesen /
du ehrest meine scelc / zuscvn ihroduglaiitzdcrherssichkctt : / : Von
Mer Gast / damit dein Herst er .
Mhle sie dir zur liebsten braut ;
Du schenckst ihr theures Pfand /
und zeigest / wie so viel du an ihr
heil gewandt .

; . Schon / lieblich bist du /
HLRR ! Sie hcßlich zugerichtet ;

dem Datier außcrlescnzun , erlö¬
ser in der zeit ! Ach ! ichweiß/daß
ich auffcrdcn / der ich bin ein schnö¬
der knecht / heilig / selig und ge,
recht : / : Ohne dich kan nimmer
werden . HLrr / ich bi » ein böser
Christ / wo dein Hand nicht mit mir

schön / prächtig bist du / HERR .' ist .
sienackend und vernichtet ; du bist ; . Ly ! sokommdutrostderhcl -
«orlieb entbrannt : Sie al« ein den / komm mein liebster , stärcke
echsokalt ; gross bist du , HLRR / mich : / : Komm / erquicke mich
vvn machc : Sie unter der qewäll . nut frcuden / komm und hilff mir

4 . Du bisider weg / das licht : gnädiglich / eile bald mich ; » cr -
Sie blind und ganst verirret ; Du leuchten / GOttmcinhcrtzist schon
bistdersreudeu - strohm . Sierra »- bereit / komm mit deiner süssig-
rigu »dverwirrct ; Diewarh ilbisikeil : / : Leib und seelmirzu bc -
du selbst : Sie glaubet dennoch feuchten / komm du klares sonnen-
»icht ; Du meinst cs herklichguk : liecht / dar ich ja verirre nicht -
Sie treu und glauben bricht . 4 . Komm / mein liebster / last

Sehrherrlichbistdu/HLrr / mich schauen / wie du bist so wohl
sie als ein wurm verachtet ; Der
Hcil - brunn bist du / HERR ! sie
durstig und verschmachtet ; Du
bist mein lebens -fürst : Jhr thun
»» dient den tod ; Das Manna bist
duselbsi : Ihrschlethimmel - brod .

6 . Bestätige / HERR Christ /
was du hast angefangcn : Ist sic
es würdig nicht / so tragt sie doch
»erlangen : Kehr ein/dir stehe srey
biß arme hcr »cns -hauß : Komm /
süsser ILsu ! komm / mach einen
tcmpel drauß

^ TSll d» mein liebstes leben /
^ »meiner,eelenDräutigam : / :der
»st dich für mich gegeben an des
bitterncreutzts . stamm/JLsu/mei -
ue freud und wonne / Hirt und Kv ,
>»g / licht und Sonne / all mein
Hoffnung schätz und theil / mein ' er,
loiung schmuck und heil : ach wie
>»ll ich würdiglich / mein HLRR
ckLSU / preisen dich .

gestalt : / : SchöneralSdie schön ,
ste „ sraucii/aU ;ciclieblich/ »immer
alt / komm / du auffcnthalt der
siechen / komm duliechtergnaden ,
schein / komm du süsses blüme ,
lein : / : Laß mich deinen baliam
riechen . Du mein leben komm
heran / daß ich dein gcnissen kan -

; . Ach ! 'wie wird dem freund¬
lich blicken / allerliebster Seelen ,
schätz : / : meinen gcist in mir er¬
quicken / uiidmich führen auffdcn
platz / da er solche tust empsindct /
die nichtzuvergleichen ist ? Deine
lieb / HLrr ILsu Christ : / : ifteS /
die mich gar entzündet / die mein
hcrtzzutaguiidnacht / auchimlei ,
den freudig macht .

6 - Schaff in mir noch, hie a» ff
erden / daß ich wie ei » baumlei »
fest : / : dir mSg eingepstantzet wer,
den / diese,, schätz halt ich fürs best/
ach : viel höheral » rubme » / kheu,
rer als den güldnen fand / schöner

g ; alt



lor Gessnqe vom Abmdmodl.
« ls den djamantdie zur blossen
Hoffart dienen / besser als der per
len schein / wenn sie noch so köstlich
senn .

7 . O du varadlß der frcudcn /
das mein aeist mit ichmcrtze»
sucht : / : Q du starker troff im lei¬
den ! Q du frische Lebcns - frucht !
O du himmets .-süsscr bisse » / wie
hekömst du mir so wobl ! Za mein
liebster schätz der soll : / : mich in
höchster wvllust küssen . Gib mir
deinen zarten wund / den» so wird
»nein Hertz aeiund .

!- . HLrr / ich bitte dich er .ciae /
daß du reden will in mirund
die weit qantz in mir schweige /
treibe deine » glautzherfür / daß ich
dald zu dir mich kehre / und dein
leib / der edle schätz / find in mei .
nem kertzen platz : / : daß mich dei¬
ne warbest lehre / daßiebsündund
lasier frcy / dir / mein GDtt / gc-
säuig sey .

9 . Lieblich stnddeinedlehulten /
schön von gnad und bimmeis -
gunst : / : da du pflegest außzu-
fchütten deiner süssen liebe drunß .
Meine seclc / GLtt / verlanget ,
daß ste ftölich möge stehn / und
mit klaren äuge» sehn :/ : wiedein
hohe wohnuna pranget - Leib und
seel erfreuen sich / HErr / in dir
zan « inniglich.

rä . Wohl den Menschen/dieda
lobe» deine wvlthat immerdar : / :
Und durch deinen schütz von oben
sich beschirmen vorgefahr/die dich
heissen ihre stärckc / welch ihr leben
in der ruh und der lugend bringen
zu : / : Daß man rühmetihre werckc -
Christen die also gethan / tretten
frey des Himmels - bahn-

ir . Dieses/ZLsn/schafft dein
lieben / J <Lsu / Gottes liebster
Eoh « : / : das dich in diewelt ge¬

trieben von des hohen Himmels» -
thron . Swieitröstlich istdeinlci-
den ! O wie heilig ist dein wort !
Das uns zeigt des lebens- vkort :/ : >
daß wir »nS in freuden weiden/ wo
die grosse fürsten «schaar dir zn
dienst ist immerdar .

ir . Machet weit die hohen
Pforten / öffnet tkür und thvr der
weit : / : wünschet glück an allen !
orren : Sehet / da kommt unser >
Held / sehet / er kommt einzuzie - >
Ken / als ein ehren - könig pflegt /
wen» er seinefeind erlegt : / : alles
volck soll sich bemühen / hoch zu !
preisen misern GDtt / KDtt den >
HLrrcn Zebaoth. >

rg . Hochgelooet/ hochgcchrtt/ ,
sey des HLrren thcurcr »am j
Herrlich ist sei» reich vermehret / '
dasauß gnadcnzu »ns kam/crist
GOtt der uns gegeben seel »nd
leib/auch ehr und gut/der durch ,
seiner engel Hut :/ : schützet unser
leib und leben . Danckck ihm zu
aller seist/ weil der HLrr so freund¬
lich ist.
Met . Straff

'
mich nicht m dei¬

nem Zorn / re.
HIebster Heiland.' merckedrauff/ .

dein volck wil dir singen , unire
schwache zung ist auff / dir ein lob
zu bringen / deine starck soll das
werck selbst zu deinen ehren/starcke
lieb / vermehren.

r . Welch ein wort ists / daßchu
sprichst / wen dein blut wirdtran -
ckeu / wer dein brod so du uns
brichst / in die seel werd senckcn/
HLRZl und G0LL ( selbst d»r
Drod ) diesem wollst du geben le¬
ben/ewig leben .

; . HLrr / wir glauben deinem
wort / deinblutistgetruncken/deiki
fleisch unser himmcls- psort / indie
seelgesuncken / wahrer GOTT /

u,»er
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»nur drod / du wirst uns auch ge¬
ben leben / ewig lebe » .

Jetzt in dicserjeiclichkcitwolst
tu uns vereinen / daß durch deine
kr»fft bereit wirs rechtschaffen
inennci! / liebes kind / konini ent -
iüi.d / durch deins Geistes triebe
rrüdcrlfchc liebe .

2 . Ach : wie könt ich dochauch
mein IEsu / dein vergessen / das /
was ich offtmals Hab oecruueceu
und gegessen / dci 'nciqen leib und
b,ut / das hatmein Hertz mid s» m
verwandelt / daß ich nichts / dann
laurcr ^ Esus diu .

g . Ist ) bm gan ? durch und
i - Wenn wir durch dich steh» durch mit JLsus angefuller / kcm

vereint / wirb man dabcykcnncn/ âdcrist in mir / die nicht von Jg >
daßwir deine Jünger seyn / rechts » quillel / das her « das tricffct
»ns Christen nennen / Heiland » ,och von « liebsten ICi » b!at / und
bleib Haupt am leib / daß deiinbreniicr lichrec loh i» JL,n lie -
haufflcin übe liebe / reine liebe . Ibcs- glut .

6 . Liebe/die in langmukh geht , 4 . Zu viel / ach ! gar zu viel
freundlich/obneeiicr/nichtniuht .stthust du mir / IEsu / gnade / ich
willig/stch nicht bl . hr/ ohne freche» armes stücklest , erd bekenne zu qc-
geiffcr/die nicht sucht eigne ftucht/iradc : ich diu der lciucs w . rth /
die nicht wird erbittere / und vor »» du a» mir gerha » / und wcik
schaden zittert . . lauch nimnicrmebc / wic ich gnug

7 . Der daS unrecht thraneu dancken kan .
treibt / die um warhcitlachet / al -
Ics tragt und altes gläubt / volle
Hoffnung machet / deren Huld mit
gediilt uucrinüdcl währet / weil
dein drod sie nähret .

8 . Solche liebe / HLrr / uns
schenck / wie wir auffdich hoffe« /
tieff in uu,erhertzste senck / wenn
wiritzi getroffen von dem strahl /
so dein mahl in die seel ergossen ,
da dciu Blut drein g' stoffcn .

. s - Treues Bruder - Hertz ach !
bvr / deine Litbcn stehen / unsre
bitte uns gewähr / dein will muß
aeschchen / und nun fort / hierund
dort sei, lob deinem namcll / JE ,
>u / Bruder , Amen .
Met . <v Gcprr du frommer re ,
9/ch ! wann ich mich doch könt
^ i» IEsu liebe sencken , und
alle augeiiblick an IEsu licbcdeii -
wen / mich deucht ich höre stets /
als wann mir was znspricht : vcr -
S>ß bey leide du der liebe IEsu
Ulcht.

; . Diß denckcil und den danck
laß stetig darzu koiniilcn in allem
was auch wird von mir nur für ,
genommen ; so leb in IEsu ich mit
einem frischen muht / und sterbe
Wan» SQtt will / auff IEsum
und sein blut -

GGGGOGGGGA
Dterdttr Thetl

zeig« an Psalmen -
Lieder.

Psalm - 6 .
Traff mich nickt m dei¬
nem zoru / grosser GL) lt
verschone / ach laß mich

nicht senn vcrlohr » /nach verdienst
nicht lohne / hart die „ nid / dich
entzündt / lösch ab in dem lamme /
deines arimmes flamme .

r . HErr wer dcnckt im todte
dein / wer danckl in der Me , rette

4 mich



',«4 Psalmen . Lieder.
mich auß jener rein / der ver,
»amten stete / daß ich dir / für
« nd für / dort an jenem tage /
höchster GQtt lob sage .

Zeig mir deines vatters Huld/
siörck mit trost mich schwachen/
«ich HErr / Hab mit mir qedult ,
mein gebeine krache» / heil die
seel / mir dem öl / deiner grossen
»naden / wend ab all' n schaden.

4. Ach fiel, mein gebeine an /
nie sie all erstarren / meine seele
gar nicht kan deiner hülffc dar¬
ren : ich verschmachttag and nacht/
muß mein lager fliesten / von den
tbranen aussen .

Ach / ich bin so müd und
matt von den schweren planen ,
mein hery ist der seuffzer satt ,
die nach dülffe fragen - Wie so
lang machst du bang / meiner ar¬
men freie in der schrvermukds
Höst -

6 - Weicht ihr feinde / weicht
von mir / GQtt erhört mein bet¬
ten / nunmehr darffichmil beqier
vor sein antlitz tretten / teuffel
weich / Hölle fleuch/was mich vor
sekrrncket , hat mir GQtt ge-
fchencket.

7 . Datier dir sey ewig preist /
hier und auch dort oben/ wie auch
Christo gleicher weiß / der allzeit
zu loben / heilger Geist / sey ge-
preist / hschgerühmt / geehret /
Laß du mich erhöret .

- . Wenig find zu diesen zeitc»/
welckw dich von hcrtzen grund lie¬
ben / suchen und begehren ; Ans
der söugelinaen mund hast du dir
ein lob bereitet / welches deine
macht austbreitet.

ES ist leidrr l zu beklagen/
ja wem bricht da« herye nicht ? i
wann man sichet so viel tausend
fallen an dem Hellen licht . Ach !
wie sicher schlofftder sünder ! ist r<
nicht ein grosses wunder ?

4- Unterdessen / HErr / mein
Herrscher / wil ich treulich lieben
dich: denn ich weiß/ du treuer Dal-
rer / daß du heimlich liebest mich : ,
Zeuch mich kräffriq von der erden /
daß mein Hertz mag himmlisch wer- i
den . !

HErr/dein „ am ist hoch ge- ^
rühmet / und in aller weit bekant/
wo die warmen sonnen - strahl !"
nur erleuchten einig land / da rnfft
Himmel/da rufft erde : bochgelobk ^
Jchovah werde !

6. HErr / mein Herrscher/ 2
wie herrlich / ist dein namc mei¬
ner stel/drum ich auch für deinen
äugen singende mich dir befehlt
gib / daß deine- kindes glieder 1>H
dir gantz ergebenwieder !

Psalm .
Mel . ikhrrst unser HErr ;uM

Jordan kam / rc.

Psalm 8.
Mel . Sieh hier bin ich/Ehren .

ren '. Ränlg .
HtNstr Herrscher unser König /44 unser allerhöchstes gut / herr¬
lich ist dein grosser name / weil er
wunderthaten thut : löblich nah
und auch von fernen / von der erd
bist an die sternen.

Der HErr ist meinHirt .
5 >Lrwahre GOTT undGQt-
^ tes Sohn / der inder chnder
orden qetretten und vor längsten
schon mein bruder ist geworden /
und durch den höchsten liebeS-M
sich völlig dargegeben zum lamm /
das meine sünde trug und sterbrild
ward me,',, leben/der ist mein eis«
ner Hirt« .

Mer



Psalmen « kledtt- 70f
Mir wird 'nichts mangeln .
r . Drum wird kein Mangel in

der noch sich jcmahls bey mir fin¬
den / bin ich verwundet/schwach /
I» tod / beschwert von fluch » nd
sündcn. Ist er doch dieqerechtia -
keit / durch die ich wieder stille
mein hery in jedem kämpf und
streit / und nelim auß seiner fülle
Made umb genade .

Er werdet mich aufs einer grü
nen aue.
Er weidet mich auf arüner

ou der kimmels -süssen lebre / da
schmeck ich GSttes gnadcn - thau
mit dem ich mich ernebre / als
meines birtens eiaenchum/ ^

der
täglich mir darrcichet sein suffcs
kvaugelium / dem misch und Iw
nig weichet / wenn G 2 tt die scele
speiset.

Und führet mich zum frischen
Wasser .

4 . Wirdmeiilgcistdurstia/sührt
er miAiifrisch und stillen fiüffen :
wo GDcles lebenS-siröhm « sich in
fülle recht crgieffen . Da schmeck
ich meiner tanffe krafft / die tau¬
send freude bringet / wenn meines
birtens blntes - fasst mir recht ins
berge dringet im «bendmahl und
« orte .

Er erquicket meine Seele .
5 . Dennhier wird meines « ! er¬

quickt / die sonsten muß vergehen /
menn sie in Gottes trost entjückl
kan gläubig GOTT ansehen / wie
sie in ihm und er in ihr vereinigt
sey und bleibe / daß auch von sei¬
ner licbs .-beqier sie kein geschöpft
ahlreibe / ja weder todnochleben -

Er führet mich auf rechter
straffen .

6. Er führet mich auf rechter
»ahn / entfernt vom pfad der sün - ^ .. . - , . . . . . . . .
" / da nimmt mich GDtlnibusseshöll und süude mir stören wolle»

g ; meine

an zu seinem gnaden -kinde / wen»
meines HirteuS rcinigkeit mein
unrein Herne decket : Sein gcist
auch täglich mich fort leit und von
der sünd abschrccket / « rncurt r »
seinem bilde .

Um seines namens willen .
7 . Um seines namens willen thul

er alle diese gnade/den mir istkei»
verdienst noch gut / vielmehr »er,
luftund schade / dernamists / der
auß nvht erlöst / der Jacob schütz
verleihet/ -der »am / berauch de »
Mosen rröst / und Israel erfreuet /
leprcdiqt von dem HLrren .

Und ob ich schon wandele in»
finstern thal - förchr' ich doch
kein Unglück .

r . Und ob ich wand 'r im finster»
thal der tödlich schweren schatten /
da manche herbe seeien- quäl mich
armen aany abmatten ; sürcht ich
alcichwol kein Unglück nicht / nicht »
dasmirkönte schaden / nichts ist /
das mir mein hertze dricht/nichks /
das mich könt beladen mit ewgec
angst und sorgen .

Denn du hist bey mir / dein
stecken und stab trösten mich.

? . Denn du / HLrr / bist doch
steis bey mir / vereinigt inderlie -
be / was istdrnn / das mich irgend
hier bestöndiglich betrübe / dein
stad und stecken trösten ja weit über
alles leiden / kommt mir da « Un¬
glück denn recht nah / weist du mich
wohl zu weiden mit Manna in der
wüsten.

Du bereitest vor mir er»«»
risch gegen meine feinde .

10. Du hast bereitet eine» tisch
ovll Himmels,süsser lehre / da werd
ich recht gesund und frisch / und
,p»tt der feinde Heere / die ans
mich offter setze» zu / wenn teufe !/
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meine ruh / als dir ich überwinde
blosidurchdasschwerd des Geistes .

Du salbest mein Haupt mir
öle .

r 7. Du salbest inir das Haupt
mir öl des Geistes keiner liebe /
das triiiact cinm meine se .'I / das
ich mich nicht betrübe / wcnnhcr-
mns -aiiqst und' creuyes -vein / zu¬
sammen auf mich schlagen / weil
meines GQttes trost und schein

Psalm
'
46.

Mel .Srchdoch Seele steh doch re-

fttOtt der aroffe I,immcls<K§-
^ uig / weicher heißt giErr Je,

bavrh / der ist unser hülff und stir<
ckc / unsre zustucht iu der nmb/
weiche sich mir macht auffthür-
mer / und gewaltig auffuns stür¬
met .

2 . Darum soll uns nichts cr-
mir lindert alle plagen im leben schrvcken / wann auch schon die
und im sterben *

sind schenckest mir voll cm .
ganne weit hier und da und aller
orten krachet und zusammen fallt/

. Du schenckst de » kelch des wolle,ivau des mecrcs wallen auch
Heils mir ein voll von - enad und
leben / voll lieblichkeit und freu-
dcnwcin / die deine wunden neben/
wenn ich im glauben lrinck hievon /
macht mich voll trost dein quälen /

dir berge gar cinfalleii.
Dennoch soll die stadt des

höchsten micrdeni Icbens-brüiinc-
lein / wvdieheiigewobiiuiigGOc -
tcs / inmicrdar fein lustig lcyii >

dein vlut - fchweiß/angst/schwach / TOkt hilfftihr / und wvhnt dar-

spvttnttdhvhn gibt herrligkeit derstnncn / trug ! wer will ihr.
'ange,

ftelcn / ja selbst dein kod das le- jwiiineii .
ben . 4 . Ja die Heyden müssen

Enreu und barmhertzlgkert gen / lind ihr mächtig kMUgrcich
werden mir folgen mein lestwirdmitschröcken untergeHn/imd
bcnlang . der erde » werde » gleich ! auch da »

1 ? . Barmherftigksit und Vat -
ter -huldbcqlciten mich im leben /
ne rnffer mich befreut von schiild /

erdreich muß zerfallen / wann
Tütk feine stimm last schallen ,

z . Denn der höchste / derTO »

krankt mich in dich zum reden,der Zacob / ist mit uns / und umcr
an dem weinsiock fruchte trägt/sschun / dieser bietet allen teuffclN
lehrt mich das abba beten / sie ist samt der bösen rotte trug . La «'

es / die mich fanffte schlägt / von serunsaussihii verlassen / nndnnk
sünden lehrt abrrecen / und trSficr
biß ans ende .

lind werde bleiben im hause
des HErrn immerdar .

14 . In Tottcshause werd ich
nun auch bleiben ohne ende / da
werd ich srey von allem tbun und
mühe meiner Hände : WcnnKütt
wird lassen schauen sich und ich in
lieb entzücket an seine» wegen freue
mich/dem elend ganyentrkcket / in
ILsu schvvß und armen .

glanbens -arm umfassen .
4 . Kommt und schauet / wie

der höchste aller Heyden macht.zcr-

nicht / wie er denen kriegen stcu/
ret / wie er schild und bogen brici/t/
und der seindeheer zcrlccnnct / >a
die wagen gar vedbrcnuct.

7 . Eeyd mir stille / und erken-
«et / daß er unser schutz -GÜltist /
er wird ehre guuq entlegen / wann

. sein schwerd die Heyden stißl-
iDcmi sein »ame wird auf erden

der-
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dkmialeins verherrlicht werden .

8. GOtt der Herren und Hecr -
schaarc » ist mir »ms »nd » nier
^ Ott/ :cr ist unser schuh und hülf .-
se/ unsrestarckeiii der nokh . Laßt
mir welk » nd lenffel toben / lebt
doch unser GOtt dort oben !

pjalm . si .
Nel . LVas G <Vkk rbm / da « »st

rvohl gcihan/rc .
mir doch gnädig / o mein

> ^ GOtt ! nach deiner « ro„ c»
güte / und tilge meiner süiidcii-
n»rh / d«e Hertz / sinn und gem » ,-
the genommen ein / daß ich muß
fipn so traurig und verzaget /
wenn mich die sündc » aacl .

- -Achlmach mich rci » /ach !wasch
Mich wohl von meinen misserha-
leu / »nd . las in Christi wimdcu -
böl mich finden mein bcrarhcn /
«h ich vergeh / denn ich gesteh /
daß ich gesündigt habe vor dir /
ach ! wasch mich ade -

Vor meinen äugen stelckdie
schuld / die ich dir soll bezahlen :
ach l habe doch mit mir gedult /
bilr ' ich zu taujcndniahlen . Allein
an dir ( ach es ist mir sehr leid )
ich das verschuldet / was dein
Sohn hat erduldet .

4 . Du bist warhafitig und ge
« ehr in allen deinen «vcrcken/wir
aber find nur böse knecht / ach .' malt mit deiner hülff und treue /
daß wirs möchten mercken / daßldei » Geist mich dir ersreue .
du gantz rein ; wir sollen senn auch n . Die üderiretter will ich
« in und ohne stecken / die unswenn auch deine wege lehren /
doch schier bedecke» . ' wenn ich sie erst recht selber kenn' /

g . Ach ! siehe doch / so bin ich .die sünder zu dir kehren . Drum
auch gezeugt aus sünden - saa - r̂ctlc doch / nimm weg das joch/
mcu / nach aller «ünder art und mein GOtt/derschwerensündcn /
«rauch / denn das ist aller iiamc » /die fich an mir befinden !
m sünden - iicb ' und wollust trieb ^ 12 . Daß meine zunge dir dar -
«>e muuer mich empfangen / die anflob / preißuud danckmag brin -
»c in ihr begangen . Igcn - HLrr / thue mein » tippe«

«uf /

« . Sieh ! du hast zu der Wahr¬
heit tust / die im verborgen lie¬
get / du drückst mich an der weiß- ,
Heck brüsk / daß mein Hertz wciß-
heit krieget / lue da nicht har der
westen r .ckh der weit ersorschen
keime » / weil sie sich we,,e nen¬
nen.

7 . Mit Asopeii besprenge mich/
daß ich gantz rein mög ' werden /
aa >! wasche mich schneeweiß / daß
ich mit kertze» und geberden mög'

dir allein aefüllig sei)» / und dir
allein anhanaeii / mit hertzlichem
umfanac » .

8 . Laß mich vernehmen freud
und rast / die das gebein erqui¬
cket / das du , mein GOtt ! zer¬
schlagen hast/daß fasst und marck
ersticket. Dein angesichr scn ab-
zerichk von meiner sünd und schän¬
de : lös auf die schweren,bände !

> . Su -aff in mir GOtt ein rei¬
nes Hers / das meine seele suchet/
und lindre meiiiersündc » schmertz /
dergaiihlich michverglichet . Ach !
mich erneu / und mich erfreu mit
dem gewisse» gciste / der stets mir
hülffc leiste .

10 . Verwirff mich / 0 mein -
Dattcr nicht / um deines Kindes
willen / von deines VattersAugc ,
ficht / mit deinem Geist zu füllen :
und iröst mich bald / mein auscut -
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auf / auf daß mein mund mög stnMiiid gcld/ was acht mich aller reich,
gen mitftcudigkeill / zu aller zeit/khum an/genug/werdich/GOtt /
was deinen rühm vermehret / wie haben kan.
selbst dein Geist mich lehret . 4 . Kau auch - in vester bundiui

i ; . Denn du hast kein qesallen leben / als zwischen leib und jeele
mehr an opffern und an gaben / dicueyn / wenn di,e sich voneinander
leiblich sind : 0 GOtt / mein HLrr !
was dein hery kau erlaben / ist fallet ein / was geht mich dicse-
qeistuiidheryvvnanastundschmern
zerschlagen und ! gebrochen / das
evird von dir gerochen .

14. Thu wohl / 0 Zions a»f,
enthalr .' an Zion / an den deinen/
und richte auff die maiiren bald /
von lebeudigen steinen um deine
stadk / nach deinem rath ! Jerusa
leni wird kommen vom Himmel
denen frommen .

1 ; Dann wird man dir einvpf,
fer.stest in Heiligkeit bereiten / das
dir gefallen wird aufs best. In
alle Ewigkeiten wird man alldar
des HEmi alkar mit opffer schmü
cken / zieren / und ewig jubilieren

Psalm . 7 ; .
N?cl. Wer nur den lieben GVtt

löst walten / re.
^ Lrr ! wenn ich nurdich werde
^ haben/ mein bestes theil zu je.
derzeit / So wird sich leib und scele
laben / hier zeitlich und in ewig¬
keit/was geht die Welt uns Chri -
sicn an / genug wer dich / GOtt /
haben kan .

a . Wie schön und hoch hast» ge-
bauet der sternen -reiche Himmels¬
stadt / daß sie der meusch mitlust
ansehauet / die so viel glank und
klarheit hat / was geht mich sterilen
klarheit an/ genug/ wer dich/ GOtt
haben kan .

; . Wie reich ist doch von gold
und schätzen der erden grosses will,.-
ter .-seld / wie weiß sich mancher
zu ergötzen an reichthum/ehre/gul

geben / alsbald verschmachrung

leben an / genug/wer dich/GOlt /
haben kan .

-z. DuGQtt/jadubistmeinal ,
leine / mcinS heryens glantz und
beste frend / des Himmels glaub
weicht deinem scheine / die welk/
lug aller herrligkeit / was gehtdie
welt uns Christen an/genug / wer
dich/GOtt/haben kan.

6 . Drnm hilff / daß ich an dich
gedruckt in meinem leben allezeit /
und mein gcinüth znin Himmel
selMiicke/ entzucktdereitlen eitel ,
keit / was geht die welt uns Cbru
sten an / genug/wer dich/GOTT /
haben kan .

Psalm. ir <5.
Mel . Zton klagt mir angst und

schmergen / rc.
TMTlne sorgen / angst und pla,
^ ^ gen laussen mit der zeit zu

end ; alles seuffzen / alles klage » /
das der HLrr alleine kennt / wird
GOtt lob nicht ewig scyn : Nach
dem regen wird ein schein vieler
tausend sonnen , blicken meiucn
matten Geist erquicken .

r . Meine sagt / die ich ge, «et/
wird zur freud ? wachsen auß ;
wenn die dorne» abaemuhct / ,io
tragt man die ftucht zu haiiß :
wann ein wetter ist vorbey / wird
der Himmel wieder srey : Nach
dem kamxffe» nach dem streite«
kommen die erquickungs-zeitcn.

; . Wen « man roscil wil abbre,
chen / muß man leide» in derst -ll /

da«



Christliche Lebens .undWandels - Lieder, i «--
r-ß uns auch die dornen stechen ; SMMGGGiZOjÄNl
es geht alles / wieGOtt w,l :
d-t unscinziel gezeigt / dasmam Amffter Tykll
rar im kampff erreicht ; wil mani ,

" ' '
p .

hier das kleinod finden / so muß jklgtk UNö r . lt !)kk VONI

mauerst überwinden . Christlichen LtbkN Und
4- Unser weg geht nach den ster, cstdgnktl

sen / - er mit creutzen ist de>eyt : ^ vanvu .

hier muß man sich nicht entfernen / Mel . Me menschcn müssen re.
ober gleich mit blut benetzt. 3 .u ^>K8

'
U- hast scelig die gerüh ,

dem schloß der ewigkeit kommtkeln ^ ^ ! ,„ ex , ftule meiner seelig,
Menschhiiisonderstreit,d >elnSa - j '« s » T . keir derer geist nicht wird
lems mauren wohnen / zeigen ihre « itblühmet / wenn das geile fieisch
borncn -krohnen . , lmacht streit/und die fern von wü »

Ls stndwarlich allefroni - stenlfiste » , reine hertzen indenbrü ,
men / die des Himmels , klalheitst ^ tragen / ja dein mund ver,
sehn / auß viel trüdsal hcrgekom- spricht/solchen GOttesangestcht .
men : darum siebet man sie stehn 2 . Soll ich armer nicht erschre,
»or des Lammes stuhl und thron / ^ „ /lyx,,, , densprucher ,
rran iciid i » der ehremkrohn / und wegl ; du HErr / stehest ja die 'fie ,
mst palmeii «ußaezierct : weit sie chen/ was für k«ht in mir steh regt /
glücklich triumxhiret . , ist gewiß dir unverborgen , Acht

§ . KOrres Ordnung stehet ve- p^um bin ich frauck von sorgen /
ße und bleibt ewig unverruckt : ici , peü mein Hertz und schnöder mund /
a« freund und hochzeit-gaste wer - eui areuel - schlund .
den nachdem streit beaiuckt : 2,ra «l Aberhilffdu üderwi „der/biljf
erhalt den sieg nach aefuhrtcm sicaes.-fürn/daj ; ich/hilffdu höll,
kampss und krieg ; Canaan w >rd „ „p sunden -dindcr , daß ich mag be,
mch : gefunden wo man nichts hat zwingen mich/ und die tust des lei«
überwunden . . !beS dampffen / reich dein kreutz itt

7 . Darum trage deine ketten/p,esen kämpffen,mirzum schwcrd !
meine seel / und dulte,dich ! GOtl,sg weichtdcrkricg/und mein glaub
wird dich gewiß erretten ! das ge- ierhalt den sieg .
gewicrer leget sich/ nach dem blitz ,
und donuerschlaa folgt ein ange .-I
uehmer r «g ; auss den abend folgt
der morgen / und dir freude nach
den sorgen .

2

4 . Ach ! laß deine disteln ritze«,
meinen üppig - weich« , mukh / laß
in meinem hertzen schwitze» deiner
wangcn fieisch und blur / deiner
Hände zwavg / die « einen / dein «
rolh -gequelschtestriemen / laß mir
kommen ins gestcyk/ wenn niich eil »
le tust anstcht .

Deiner fersen wunde schwer,
tzcn/ deiner Hände nägcl -mahl/die
so grimme stich zum hergen / dein
aeschrev und todco -gual / laß mir

Kommen in gedaiickc » / lpenu nim
»eist



7 ir » Christliche Lchens uvd
igeist und flei ich sich jancken/und er-

iiinrc michdadey / daßlchchcurer -
kaustetsey .

6. Führe nachmals mein beden,
ckcn/ au das ftl>arffe zoru- gcricht /
an die rechnnug/ die nichts sehen
ckenwird, und aus der naedt macht
licht/ an die ewig lauae plaaen/auff
sokurneS wohl bebaaeu , und aib al
lcr >eeleu-pest,alsoovlli ^ ikrei, rest

7. Sen du nur mci» freund her.-
geaen/uiciner liebebrLutiqam/perl
und varadiß / dein scgcii , du schnce-
wSiffcrostcrlamm/lri

'
effauffineinc

matte,eclc / salbe sie mir freuLen -
öle/ wcyh als deinen tempel mich/
- einer schönheitewialich.

7ln voriger N7clsd
<2 -Esu / frommer Menschen Heer .'

den/guter und getreuer Hirt ,
laß mich auch dein schliff,ein wer¬
den , das dein stab und stimmeführt /
ach ! du Haft auß lieb dein leben /
vor die schare hiugcgebcu / und du
gabst es auch für mich / laß mich
rvicderlicbcn dich .

2 . Heerdcn ihre Hirten lieben /
und ein hirc liebt seine Iwerd , laß
uus auch so liebe üben / du im Him¬
mel, jch auffcrd , schallet deine lieb
hernieder / soll dir meine schalle »
wieder/ wenn du ruffsl : ich liebe
dich / rufft mein her» - dich liebe ich .

; . Schafe ilireu Hirten kennen /
- cm ste auch sind wohl bekannt/lar
mich auch nach dir „ urrcnncn , wie
du kamst i» mir geraunt , als des

lausten/ wenn du dräuest/laß mich
horchen stetSauffdich/ JE,u hol«
du auch mich .

Yöre / JTsu / und erhöre mei¬
ne , deines schasteins stimm / mich
auch zu dir schreyen lehre / wen»
nch nabt des wolffes - grimm / laß
mein schienen dir gefallen / deinen
croft herwieder schallen / wenn ich
de« höre mich / JLsu sprich : ich
höre dich.

6 . Höre JEfii/und crhörc/wen»
ich ruff/ anklorff und schre»/JE .-
sn,dich von mirnichtkehic/sreh mir
bald in gnaden ben / ja du Horst / i»
deinem uamen / ist ja alles ja und
amen. Nun ich alaiib und fühle
schon / deinen trost / E> GOllcS
Sokn .
Niet . Wer nur den lieben (LOrr

löst rvalren/rc .
sA2 ?ls gibstdu denn/o liebe secle /
^ ^ GÄtt / der dir täglich allct
giebt ? was ist in deines le,bcS-ho'
le/ das ihn vergnügt / und ihm be¬
liebt ? es muß das liebst undbeste
-eyn / gib ihm / gib ihm das Herst
allein.

Du muß / was GOttcS >st/
GOrraeben / sag feel« / wem ste,
vüvrk das her« ? demreufel nicht
er hasst das lebe» /wo dieser wohnt/
ift Höllen - sch,nertz / dir / dir / t)
,4 Ott / dir soll allein / mein Herst
auffivarts aewidmctfenn .

g . Sv » inim nuiihin / waSdu
verlangest/ dieerst-asbnrl »knalle

höUcii- wvlstesrachen,einebentauß,i st , das Hertz/ damit du schönster
mir wolt machen / rieffest du : ich
keunedich / ich auch rieff : dich ken¬
ne ich . , .

4. Hecrden ihren Hirten Horen/
folgen seiner stimm allein , mrrcn
«nich jiir heerd sicheehren wenn sie
bi '

chcn qroßundkicin/laßmich hö-

pranaest / das dir so sauer worden
ist d,r acb ichs Willi 1/du allein hast
es bezahlt/es ist ja dein .

4 - Wem soll ich »lein Hertz fte/
der gönnen/alS dem der mir das ,el-
ne aibl ! dich kan ich mein » hertz-
liebste» nennen / du hast mich in den

rcn/ wen» du schreM / laß mich rodgeliebt / mein Hertz/ deiuhrrtz/
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riiiberk allein/soll dein/ und keines
andern sey» .

In vorigerNietodie .
MElr lobe wie du will und wü

te/mein ziel bleibk dennoch
uuverrückt/mein sinn und ker« und
wein qemüthe / sind nie für deiner
>usi entzückt ? denn ob mich weit
und Inst schon triebe / bleibt doch ge,-

krcutzigt meine liebe .
2. Die liebe die veraünqlich

bleibet/in schon auß meinen sinnen
di»/ ia - bin derselben einvcrlcibel

t i r
bcn mkg aUbiee mit dir zugleich :
so werd ich auch mir dir erben /
herrschen mir in deinem reich /
denn soviel ich dich kan haben /
gniesie ich auch deiner gaben .

4 - Ach ! laß mich nicht Adam »
leben / lieben in besieektem rock /
daß ich bleib ein grüner reden / an
dem grünenden wcinkock. Was
hilfst sagen / was hilfst singen /
wenn wirhcerünge nur drinaen ?

5 - Oes lasi sich nicht so machen/
wie der alte Adam denckr / Christium/ ich bin derzeldcu einvcricivcr / wie veralte Aoamoeiicer / ^ »rim

die JCsu dich/ führt ;um gewinn ; kreutz vertreibt das lachen / wenn
denn ob mich well und l » si schon sein leben wird aekranckt / denn er
triebe/bleibt doch gekreutzigt mei
ne liebe .

Mein Hertz isthimmlisch iiur
sestnner / was weltlich ist bleibt
unberührt / die liebe die den.

sucht cm»or zu fliegen,wenn er un ,
term kreutz folliiegen .

> GOtte ? werck last sich nicht
binden / an des Adams cigen -will/
dieseswirdini gessienipsindcn/der

mein Hertz ergibt / denn ob mich
welk und lust schon rriebe / bleibt
dol, qckrcuijiql meine liebe ,
bllel . » Wh hier bln »eh / Ehren .

Lönig / rc

«reiß gewinnet ist diese / die ; um ein Christistüiderstill . GOttthut
binuiicl führt / dcmi ob mich wcl : alles herrlick) fsihren / und ini gcist
und tust schon triebe , bleibt doch dir scmc » zieren ,
iekreuniac meine liebe . 1 7 . O hilff Cbriste durch dein

4 - Db ich der welk gleich biinleyde »/daß ichdir „achfolgegeru /
« rhasset / weil mir verhasst istm dcrsaufftiiiuth/und »ermeydcn
was ne liebt/ >o leb iey doch milikönne was von dir mich fern führet /
I»eb umfasset von dem dem stchlund in dir verbleibe , rin recht glied" ' ' ' an deinem leibe.

8 - ) a/ HLrr ZEsu / wollstbe ,
reiten juLer inlieru deiiiukh mich/
daß ich trage, , kau mir fceudcn / i„<
„erlich u,>d ausserlich / das was mir

HLrr ILsu ! du mein leben / ldein lieb zu ,chicker / und mein n
^ iey du meines Adams kod / Adam unterdrücket ,
der du dich auß ücb gegeben / in s - So werd ich auch endlich
des bitter » todcs noch / auf daß .kommcii / zu der wahren scele»,
Adam in mir sterbe / und ichnichtjNih / wornach trachten alle fron ;-
>m tod oerdcrve . zmcii/daßste in dir nehmen zu / mich

AbamscoddaList mein leben/dem stiller Geist bereite / hiß ich
Adams leben ist mein tod : Adam dir steh zu der scire .
lßUt mir widerstreben / und wil I " voriger M -lodey .
uichc mit Christo svort lenden A ^ Deh , o ,eele/steh doch stille /
dwr auff dieser erden / sondern ^ und besinn dich wo du bist . :
«och «ehall >.n werden . Drucke doch wobin Lein wille , r er

l - Ach >hilffCdkistc/daßichstkrr »dchmit im eileu , ist / der, » bald

. ^ klebt



Iir ClmMchm kebmS- und
klebt an der erde / dich gar leicht
verleiten werde.

2 . Weist d» wohl/mitwemd »
rennest / und welch unruh du dir
machst ? ist es / daßdu dein heyl ken¬
nest/ und es heute so bewachst/daß
duendlichnichtauchinnen/garier -
rüttest deine sinnen .

g . Ehr ist rauch/ was w»lst du
fangen ? qold ist nichts denn kohr
und erd / darnach trägst du kein ver¬
langen / lust ist gantz und aar nichts
werth / die die erde nur erzeiget/
wenn sienichtaen Himmel steiget .

g . Wolcestdndicnocherkauffen /
mit vertust der Himmels- sreud ?
laß doch/laß die weit doch lausten/
jn der schnöden eitelkeit ; schwing
dich/ seele / von der erden/heut soll
dir der Himmel werden.

; . Gönn derweltdendampffder
ehre/ weist du nicht / wo du geehrt ?
wenn ers dochnicht alles wäre/ der
fich selber zu dirkehrt ? solten/die
den blick erfreuen / freuden / ohne
GLrtaedcyen ?

6. Ach ! du bleibest weil dahin-
den/ in der wahren vestiakeil : wirst
du dich auch wieder finden / wenn
sich heut erregt der streit / da dir
land / stand/ ehr und erden/ im geisi
viel zu enge werden.

7 . Hast du glaubenS.-krastt und !
wunder / in dem eitel,1 jegespürr ? >
auch des glaubens -vhl und zunder
das sich noch so bald verliehrc / als ,
esbier kommt zu erwerben/möch - >
de dir gar wol verderbe». >

8 . Hat der tod nie»r seine pfeile/ i
anff dich langst schon außaewcht - l
« ile / dich zu schicen / eile / eh er
grimmig an diu» zehr/ last du di „ ,
,m eiteln finden / ewig wirst dus
nicht verwinden .

- . 'Wasdirewiglichkandaureii , /
- os ist »kill/ und sonst nicht» mehr : ,

warum wotst du denn viel traurenl
um vergänglich gut und ehr / dal
dich heute kan erfreue » / und sich '
morgen muß zerstreuen.

10. Achte dich nicht so geringe/
du bist viel zu gut dar ;»/ daß dir
lolten solche dinge nehmen des ge,
müthesrnh / wilstvuauffdererde »
liegen ? kanst d» nicht zumhimnul
stiegen.

11 . Will du dich,
'
,, koth einseiu I

cken ? du bist ja zum reich erkohrul
wilst du dich zu GQtl nicht len<
cke,, / der dir hat so offt geschworn l
so du bichuurivilst bekehren / soll
dein freude ewig währen .

12 . Christus reicht dir selbst du
Hände / lauff / 0 seel / im glauben
lauff/ sende muth/gedancken sende/
schwing dich srvlich zu ihm ausf :
wirst du den erlöser sehen / so wird
dir erst wol geschehen.

r ; . Wirffdoch hinwaSdichbe-'
schweret/ Christus will dein eigen
seyu / de» sich gnädig zu dir kehret/
» nd dich zu sich ladet ein/freunde
lich will er de» umfangen / der nach
ihm nur tragt verlangen -

14. L>/ sohilff/ du höchste stör/
cke/und mich also richte zu/daß ich
dcine krafft vermercke/daß ich dein
gefallen rhu/ daß ich dich alleinde-
rrachte/ und die erden nichts nicht
achte.

i ; . Ich bi» lahm/du ivollst mi«
führen / ich bin blind / erleuchlt
mich / ich bin stumm/du wollstam
rühren meine zunqe / daß i« d>«
hier anfanqen möa zu loben / und i
hernach im Himmel droben-

r6 . Hilffsi du nicht / so >ßs aer
schchen / niemand oh» diu) Helm»
wirb / gib HErr / daß ich dich mag
ehcn / bah ich sprech : H treuer

oirk ! niemand wird von dir verlast
len/derdichwichmikglaudifassc«'



Wandels - Lieder- n ;
wtl . dn denn / JEsu / dem Niel . Ach rric inchtig / «ch « ,«

Angesichc gLnyllch rc . > flächklg / rc.
ltHrisic ! mciii lebe» / mein Hof, M ? Obl recht wichtig und recht
oi -scii / mein glaube,, / mein wal - >< vrüchtig ist der Christen leben :
ln, / und das / was Christen kaulob gleich zeit und welk vergehet /
schmecken undeintziggefallen/rich - jalles oberst unten stehet / lebt doch
Icden sinn / treuer wslr -Heyland/unser leben : sehet !
dahin / rühm dir zu bringen für
allen.

Einig geliebter / du woniie/

2 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig sind der Christen tage : laß
des lebens .-lauff zerrinnen : wann

dich wist ich erheben / ich will mich die sinnen nicht mehr sinnen/fahren
güntzlich dir schencke » und völlig
hingebe» / nimmst du mich hin / ist
es mein grosser gewinn , keinen wird
schlicken mein leben . , ,

; . Lines bas nötkig/laß mächtig
für asten bestehen/ruhe der scelen,
laß alles / waeeitel/vergchen / ein¬
zige lust ist mir nun ferner bcwust/
Christus mir ewig ersehen .

g . Hcrtzvgdcs lcbcns/du wollest
mich selber regieren / so/ daß das
leben ich heilig und selig mag füh¬
ren/ gib du den gcist/ reiche / was
göttlich nur Heist/ anders die seele
l» zieren .

Friedens .-surst ! laß mich im
glauben dirtreulichanhangenzcil «
iu stillen diß wünsche,,/mein höcv -
lies verlangen ; von dir nichts mehr
Yenland , ich jeyo begehr ; nimm
mich dir selber gefangen .

L. Centner schwer sind mir die
dürden/ wo du nicht wilr tragen /
alles / was irrdischist/krachtet die
Christen zu plagen / laß es denn
seyn/lebtmannurLdristo gemein ;
Er wirds wohl können verjagen .
. 7 - Nun / nun / so will ich auch
>mn,er und ewiglich hassenbürden /
die Christum das kleinvd nicht in
sicheinfaffen / er,oll mir seyn rcich-
thum/und alles allejn / GOtl !
BOtt ! wer wolle dich lassen -

wir mit frend von hinnen -
g . Wohl recht wichtig und recht

tüchtig ist der Christen frcude :
wann sich wechseln freud in leiden /
licht in dunckel / fried iu streiten /
bleiben unsre frölichkeiten .

4 . Wohl reckt wichtig und recht
tüchtig ist der Christen schöne : nur
der scelen alantz bestehet ; da / s»
bald ei » Lüfftgen wehet / aller
pracht der welk vergehet -

5 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen stärcke :
Wunder ! schlacht-schaaf die alt
riesen siegen / wann wir sterbend
müssen opffcr / blut und seist auß «
giessen .

4 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen glücke : un ,
ser GOlt undyeil bestehet/da der
welt glück schnell vergehet / wie
sich eine kugei drehet .

7 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen ihre : den
die well itzt tritt mit süssen , wirk /
wann sie vergehen müssen / dort
die Himmels .' glorieküssen .

« . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen wissen :
wenn die weisen witz rerlieren /
pilegt uns ohne discuricen Christi
wort zu GOtt zu führen .

9 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen lichten : der
die liebe lieb gewonnen / hat in

b 3Ls»



H4 Christlichen Lebens - und
JLsu seiner sonnen mehr als alle raht ! endlich wird der Wahrheit
welk erromien . leben Hellen mittags - glantz doch

12. Wobl recht wichtig und recht geben-
tüchtig sind der Christen schütze Ly was frag ich nach dcmlo-
wenn hier aluth »ind . stukh cntste- ben ? darum bin ich frömmer nicht/
hen / erd und Himmel untergeben / wahres lob kommt nur von oben /
wird man unsrrn reichthum sehen , von dem der ins hertze sicht / so viel

n . Wokl recht wichtia und wird der mensch nur taugen/als
recht tüchtig ist der Christen er gilt in Kürres äugen .
herr,chen : hier als schnödes fcgsal ^ 6 . Ly was frag ich nach euch al-
lieqen : dorten über alles siegen / len / Himmel/erde / geld.und ehr ?
kau das matte Hertz vergnügen . >wen » ich kan mir TOtt gefallen /

I - . Wohl recht wichtig undiev was will / was will ich mehr /
recht tüchtig ist der Christen pran - G2rt allein will ich betrachten /
gen : dke wir hier in schmach ge- wenn mir leib und seel vcrschmach-
festen / werden alles leid vergessen/
dorten prangen unermessen .

i ; . Wohl recht wichtig und
recht tüchtig sind der Christen fa¬
che » ! Alles/alles / was wir sehen /
das mich fallen und vergeben/wer
GOti fürcht / bleibt ewig stehen .
tNetod , Steh / o seclc / steh doch

sielte / ,c .
/ ItI was frag ich nach der erden?
^ wenn Jehova bev mir ist ; Ls
muß mir der Himmel werden / trotz
der welk und tcuffclS - list ! O HLrr
JLsu / meine kröne / komm / in
meinem hcrtzen wohnet

» . Lv was fraa ich nach dnca-
ten ? reich genug / werGÖttnur
hat . Ich verachte ehren-staaten/
droben ist die ehren- stadt - S mein
Schvpster ! Hilst doch glauben dei
ner blöden tunel - rauben .

g . Lu was frag ich nach dem Him¬
mel ! Himmels gnilg / werJLsum
liebt ; pfuy du schnödes wclt - ge-
tümmel / ach wie hast du mich be¬
trübt ! Nun will ich mich erst ergö¬
tzen in den unsichtbaren schützen .

4 . Ly was frag ich nach dem
schmähen ? wenn ich meyde böse
that / wie G2tt will / so muß es
gehn , / » der lügen wird wohl

ten.
In voriger tNelod .

Lg mir allem / was daschei-
^ D nct irrdisch klug in dieser
weit ! was mich nicht mildem ver¬
einet / dem derkiuder Hertz gefüllt/
welcher ist ein GOttvon machte »/
unbegreifflich zu betrachten . .

2 . Was mich/sag ich/ nichtl»»-
führet zudem allerhöchsten Y2tt /
das ist nichts / ja mir gebühret diß
zu nennen laurcrkorh ; Es sind an¬
dre wistenschafften / die mit JE¬
SU mich verhassten .

g . Fragstdu worinn diß bestehet/
das mein Hertz so sehr begehrt :
Wann ein mensch in furchten ge-
hcr/und den grossen Schöpferehrt /
das ist wcißhcic / das sind gaben /
die nur himmels -bürger haben.

4 - Bvses inenden/gutesluchen /
jageilnach Gottieeligkeit / alle Um
der welt verstuchen / soverschwnu
det mit der jeit / das Heist recht
verstand ;u haben/ welcher leib mm
seelkan laben. . . .

; . Will du dieses jetzt glicht
glauben / S du falsch berühmte
kunst ! warlich / du wirst doch ver¬
stauben / und wo bleibt denn Men¬
sche » gunst ? Ach wie bald / w >e

hat»



Wandels » Lieber. H5
bald verschwindet / was sich nicht nrr bahn / mit Christo must du
auff Christum gründet - sterben . Du must dein herysesgilt

voriger rNelodkf . kein schery) in Gottesgunst verienr
MLAs erhebt sich doch die erde ? cken / dein Hab und gut / auch leid

was rühmt sich der wärme und blut gäntzlich dem Vatter
weiß ? odaß doch erniedrigt wer» schencken .
de jedcrman/der dieses weiß ! daß ; i , L)hn alle furcht und weibisch
der rechte rühm gebühret niemand/,arl soll dich seins willens halten /
als den JLsus führet . ihn frcy bekennen ungespart und

r .Rühme dich denn in demHLr
' ' ' ' ' . ""

« n / O du schwaches Menschen
lind ! GOtt allein wird dir ge¬
wahren solches lob / das keiner
sind / als nur der / so recht sich
kennet / und von hertzen Nichte «
nennet .

; . ?ege dichjuILsu süffenmit
der grossen lünderm/weine / senffze/
such mir küssen / mitjerknirschtem
der« und snmIEsu Christi liebzu
stehle» / dich m gnaden zu ver
wählen .

4 - So / so hast du recht crlan -'
geteinen rühm / dercwigist ; wohl
der scelen/welche pranget mitdrm
lvb/dasdu nurbist .' SHLrrIE -
su / gann alleine du / du bist es den
ich meine .

; . Denn darum ist niemand
tüchtig / daß er selbst sich loden

ihn darnach lahn walten / greiffs
taxffer an/ du must doch dran / kehr
dich an nicmandswüten / wer nicht
mit streit / woldrauffcnbleibt / all
Christen müsse » bluten .

Pracht/adel/g 'walt/gestalt /
stärck / kunst/ mag dich ru GOtt
nicht bringen / es stinckt für ihm
und ist umbsonst / nach demuth
must du ringen auß all dein 'r
macht / denn kömmt der lasst / der
macht dich frölich lauffen auffs
HLrrcn straß ohn ziel und maß /
das Heist all ding verkauffen .

4 - Hast du GOTT lieb / und
kennst sein 'n Sohn / als Pu dich
rühmst mit Worten ; so must du
auch sein 'n willen thun auf erd 'n
an allen orten / hier ailt kein gloß/
die schrifftist bloß/ichkan < nicht an¬
ders lesen / will du seyn fromm/s »

kan / gar nicht / dieser rühm ist kaust kurn um vorS teuffelS g
'walt

stüchtig / wie der wind vor jeder -
man / selig ist nur der zu nennen /
welchen GOtt der HLrr will ken
nen.

6 . O mein Sck §pffer / mein er¬
balter / lobe du mich uur allein .
Sey du meines gut « vermalter /
das mir ewiglich wird senn / ob
schon weit und teussel tobet / gnug
ists mir / wen » GOtt mich lobet .
rNel . tl> HErre ElVre dem göcr -,

leck worc / rc.

nicht q 'nesc».
g - Ja / spricht die weit / es ist

nicht noth/daßich mit Christo ley-
de / er litt doch selbst für mich den
lod / nun rech ich auff sei» krevde/
er zahlt für mich/ dasselb glaub ich/
hiemit ists außgerichtet . O bruder
mein ! es ist nur schein / der Teussel
IMS erdichtet.
Mel . wer nur den lieben GGcc

läst walken/ rc .
AV >Ein Herne soll nun aank absa«

fKOkt du bey GOtt dein wvh->»" sigen/ der welk und aller eitel ,
^ nung hau / und seinen himmelweit / und nur nach JEsu liebe fra ,
«chen / s» bleib nur stets auff sei- gen/dieweil nchsrest m dieser zeit /



ir6 CkrWckm Lebens und
wie lange soll vor eitle» schniertzl Vers . 6 .
unruhig sev» men , armes Hertz , j w -ichr ihr trauer --geistcr/rc .

Singe i . Verss von :
IlLGU meine freude / rc .

2 . So mein Hirt/ ILsus/mi
'
ch

erfreuet / und mich mit seinem sta¬
de schützt / so stchichfrolich/wann
mir dräuet des wolffes list / mit
grimm erhitzt / weil mir nichts
Übels schaden wird / so lange IL
sus ist mein Hirt-

Vers . -

VerletzteVerß har die Melodey :
Mein HcryensIEsu / meine

Lust/rc .
7. Freundschaffr iriitGOtlund

Himmels . löst ist angefaiigeii wor,
de,,/ kein schnei« ist mir mehr bc,
wüst / als nach der Lnacl -orden .
Demi mich verlangt mit grosser
krassr nach Christi srcund-undbrü ,
derschafft/ und nach des Himmels ,

Unter deinem schirmen/rc
Ruh »ur auffJLsuliedstem 'pforten .

bertzen / als ein gesund,,es schüft ! ^ voriger Melodey .

lein still/ so er „achvielem dörner- !"̂ Je liebe leidet nicht gesellen /

schmertzen an seiner brust crwär, !"- ^ im fall ste treu und redlich

men will/und trägt dich heim zur brennt/zwo sonnen mSqcn nicht er,

rechten spur / der andern schüfe . Hellen bcysamnien an dem firma ,

Ruhe nur ! iment : Wer Herren / die einander

Vers . ? . feind / bedienen will / ist keines

Trotz dem alten brachen/re . freund .
4 - Mein schätz/ mein dirt/unkss 2 . Washiuckftdudannausbeo ,

meine weyde / versaltze mir die sal - den feiten/ o scel ! ist GOTT der

sche welk/ daß ich alsbald von ihr HLrr dein schätz ? was haben denn

abscheide / erhebe mich ins him- die eitelkeiten vor einen an,pruch/

mcls .-zclt/da such und stnd ich ein,theil und platz ? soll er dich „eime>l

tzig platz / wo ILsus Christus ist seine braue/ kaust du nicht ander »

mein schätz . - scyn vcrtraur .
V -rs. 4-

N) eg mir allen schätzen/ rc.
y.Cbristus nicin freund und her,

; . Im fall du Christum wilst
bchalcc »/ so halt ihn einig und al,
lein : die ganse weit soll dir erkal,

tzens -kvnig vergönnt nicht/daß ich teil / und nichts als lautcr areucl

lieben soll / was ihm verhasst und scyn : dein fieisch muß sterben/eh
'

aUzuwcnig ihn liebt / weils andrer die noch derstcrblichkeitdir bringt
liebevoll . Drum scy die welk mein den tod .
steter fcind/nur Christus sey alleine
freund .

Vers .
Eure nacht / orrcfcn/re .
Gut/ach ! wie gut hatseiiie

4- Warum solt ich doch das um ,
fanaen / was ich so bald verlassen
muß ? was mir nach abgekürtztcm
prangen brächt ewig cckel und vcr,
druß - solt ich nmeineii dunst und

seele/die aller welcgibtqurcnachk/ .fchcinein scheusaal heilges Geistes

trotz / daß sie ferner also quäle der.scon :
geitz / die wollust und der prachk/j Die auqen dieser erden la ,

nun ist sie immer wohl gemuth/jchenzwar weltlich in der sterbliu>,

wohl ihr ! sie hat cs ewig gut - Ikeit ; beweine » aber in dem rachen
der



Wandkls « Licdcr .
berhöllenihruiieudlich lcyd . Die
Engel - traub hcrgeaen rränckt de»/
der mit thriuic » bicr sich kränckl .

s . Ach G Olt .' wo sind sic/die
vor jahrcu ergeben aller citelkcit <
und in die well so brünstig waren
v«rlicdl ? dcs schnkdc » leivcskleid
sind ivürmer : ihre seclc sitzt in ewig
beisscr akut/und schwitzt .

7 . Die wc - t scnckt ihre todten
nieder / und weckt sie nimmer wie¬
der auff ; mein schütz rufft seine tod-
tcn wieder zum unbeschrcuckten le-
bens.-lauff . Verklärt sie wie das
morgen -rorh / wenn jene nagt der
andre tvd .

8 . Was Hab ich denn / 0 weit !
»u schaffen mir deiner leichten ro -
scu -krohli ? fleuch hin / und aib stc
deinen affe » ; laß mir deSkreutzcs
dor » und Holm : besitz ich ILi » »,
nur allein / ist alles / was zu wün
scheu / mein .

/KGopken/Egi -pten ! gute nacht /
>^ dic dicnnbarkcit ist aus ' niein
Moses rückt herbei, / der imchaust
Tosen führt / nunnichro bin ich frey
«on aller ichmercn last / die arbeit
ist oolldracht / Egypten / Egypten
gute nacht .

- . Gomorra ! gute nacht ; und
was wie Sodom lebt / der Himmel
thiic sich »uff und dräut mir schwe-
fel.-qluch / ich richte meinen lauff
in meinem Zoar hin / da meine ruhe
wacht/ Gomorra ! gute nacht .

; . Mein Babel ! gute nacht ;
Israel zeucht zur ruh / dietrübsal
ist gewandt / ich komm anff sreyen
suß/ und in mein Vatterland / die
bandesallen weg/ und werdenauß -
gelacht/mein Babel ! gute nacht .

4 . Dn Eitles ! gute nacht : cs ist
genug gekämpfft / mein geifl eilt

_
il ?

muth nach .Zions,Hügeln zu / dg
wahre ruhe >uvhnt / und recht ver¬
gnüge » macht / du Eitles ! gute
nacht .

5 . Laß deinen diencr fort ! nun /
HErr / wie du gesagt / mit frieden
auß der welk last meinen abschied
scyii/ wcmis dir/mein GOtt/ge -
fallt / so spanne selig auß / HErr , ich
rran auffdem wort / last deinen die»
ncrsort !

s . Nun Alles ! gute nacht ; E -
gyrlen ! gute nacht/mil deiner,clu -
vercy ; Gomorralgutenacht ; von
Babel bin ich srcn/ mein JLius /
der mich liebt / har mich nun frey
aemacbt von allem : gute »acht -
Melotz . Freu dich sehr 0 meine

seete / rc .
cKrUnderlich führst du die bei,
^ ' »cn / 0 du wunderbarer du /
bald mit jauchzen bald mit weine» /
»ach der Ehren - Pforte zu / bald
in seiden / bald am strick über diese
lebens - brück.- Diesem schenckst
du reiche guter ; stellst den lauen
den zum Hüter .

Andre steckst d » in die er¬
den : Andre stehn vom lager auff .
So verstellst du die gebärden / so
ist deines Wechsels lauff Bald
wirst du ein Lamm geschaut ; bald
in einer lowen haut . Diesem thust
du schön ; und jenen machest du
voll angst und thränen .

; . Ö wie Lracrr diß uns nar¬
ren / unser sinn fragt offtmahls
dich : warum muß denn ich so
harren ? wie ? aedeuckst d» nicht
an mich ? Andre steigen hoch em¬
por ; ich verwelkt im besten fisr .
Aber dein verborgnes richten la¬
chet unsrer thorheit tichten .

4 . Wik und leicht und wetter -
wendig ; wir verändern deinen

nun zu ruh/er fleucht mit srohemlblick / du bleibst ewiglich besinn,
b ; dig /



n8 Christlichen Lebens- und
dm / wen » du trübsahl gibst vor
glück / brauchst du doch kein arge
list / als der treu und wahr!,eit ist /
und von norden oder westen im
mer kommt zu unscrm besten .

5 - Dreh uns HLrr zu unserm
frommen so und so herum . Gib
mir / daß ich ungezwungen kom¬
men / wo es sey » kan / hin zu dir/
und freywillig möge fein dir, mein
Hort / gehorsam seyn / wie ein
schalten von der ruthen edle roße
bringt zum guten

6 . Säum ich ! sporne mir die
seiten : ist mein stcisch ein Harrer
gaul / der sich nicht will lassen rei¬
ten von dem Geist ? leg ihm ins
maul / HLrr / dein creutz - gediß
und zäum / daß es seinen stolkcn
schäum / sprung und wüten möge
lassen / und » urgehli die engestras-
fen .

Melod . <V GlVrr du frommer
GMtk / rc .

Natter , sieh wie mich die lei-
^ denschafft verwirret : Mich

deinen schranckeu gehen / nicht Hof,
sen / daß ich könn ohn dich durch
mich bestehen / nicht auffdeß glü,
ckes gunst / noch meiner feinde
cod : Und was ich hoffen soll / sey
deine gnad / oGOtir

? . Laß mich nicht freudig sey»
bloßauß natur getrieben/ uichtin
denkglückallein / nicht wenn mich
andre lieben , nicht in der rache
grimm / nicht bey gewinn und
spiel / nur deine gnad allein sey
meiner sreude jiel .

6 . Laß keikien haß in mich , wenn
mich die feinde kranckcn ; Wenn
mich die straffe soll hin auffdas gu¬
te lcncken ; viel minderbloßdurch
neid / bcv andrer glück und höh :
und gib / daß all mein haß » ur auff
dicsünde geh .

7 . Laß mich in dir qestärckt dcß
creuhcs- Iasi nicht stieben ; wenn
man mich lehren wil / mich nicht
der zucht entziehen . Gib ! daß ich
stich die weit / geschwatz/und müs,
siq seyn / und dis / was steuchl vor

reinen feind und weit : Mein fleisch dir / das laßmich stiehn allein,
ist blind und irret : drum stchmirj 8 . Bezähm in mir die furcht /
durch den geist des neuen bundes wenn was wil böse scl>einen/wenn
den / und gib / daß Christibild in mir der tod / der schmery / ge ,
meiner freien sey. lfahr , verlustdesmeinen / undsonst

r . Laß meine liebe nicht auff dergleichen droht / und laß mich
schnöden cvrpern stehen / und sie sorgen freu ; daß nichts als deine
allein auffdich und meinen nechste» furcht in meinem hertzensey . .
gehen ; Ja wenn er auch meiff s - Laß mich durch traurigkeit
feind . Reißauchdas geld außmir/dcn kopff nicht niederhencken / wie
damit ich was mir lieb / nicht lieb andre von natur/und sonst in notb
als nur in dir .

; . Laß michkein eitel ding auff
dieser weltbegehrcn : Gib mir auch daß nicht bey mir ist mein ILsus /
maaß im tranck,in dem / was mich
soll nähren / was mich bekleiden
soll/was mich bey ehren halt : da .
mit ich nichts begehr als dich auff Auch auff die gleichen nicht ver,
dieser welk. stellen die geberden : Auch nicht /

4 - Laß meine Hoffnung nicht auß nenn Unfall kommt : und dem der
unter

sich kräncken : Mein trauren se»
umdiß/daßich dich fe betrübt und

der mich liebt .
ro . Auff die / so mehr als ich /

laß mich nicht zornig werden ;
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unter »lir/dem geh mcii ! ; orn allein
mitglimpff zur bessrung für .

n . Laß , was zu achten ist/im'
ch

deinethalben achten / was ich »er ,
achten fvll / nicht voller stoch be¬
trachten : Laß auch in demutb
mich nicht achten / was ich scy :
Und mach mich endlich gar von
allen lästern frey .

io - Wirst du mir nun / o HLrr .
so helssen überwinden / so wird in
mir sich nichts von grober Mensch¬
heit finden : füll mich durch dei¬
nen Sohn so volles qeistes an / daß
ich im glauben dir gleichförmig
dienen kan.
tNel . Mein Geist frolscket und

mein sin» : c .
9/Uf Christen - menschauff/auff /
^ zum streit ! Auff/auffzumüber -
ninden ! In dieser weit / in dieser
reit Ist keine ruh zu finden . Wer
nicht will streiten / tragt die krohn
Des ew 'geii lebenS nicht davon .

2 . Der tcufel kommt mit seiner
list/ Die welk mit »rächt und pran .
gen / Das fleisch mit Wollust/ wo du
bist / Zu fallen dich und fanaen /
Streikst du nicht wie ein tapffrer
Held/ So bist du hin und schon ge
Ml .

? . Gedcncke/ daßdu zuderfahn
Deines Feld -Herrn Hag geschwo¬
ren : Druck ferner / daß du als ein
mann Zum streit bist außerkohren ;
Ja denckc/ daß ohn streit und fieg
NiekeinerzumtriumPhauffstiea .

4 - Wie schmählich isis , wenn ein
soldat Dem feind den rücken keh
r« ; Wie schändlich/ wenn er seine
stakt Verlasst / und fich nicdt weh¬
ret ; Wie ivittlich / wenn er noch
mit fleiß Auß ragheil wird dem
feind jumrreiß -

Rind ' an / der teuftl ist bald
hm / Die weltwird leicht »erjaget /

_
Das fleisch muß endlich auß dem
finn/Miesekrdichs immer plgaet ;
0 ew 'ge schände / wenn ein Held
Vor diesen dreyeu buben fallt .

6 . Mer überwindtundkrieatden
raum Der feinde/die vermessen/
Der wird im paradicß vom bäum
Des ew 'aen lebenS essen ; Wer
üderwindt / den soll kein leyd Noch
tvd berühr » in ewiakeit -

7 . Wer übcrwindt / und seinen
lauff Mit ehren kan vollenden /
Dem wird der HErr alsbald dar -
auff Derborqnes manna senden /
Hm «eben einen weiffeu stein , Und
einen neuen namen drein .

g . Werübcrwindt/dckommtae -
walt / Wie Christus / zu regieren /
Mit macht die völcker manniafalt
Zn einer schnür jl> führen ; Wer
überwinkt / bekommt vom HLrrn
Zum feld -panier den Morgenstern .

* ? . Wer überwindet / der soll
dort In weissen kleidern gehen /
Sein guter name soll >o fort Im
buch des lebenS stehen ; Ja Chri¬
stus wird denselben aar Bekennen
vor der Lngcl - scbaar.

ro . Wer überwiudt / soll ewig
nicht Auß GDtte » kemrcl gehen /
Vielmehr drinn wie ein enalisch
licht Und güldne säule stcbcn : D <r
Nanie GOtteS unscrs 0) Crrn /
Soll leuchten von ihm weil und
fern .

n - Wer überwindt ' soll auff
dem thron Mit Christo ICs » fi-
yen/CvU glLnnenwiceinGStkcs -
Soh » / Und wie die sonne blchcn :
Ja ewiq herrschen und regier » /
Und immerdar den Himmel ;iern .

ir . So streit denn wohl , streit
keck und kühn, Daßdn möast über¬
winden : Streng an dic kräffte /
mukh und finit / Dass du dcss gut
mögstfinden ! Wer nicht will sirei-

h . ttn



IIS ChriWchetiLebtns -und
ten um di« krohn / Bleibt ewiglich
in spott und dehn .

Mel . <l>G (l>tk/du frommer re.
KCl ) Heyland sage dir : Sey
^ vmunrer / wann ich komme/dich
avzuholen hier / dich liebste/ meine
fromme Sey eine solche braut /
die stets bereitet ist / wenn schallet
überlaut : Es kommet JESUS
Christ !

2 . Es kommtdcin Bräutigam /
ach ! lauste ihm entgegen / umfaß
dasGOtteS -Lamm / er bringet dir
de » fegen/ er bringet alles mit/was
je verlohren war, - ja mehr ohn deine
bitt / das höchst erguickungs - jahr .

Sey demnach allezeit,o see-
le / frisch und munterI sey stetig
ja bereit / wann JEsus kommt her¬
unter / da er gefahren hin dey feiner
Himmelfahrt / wordnrch der Im ,
gcr sinn gar sehr betrübet ward .

4 . Und also must es seyn/ o feele
nur dich faste ; verlache alle pcin ,
das irrdifche auch laste der welk ,
das ihr gefällt/der plunderistnur
koch / wie schöne sichs auch stellt/
hilfftnichtS in einer noch .

5 . So sey auch abgesagt der welk
UNd ihrem wesen/ das mich » fft sehr
geplagt / ich habe mir erlesen den
ILsum / den Heyland / den Heister
in der noch / der reichet seine Hand
mir in dem hartsten tvd .

6 . Ich warte also dein / ey !
komme / meine wonne ! sprich bal¬
de : du bist mein / und ich schrey :
meine sonne sey JLsuS allezeit /
der ich mit ihm vertraut / und ste¬
tig bin bereit / nur hole heim die
Braut .

Mclod . Was mein G <prr will
das gefchch allzeit / rc.

5)/LS ich bas Nichtsnahm wohl in
^ * acht / und mich darriuergeben ,
ward ich zum rechten ziel gebracht /

wornach ein Christ muß streben /
und wurde lebend in dem tod / Ä
wunder Übermassen/ich kcieat das ^
höchste gut in GOtt / so bald ich
mich gelassen.

2 . So bald der creaturen dunst
ich floh und gantz ließ fahren / da '

wüst mein geist voll liebesbrunst
sich mit dem Eins zu paaren , ich ,>
Hab erlangt nach langem streit /
das meine scel begehret / und leb
in nichts als lauter freud / weil ich
so hoch geehret .

; . Auch weil ich blöder alberbin /
und alieSj lasse stucken / so find ich
4 -Ott in meinem sinn / der mir
sein licht last blinckcn / selbst st»»
sterniß ist jetzt mein licht / weil ich
in Nichts mich übe / das Nichts
eröffnet mein gcsicht/NichtS führt
ms laud der liebe.

4 . Nichts quält kund wär es
noch so scharst ) den der in nichts
stets wohnet / weil Nichts ist/das
ein mensch bedarff/demGOltmit
sich selbst lohnet / laß / GOtt zu
schau « mit reiner brüst / die well
Nichts in dir werden / eS löscht
sonst nichts der seclcn lust als blök
das Nichts auff erden .

LS sucht das Nichts in die¬
ser weit / was Etwas / nicht zu
schauen / Nichts hat sich gan? m
GQttgestellt / und will sonst auf
nichts bauen / wol mir / daß ich >«
dieser zunfft wcrd gläubig stehend
funden / weil ich die blinde unver -
nunfft / hierdurch Hab überwun¬
den.

6 . Lskandieliebmitihremgut/
daS GOttist / also handeln / das
Nichts durch ihrc feuers -glut sich
muß in AUS verwandeln / Nichts
ist!so arm / bloß / gring und klein/
kan sich mit nichts verbinden /
drum suchts sein 'n reichthum
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bloßallein in lauler Nichts zu fin¬
den.

7. Als ich diß duncklc Nichts er -
irehlt / zu gehn ans seinen wegen /
ward ich von dem nicht mehr ge¬
quält / das mir zwar stnnd entge¬
gen / ich koiir in diesem reichen
Nichts nichts creatürlich lieben /
weil ich in Gottes glanfi und licht
all meine zeit vertrieben .

u . Gelehrte kommt zuin Nichts
heran / sonst ist eur thun gewirrc /
wer sich nicht findauf dieser bahn /
bleibtewig in der irre / okn Nichts
ni nichts / was je geschieht / in
Nichts muß JchtS verschwinden/in
Nichts / auch wen» iehS recht be¬
richt / ist Jchrs alleinzu finden .

S- Der enge / schmale lebcnS-
kfad / von Christo hoch gepriesen /
von Etwas mich qesükret hat /
und bloß zum N 'chtS gewiesen ;
Denn wer sein scel einmal verliert /
im grund das Nichts verdrungcn .
der wird zur Allheit eiugeführt <
und davon aantz verschlungen .

ro . Fürwar außNichtö kömmt
alles her / was jemals war verbor¬
gen / Nichts macht das leben ohn-
beschwer / Nichts hat vor nichts zu
sorgen ; LS istdcrreichstaufdicser
« elt / der ärmste an begehren /
den » was er mehr als Nichts be¬
halt / kan ihn vonAllmabkcdren .

ii . Das Nichts ist arm / das
Nichts ist reich vor allen andern
dinaei , / es acht als iiiistat alles
gleich , das Nichts kan nichts bc -
hvinzei, / das Nichts das rcdl / das
Nichts ist stumm / sein rnffen ist
ein schweigen / sein ganyeS leben
umb und iimb ist sich in GOrt zu
Neige» .

re . Nichts ruhet stets/Nichts
lanffl uild hüpsft / sein lauff ist stil¬
les bleiben / das Nichts ist gann

, Lieder._
mit nichts verkiiüpfft / nichts ! kan
sein ruh vertreiben/das Nichts istS
schwerstevomgewicht / und istdoch
leicht zu tragen / das blinde Nichts
hats schärst» qefichk/Nichts weiß
von nichts zu klagen .

1 ; . Nichts ist gantz loß nnd höchst
besreyt / ist Herr und wirds wol
bleiben / sein herrschafft streckt sich
weit und breit / kan alle feind ver¬
treiben / das Nichts ist von so edler
art/cskans kein mund außsprechen ,
was sich mit Nichts nur einmahl
paart / dem kan nichts mehr ge¬
brechen .

14 - Das Nichts macht ihn
durchaiiß vSrgnügt / wer hat diß
je vernommen - ein sturm / wenn
er diß Nichts bekricac / muß bald
zur ruhe kommen - diß Nichts al¬
lein rriffts rechte ziel / wem , etwas
nichts kan richten / nichts mit dem
richten all in spiel kan alle zwie -
tracht schlichten.

Wie wen 'gen ist das Nicht «
beliebt / weil man so viel muß las¬
se,,/denn wer de,n Nichts nur Lt -
was gibt / der muß sich selber has¬
sen / es find sich nichts / das Nicht «
wil leim / da « Nichts Heist Jcht «
aus erden / cS ist dem Jchtü die
schwerste pein / wenn es zu Nicht «
soll werden .

iü . Allein das Nichts / wie
qring eS ist / kan spreu von weisen
scheiden / der böse kan zu keiner
ftist solchS in dem Herren leide » /
denn JchtS ist bey dem Nicht «
nicht wol / weil solch« ihm gantz
enraegett/daßmanan Nicht « nicht
kleben soll / lernt man auf diesen
wegen .

17 . Nichts führt dahin / da der
verstand sich selber muß entweh -
ncn / dasern er sucht das reich«
pfand / sich nach dem Nichts zu

b ; sehnen,



irr . Christlichen LebenS- und
sehnen / nichts können macht das
All befand / nichts sehn / ist klar ,
heit schauen / » ichrs führt uns
auß dem erden -band / in GOtt
mit qrnnd vertrauen .

i « . Nichts traut / wokein ge -
wißheitift / streitt geqen unsre sin
ne» / natur / vernunfft und kluge
list halt diß vor närrsch beginnen ;
Nichts aber giedet sichcrheit/da
ist kein wohl ju spüren / leid ist ihm
sreud / und sreud wie leid / dann
Nichts kan nichts verlieren .

19 . O seelgeSNichts/höchst lo¬
bens -werlh / du fclß / wer braust cheni das gesicht / JLsu wahrkesit -
gegründet / der steigt gen Himmel
von der erd / der dich warhafflig
findet - Nun komm ich auch mit
Nichtszum ziel / drauffjeder leicht
kan ziehen / daß / der GOtt selber
schmecken will / sich Nichts zu seyn
muß b ' mühen .
lNcl . Schwing dich aufm bei

ncm GlVu / rc .
() 77 Tlt ! was sichtet dich doch an /
-( V daß du so magst toben/mein !
was Hab ich dirgethan / daß du hast
erhoben deinen zor» und unmuthe -
gifft / deinen laster,rachen / mich/
was deinen wünsch betrifft / troff
loß gann zu machen ?

r . Kommt » daher / weilichdein
thun für schein/ koch und gleissen
halte und erkenne nun / wer will so gar erzittern / wenn du dick» "
michs denn heissen / baß ich deinen
schnöden tand an mich solle kauf¬
ten / und drßhalben meer und land
umher ängstlich lauste « .

; . Naher kan ich haben ja besser
gelb und schatze/gegen welche deine
da sind nur bettlers netze ; ist denn

kraamcn um dein haab/deinekneck
und lauster ; ihr ist viel / du kauf
auchsebrwohl mit seynzufriebns
ob aleich ich und andre mehr sich
von dir geschieden.

s .Jlchtich deiner weißheit nicht/
weil ich eine funden / daraust ut
den steiß geeicht/ such sie-alle stun¬
den / ncmlich JEsum ; sind ne>!>
viel / die ihn von sich weisen / n -il
die weißbeit ist ihr ziel/die du pfiesk
zu preisen .

6 . Es ist wahr / ich suche nicht
deine gnnst und ehre/weil / von und

lehre wird verfälscher/laß esse»»/
gnug sind die da schmeichle»/ und
mit falschen lügen schein trüge »/
lügen / heuchle» .

7 . Mustdulaffenauchgescheh »/
daß ich deine güter / gelb und reich-
tbiim lasse stehn ! o wie vielqemö-
thcr sind dagegen so bestrickt da»
nur geld und kleider und die erdest
erguickt / wie viel tausend leider !

g . Du verdruckst mich allzu sehe/
daß ich nicht erschrecke / wenn k»
zürnst ; ich kan nicht mehr / sc»""
doch nur die decke / so GOtt übel
mich außbreit / mein ! wem sollt
grauen ? derverdecktzurbösenzeck/
kan die hülffe schauen . . .

s . Ach ! cs sindnurallzuviel/d >t

nicht der Himmel mein / alles was plage dafür in der höllen-rein leu

deinem spiel scheinst nur zu erbit¬
tern / den ' » ihr Hertz im leid erbebt/
ihr gesicht erblassen : aber wer n»
glauben lebt/wird es dir woUaffe»-

10 . Drucke doch / was nutzt »
mir/wenn ich wenig tage sucht »uw
gleich zu stellen dir/und müsienus

darinnen / wie soll mir denn kom¬
men ein schlechter - zu gewinnen

Ob ich schon dir nicht kaust

de» als vcrlobren/solt es denn nicht
besser seyn / ewig nie gebohren ?

n . Wird derhalbcii nichts dar /
4 . ov ld / su-vlk v «r ruusf II . xvlro veryalven ^

ab/haftd « doch vielkäuffer/dicdaauß/zörn gleich oder lache/ich
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Adkrliebiivch arauß/wasduthun
kenß/ mache ! ich will auch durch
Cbristi krafft / so viel ich kam lei¬
den/ sei» geist / weiß ich / inmir
schaft/ daß mich nichts kan schei¬
den.

ir . Opfferst du mich zeitlich
«ist ist es GOttes wille/ desto eher
l«mm ich nauffan den ortder stille/
schaue JEsum meinen schätz / ruh
m dem getümmel / hat die erd
aicht vor mich platz/ ist er doch im
dinimel .

,! ?. Daranff freu und trvst ich
wi<l>, lache/hürff/und springe/ich
dali / süsser JEsn / dich / darum ich
io,singeHab ich dich / was schad
mir fort / nichts / nichts/nichts in
alle» : ich hj» selig hier und dort /
iaß dic welk nur fallen .

In voriger Mclodcy .
DAdrnurhin / du schnöde weit /
Ofahr auß meinen finncn/du sollt
lech mit deinem gelb mir nichts
anqewinnen / JEsum Christum
dad ich mir außerwehltzu lieben ;
Alles andre / was man hier liebet /
' an betrüben .

- . Wasistaller reichthnmhier /
aur ein siücklcin erde / eine last/die
>ur und für drücket mit beschwer¬
te / eine stamme/die dashertzgiff -
dglich entzündet / eine dorne / da
« r schmertz unsre seel verwundet

Was i
'
stehrlinb Herrlichkeit ?

aiur ein schein und schämen /
wmmt uud schwindet mit derzeit /
aörtzct uns inSarämen/wennwir
Wen hoch hinan unsre fiügcl
schwingen / müssen wir mit Haa
van» in die schände dringen .
. 4 . Deine wollust ist ein gisste

schwescl - wein der verdammten
schaaren .

; . 0 du blinde menschen-seel /
maastdudochdas lieben / was dich
in der Höllen - höl ewig kan berrü ,
ben / und doch nichts ist als ein
rauch / als eindampff und schämen?
Auff verfluchter liebe brauch folgt
verfluchtes gramen .

6 . Bist d » nicht vom Himmel
her / himmlisch am gemüthe / kanst
gcniessenimmermehr deines KOt -
kes güte : Wie soll denn das irr -
dischnochdeinbeqierde stillen ? Kan
das crden -PÜnctlcin dvch nicht den
Himmel füllen .

7. Fahr hin welt mit deinem
dreck / du kaust mich nicht laden /
JEsuSistmein licbeS-zweck/wemi
ich den mag haben / frag ich nichts
nach aller l » st / die der Himmel he¬
get / alles ist nur koch und wüst/
was daserdreich trüget .

8 . Ist imhimmelsüffclnst/gibt
das erdreich schütze / so ist mir Loch
mehrbrwust / wemiichmich ergötze
in dem JLsu / der allein kan vcr,
qnüqlich laben : Ohne den ist lauter
pein erd und Himmel haben .

9 - Er ist mir/was ich begebr oh¬
ne list und trügen / mein erwünsch¬
tes wollust - mccr / mein höchstes
vergnügen / mein erd und mein pa .
radeift / mein schätz und mein le¬
ben/ meines mnndes höchsterprciß /
er kan mich erheben .

>o . Fahr nur welt / fahr im¬
merhin mit den güldnen schätzen /
ILsus kan mir meinen sinn mehr
als gold ergötzen : Mangelt gold /
so Hab ich GQtt / es wird nur ge-
liiigen / sollen auch die raben brod

^ nftlichuberzogenmitdemzucker/lmir vom Himmel bringen ,
berste trifft / wird durch sie detro - i1 . Bin ich für der welt ver¬
teil ! Wer sie iffet/mnsimitpeiniii acht / und werd hie betrübet / so
" kHölle fahren/trincket von dem bin ich doch werch geacht den

GL >lt /



IL4 Christlichen Lebens - und
GStt / und geliebet : Menschen
ehr muß wie ein dunst / wie ein
schäum vergehen : Bleibt mir nur
des Himmels guust / will ich doch
bestehen-

Mel . Ich druck - er schon durch
dc,nc „ Sohn / rc.

AAS soll ich gründen meinen fuß
^ ^ allliier auffdieser erden / da
alle dinge wie ein fiuß himvegge .
strömet werden .

2 . Was hilfst mir/daß ich suche
geld des abends und am morgen /
es kan mich in der andern weit doch
nimmermehr versorgen .

g . Das wahre wort des HLr -
ren spricht : der welt -kreißsollver .
gehen / so können ja die güternicht
auch ewiglich bestehe»

4 - Legt man nicht nackend auff
dic baar ? tragt man » ns nicht zu
grabe ? was hilffts ob ich der eitlen
waar noch eins soviel dcnnhabe

; . Was du zusammen hast ge
scharrt / das must du laffenandern
wenn dich der stchdarinn vernarrt ,
dcr tod nun heisset wandern .

6 . Pracht / ehr und Hoheit hören
auff / nach steigen kan man fallen ,
der fürsten gnade halt nicht kauff/
dasglück spielt gern den balle».

7 . Auff Menschen reden kan man
nicht bcglaubte brücken bauen /
heut lästdirLabanseingestchtnicht
so wie gestern schauen.

8 . Sind unter tausend rosen mir
« in ein 'ge sonder Hecken / sie weiß
mit ihrer tuätter zier/ den schalck
fein zu bedecke» .

Die rreu spielt rilgrim auff
der weit / find selten stete wohnung /
spricht / was den grossen nicht ge¬
fällt / dasthor istdie belohnnng .

Das unrecht nimmt fast

land / gold / herrsch - und ehr -sutzi
coben . f

11 . Die Üppigkeit sucht ihm
vreiß / und lhcurcs wohl -beha« ß ^
auß armer leute bluc und schweiß
die ihr den kosten tragen .

12 . SiepressctanbdcnthräiW i
wein / auß seuffyei , , ubilirc » , >>e >
lauchht , wenn andre traurig M >
lastkcin erbarmen spüren .

1 ; . Verfolgung / trübsal »ch
men zu / wie solte man der erteil
da niühe ruhet ohne ruh/nicht ei»-'

mahl müde werden .
14 . O wüst ich - och ein ruhm

srt / o härc ich tauben , fiügcl / >s>
schwüng auß dicicm angst- lM
fort mich übcraUehüqcl .

1Ich stög ans himmlisches
zeit / und rühre bey den stecm^
letzt aber muß ich in der well geduu
und demutb lernen .

r6 . Weil in der weit denn
allein wird angst und müh g- M
den/so laß / HErr/meine ruM >

seyn die HSle deiner wunden .
17 . Dieseele scvfcinstilljnem

bis du in deine Hände sie selige»"

mal nimmst von mir / und stchw «"

lenden ciidc.
Mel . Ich danck dir lieber Her«.

sKIn tröpsslein von dem rem
der sülsen Ewigkeit kan >>>» >

crquickung geben als dieser citu-

zcir gesammte wollusi- stüsse/ »«

wer nach fcuen strebt / tritt um
seine süsse / was hier die weit ru

^
2 . Wer von dir möchte sM

nur einen blick/ 0 GQtt / wie w^ .
wird ihm geschehen/ die weit w

ihm ein spvtt mit allem ihrem !>̂

sen/so herrlich und sorein , i» m

lieh so erlesen ist deiner ana«m

übcrlMd
'
/die laster schwimmenischciii .

'

oben / der geitz bcschabet liut und « ; . Den wahren GDttzuscham ^ <
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dasißdie ftcligkeit / und aller hiin -
nieh-aue » / ihr schönstes blume » -
klnb/ wie war nach seinem blicken
ln Abraham so froh / wie wünscht
n j» erquicken / sich an dir / A
Nb O.

». Sprach mit triumxh und
kMqen der liebe Jacob nicht ? ich
d»be Güktes wangcn und klares
»Rcsichr gesch' n und bin ae»c>cn /

qlanhte Moses haut/alscrbcv" ükt gewesen und seinen mund
iNchaut.

Du reichlichste belobnung der
Nßcrwchltei, zahl / wie lieblich ist
dir wvhnnng / da deiner Gottheit
KM sich offendahrlich zeiget / o
herrlich edler tag ! dem diese,on -
N jrci >et und ihn erleuchten mag .

e. S licht ! das ewig brennet /
den, keine nacht bewust das keinen
»edel kennet ' gescUschaffr reich an

da 8Ott und Engel kommen
mir Menschen überein / und rwi -
Echdie frommen ge,eg»et werden
NY».

7. Dollkommne liebe/dringet
lßrlimmcrncue sreud , außew

'ger
Heb ennpringet ein ewge frölich -

ro . Wann wcrd ich einmal kom¬
men zn solcher freuden -quell , war
sch doch allffgenonimei,/und schon
bey dir zur steil/ HERR Christ «/
nimm »rein stehen so lang indcuc »
an/ bis ich dich selbst ersehen und
recht beschauen kan -
n ?el . Strass mich nicht in deinem

zorn / rc .
7XV> Ache dich mein geist bereit l

^ wache/ steh und bete ! daß dich
nichtdic böse zeit unverhofftbetre ,
te/ denn cs istsarans listüdcrviele
fromme » zur Versuchung kommen .

2 . Aber / wache erst recht auff
von dem sündcn . schlafe ! denn eS
folget sonst darauffeine lange stra¬
fe ; und die noch samt dem tod
mochte dich in sünden unvermu ,
thel finden -

; . Mache auff : sonst ka » dich
nicht unser HLrr erleuchten / wa-
che ! sonsten wird dein licht dir noch
ferne deuchte » : denn EL ) tt will
vor die füll seiner gnade » - gäbe »
offne äugen habe» .

4 . Wache ! daß dich satans -Iist
nicht imschlafantreffe/ .weil er sonst
behende ist/daß er dich beLffe ; und

ktit/TOtt,clbstift solche wonne/ist GOtt gabt die erlicbt/offt inseine
solcher licbc prcig / ist seiner bl» .- strafen / wann sie sicherschlafen .
» en sonne im dniikcn Paradeiß . 5 - Wache ! daß dich nicht die

g. Sein lichlwirdin uns leuch - well durch gewalt bezwinge/ oder /
t-n/iein öl nnd honiasafft / soll nn - wenn sie sich verstellt/wieder an sich
sie lipven fcuchtenvoii seiner störckc bringe ; wach und sieh ! damit nie
kragt mir weiß. und schönhcit wer - viel vonfalschen brüdern unter bei¬
den wir aank erfüllet se»n / und neu gliedern .
stieilcndicgcbLrdenin seinem Hel - - Wache darzu auch für dich/
lenschcin.

" ffurbeiusteisch und herhc ! damit es
z . Was w ' nschestdn surgabcn / nicht liederlich GStteSgnad vcr ,

du wirst sie finde » dort / und indir scherke ; denn cs ist vollerlistund
s' wncn naocn den rcichthum fort kan sich bald heucheln/und in Hof-
»nd j» c/ denn 8 Ott / sürwclcncnffarc,ch »ieicheln .
u .v e« und perle » staub und ,pv !t/ ! 7 . Bere aber auch darbey mit -
»nrd selber in uns wohuen / urid !ten indem wache» ! denn der HLr -
>v>r iu uii,erm GOtk - »re muß dich frey von deni allen ma¬

chen/



i r6 Christlichen Lebens - und
chen/waS dich drückt und bestrickt ,
daß du schläffrig bleibest/und sein
wcrck nicht treibest.

8 . Ja er will gebeten ,
'
ey»/ wenn

er was soll geben/ er verlanget un¬
ser schrey 'n/wemi wir wollen lebe»/
und durch iln, unfern smu / feind ,
weit , stoisch und sünden kräfftig
überwinden .

Doch wohl gut/es muß uns
schon alles glücklich gehen / wenn
wir ihn durch seinen Sohn im ge¬
bär austchcn / den » erwillunsmit
füll seiner gunft beschütten / wenn
wir glaubend bitten .

io . Drum so laß t unsimmer -
dar wachen , flehen / beten / weil die
angst/uoth und gesahr / immer nä¬
her rrelten ! denn die zeit ist nicht
weit, da uns GOtt wird richten/
und die welk vernichten .

In voriger Nrelodey :
^ Neulich zeiget GOtteS Sohn /
^ daß die zeit verborgen / wen»
GOtt geben wird den lvhn/denen ,
die nicht sorgen/ob siedoch allhier
noch mochten sich loß machen /
durchs gebär und wachen .

- . Siche / der grund -gkt 'ge
GOtt / der sich hoch erbarmet über
unsre grosse noth / rufft selbst :
Kommt / erwärmet mir im schooß/
sünden- l oß können vor mich treten ,
die da wachen, beten.

; . Dieses ist der treue rath/den
GOtt seinen frommen so offc theur
gegeben hat/wenn sic zuibmkom -
» icn/ sollen sie auff die knie wach.
sam niedcrfalleii / beten nlit er¬
schallen.

. 4 . Nun so komm ich williglich
zu dir / liebster Vatter / hilff mir
von der angst / die mich drücket/ heil
erstatt » . HErr ! ich will in der
still mich stets zu dir machen durchs
gebätund wachen .

z . Schlaffen laß mich nimmer,
mehr / weileshoch vonnöthen / wie
du selbst bejeuqst/ mein HLrr / dij
wir wachen / beten / wache ich / >»
wirdmichmeingebätderseelenvest
mit dir vermählen .

6 . Aber / weil du selber siebst/
Schöpster aller dinge / wie meis
geist so elend ist / den ich vor dich
bringe / wenn ich will beten M '
wird mich zu dem wachen demdnst
stärcker machen .

7 . HLrr / mein ' seel enwstnd«
schon deine krafft und stärcke/no »
so will ich sprechen hohn allem bost"
wercke . Seele wach/all dein M >
will du vor GOTT tretttn / muß
seynstetigs beten .
tNcl . An waffcrfläffen Babsfow
^ xJlff GOtt / wie bat die eitel/
^ kcit uns »wuschen so vernicht ^
daß gar kein alcer / keine zeit w»
gutes fast verrichtet . Ob MM
vom ansanq bis zum endofftub»'
leget, kehrt und wendt/ somußw »"
doch bekennen : worauffmanltt "
Hertz und nun von kindheitdis
altcchitt/scyeltclkeitzuneniieu .

2 . Die er>lc jahre gehn fbttto
unwiffeud / wie bey thieren /
schiäfft / man treibet kindcreo,
nichts weises kan man ftuhre»-
Kommt mit den kläfften der
stand/ regt sich die boßheil auch,"
Hand/ die steckt ins knaben »erstes -
Wann nun die zuchc und schE
ruth ihm unterricht zur tuge»^
thut / bringtS ihm Verdruß
schmerben . >.

; . Die jugcnd fort nach frevo« ' s
strebt / und suchet hin und meo«
wo man in freud und wollust le°n
mißbraucht gesunder glieder. ^

'
fahret zu mit unbedacht , das kE
tige wird nicht betracht / iUMst"/
ten ist man trage : «uff iE ^
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tüzmd man nicht denckt/ sein Hertz
und flnn dahin nur leuckt/ zu gehn
diekrmnmen wege.

g. Das männlich alter folgtdar -
«üff/iind rühmt sich grosser thaken :
« n will da innner hach hinauff ,
Md über alle rathen : der ehrgcitz
Acht zu zanckund streit gar leicht
«»solches Hertz bereit / das stchal -

. ln» hoch schätzet / ob auch noch et -
AS guts geschieht/ gibt man doch

die ehre nicht : Der wird
duban qcsetzet . .

Wenns alter kommt/lv lasset
sichder geitz rechtschaffen blicken :
da brauchet man sehr meisterlich
dir dösen ranek und tüeken : man
strgetundhat wenig ruh / indem
man dcnekcr immerzu dasirrdische
i» mehren : der leib wird schwach
and voller noch : doch mag man um
«ern von dem tod und von dem
Himmel hören .

s . Ach steh / o TStt / dis elend
««/ und hilff/daß wir bey zeilen ab-
lrette » von der breiten bahn der
lind und eitelkeilen : gibkrafftvon
«den her / daß wir das flüchtig eitle
»esen hier für nichts / ja schädlich

, «ehre» / und nach dem gute / das
«ns dortbeständig bleibet fort und
ktt / zeit unsers lebenS trachten .

7 - Lsb sey dem Walter und dem
kohn/und auch dem heilchen Bei¬
ße, als es vor aller zeit war schon ,
der seine gnad uns leiste/ daß wir
»uffdiesem jammerthal von hertzen
scheuen überall ^er weit gottloses
»esen/ und streben nach der neuen
«tt / darju der menich gebildet
Ard ; wer das begehrt / srrech
kluien .

Mel . In dem leben hier aufs
erben/rc .

7iV> Eines lebens beste freude ist
*^ der Himmel / BHtkes thron /

meiner seelen best» weide/ ist mein
JLsus / GOttcs Sohn/was mein
herfte recht erfreut , ist in lener Herr¬
lichkeit .

Andre mögen sich erquicken
an den gütern dieser welk/ ich will
nach dem Himmel blicken/ und zu
JLsu seyn gesellt / den » der erden
gut vergeht/JLsus und sein reich
besteht.

; . Reicher kan ich nirgends wer ,
den/ als ich schon in JLsu bin/ alle
schätze dieser erden sind ein schnv ,
der angst -gcwinn / JEsus ist da«
rechte gut / das der seelen sanfflt
thut .

4 - Gläntzet gleich das welt,ge ,
prange / ist es lieblich anzuschn /
wahrt es doch nicht in die länge /
und ist bald damit gcschehn / plötz-
lich pfleget auß zu seyn dieses le¬
bens glany und schein .

; . Aber dorr des Himmels - ga,
den/ die mein JLsus inne hat/kvn -
nen Hertz und seele laben / machen
ewig reich und satt / und vergeht zu
keiner zeit jenes lebens Herrlich¬
keit .

6 . Linen tag bey JLs » sitzen ist
viel besser als die weit lausend jahr
in sreuden nützen/ aber ewig seyn
gestellt zu desHLrrrn rechter Hand/
bleibt ein außerwählker stand .

7 . Esscn/trinckcn/tantzen , sprin¬
gen , labet meine seele nicht / aber
nach dem Himmel ringen/und auff
JLsum seyn gericht / ist der seelen
ichönße zier/geht auch aller freude
für .

8 . Ach so gönue mir die freude /
JLsu / die den , Himmel hegt / sey
du selber meine weyde / die mich
hier und dort verpflegt / und an dir
recht froh zu seyn/ nimm mich in
oen Himmel ein .

Mel.



7L8 Christlichen Lebens , und
Mel . rverIEsumbcystchhat / auff ! schauff die Wege/wicichdie

kan veste stehen/rc .
Seele .

JEsu/Ichrc i» ich/wie ich dich
^ finde/ und mich durch dich /
mein Heil / sters überwinde ! wie
ich die eiqenheit und alles leben ,
das sich noch selber sucht/mog über ,
geben .

ILsus . 2 . Steh in gelassenheit /
nimm wahr mein 'n willen und le¬
be selbem nach/ ihn zu erfüllen / er¬
gib dich gänylich mir in srcud und

meinen sonst >u führcu pfieae !dein ,
nchm ich erst hinweg, ' was ich ge¬
geben/ und lasse dich vontrostent -
blössct schweben.

v - Dich hierdurch auffdichfclbst
sein recht zu führen / auss daß du an
dir selbst nun mögest spüren / wie
doch ein armer mensch gar nichts
vermvac/weun ich ihuimeiuekraffk
und hülff entzöge.

ro . Da wirstdu denn imgruud
erst recht gelassen / wenn du »och

leidcn/daß ewig dich von mir nichlsssHOtl / noch trosi / noch anad kann
möge scheiden. jsaffeu . Wenn ich dir alles/was

Seele , g . Wie kan ich arme du hast / entziehe / und von dir als
doch hier also leben ? wie kau ich
mich so gar dir übergeben / ich finde
ja so viel von auß -uud imicu / das
hindert meinen lauffund nicin be¬
ginnen

ein gast cnifrembdet fliehe.
- i . Ja wann du gantzvondir

bist abgckommen / und deiner seihst
beraubt/bist dir entnommen / m
meinem willen ruhst / ob sünd und

IEsu » . 4 . Du must alleine Hölle sambt allem ihrem herrsch « ''

mir gelassen leben / und meiner
würckung dich gany übergeben / im
gründe deiner secl in mich verseu¬
chen / so wcrd ich dir in mir viel
kraffte scheuchen .

Seele . 5 . Wenn ich nun also
dir mich übergebe / und in gclasscn-
heit deS willens lebe/wie mui ; ich
michgltichwohl hiebep verhallen /
daß du dein biid in mir mögest ge¬
stalte » .

IEsus . e>. Wenn du last dei¬
nen grund von GL >lt bereiten / und
gehest von dir auß auff alle zelten /
behaltest nichts vor dich in keinem
dinge / da» ich nicht ,elbst in dir
würckcnd vollbringe ?

Seele . 7 . Wie wird eS mir/L
HLrr / alsdenn ergehe,, / wenn ich

ich werde ja in mir dich endlich fin¬
den / und du wirst dich mit mir
freundlich verbinden .

IEsuo . r . o seele / mercke

cket die seele .
12 . Siche ! v liebe scel/so kaust

du finden mich und denn dich durch
mich selbst überwinden / so fallr du
ciqcnheit / und alles wese» ' das du
dir jemals hier hast außerlescn ,

Seele . Ig . D IEsu ! lehre
null ) bist) stecs zu fassen / und mim
und alle ding durch dich zulasten -
und wenn der Himmel selbst ' ?^
offen stehen/dciinoch nicht ohne dich
hinein zu gehen .

IEsus . 14 . 0 seele folge nur /
so sollä geschehen / und wirst als -

denii in inirnoch wunder sehen / « s
dich in demuth hin zu meine » tun
,en/ ich will auff dich die kraffr de »
lebenS giessen .

Seele . 1 ; . Ich lege mich denn

nun werd in dir gelassen stehen ? hin in aller stille/zu warten und «»
. .

sehn/was sey dein wille ; ich sterr»

günklich mir und allem abe/ guua
wenn ich dich allein / -O IL « u -
habe . N7e>>
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N7el . Rommr her mir spricht

Glvrreg Sohn / rc .
ysCH GÜtt ! gib du uns deine
^ gnad/daßwir . all sünd und mif -
stthat/ bußfertiglich erkennen / und
glauben vest an JLfuin Christ / der
iuhelffen ein Meister ist/ wie er sich
selbst thut nennen .

r . Hilff / daß wir auch nachdei -
nem work/ gottselig leben immer ,
fort / zu ehren deinem namcn ; daß
uns dein guter gejst regier / auff
ebner bahnzumhimmelführ/burch
JCsuin Christum / Amen !
Ätci .HLrr Christ der ermgEDr .

res Sohn / rc .
§ > Trr ILsu Christ / mein leben
s ^ undeingezuverstcht/dirhabich

mich ergeben / verlaß / verlaß mich
»ichl : ach laß mich deinen willen
beßandiglich erfüllen / du meiner
seelen zier !

a . Ach schenck mir deine liebe/
mein Herr und drauugam ; gib daß
ich nicht betrübe dich/werrlies Got ,
tes Lamm/ach laß mich an dir han¬
ge,, / im heryc » dich umfangen /
denn du bistliedenS werih .

In liebe laß mich brennen /
und an dir halten vest/ von dir soll
mich nichts trennen / dubistderal -
lerbest ; ach laß mich mit dir ster¬
ben / und nachmals auch crerveu
das reich der Herrlichkeit

. 4 . Ach laß mich allzeit bleiben
rin grüner reb an dir / dir will ich
mich verschreiben/ach ! weiche nicht
von mir/ich bleib dir gantz ergeben
im tod und auch im leben/ach hilff
mir armen bald !

Nun/ICsu I sey mein leben/
mein alles gann allein / nach dir laß
mich stets streben / so werd ich se . ig
senn : ach ! laß mich dich stets su -

6 . Gib daß ich mein vertraue«
nursetz auff dich allein/HLrr ! laß
mich anffdich schauem und warte »
allzeit dein/ <a lab mich dich stets lo¬
ben hier und hernach dort oben / in
alle ewigkeit -

7 . Mein Heyland / du wolist
komme »/ ja komm ! ach ! komme
doch/ erlöse deine frommen von al¬
lem band und joch ; Ach ! JESU !
komm uiiddainpffedaS fleisch / gib
daß ich kampffe allein durch dein»
krafft .

8 . Nun Vatter / hör mein lal -
lcn/niein IL, » ! weine bittlaß dir
doch nicht mißfallen / und selber
mich vertritt : ÄÄtt Heister Geist
erfülle mein Hertz daß ich ,ey stille/
und allzeit lobe dich .
N7ct . sio » klagt mir angst andre .

Du allerticffste liebe / die in
^ Christo JLiu ist / in der ich
mich stetig übe / der mein hertze
nicht vergisst : fchencke mir doch
deine krohn und deinverlein/o mein
zehn ! drück es doch in meine seele/
die ich dir nun gantzbcfehle .

r . Q du alleriüste liebe/ich bin
zwar unrein vor dir / daß ich mich
drum stets betrübe und fast schäme
selbst vor mir : aber du - mein HLrr
und G 0 tt / au, ! dccvrichdnr ^ dei¬
ne» rod/was dleurme seel beflecket /
und stc ms verderbe » stecket.

Führe meiner >ccle» . dürsten
doch durch deinen tod und arauß /
0 du Fürst der sieges- fürsten / zu
dem triumphiren aus > O mein
GOkt / HErr Zebavetz / schlage
doch in deinem tod mich den Alren
gany darnieder / daß der Neue le¬
be wieder !

4 . Bist du doch in mir erschi
'
e,

neu er> so bleid doch auch in mir /
chen/und alles das verfluchen/was ich will dir ,a willig dicucn / und
mich von dir halt ab . Ideinbleibcufürundfür : fasse mich

» doch



IZS Christlichen Lebens - und
dochgantz ist dich/ halt mich iii dir
vesiialich/daß ich nicht von dir kan
weichen/ laß mich dieses heilerrci
che» !

5 . D » bist mir gantz außcrlesen /
0 du meiner seelc» gut / JEsu ! ach
dein himmlisch wesen sey mein
brod/mein tranckdei » blut / tränck
auß deinem brümielei » meine scel/
und führe ein Leine lieb ' in mein
verlangen / laß mich seyn in dir ge¬
fangen !

6 . Adam ist von dir gewichen /
und ich auch in ihm zugleich / drum
ist auch mein bild verblichen / und
ist tvdt am Himmelreich : nun / so
Werkes durch dein wort wieder in
in mir aufs mein Hort ! gib du wie ,
der geist und leben / ich will mich dir
wieder geben !

7 . LS bat jaall deinen frommen
zugcsagtdeintreuermund/daß du
wilt zu ihnen kommen/ wohnen in
des hernens grund : ja dein süsser
mund vcrheist denen deinen guren
Geist / die in deiner heilgen Hütten
suchen dich und darum bitten .

8 . Nun ich führ in die Zusage
meiner seeleu Hunger einchißwort
soll mein lebettgc mein brod iu dem
Hunger senn : ach vermehre du in
mir meine » Hunger stets nach dir /
stärcke mich / 0 süsse liebel indes
Geiste « krafft und triebe .

Weckin dir mich auffzum le
den / daß ich deine süßigkcit möge
schmecken / und erheben meinen

'auch doch den zonl/der in meiner
secl erbokrn/durch dieselbe grosse
liebe/daß sie sich im liebe » übe .

1 r . Führe dich in meinen willen/
und mich auch in deinen ei» / laß
dein Hertz mein hertzc stillen / laß
mein Hertz in deinem seyn : dein ge,
hvrsam sey in mir / mein gehorsam
sey in dir/daß ich dir noch austder
erden möge gan » gehör,am wer,
den !

io . Was sollich mich hier noch
quälen / und der weit anhängig
seyn ? nimm du den dürft meiner
seelen doch in deine wunde » ein/ >»
die wunden / da dein Blut auß,
quall / und des zornes glut in der
süssen liebe dämmte / und den
grimm der Höllen hemmte .

Führ in deine hole seiten /
daraußblur und wasser rann/mci /
neu Hunger iederzeicen / nimm / H
Fels ! dein täublein an : wirst mich
gantz und gar darein / ich bin dem/
icydu dochmein / labe iiiicyi » den
ncni leben/laß mich vesi andirbe ,
kleben !

ig . Edler Weinstockl deniub
diene/ gib doch deinem reden saist/

daß ich in dir wachs und grüne auß

dirziche meine krafft : bring durch
deine krafft in mir eine rechte krafft
herfür / ach laß mich mit fruchte
bringen / nach des Vatlers fegen
ringen -

r ; . Dich will ich mir außerivep
len/ denn du bist mein Mes licht/

geist auß dieser zeit : bleibe doch leuchte meiner armen seelen / du

durch deine krafft selbst in mir : ach
gib doch fasst / edler weinstvck/dei¬
nem rebeu / ohne dich kan ich nicht
leben .

10 . -O du allcrsüfte liebe ! durch
die liebe bilt ich dich / die des Vat -
rers zorn vertriebe / und verschlang
zur lieb in sich : ach ! verschling

weiß st daß cs ihr gebrichtwcff
dis fleisch und bluc / der m»!/ihrem
sinsirec kercker ist / führe siraust
rechter straffe/ daß sievondcmirr -'

khum lasse.
is . Lriffmein Hertz mitdeinem

hannncr / führe mich/ 0 JLsu ! eu ,

durch des grimme » rode» kannmr
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«in in deinen tod und ruh : daß mein
leib am jüngsten tag in dir ausser-
stellen mag anff dein worr auß dei¬
nem sterben/ und dein ewigsiebe »
erden .

i7 . Lehre du mich alles halten /

vful voll Höllen - kotb ; in solcher
Häßlichkeit lag deine secletodr .

6 . Alseinverworffeiikindlag 'st
du in deinem blute / nicht eine crea ,
turrhak etwas dir zugute : die ar¬
me seclc trug die teufels - larv au

was du von mir forderst nun ; laß sich/ dein zustand durch und durch
mich dich nur lassen walten / sewwar gar zu jämmerlich .
mein wissen / will undthun ; ach
mein Leiterlaß doch mich nir¬
gends gehen ohne dich/ den» ich Hab

7 . Da kam der seclen- freund /
und nahm sich in genaden des ar¬
men meni

'
chen an/ er heiltedeine »

mich deinem Namen gantz und garsschaden mit seinem theuren Blute
ergeben / Amen ! !uud daß er völlig dich mit Gült
Melod . (p Glvtt du frommer vereinigte / nahm er dein steisch an

Ec !) cr / rc . sich .
ykd ora » fehlts immermehr/mcin ! z . Und was hat wohl das Hertz
'" ^ hcrtze ! daß du bleibest nur im - ches Datters so bewogen/ daß er s»
mcr schwach und kranck / und svrtviclmal dich durch seine » Geist ge ,
dein klagen treibest ? wc,r ist dcnnssogcn ? drum liegt es nicht an
schuld daran ? geh ' in den inner » Gült / der es gar rreulich mcvnl ;

du distdir heimlich selbst dein aller ,
ärgster feind .

s > Ach ja / mein treuer GÜtt !

grund : durch rechtes forsche»
wird die urfach endl ich knnd.

2 . An TOLL fehlts keinmal
mcht/denner istseIost dieLicbc,seilsdu bleibest der gerechte/auch wenn
Hertz ist allzeit vollder süsse» liebes
triebe / den Menschen gurszu thun :
sein Wille bleibet vest / such mitzu -
tbeileu dem / der ihn nur wircken
lässt . .

g . GOtt ist der Ursprung selbst
der theuren meuschen - seclen/ wie
seit er sich denn wohl vor ihnen so
verlieelen/undseinckrafftenrjiebn -
was er hervor gebracht / wird alle >
reit sehr hoch und werrh von ihm
geacht.

, 4 . Dat er doch seinen Sohn für
dich dahin gegeben / weil du in
ewigkeil in ihm solt selig leben ;
was hält ' er diß dedursst ? es kam
auß frcycr wähl ; was lockte ihn zu
dir ? gar nicht« nicht überall .

5- Nichts gutes war in dir - hin¬
gegen war zu linden ein strndel vol -
lerwurh / und eine welk voll >ün -
MI / ei » greuel- volles meer / ei»

dich richten will das sündliche ge-
schlechte . Du hast mich jederzeit
gesucht in dich zu zieh» : ich aber
nur gesucht dein gnaden - werck zu
stieb» .

io . NunHLrr .' ersorschemich /
und sieh

'
anff, »eine wcge/und wen¬

de meinen fuß vom falschen heu -
chel -stege ! du / HERN ! erkennest
mich ; erleuchte meinen nun / weil
ich noch gar zu blind in deinen we¬
gen bin .

1 r . Der seclen-auge laß in mir
einfältig werden / daß es nicht mehr
zugleich sich richte nach der erden
und nach dem Himmel zunimm
alle schalckheit weg ; dein Wille ,cy
allein und allezeit mein zweck.

ir . Vollbringe/HERR ! dein
werck / das du hastangefanaen : last
mich durch deinen Geist eimuahl
dahin gelange,, / wohin dein wort

jr mich



i ; r CbnWcken Lebens - und
mich weist/daß ich zur reinigkeit/iguicket / wenn angst und trübsal
die deinemvolck gebührt/gelang in drücket .
dreier zeit-

i ; . So wird mein leib und stcl
und gcist in dir sich freuen/und täg¬
lich deinen rühm und süsses lob
verneuen : wohl mir / wird seyn
mein wort / KOtthat viel gnader¬
zeigt ; sein rühm erstrecke sich / so
weit der Himmel reicht ! .
Nrct .Nko soll rch strichen hin/rc .

YsDe / du süsse weit ! ichschwing
^ j „g Himmels - zeit die stügel
meiner sinnen / und suchezu gewin¬
nen/ was ewiglich bestehet/ wenn
dieses rund vergehet -

2 . Fahr hin mit deinem gut/das
eine kleine strich so balde kan ver¬
heeren / und eine glut verzehren
fahr hin init deine» schätzen / die
„immer recht ergehen.

Fahr hi » mit deiner lust/ste
ist nur kotb und wüst / und deine
frölichkcitc» vergehen mit de» zei-
ten : was frag ich nach den sreu -
dcu / auff die nur folget leiden.

4 . Fahr hin mit deinempracht /
von wurmen ist gemacht der sam-
met und die seiden/die deinen leid
bekleiden ! wasmag ge,rennet wer¬
den/ ist lauter koch und erden.

5 . Fahrhin mit deinerchr/was
istdiehoheitinchr / akskumnier im
aewinncii/und herylcid iinzerrin -
ücn ? was frag ich nachdcu ehren/
die nur das Hertz beschweren .

6 . Fahr hin mit deiner gurrst /
falsch lieben ist die kunst / dadurch
der wird betrogen / dem du dich
zeigst gewogen : was frag ich na«,
dem lieben / das endlich muß be¬
trüben .

Des Himmels Herrlichkeit ist
mir schon zubereic ; mein name
steht geschrieben Key denen / die
G Ott Iiebeu ; »rein ruh », kan nicht
vergehen / so lang GOtt wirb be¬
stehe,, .

9 . OZions güldne pracht ! wie
hoch bist du gcacht ; von perlen sind
die psvrtcn / das gold hat aller or¬
ten die gaffen außgeschmückck:
wenn werd ich hingcrückct?

10 . L) >ü,se himmels - lust ! wol
dem / dem du bcwust : wciirr wir
ein tröpfflein habe,, / so kan cs uns
erlaben/wie wird mir grossciifrcu -
dcndervolle Strom uns weiden .

11 . O theures Himmels - gut !
duinachestrechtenuiurh : was wer¬
den wir sürgaben beydir / - Är
JL,u ! haben : mit was für rei¬
che» schätzen wirst du uns dort er¬
setze,, .'

ra . Fahr weit/fahr immerhin !
gen Himmel sicht mein sunr/das irr-
disch

' ich verstriche/ dashiminlijch
ich nur suche .Adc / du welt - gclüni -
mcl ! ich wehle mir de» Himmel !

Mel . Eins iss noih / ach HErr /
hiß eine rc .

S >Ertzogmi,rer >cligkeite » ! zeuch
^ uns „1 dein heilrgrhum . da du
uns die statt bereiten / und hier im
triumpb herum ars deine erkaufter
sieg-prächtig ivitr sichren : laß un¬
sere bitte dein hettzc itzt rüi-re« i
wir wollen dem LZatter ,um opftec
darstchn , und irr der gen,er,„ maßt
der leiden hiugcvir .

Er har uns zu dir gezogen/
und du wieder , u ihm hin : liebe

7 . Im Himmel ist der freund/stial uns üoerwoge» / daß an d>c

der mich recht hertzlich meynr/ derstiängt niuth und sinn. 2kun wol-

mir sein Herne gieber/ und mich soffen wir gerne mir dir auchabster-

brnnstjg liebet/ daß er mich süßer -Ibendem- aiitzeiiiiacurlicheuseelc»-



Wandelt? « Lildlr. i » ;
verderben . Ar!» l pstaiine und sen
uns zum tode hinzu / sonst finden
wir ewig fein leben » och ruh .

Aber hier erdcnckt die schlän¬
ge so viel außsiucht überall : bald
macht sie dem willen bange / bald
bei,,gl fie die lust zu fast . Esblei ,
der das leben an , kleinsten offlkle¬
ben/und will sich nicht völlig zum
sterben bingeben ; es schützet die
besten abfichtcn noch vor / und bau .
er so Höhen und vestung emror .

4 - Drum/oSchlangcu - Tretter !
eile / führ des » des- unheil an st
brich entzwei ? desnuördcrs -xfcilc .
wirst den brachen gank hinauf ;
ach ! laß sich dein neues erstandene »
lebenin unser verblichenes bilduis -

«ingeben : erzeig dich verkläret und
herrlich noch hier / und bringe d« in
neues aeschöpffe hersür .

Kehre die zerstreuten sinne»
außder Vielheit iudas Lin/dgßsie
neuen raum gewinnen/nur von dir
erfülltzuscyn . Ach liege die mach¬
te» der finsterniß nieder / und brin¬
ge des Geistes verneutc » mulb
wieder / der von der vcrklärcten
Menschheit sich mehr ' / und gegen
der Gottheit Verächter sich wehr

' .
s . Stärcke deine» zarten saa -

men / der dein männlich alter
schafft/ daß wir hier in ILsns »a .
men stehn vor G2ct in jüiiglings
kraffr / den bösewicht völlig in dir
Zu besiegen- daß endlich die feinde
zun süssen da liegen ; so soll aust
den , tode das lebe» entsteh » / und
hier noch in völliger mannheitauff -
geh».
. 7- Lebe dann/und lieb ' und labe
m der neuen crcatur/Lcbens -Fürst !
durch deine gäbe/ die erstattete Na¬
tur : erwecke dein xaradieß wieder
>m gründe der scelcn / und bringe
" sch näher die stunde/ da du dich in

allen den aliedcrn verklärst / sie hier
noch des ewigen leben« gewährst !

8 . Gönne uns noch feist auffer -
dcn / zeuqen deiner krafft zu scyn /
deinem bilde gleich zu werden im
cod ' /undzu nehme » ein dcs lebcns
vollkommene frenheit und rechte /
als eines vollendeten Heylandsge -
schlechte . Der » »glaub mag den-
ckcn/ wir bitten zu vicl/fv khust du
ooch über der bitten ihr ziel .
Met . Nun tob mein sccl den HEr -

ren/rc .
KAß uns doch nicht begehren ! 2
^ liebste feel ! in dieser zeit das /
.rasdichkaubcschwcreu / jahindern
aiiderfeligkeit ! was will man ehre
suchen - dicdoch vergänglich ist/ 1»
wvl gar zu verfiuchcu/als welch' in
kurtzcr frist uus grausamllch last
sallcn in trübsal / angst und rein ?
drum suchen wir für Mn / bcy
GOtt geehrt zu sey » .

- . Was ka :> unsivolfustnütze »/
o werthc »eel / i» dieser Welt ? was
kau uns reientkum schsiOcn / wenn
uns der würgcr übcrfällt ? dic rech,
te lust ist oben/ wo mein HErr IS ,
sus wohnt / den alle zungen loben /
der uns so reich belohnt / da » wir
gekröner werden im hohen him ,
mcle -saal ! ach : eilt doch von der
erden ;» jeniem hochzeit- mahl .

g - Was rracht . was frölichs le¬
ben ? was reichthiim / ehr und Herr¬
lichkeit r der Himmel kan uns ge¬
ben / was uns an leib und feel er¬

freut : in IEsu stch erqctzcn/ bleibt

ewig süß und gut - fein reich sur al¬
les schätzen / erqnicket gcist und

muth : in JLs
'u rcichthum haben /

in IEsu seyn geehrt / kan uns ohn
ende laben/als er uns selbst gelehrt .

4 - In IEsu Hab ich gürer / in

ILsu Hab ich lieb' und tust/wic drr /
du meiischei,-Hüter l ist mehr denn

i ; all -



1 ) 4 Creutz - Noch « und
«llzuwohl bewust ; laß mich die
vielt verachten / das kränckt mich
nicht ei» haar / ich will nach ehren
trachten / die frei , sind von qefahr ;
laß mich die welk nur Haffen / ich
will mit lieb und treu nur meinen
ILsum fasse» / so bleib ich sorgen
frey -

D -e weit mag mich verstu -
chen / ist doch mein segcn JLsus
Christ : in ITiu kan ich suchen und
finden / was mir nützlich ist ; laß
mich die weit nur setzen in anast
und traurigkeit / mein JLsus kan
ergehen mein Hertz zu aller zeit -und
so !t ich schon hier sterben noch mehr
als tausendmahl/kan ichdoch nicht
verderben / dort rührt uns keine
quäl .

6 . Dasaber kan ich zeugen / das
kan ich rühmen tag und nacht/daß
mir mein GOtt für eigen sein Kö¬
nigreich hatznqedacht . Ihr stcrb
liehen auff erden / lebt wohl in die-
serwclt ! ich sollgckrönctwerden /
mir ist ei» Rejch bestellt/ ich soll mit
tzStt regieren / den erd und Him¬
mel preist / ich soll ein leben führen /
das unvergänglich Heist .

7 - -0 IEsu ! meine frende /
wen » kömmt die liebe zeit heran /
daß ich von hinnen scheide/ daß ich
dichhertzlich loben kan ? wenn werd
ich doch gezieret mit kleidern weiß
und hell ? wenn wcrdicbaufqcfüh -
rct zu dir ? ach ! laß mich jchncll /
HTRR ! güldne krönen tragen /
welch ' unvergänglich sind / denn
werd ich dir behagen/als dein Hertz
liebes kind.

Sechster Thetl
;eigcr unö Creutz - Nolh -

und Trost - Lieder -
( Seele )

Mmanuel ! du ewig - blei¬
bend hcyl ! du bist fürwahr
alleine auf dercrdcn mir ar¬

men scel des hcrtzens trost und
theil / ach laß mich nicht von dir
gerissen werden ; hör an die braut
auß ihrer Marter - höl / Imma¬
nuel !

JLsus ) - . Nur nicht betrübt .'

Lfreundin/licbebraut ! ich wer¬
de dich in ewigktit nicht lassen/du
bist beliebt / mir ewig anvertranl /
wie solt ich dich dann irgcnds kön¬
nen hassen ? Ob vielem crcutz / da¬
rin du wirst geübt / scy nicht be¬
trübt .

Seele ) ; . Ich suche dich ver¬
gebens offtcrmahl / wanncrentzcs -
nachl michqank hatüberfalle » / so
gar daß ich vor grosser hertzens-
qual / auß tieffer noch offt jäm¬
merlich muß lallen / und wann es
mir dann gehet so schmertzlich /
dann such ich dich.

JLsus ) 4 ,Hierbin ich schon/uild
faß dich in mein Hertz / ob du gleich
bist gcschwärtzt von vielem lcydcn /
vor meinen thron komt niemand
ohne schmertz / das creutzmußdich
zum Himmelreich bereiten ; Drum
sey getrost du mciliehertzeilS - cro »/
hier bin ich schon.

Seele ) So geb ich mich dann
nun in die gedult / und bleibe dir /
o seclen- srcund/verbunden ; Jetzt
/ehe ich in dir des Vattcrs Huld /
und stärcke mich auß deinen liebes -



Trost-Lieder- in
wunden ; wan » dieser lrosi micimvhii / ich dennoch treu verkleide ;

ßüMt machtiglich / ,o ged ich »rein worc dir ja und amen ist /
trotz fände tvd und tcnffcls lift /
mit eyd ich mich verschreidc .

6 . Du bist ein ausicrwahlteS
Pfand / ich finde dich in meiner
Hand von nur selbst anaeschricbeii :

cch de,ick a» dich , ich hclffebir , ich
ast dich nicht / das glaube mir / ich

wist dich ewig lieben .
Niel . Tlndichhkb ich gehsffct re.
7sj> L>» ch / drückt dein creutzdich

/ ist auch des lev-
dens noch so viel / wcrd ja nicht
zum rcbellen , sterck deinen muib /
GOttmeput cs gut/bist wirdzu -

erhellen .

mich
IEsuo ) 6 . Doch/liebeseel/diß

»iiic ist dir noch/ gib dem dein Hertz ,
der sich von dir nicht trennet ; Der
ohne fehl sich deinen siarckcn
GOtt / dein höchstes gut / dein
eins und alle » nennet / mach ja
daß nichts an seiner Wohnung fehl /
D liebe seel .

Seele ) 7 . Q JEsulein ! mein
hcrtze ist bereit / veracht es nicht /
darinnen stets zu bleiben ; Mach
es selbst rein zu deiner herrlich :
kstt / von dir soll mich in ewigkeil
nichts crciben/du/du bist mcin/nnd letzt l
ich bleib ewig dein / S JLsulein ! r . Kommst du in Unfall / anast
dNcl. Lommr her zu mir spricht Und plag / Verlust/ vcrfolauilg/spott

und schmach / den crentz - weg her ,
gegangen / lach oder wein/ eo musi
so seyn / solsi du zum heyl gclan ,
gen .

Wann dich GOtt schlagt an
qeld und gut , an chr / acrücht / an
fleisch undblut , an seel , an muth /
und sinnen : du bists nicht wcrrh /

Glprrcs Sohn / rc .
^ Cb bin ein HEer / der ewig
Ls liebt ; und nur cinn augcnblick
betrübt / zu bessern deine scclc / ich
bi» der / so dir helffcn kan / «in je¬
der der mich ruffek an / sich treu¬
lich mir befehle .

a . Das weiche mutter - hertze:—
brichl / wenn sie des kindcs elend jdcnn er begehrt hierdurch dich in
siht/kan sie es wohl vergessen?»mit gewinne » .
Worten und bedachter rhar hilsski 4 - Unmöglich isis mit solchem
Ke und bringet krön und rath / du »eng / zu gehen ein in GDttcs

kann es selbst ermessen . freist» / drum wil er von dir »ch-

) . Wie anqsicc sich ein zartes men / was hasst und liebt / freut
wcib / um einen sohn von ihrem und betrübt / zur reiß dich zu brr
leib ? das zeuget ihr erbarmen ? quemeii .
ein wcib ist eine,ündcrin / ichabcrj ; . Lräasidu dein crcuk mit lic-

scibst die liebe bin / treu istliimei - .be fort / so trägt es dich zur him ,

den arnien . !mcls -pfort / da liisi für last zu

. 4 . Grtrost mein erbetraurc finden / legst du eins ben/so sind 'st

nicht / mein ewig Datker berge .du zwcy und bleibst wol gar da¬

bricht / das heiligste!) dich lieber : hiiidc» .. s . Daß du dein selbst nur erst
kommst loß/so stehe allcrdinae bloß/
scy wie cs acht / zuifrieden / nimm
.dich nichts »» / soistsaerhan / ;md
bleibt die fünd vermieden .
i 4 7 - Drum

Ich bin kein eitel Menschen kind /
das heute ja bald nein empfind /
wort ohne wcrckc gicbet .

5- Und wenn ei » mutter herkc
schon / verhärtet wird auf ihren



r ; 6 Cttutz « Nothwnd
7. Drum faß doch mit bestan-

diqkeit/ stets «gleich zu stehn in leid
und freud / in rettung und ver¬
derben : in süß und sanr/wie eine
maur / im leben und im sterben .

8 . Crcutz war die wehr i» Chri¬
sti Hand / als er den teuffei über¬
wand : Wer ka>: das crcnk gnug
loben , in allem krieg erhälts den
sieg / wenn » och dem feind so to¬
ben.

In voriger dNclodey .
^ Err JESU / deine Hündin
^ schreyt / ach ! ist des lebens-
quell noch weit , wornach mein säu¬
men brennet / die frische quell/ so
immer hell/ und keine« abgang ken¬
net .

2 . Der bruntt / auß welchem
waffer sprinat / des tranben süsse
freuden bringt / die über alle frem
den ; bcy welchen , sich dort ewi -
glichdie lämmcrChristi weiden.

Der brunn / der so crystallcn
klar/daß man GOtt sclbsten offen¬
bar darinnen kan erblicken / und das
gcffcht in seinem licht unsäglich süß
erquicken .

4 - O Nectar- Brunn ! war ich
bey dir / ich/ der so viel der schlan¬
gen hier Hab als ein Hirsch ver-
schlungen/die offt verletzt mich/offl
gewetzt/auff mich die falsche» Zun¬
gen .

5 - Ich fühl in meinem argen
muth und willen selbst auch schlan¬
gen, blut / das böse gisst der sündcn/
ach ! wie muß ich doch ihren stich so
manchesmal empfinden.

6 . Sie setzet uns fast ohne ruh
mit ihrem schlausten angcl zu /
kommt unvermercktgeschlichen/sie . , _ __
hat ihn auch/ »ach ihrem brauch/ , fahr der Höllen . Mein gcmükbe
mit honig-seim bestrichen . §trögt eckel vor der zeit / wenn

7 . Hernach kommterst die spate kommst du höchste gükemit dein"
reu / wen» unsre Unschuld ist vor- !ewigkeit

4 -StY

bey / denn finden sich die sch,»ersten
des biffes bald/diemitgeiralt uns
dringen zudemstcrtzen.

8 . Und ach ! was ist doch diese
zeit mit aller ihrer eitelkeit/ als nur
ei» kreiß der schlangen / voll trug
und list/da alles ist bedacht auff seist
und prangen .

9 . Ach dieser schlangen bi» ich
satl 'büi ihrer übrig müd und matt/
wünsch eine weit zu schauen / die
ewig , ey/ von schlangen frcy / die
schönste » Himmels - auen .

>c>. Mein seist der seufftzet /
HErr / zu dir / du wollst den durst
einst stillen mir / dich hat der durst
gcquülcl am kreuivdaß ich svlltrin-
ckendich/der, meine sccl crwehlct -

ii . Wenn sch ' ich dich/HErr
ILsu Christ/ du schätz der nichrzu
schützen ist ! dich schauen / das ist
trinckcn / o lelch mich bald / mein
auffenthalt/mitdeineraugctt -n' in -
ckc» !

Niel . Hertzlich rhuc mich rc .
Itt Je lang muß ich noch wallen

auss dieser schnöden wclt/da
Mcsech unter alle» den besten platz
behalt ? wie lang soll ich doch «wd -
»en/o Kedar ! unter dir ? wielang
soll ich tioch srohnen in deiner hur¬
ten hier ?

2 . Darunter nichts zu finden
als manche böse schuld / als Moh -
ren-schwartze sünden / als Übung
der gedulr / Verfolgung/ angst u»d
leiden / wenn werd ich fremdling
doch denn einmal selig scheiden »o»
dieser plagen joch . ^ ,

g . Mit freuden wolt ich laffen -
die sinnen - tolle schaar/ die frieden
pflegt zu hassen/ und küsset die ae-
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4- S «y doch mein Hertz zn srie - soll ich mich sonst befehlen ? weck

den / der HLrr verseucht ja nicht
Er last dich nurermüden an -dieser
IcbciiS -gicht ; daß du mit wahren
thronen nach deiner Vatter , stabt
dich hertzlich mögest sehnen / die
wahre srcude hat .

Er schenckt zum liebes -kran -
tzemir seine dörner hier : daß mei¬
ne seel dort tantze in seiner rosen,
iier . Recht : soü er denn nichtklei -
bennach seiner tracht diebraut / so
«hindurch bittres leiden am kreutz -
altar vertraut .

6. Ich muß ihn drum erheben ,
baß ec mich hat geziert mit kreutz
und mir gegeben / mas schmertz und
« eh gebiert : ich muß ihu billig
preisen/daß eranffengerbahn also
mich lasset reisen zu ihm den him -
»isl an.

7 . Doch wird er endlich wende »

anast / kummer/ pein und noth ; die
rauhe wallfahrt ende» durch einen
ianfftentsdt . Erwincketmirvon
strncn zum reihe» durch fein wort /
berbraut,saal ist voll sternen : ach !
«ar jch doch schon dort -

u . Komm / ILsu / nimm durch
glauben an dein gerechtes Blut /
«as niemand dirkan rauben 'mich/
bei» erkaufftcs gut - Ich scufftze
vor verlangen »ach deiner schönhcil
Pracht/mcinLiebster/kouimgcgan-

Welt/tausend qntenacht !
rllelsd . Skch / o secle / steh doch

stille/rc . Mder :
^ Err/ich habe mijizchandcle/rc .
2Euch mich/zeuch michniirden
-O armen deiner grossen freund

michlauß dem sünden -schlaf/ guter
meister ! laß mich lauffen nach dir
und „ ach deinen Hausse» .

Wie ein wolff den wald er,
füllet mit gehcul bey finstrer nacht ;
also auch der saran brüllet / um
mich wie einlöwewacht / HLrr /
er will dein lind verschlingen /
hilff im glauben ihn bezwingen .

4 . Scelenmvrder/alkc schlänge /
tausend , kü,,stier schäme dich ;
schäme dich / mir ist nicht bange /
dann mcinHLsus tröstet mich :
weil er ziehet muß ich lauffen / er
will mich ihm selbst erkauffcn .

5 - Zeuch mich mit den liebe -
seilen / zeuch michkrässtig / » mein
GSkt ! Ach ! wie lange / lange
weilen machst du mir / HLrr Ze,
baoth ! doch ich hoff in allen » ö,
then / wenn du mich gleich woltest
tödteu .

6 . Mutter - hcrtze will zerbre¬
chen über ihres kiudcs . schmertz :
du wirst dich an mirmicht rächen /
O du mehr als murter,hertz .' zeuch
mich von dcni bösen Haussen/nach
dir / ILsu / will ich lauffen.

In voriger Mclodep .
^ St denn nun kein freund zu stn,
^ ) den in der falsch,geschmücktem
weit / der sich mit mir wilverbi »,
den / der beständig bey mir hält /
ist die treue weggeflogen / ach !
wo ist sse hiilgezögeu .

r . Scyzu frieden ! liebe secle /
was bekümmert dichdiewelt / die
vergällte kummer, höle / das ver,
blaste sünden,zclt / deines ^jEsu

lichkeit : ILsuChristc dein erbar- wunder - treue ist dir ja noch täglich
Mn heisse meiner blödigkeit / neue,
wirst du mich nicht zu dir ziehen /
ach so muß ich vor dir stieben
. 2 . D du Hirte meiner secle»

ILsu « bat dich ihm erlesen/
che er die welr gemacht / ob du
gleich sein feind gewesen / hat er

>»che dein verirrtes schaaf / weimdich doch so geacht / daß er gerne
i ; leib



rz8 Creuß - Noch - und
leih und leben dich zu retten bin .-
gegeben .

4 - Drum ! o du geliebte seele /
schwmgcdich zum stcrncn -zelk/laß
die weit die mörder -höle / falsche
freude / ehr und geld / liebe den /
der alles gicbet / der dich über al¬
les liebet .

5 - Sey getreu auch bis ins ster¬
ben / liebste seel und wa,icke nicht /
so wirst du die cron ererben / so >

su ! schreckt der teufel und die Hill/
die verdamnis macht michzittern /
da ich steh auff dieser stell/ mein ge-
wiffen ist erwachet / und der ab-
gruud fiammtund krachet -

4 - Ohne dich , hertzliebster JE -
su ! kommt man nicht durch diese
weit / sie bat fast auf allen wegen
unser » füsien ney gestellt / sie kan
trotzen und kan heiichlen / und halt
uns mit ibreni schmeicheln,

dir JLsus selbst verspricht/werde ! ; . Ach / wiekrasstloß / hertzens,
nimmermehr abwendig/bleibe biß JLsurichten sich die kranckcn
in tod beständig . » auf ! unsre macht ist lauter ohn-

<s . Drum was weinst du / liebe macht in dein müden lebens - Ianf /

seele / schwimmst in thräneii rag denn man sieht uns / da wir wal-

unduacht / hier in dieser raüber - len / öffters siraiicheln / oftmals
hole wird die treue nichtqeachl/fallen ,
da man haßvor liebe schenckct/und 6 . Darum starck uns / liebster

getreue hertzen krancket. jJLsu / se» in finsterniß das licht/

7 . .Ja verhvnen und betrügen istwsne unsre hertzens äuge »/zeig dein
der lcute cigcnlhum / ihre falsch - freundlichangesichr ! spiel/ 0 Sonn
keit muß obsiegen/hierdurch suchen mit lebettöchlicken/ so wird sich das

sie noch rühm / drum wohl dem / Hertz erquicke,1 .
der es nicht achtet / und der lu¬
gend zweck nachtrachter

8 . Laß verleumbden nach belie¬
ben dich die leicht gesinnte weit /
sie soll dich doch nicht betrüben /
weil die Unschuld dich erhalt / sic
wird nicht Las urtheil sprechen /
wenn GÖtt wird das böse rachen .

In voriger lNclodep .
d ^ Cb ! was sind wir ohne JSsu
-̂ dürfftig / lämmerlich und arm !
ach was sind wir voller elend .' ach/
HLrr JE , » dich erbarm .' laß dich

7 . Lrirrdeusatan/starckerJL -
su ! unter unsern schwachen snß :
komm zu deiner Braukgegangen /
gib ihr einen liebes -knß / daß st-
Himmels - sreud verspüre / und kein
leid sie mehr berühre !

8 . Faß misan / 0 süsscrJLsu !
sübr lins durch die pilgcr - straßV
daß wir auf de » rechten wegen ge¬
hen fort ohn Unterlast ! last uns
meiden alle stricke / und nicht wie¬
der sehn zurücke !

9 . Laß den Geist der Krafft /

unireuoth bewegen / die wir dir vor HLrr ZLsu .' geben unserm gciste

äugen lege » . lkrafft / daß wir brünstig dir nach-

a . Wirsindnichtsohndich/HLrr -waiidel !, / nach der liebe cigcn -

JEsu ! hier ist lauter finsterniß/Masse ! Ach HLrr ! mach uns,el -

darzu quälet uns gar hcfftig drrchcrtüchtig / so ist u »serlebcnrich -

vergisste schlangeii-biß/dieses gisstuig .
steigt zu dem hertzen / und verur¬
sacht steten schmertzc » .

Ach ! obn dich - ckreucr JL -

rc>. Dan » wird lob und danck /

HLrr JEsu, ' schallen auß des hcr-

iicns - gruttd ; dann wird alles ,» -
bilirc » /



H'iM - kil'dtt.
bilim, / Mid dir singen Hertz und
mund : dann wird auf Vergangen
erden JEsns kvchqelobet werden .
i tNcl . JEs » meine freude/re .
^ Esu ruk der ,

'eelen / laß mich
nicht so quälen hier in dieser

melk/ ichbiii matt » nd müde / suche
ruh und friede i» dem himmels -
lelt/ komm, ach komm/ HEcr IS -
su komm ! führe mich auß diesem
leyden hiiizurhimmels - freuden .

2 . Dein knecht bar gestritten /
krentz und noth erlitten / JESU
sielen- freund / laß mich nun anss -
rasicn/von verarbeit lasten morgen

und nach der alten weise fort de«
bauch zu nähren trachten / sie wol -
lcu noch dazu rcchtha » / das aröst
uiirechr hat der qethau / der ihnen
das verweiset / den halten ste für
nnaclchrt / und seine lehre für ver -
kehrt / der ihr thun nicht hochprci -
ser .

g . Wcrwilvon schwachenmen-
scheu mehr / als wir sind / wol be¬
gehren / man treibt die sach auch
allzusehr / und sagt nur von be¬
kehren / cn lieber ' last es wies vor
war / weit bleibet weit / das seht
ihr gar / ist Christus dochgcstorbcn;

oder heint / ILSU komm / HErr Wenn wir zuwciln zur kirchcn
Mn komm/ bringe mich znr rumgehn / zur beiehr und beten brniu
und friede/ich bi» man und müde auffstchn / ists den, , sogar vcr-

) - Was ich dcnck und tduc / ist derben ?
uach himmcls .-ruhe nur allein gc-j 4 . Dergleichen reden führen die/
licht / alles ist nur mühe/Ibas nur so sich »ach Christo nennen / ver¬
kost und frühe von der wclt ge- iLugnen in dem leben je / was mit
schieht ; GOttes schein der gibt dem mund bekennen / sie schelten
»»ein sricd und ruhe meinem hcr- ,wol für ketzere» / daß man sie 100!
den/ lindert seelen-schmcrtzc »

4 - Wcichctnunihrsüuder/wei¬
chet ihr welk- kinder alle fern von
mir/ die ihr streitet / krieget / hier
idr dffters sieget !» dem bösen Heer /
dimmels-fre ud ist mir bcrcit/sansi -
tc ruh und süsses leben wird mir
JkSUS geben .

Ulet . An rvaffcrflässen Ba¬
bylon / rc.

^
Jlff GOtt / wie gehts doch

bereden frei) ; Cin Christ must bei .
liq leben / daß JClus und sein
Geist die süiid durch glauben in
uns überwind / ist ihnen gar nicht
eben .

DrimiliederGOkt/rcttdei¬
ne ehr und JCsu deines Sohnes /
laß leuchten immer mehr und mehr
durch den Geist seines Thrones /
daß JEsus Christus heil und stärek/
genad und Wahrheit / glaub und

letzvzu / was sind nur ^ as furswerck bckant uns allen werden,und
wie er für / in / mit uns scy/lehr /
was wir an ihm baden frei- / im
Himmel und auff erden -

leiten / die men,ehe» Haffen ihre
ruh / und wollen gar nicht leiden /
°»ß man sie lehr den rechten weg/
baß man sie fahr den ,chmahlrn ^ - , ^ dem Cremse
st-g , dernachdcmhimmelsühret , N ?-l . Da - - mLrcutz -

üe läge» unaeschcuet : Min/wir ' ^ '

» ollenbleiben wie wir seyn / sich / cwCnn dir das creutz dem Hertz
die das volck sich zieret / ^ durchbricht / und mancher

2 . Genug ists nicht/daß sic dein scharffer dorn dich sticht / sprich
Mort »crwerffcn » nd verachte » / nicht / du wollstnichks leide», Gvtls

jcch
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joch ist snß / das halc gewiß / und fallt hin / und fallt von uns gu
prciß ihn stets mit ftcudcn . Iichicden

- io . ?!2 . Wirst du verschmäht / ver< . lo - Als denn steht auffcin geist/

spott / veracht / geneidt / vcruii- l 'ch mann / der sich im geist recht
glwipfft und verlacht/gib acht/u,id !>"'en kan / fortan GOll zu beka-

sey zu frieden . Bleidaufferschnld/gc » : und was GOttgicbl/weils
und brauch gedult / so blüht dein brm beliebt zu leiden sonder kla-

heil hienieden. Sen . ^ .
Schlügt dich gleich GOtt an ! ^ d « HLrr durch

geld und gut / an nam und ehr/
an fteisch und blut / an muth / und
allen sinnen : Weich nicht von
GOtt / lust folgt auff noth / er
wird dich lieb gewinnen.

4 . Trag in dir stets de» stärck -
sten muth/in lieb und leid / in eis
, ,nd gluth / in gut und in verder¬
ben : Halt diß-gcbott in glück und
noch / im leben und im sterben .

5 . Druck / leiden ist die enge
bahn die uns führt biß zum Him¬
mel an / vornan durch GOtt bc
gangen : Dem folgt/dem glaube/
woltihr am hauptals treue glieder
hange».

6. Das ist das schwerd in Lhri
Ki Hand als er den satan überwand ,
niemand kan cs gnug preisen :
Durch leidsamkeit folgt stets be¬
reit / wohin euch der will weisen .

7 . Wen » wir gedultig stehn in
GOtt / bringt niemand unsre scel
in noch / noch tob / noch feind noch
Holle : Unleidsamkeit bringt »ns
mit leid recht an diemarter - stellc .

g . Nichts ist so arg als eigner
will / der halt uns ab von Gottes
füll / wie still muß alls uns diene»?
Wenn dieser rodt / den» schmeckc schud .
man GOtt / denn kan die tilgend
grünen

crcuk! und pcin als unser Priuh
zurfrcudcn ein / allein diß muß er
wehlen : Achtst du dißnicht was
er verspricht / so wird dies ewig
fehlen -

Met . Vkttcr unser im Himmel,
reich/rc .

-2t O soll ich dann noch mehr auß,
stehn ? 0 JCsu soll ich dirnacb-

gch 'n/dnrch deinen,chongebahnten
weg/ durch krcuy und elend- volle
stceg ? ach Hilstdann tragen die>e<
-sch : damit ich sterbend lebe noch-

- . Hie ist ja nichts als citclkcil/
hie lebt der mensch in stcherhcir/er
dcncket wenig an das cnd/ .dasau-
gcndlicklichhcr sich wcndt/der ar,
mesünderistzublind/druniwelh "
erslchindcrsünd .

; . O falsche freude / fahr nur
hin / du bist verflucht in meinem
stmi ; 0 falsches lob/verkehrcclust .
mir ist ein ander lob bcwust / das
hier besteht in spott und schaiid/m
haß und nrid durchs gange land .

4 . So ist das leben allezeit g"
wesen / die der ewigkeit mit ciffer
haben nachgedacht / und allen stcist
dahin gebracht/ zu drucken auß das
bcnbild des ZLsu / welcher uinec

5 . E » / seele / muntre dich dann
aust/dißistder rechte rugend- laun/

9. DaS ist das rechte neu gc- dn mustallhie gehastet sepn von al-

bvtt / das Christus lehrt als mensch len / und diß nicht allein von scuu
und GOrt / in noch getrost zu lei- den. Ach/dein nechstcS blut/das
den : dann stirbt - ersinn / die lust führt dich offt vom höchsten gut-

6 . Nun
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L. Nun seele / ged mit freudcn

fort durch dornen und durch sta-
chel-wort / dein Heyland / der die
sonfftmuth war / gebt vor dir her '
erßirbet gar ; fahr fort / solang es
dir gefüllt / mich recht i » hasse » /
falsche weit .
Mel . werIEsumbeysichhat

kan vcste stehe»/rc .
sKS traure / werda will/ich will
^ mich freuen/es soll keiutrauer -
- rift be» mirgedeycn / denn JLsns
lieht mir bey i» allen gnaden/mir
kn kein kreuk/kciu leyd / kcinrcu -
fel schaden .

Ficht mich gleich Unglück an
anff allen ecken/ so soll doch solches
I»>d mich nicht erschrecken : denn
2L,us steht mir dey in allen gna -
d«r/ mir kan kein ungemach / kern
jammer schaden-

Habich nicht geldnvch gut /
nichtruhmund ehre / kraucktdiescr
Mangel mich doch nicht gar sehre ;
den» IT,ns geht mir bey in allen
gnade » / mirkan kein armukhxiicyc
kein elend schaden -

- - Di » iey hie aantz «eracht /
muß unten liege» / i»ll doch die sio .
he wclr mich nicht besiegen ; den »
JLsus sieht mir den in allen gna¬
den/ mir kan kein hohn und spoll
kein ichimpst nicht,cyadcli .

z. Wenn gleich auch norh und
tod mich gautz umgicdet / ist nichts
soichivcr undarg / das mich betrü¬
bet ; denn JLsus steht mir Key in
allen gnaden / und kan auch diege -
fahr mir selbst nickt schaden-

6 . Vergoss ! mich jedermanmit
gram und hassen / ka» ich mich doch
de» neyd nicht krüncke» lassen ;
den» JLsiis steht mir bey in alle»
gnadcn / und kan die feindkchafft
Mir kein hürlein schade ».

7 - Schwebt auffder Mtzrn well

nur kreu « und leiden/so lebt mein
geist und her « in lauter freudcn ;
denn JLsus stekr mir bey in allen
gnaden / drum kan kein hcrtzelcid
der srcude schadcn.

8- Und wen» die feinde »och s»
grausam toben / so bin ich wohl
verwahrt und aufgehoben ; denn
JLsus steht mir bey in alle» gna¬
den / er schü « t nnd decket mich für
ihrem schaden.

s - Auch macht die licffe noch
und höchstes leiden in meinem lie¬
ben GOtt mich voller freuten ;
denn JLsus steht mir bey in allen
gnaden / so daß zur sccligkeit mir
nichts kan schaden.

ic>. Was frag ich nach der welt
und ihren schüßen / mich kan mein
reicher G0tt vielmehr ergehen ;
de,,,, JLsus steht mir bey in allen
Maden / er macht mich groß und
reich / heilt alle» schaden.

i l . Muß endlich seel und leib
von hinnen scheiden so fahrich fvrt
von hser zu JLsu fteude » / denn
ZL .us steht mir bey in allen gna¬
dcn / drum bringet mir der todt
gar keine » schaden.

1 - . Nun rranre / nvrbawill /
retz will »ÜH freuen / es soll kein
craucr . geist bey mir gedeyen ;
denn JLsus steht mir Key in allen
giiuden / mirkan kein krentz / kein
leid / kein teu >cl schaden.

In voriger Nkelovcy .
sist doch diese zeit/ was sind

die leiden ? Ach/folgen nicht
darauff ewige freudcn . Was ist
die schmach der weit / ihr trotz und
quälen / distdu doch/JLsu Christ /
mein schätz der scelcn.

2 . Die trübml gehet an / laß ' t

Menschen wüten ! der Hüter Israel
wird mich behüten ; Das klemod
, ,ll deiiiivch mir nikMlllld stehlen/

drllig
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denn JLsus ist mcin Hirr/mein , - o . Sevnd nicht die Locken ,
Schatz der seelen - !krauß/schwartz wie ein rabe/sagt/f

Ich will acdnllig seyn inlwclche taube wohl solch äugen ha- !
ereuy nndleiden duGotres -Lammlbe . Ach / ist er nicht so schön /
wirst mich dein schäfflein meiden /
du wirst mich führen außderrrau ,
er - hölcii/niciuliebsterBräutigam /
Schau meiner seelen.

4 . Du bistmcinprciß und rühm /
ineiu Lhrcii - ölöuig / ach / Babels
spott und hohn ist viel zu wenig /
das sie mich von dir trieb / es 10U
ihr fehlen / denn du bist / JLsu
Shrist / mein Schau der scelen.

5 . Du bist mein Friedens -Held
mitten im kriegen / drum werd ich
auch im streit nicht unterliegen :
Ich überwinde weit die machtdcr
Höllen . Denn du bist meine krafft
mein Schahdcr scelen.

6 . Bald wirst du Himmel und
die erd bewegen / und statt des
stuchs auff sie den sccgen legen .
Denn komny der kühle tag nach
hiy und quälen / komm bald / mein
Bräutigam / Schatz meiner scelen.

7 . Ach freuet euch mit mir /
liebste gespielen ; Frolockct / denn
jetzt kömmt mein freund im küh¬
len / er istbereitmitmir sichzu ver¬
mahlen / ja komm mein Bräuti¬
gam / Schatz meiner scelen .

8 . Was ist dein Freund / sprecht
ihr / für andern freunde » / der Al -
lerschöust ist er : trotz allen fein¬
den ! ach ! wer kan Leinen rühm
sattsam crjchlcn / mein allerschön-
ster Freund / Schatz meiner ,ce-
lcn .

y . Mein Freund ist weiß und
rvih / sein Haupt ist gülden / er
steht wie Libanon auff den Gefil¬
den / wie Cedcrn / die man sonst
pflegt zu erwchlcn / ein solcher ist
mein Freund / mein Schatz der
ftele » .

was soll ihm fehlen ? ein solcher ist
mein Freund / mein Schatz der
seelen. '

ii . Gleich deuwürtz - gLrtenßnd >
die holden wangen / den schönsten
rosen gleich / die livpen prangen ; l
wie lieblich ist mir nicht die söffe
kehle ? die krafft durchdringet mir
nein Hertz und scele.

ir . Schaut ! wie die Mutter
hat dem liebsten Sohne qesttzet >
auf,ein Haupt die freuden -krone ;
Ach ! nun so komm / meinFreund /
dich zu vermählen / komm doch
mein Salomo » / Schatz meiner
seelen . .

ir . Gib für das trauer - kleid
den Geist der sreuden / scheuet die
gerechtiqkeit/dic weiffe scideu/mir/
die du dir zur Braut wolle » erwet-
len / ach m ! mein Bräutigam '
Schatz meiner seelen.

14 . Ja / ja / spricht jetzt mein
Freund / bald werd ich komme» /
schnell wird gehn ein geschrey/koml /
kommt / ihr frommen / ihr klugen
stehet auf / kommt / liebste seelen /
euch Hab ich mir zur Braut wollen
erwchlcn .

i ; . Bald kommt die Mitter¬
nacht / drum last uns wachen / latz t
Babel crunckense »» / lasst ste nur
machen ' wie wird den thvrichten
ihr hoffen fehlen ? so bald nicm
Freund ausbricht/mein Schatz der

Das Halleluja kömmt / auf
leid folgtwounc/ach ! lcuchredoch
in uns / du Gnadcn -Soinie ; Latz
uns in Wachsamkeitdie stuiiden zeh-
lc» ; Denn wie der blitz kömmst du /

UM , Freund der seriell - . .
17. Dlt
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17. Die Wächter ruften lauc : .du dißwvrrkanstfasse » /Oaußer ,

» acht liebe kindcr, ' die rache köm - wählceokind ; mithcrtzlichemver -
mei schnell über die sünder z Luchssrauc » /spricht dein getreuer Gott /
frommen aber wird es qar nicht so darff dir gar nicht grauen / für
fehle » / weil Christus euer Hirt / irgend einer noch.
und Schatz der seelcn . l r . Ich Hab dich nie verlassen von

18 . Ja / Amen / komme bald / deiner kindhcit an / vielmehr die
mein treuer Hirte / L> Friedens
o-eld steh auf ! deinschwertangür .
te . Erlöse Zion bald auß seiner hü
len ; Ach ! komm / HErr JESU >
Christ / Schatz unsrer seelen-
Met . HLrr IEsu Chrijl wahr 'r

bNensch und Gtvrr / rc .
unbegreifflich höchstes gut /

^ an welchem klebt mein Hertz

ohne Massen viel licbs und gutsge -
than / fa dir zu allciizeitenin man¬
chen jamer -stand / in tausend fäh »-
lichkeircn gebvtten meine Hand.

Sv werd ich dich noch minder
jetzt lasse » und forthin / weil meine
liebe linder mir liegen stets üa
sinn/ und was ich dir verheisscn/das
muß gehalten seyn / soll auch der

u,chmuch/ich dürst/o lcdens .-quell/chbgrund reissen / der Himmel fal¬
sch dir / ach hilft ! ach lauft ! ach len ein .
komm zu mir . 4 - Ich kan dich auch nicht lassen

4 - Ich hinein Hirsch, derdurstissohn abbruchmeiner ehr , als welche
iß/ von grosser hin., du JLsu , biss solcher Massen geschmählert würde
vor diesen Hirsch ei» seelen- tranet /
erquicke mich, denn ich bi» kranck .

q . Ich schrcyc zu dir ohne stimm/
ichscuffne nur , 0 HLrr/vernimm /
vernimm es doch du qiiadcn -qiiell/
und lade meine dürre seel .

4 . Lin friieyes wgDer fehlet mir /
HErrJLsu/zeuch zeuchmichnach
dir/ nach dir ein grosser durstmich
treibt , ach war ich dir nur einver .
leibc .

5- Wo bist du dann / oDräuli -
SM ? wo weidest du / 0 Güttcs -
üamm / an wclcheni brünnlein rü¬
dest du e ich dürste / laß mich auch
dazu.

6 - Ich kan nicht mehr , ich bin zu
schwach / ich schreye dürft und ruft
dir »ach, der Hirsch muß bald ge-
knhlec scyr,/ du bist ja jein und er
ist dein.

Mci . Ach HErr mich armen
sändcr/rc .

^ Cl> will dich nicht verlassen ,
»A »och schlagen iudeliwinb/wemi

sehr/ wenn ich nicht in demwercke
erwiese , daß ich sey dein König /
Hirt und starcke / dcinAattervoller
treu .

Kan auch ei» weil»dermassen
sey» störrig und verrucht , daß sie
gar könte Haffen ihr eigne leides ,
frucht e und jvlt ihr möglich fallen /
so muß mein hery inmirdochbre¬
chen/ sieden / walle » für liebe ge ,
gen dir .

6 . Drum will ich dichnicht las-
sen/auch nicht versäumendich/trotz
denen / die dich hassen , das glaube
sicherlich/ ftcht saran an dieseele /
daß er der bösewiclik sie Lngstige
und quäle / getrost ! ich laß dich
nicht -

7 . So seine braut die weite , die
in dem argen steckt/ziehrwider dich
zu feldc , und dich ihr grimm er¬
schreckt/ so du bist schwach und
schmächtig / und dir gewalt ge«
ichicbt/dieweil dein feind zu mäch -
t >g, getrost ! ich laß dich nicht .

« . Slüt -
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8 . Stürmet auffdichunglücke/

noth/mangel/ungemach/die freun¬
de gehn zurücke / und frage» dir
nichts »ach / ja heimlich dir nach-
stellen iuwider ihrer Pflicht / und
trachten dich zu fällen/getrost ! ich
laß dich nicht .

Und wenn du gleich entblös-
set bist aller menschcn treu / dich
jeder druckt und flösset / so stek

'

doch ich dir bey / und wenndir al¬
le tage an rach und hülff gebricht/
nzit Nichten drum verzage / dann
ich , ich laß dich nicht.

ic>. Obs gleich zuweilen schei
net als war es auß mit dir / dein
her» auch selber mei-net/ du seost
entfallen mir , weil auffdeinhcisses
stehen die hülss nicht stracks ge-
schicht/harr immer/du wirst sehen /
daß ich dich lasse nicht .

11 .Weim dichzuletztdcr schmer.
tze des leibs auffs bcrce streckt / der
tod dir stvsst ans hertze / die zähne
grausam bleckt / und dirfürangst
und leiden der kalte schweiß auß-
bricht / und must von hinnen schei¬
den/ getrost ! ich laß dich nicht.

i - . Ja ich will dich nicht lassen
im leben und im tod/ daheim und
auff der strassen/ iufeur - undwas .
sers -noth/ in gut - und bösen tagen /
in freud - und trauer -zeit/in leibs-
und seelen-plagen/letztund in ewig -
kei

' t .
ig . Hierauff gibt sich zur ruhe

mein hertz/mcingeist ist still/wolan!
sag ich / GOtt thue mir immer /
waser will / ermagesmitmirfü -
gen / wie es ihn deucht auffs best /
ich lasse mir genügen/daß er mich
nicht verläst .
Niel , wer nur den lieben GGtr

läst walken / rc.
<Ä-Cb bin in allem wohl zu frie-
^) deo/ befilsd mich ruhig undver-

gnügt / weil ich habGOttes lick
hieuieden/ mein JEsus mir i«
hertzen liegt , der heilge Geist mich
lehrt und leir 't / uud GOtteswott
mein Hertz erfreut .

2 . Es trotztmein Hertz in menm
leibe auff GOtt / weil ich sein eigni
kind / trotz dem/ der mich von ibm
abtreibe / cs sey weit / satan odn
sünd : GOtr ist mein alles »IM !
trug/ich habe GOtt / und Hab ge¬
nug.

? . Soll leid fürfreud mir fco» ^
gesendet / und für das leben gar der >
tobt / ich bins zu frieden/ weil ck
wendet zu meinem besten alle!
GOtt / wie GOtt will / so ist auch
mein will / wie er es macht / st
schweig ich still .

4 . Um mich Hab ich mich avf-'
bekümmert/ die sorge istauffGOlt
gelegt / ob erd und Himmel gleich
zertrümmert / so weiß ich doch/d-k
er mich trägt / und wennichha^
meinen GOtt / so frag ich MM
nach noch und todt .

5 - GOtt einen solchen st»n ltt
haben mich Dyt und bis ins gro»
hinein / mit deinen leid- und freu-
dcnS - gaben / wie du sie gibst/ zustit-'
den sevn / und spüren die verglins-
lichkeit zur ledens - und zur stet-
bens - zeit .

In voriger Melodc/ .
^ Ch bin vergnügt und halte stlm,

wann mich gleich manche ttM
sal drückt/uuddencke / daßes Got¬
tes wille / der mir das crcune zu-
ge,chickt / und hat er mir eszuge-
fügt / so trägt ers mit , ich bin

2 . Ich bin verqnügtin allem leb
den / dieweil es doch nicht cm»
wehrt / es «oll mich nichts
JSsu scheiden / weilleidin ircm°

wird verkehrt / mein Heiland UH
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all angst besiegt der gantzen weit /
ich bin vergnügt .

?. Ich bin vergnügt in meinem
hoffen / denn hilfft GOtt gleich
nicht / wie ich will / so hat er schon
den schlust getroffen / er weist die
teste zeit und jicl / ich harraufikn /
denn so bctriegt die Hoffnung nicht /
ich bin veranügt .

4 . Ich bin vergnügt in meinem
leben / Hab ich nicht viel und man ,
cherley / loglaubich/dast miralies
geben kau / der mein GOtt und
Vattcr sen ; ob gleich der arme
Men liegt / so Heist es doch : Ich
bin vergnügt .

Ich diu vergnügt/wenn mei¬
ner spotten der satan und die fal¬
scheweit / wasschadcn mirdicar .
aen rotten / ein frommer Christ
behält das feld / wenn er sich nur
gedultig schmiegt / und demutb
liebt : ich bin vergnügt .

s . Ich bin veranügt auch in dem
sterbe» / wenn nur dcrgeist vom
cörper eilt / ich weiß / datz wir di«
crvn ererben / die uns vor längste »
»ugekheilt / weil GOtt in seinem
wort nicht lügt / drum sag ich
noch : Ich bin vergnügt .

7. Ich bin vergnügt in ILsn
armen und sauge seine liebes
brust / da kan mein kaltes Hertz
« warme» / ich achte keine men ,
schen-lust / ich habe nun die welk
destegt / und bin vollkommener ver-
gnügt -

In voriger Melodep .
lAOtt weiß es alleswol zu ma ,
^ chen / als der nichts böses je
Sethan / wer nur sein weinen und
sein lachen nach Gottes fkgung fü¬
gen kan / der halt im glück und Un¬
glück still / und will / was Gottes
Wille will-

2 - K> II doch kein unsgli mir de.-!

gegnen / es sc» denn Gottes will
dabcy / auch kan mich niemand an,
derS segnen als meines Schopf ,
fers Vatters -tre » / so geh mirS
nun wobl oder trüb / gclibcs nur
Gült / ist mirsauch lieb .

z . Zwar zehle ich wohl tausend
proben von meines Schvpffers gü ,
tigkeit / die ich nicht alle weiß z»
loben in meiner unvollkommenbeit /
»arauß unfehlbar schließen kan /
was GOtt lhut / das scy wol ge ,
than .

4 . Ergötzen mich die frcuden ,
zeiten / beherrsche ich deß glückes ,
schoß/ denn schadet nicht zu zeiten
leiden / es würde sonst dermutbzn
groß / auch prüfet KOtles prüfe ,
stein / was recht bewährte Cbri ,
sten fern -

5 . Drum wünsch ich mir in
creutz und glücke gedult und de,
mnthjederzeit / womitichmlchge ,
horsamst schicke zu wahrer Gott -
qelaffenheit / und achte weder wohl
noch weh / wenn ich in GotteS
gnaden steh .

Niel . Christus der uns seelig
inachr / rc .

^ Ch will mit getrostem muth auff
den HLrren schauen / und in

ihm mein höchstes gut setzen mit
vertrauen : wil erharren seiner
Huld / Ihn mit daucke» ehren .
Seele / habdochnurgedult .' mei»
GOtt wird mich hören .

Freu dich nicht / du seelen
feind / daß ich liege nieder : Gott /
der schwachen starcker freund wird
mir helffcn wieder / wirdmichhe -
ben wieder auff / und mein licht
verbleibe » : irrteiu wölckleinmei ,
nen lauff ; wird ers bald vertrei ,
den .

Ich wil fein gedultiglich sei ,
neu rorn ertrasr« . 2 «/ «n dies«

k druff



i ^ 6 Creutz » Notk « und
brusi wil ich milder buffe schia- ,dagegen bald deo lcussels gwaltmit
ae» / wil bekenne,i meine schuld ^ seinem reich verschwinden -
biß er gnädig führet meine sacl^ Tob noch so sehr o tolles meer/
hinauß / milhuld / recht und gna - bedeck diß schifflein kleine / du ai¬
de zieret . wer brach / halt fein aemach / spe»

-z. Diese Hoffnung unterhält fenr in Lbrisli A 'meine / du Anti -

mich in allen dinaeii : daß er mich/christ/brauch macht nnd list / ttol!
wenns ihm gefallt / an das licht lchwcrd und fcur darneben / schaff
wird bringen . Sein ocrneutcrgleißnercy / haß / krieg / untreu /
anadcn -scheili soll mein Augerqni - Gült kennt di« seinen eben .
cken / und mein bestes schauspiel
scyn / nach betrübten blicken-

Mel . tp HErrc Ecptt dem
göttlich voorr / rc .

^ Jlff KOtt mein HLrr / wo
^ kamnits doch her / daß nie ,
mand hier kan dulde » uns arme
lcur / die uuacschent dein in >ia -
men alaubig hnldeu / ged ultig / still,
inb schwerung viel unshütenqern
für sündcn / da doch olm leid Tu eck,
Zur und Hend ihr » raum und plan
stets finden.

2 . Das macht / o Christ / des
teussels list und grimm zu diesen
Zeiten / der lüacn treibt und kräss-
lig bleibt mit mord miss allen sei -
ten und hilfst mit schein den die.
ncrn sein / schafft durch sic sein »er
lauge » / allein Gvtts wort kan kest
»cn vrt in dieser weit erlangen .

; . Das ist dicart des schiffieins
zart / driini Nva ist erhalten / wel chs
schwebet fort / jeythic / jetzt dort /
im stnrmwind uttzerspatten/lnffr /
waffer / seur qann ungehenr sind
feindlich ihm entgegen / doch muß
sarai , es ichwcb-n lahn/ohnGüir
gilt kein vcrmüacn .

4 . Denn IEsus Christ niit
drinnen ist / . ober gleich scheint zu

6 . Diß schisslein klein muß dem
noch sevn und bleibe » unvcrsehrct /
» ad wenns auch dir ein Marter
wär / wirst du cs GDtt nicht wclz-
rcn / hier ist der HLrr / der wind
und mecr nnd alls nach seinem wil¬
len regiert und halt / wies ihm ge¬
fallt / wer will sein'» eifcr stillen .

7 . Auch ist nicht fern der mor,
gcnsiern / der diese nacht wird en¬
den / nah ist das laut - / und wslbc-
kant / da wir das schiff hinlanden /
bilff treuer GDtt anß aller nctb /
daß wir den porterlange » / stach
welcher zeit dein Christenheit >o
sehnlich thuc verlangen .
Ndet . lverüe munter mein rc .

betrübst du dichineinher -
" ^ ye/lrachre st nur nach eicelkeit/
ach ! was hilsst dich sicher schm" -
Ke/ JESUS wendet alles ltid /
wirffdie svrgcii .-last ans ihn / dcncke
iinr in deinem sin » / drückt nuch
schon das sorgen ,och / lebl doch lin¬
ier HLrr G 0 lt » och .

2 . Pressen dich des ercutzes phu
acn / uiiddeskumiiiersunaeniach /
ach ! mein hcry rhu nicht verzagen/
ILsus weiß nmb deine sach/sturmt
das Unglück gleich herein / undststk
dich in angst «nd oein / trage wilus
nur dein joch, lebt doch unser g) Lrr

sthlasscii / so wacht er doch / und GDtt noch ,
soracr noch / und wird uns nicht , Hat das glücke dirversaaet /

verlassen / zu seiner zeit wird gantzlreichthum , gcld und grosses gm /

bereit sein hülss sich lassen linden , jund dich nichts msarmulh plaget /
ach !
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ach ! Hab eine» guten innth : sag :
lvoShilfftdasschnödegeid/c - bleibk
alles in der welk ? druckt dich schon
das armutb - joch / lebt doch unser
HLrr GOttnoch .

4- Will der keiifel dich verdam¬
men / und rückt dirdie süiidcu sür ;
ev ! so raff sie all zusammen / wirff
sie JLiu für die thür / er als rech¬
ter helffcrs - mami will dich nim¬
mermehr verlahn / drum traawil -
lia nur dein joch / lebt doch unser
HTrr GOttnoch .

N7el . Freu dich sehr 2 meine re .

HkrUnderlich ist SOttes schicken/
>< 4? wunderbarlich ist sein rach /
herrlich istdoch sein erquicken / biß
erweist zu letzt die that ; wol dem/
der es recht bedruckt / seinen sinn
zu Gütt nur lcnckr / der wird sich
in seinem lebe» Gottes vdhuk stets
ergeben .

2 . Also » liegt es GOtt zu ma ,
che» / dieses ist sei» alter brauch /
über die sei» ' augcn wache » _/ die
betrübt und krancki er auch / stöß' t
in jammcr / angst und noih / die er

r-L Fik , !Ndochbaldaußdenikoth W,I erhöhen /
reiat rcin von lünden ist / wenn sie . .„banicel und seist
mos, aus; dieser hole / fahrt sic hin

" u»eanlcei uno gei »

«uIEsu Christ/erals rechrerhelf - ^ ^ ^ -

und dich ja nicht selbstcn quäle /
j ch / lebt dochun,crHc . rr sM du verlassen sevn . GOtt

^ spielc mit dir wunderlich/herrlich
L. Fleuch in JLiu tieffe wun - „ retten dich / laß dein berge

den / die vor liebe osten steh» / da „ jchr wanckcn / du wirst ihm
schon mancher troff har sundcn /
der den creutz-qang müssen gehn /
siingetreuesbrnderkertz heilet al¬
ler seelen - schmery / drum trag
wiiliq nur dein joch / lebtdvch un -
ler HErrGStt noch .

7 - Höre / wie der fromme lech-
itt / wie er mit verliebtem Geist
dort nach deiner seelen ächzet / ck
er zu dem Datier reist/ach ! srricht
«r : »eh hier das Blut / das vcr-
gieß ich dir zu gut ! drum trag
willig nur dem joch / lebt doch un¬
ser HLrr G0icn »ch .

8- Kommt die stunde au zu ster -

noch einmahl danckcn.
4 . Dencke selbstennnrzuriicke /

deine jugcnd esdich lehrt : O wie
manches unaclückc hat GOcr schon
von dir gekehrt . Offters / da man
hütt gedacht / du würdst indcrcreu -
ncs - nacht bleiben liege » und er¬
sterben / ließ dich GOtt doch nicht
verderben .

; . Nun dcr grosse GOit der er¬
den/der ist unveränderlich : Wollt »
du jetzt verzaget werden / als solt
er nicht schützen dich ? Nein / sein
werthes Dalter - Kern bricht ihm

choch in deinem schmertz / ja wie-
bch / ev .' so ruffe JLsu zu laß eine mutter kräncket/ so dein GOtt
>
h>ch / Liebster / doch ererben / wo an dich aedcncket.

t >e icele findet ruh / nimm mich 6 . Also feklls auch nicht am
' " denHimmel aus / da derseel 'aen können / GOrt kan »rachen was
lrommen Hauff singt : Lob / » reiß auß nichts/drum löst er sich müch-
und Herrlichkeit scp dem Höchste» tia nennen / wenn er redet so ae-
Ezeit ! ischjchts. Nimmt dir notk schon

k , überhand/
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überhand / dock GStt Mittel sind
bckand / wie er könne dich erlöse»
wieder all vcrnnnfft von« bösen .

7. HörauchwasdirGLttver¬
sprochen hier nud dar in seinen'
wort ; das Halter dir nnverbro -
chcn / so gewiß als er dein Hort .
Himniel und die erd vergehn /
Gottes Wort muß doch begehn , ien ? du weist / daß meine scele dich

in doch de,ne Hand dabc» . Slärck
nur meine zuversicht / daß sie seß
anfdich gericht : Wunderlich wirst
du ' s noch schicken / herrlich dein
?md zu erquicken .
dNcl . Uder IEsum liebt und re.
HsCH / mein HErr JEsu / will
^ » du mich dann jetzo gar verlas/

Drum nur Gottes ; usag traue / aus
sein macht und gnade baue .

gelicbct bat dermassen / und »o.b
so liebt / daß sie betrübt vor angst

8 . Doch/mein Heck/noch dieses muß schier vergehe » / wann siedich
wisse / GOtt isi auch ein weiser nicht mag sehen.
Mann : Denek nicht/daß er helf .- r . Nuß angst lauff ich die straf-
scn müsse / plötzlich / da er hclffcust

'
cn auff/bald um / bald «»dreiste /

kan . Wunderlich fügt ec diezeit / der / ichlauff / o JEsu / wasich
wenn erwendcnwil daSleid/wenn lauff / doch sind ich dich nicht wie/
crs herrlich wil außführcn / unserer / drum ist mein Hern so voller
Haupt mit gnaden zieren . schillern / von traurcn und wchkla/

y . HaltSGOttnim vor dir vcr - gen / daßesnichtaußzusagen .
borgen / wenn / wie / wo er helffen g . Frag ich / die meine freunde
wil : Mach dir darum !» keine sor. >seyn,habt ihr den nicht gesehen/den
gen/sey nur in demHLrren still , meine scele liebt allein / etwann
Er wil sehen ob auch fest sich dein fürüdergehen ? so sprechen»sie : Er
Hertz auff ihn verlast : Er wil / daß ist nicht hie / er ist nach haust gegain-
du ihn wohl kennest / desto mehr
auch Dattcr nennest.

ie>. Er wil deine andacht meh¬
ren / welchessnst fastkaltuiidtod :
Er wil gern das lob anhvrcn / so du
„ ach crlittiicr „ och ihm / als der
dein Lcbens - Zürst / Hocherfreuter
geben wirst / wenn du areifflich
wirst erblicken Gottes herrliches
crguickcu .

ii . Drum so lasse KQtt nur

gen / nach dem du tragstverlanaen .
4 - Frag ich die kinder diestt

weit / habt i »r den nicht gesehen /
den meine secl har außcrwehlt/, ' »
diser gcgcud gehcn?So sprechen l>c:
wir haben nie / von dem dn sagst/
gehöret / vielleicht bist dubethvret .

Was ( antworrich ) betboret
seyn ? mein Hertz im leibe brennet ;
icy sag euch / daß mein schatzallem
der ist / den ihr nicvt kennet : doch

walten / ob du manchmal harrcn !meyneiisie / eohürrendiesosichdec
must : Er wird dennoch bey dir !welt ergeben/das allerbeste lebest,

hatten/deine nothist ihm bewust/ ! 6 . Welt hin/welt her / ich lg»
die er so genau admißl / daß auch mich nichtvon meinem JEsu scheu
allcrseinde list die kein tzörleiii mag de » / der iilmeiii crost und zuocr/

berühren ohneGOtt/st « muß vcr- sicht infrcud und auch im leide » /

tieren - »drum lauff ich fort / biß niir der

r : . Nu » / »lein JEsu / sey ge - vrt / da dcrist , wcrdgczcigct / oo

tobet - freylich bifidu mirgetrcu : !schondcr tag sich neiget -
Ob des crentzes/ineer ,chon tvbet/I 7 - MeinHErr mit GOtt , was

lau-



' 7

Trost - Lsedtr .
solii ich a» ? Mein Hertz will mir
zerirrinacn / wo find ich einender
mich kan zu dir / o ILs » / briiiaen ?
der meine noth/der sec len tod recht
will zu hertzcn fassen ? Ach GOtt /
ichbin verlasse» !

«. In dem ich aber fvlae nach
den, schnialcn weg alleine / d»
smngtherfhrdcr alte drach / und
mirihm aroßund kleine/was listig
beiß / was allermeist mein schwa-
cherhertz kan schrecken / iindniciiie
feind erwecken.

s - O GOtt / wer dich verlok .-
ren hat / der ist wohl recht vcrloh -
ren / cs manacltihm an hülff und
rath / war besser nie qcbvbrcn :
Dann ohne dich steckt ewiglich er
in der Höllen rachen / o weh ! was
soll ich machen ?

10. In dem ich nun in meinem
sinn mich für verlohreii achte/nicht
wissend mehr mit mir wohin / und
Meine seel betrachte / da geht mir
auf in vollem laussei » süsses liecht
>ni Hertz« , / zu wenden meine
fchlnertzen .

11 . O JLsii Christ bist du das
dicht / mein Heiland deii ich iuche?
Ich bin es la / mein JEsuS spricht/
dein rettcr von dem stuche / dein
büiffund heil / dein bestes theil /
dein alles / dein verlangen / ich
weiß/wie dies ergangen .

io . Ich kennedeiner seelcnlast /
du schönste meiner rauben / und
weiß / wie du gcgirret hast acdiiltist
Und im qlauben / so kenn ich auch
der weit gebrauch / und wie sic
vssegt zu trillen die nicht thun ih¬
ren willen .

ig . Mil ewiger barmhcrhigkcit
will ich dich nun » mfanacn / halt
für gewiß / dein hertzenleid ist mir
iu hergen gangen / laß cs so scyn,
daß forcht und pein dir bann und

_ *4-
jwaiili zuseken / dich soll doch nichts
zerlegen .

ig . O starcker Held/du Gottes -
Lamm / du meiner seelcn Crone /
mein liebster HLrr und Drüuti -
aam / mciu Lebens-Licht und Son¬
ne / wie kommst du hier icnt herzu

!mir in meinen höchsten nöthcn / da
mich der drach will tödren .

15 . Wie soll ichdichiiliii iittmer -
melw / mein Freund / genuasain
preisen / gib mir doch eine ante
lehr / wormit soll ich beweisen dir
meine treu liinsorr ausss ne» ? was
soll ich dir doch geben in mciucm
arme » leben ?

iS . Ohvchster Schatz ! wiebln
ich doch so srob in meinem hertzcn / '

daß von mir ist das schwere joch
der Höllenangst und schmerken ge¬
nommen weg / daß mich der weg/
der schmal ist zu dir bringet / und
mir dein sseg gelinget ?

«7- Pack dich nim sakan sampt
der well mit allem was mich vla -
act ! Hinweg/was ficisch und dlut
gefallt / und meinem GOtt miß-
hagct / reichthum und ehr / was
send ihr mehr als eine last der sce --
len / damit sie sich muß gualen ?

, 8 . Hinweg mit aller falschen
lusr / in GOtt ich mich erfreue /
in GOtt / dem alles ist verruss /
und mich mit reicher treue besmn,
dig »leimt / und nicht verneint /
was einmahl er vcrsrrochcn / auch
nichts last unqervchen .

ry . Nun will ich hinfort nim -
mermchrdich mcineii JLsum las¬
sen / 0 JEi » / mir die anad bcichcr /

daß ich dich mög unifasseinDleib du
bcvmir/reißmich zu dir / >0 biiilch
ewia deine und dubistewig meine .
Mel . Liebster ILsu wir sind . - c .

^ Romme hcrtzci! stndeii iiicnt /
Owasersättigl ihr dclieben/dem

k ; der
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der Himmel heil vcr,reicht / und !
hat in sei » buch geschrieben/dieser!
muß anast nokb « nd lenden / was!
ih »iGOtta » ffleat/ » ichtnieiden.

2 . Lin Christ soll in seinem
stand / undmitallcgi scnnvergnü¬
get / was ihm seines ILsiiShand /
aus; bedachtem rahtMüaet / denn
nachvielem creutz und leiden/wil
« nö GOkt mit wollnst wenden .

g . Wer da wil ins h -mnrelszelt/ !
«nd in schonen Himmels «arten /
karffauffdieserkummcr weit/keine !
rosenblühterwarten / wer wil IL -
sttin recht anfaffcu , muß sich dor¬
nen stechen lassen >

4 Selig w r wie Hiob thuk / j
und acdnltiqlich ertraget / wasdcS
glückeS wanckelnuiri, / öffterS wi¬
der ihn erreget/dem wil GOctim
Himmel machen / lust die füll in al¬
len suchen -

Mel . Wer IEsum liebe und
craucr GtVre / re .

Reicher GOttvsn gütiqkeit /^ oon gnade und erbarmen ! wie !
groß ist Peine lieblichkeit/den allen
geistlich armen . Mein Here ist still/
und spricht : dein will / oVatterin !
der hohe .

' dein will ' allein geschehe .
2 . Laß leuchten nur dein angc -

ficht in meinem dunckcln hertzcn ;
da deines theuren Wortes licht
zerstreuet allen schmernen/und öff¬
net mir die schöne thürder anaden
und der Wahrheit / in lauter fro¬
hen klarheit .

g . Ach ! selia und garheiligist /

wühlen .- der beste mensch ist olst-
mals blind / und kan gar leichtlich
fehlen . Wer aber sich gany ledig¬
lich vergnügt in GOtteS wegen /
der findet lauter fegen .

g . Drum schaffm mir/oheilaer
Heist .! de» wahren sinn des Soh¬
nes , und aib mir / der du Tröster
bcißst / die einfalt deinestbroneS/
jdaß ich ja freu vom wollen sei, und
mich dir übergebe / daß dein will'

in mir lebe .
6 . Dcrbrich / o GOtt ! deS tcu-

fcls list / der immer will verhin¬
dern / daß nicht / was auch dein
rathschluß ist / erscheine deinen än¬
dern . Stoßabdenfeind , dcrSbkie
mcynt / laß an das licht nie kom¬
men / was er zufüat de» frommen .

7- Wenn aber deines friedcnS,
schein nun zeiget deinen willen / so
wollest du ohn alle pein / auch allen
zweiffcl stillen . Versiegle du in
lieffer ruh all' innigkcit der iee ,
len . Dein Willesey mein wählen-

GGGGGGGGOD
Siebender Theil

zeiget uns Lanck-Likder.
Mel . ^ ast du dann JEfa dem

angcsichr . rc .
Obe den HErren / den
mächtigen könig der ehren /
meine geliebcte seele / das

ist mein begehren. Kommet , »
wer hierzu kan gelangen / daßdu / Hauff / psalter und Harste wach
o Mittler JLsu Christ ! den willen auff / lasset die musicam hören-
nimmst gefangen / und bringst den Lobe den HLrren / der a^
sinn zum Vatter hin/versöhnt mit les so herrlich regieret / der dich
deinem Blute/da schmeckt man al- auff adelers fittigen sicher gesnh-
eS ante . r̂ec . Der dich erhält / w :c cS

4 - Denn GOtt ist nicht ein dir selber gefällt/hast du nicht die-
menschen-kind / was böses zu er- .ses verspüret .

rode
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drum danckich dir / ach ! daucket /
daucketGOlt mit mir / gcbtuu -
icrm GOtt die ehre.

5 . Der HErr ist noch und nim¬
mer nichr / von seinem volck gc.
schiede» / Er Kleiber ibre ii -vcr-
sicht / ihr seaen benl und frieden /
mir mutter Händen leitet er / dse
seittttt stetig bin und her/gebtun -
serm GOrr die ehre .

« . Wen » trost uiidhülfferman -
qcln muß / die alle weit erzeiget /
,v kommt sohilsstd « übcrstuß/der
schönster selbst / und neiget die
Batters -augen denen ;u / die so»,
stc» nirgends sindcn ruh / gebt un -
serm GOrr die cbrc .

7. Ich wil dich all mein leben,
lang / v GOrr von nun an ehre »/
man soll / o GOrr / dein lobgcsimg
an allen orten hören : mein gan ,
yes hery ermunteit sich / mein gejst
und leib erfreuen sich / gebt un -
serm GOtt die ehre .

8 . Ihr / die ihr Christi namen
nennt/gebt unicrm GOtt die ehre /
ihr / die ihr Gottes macht erkennt ,
gebt unserm GOtt die ehre / die fal¬
schen götzen macht zu spvtt / der
HErr ist GOtt/derHErr ist GOtt /
gebt unserm GOtt die ehre .

s . Sv kommet vor sein ange -
icht / mit jauchze» - vollem jxrin -
gcn / bezahlet die gelobte psticht /
midlasst uns frölich singen : GOtt
hat es alles wohl bedacht / und

. Lobe dcn HErrcn / der künst¬
lich und fei » dick bereitet . Der
bst gesundheic verliehen / dich
freundlich geleitet . In wie viel
noth / hat nicht der gnadigeGOlk
« er dir stügel gebreitet ?

4- Lobe den pErren / der deiner
stand sichtbar gesegnet / der aus
dem Himmel mir strömen der liebe
geregnet ? dcnckc daran / was der
Allmächtige kan / der dir mit liebe
begegnet .

Lobe den HLrrcn / was in
mir ist / lobe den Namen . Allee /
was athem hat , lobe mit Abra¬
hams saamcn . Er ist dein licvr /
secie vergiß cs ja nicht / lvbcndo
Weste mir Amen .
Mcl . Es ist das keil uns kam

me » her / rc . ^
jA )Ey lob und ehr deutschsten
^ aut / dem vatkcr aller güte /
dem GOtt der alle wunder tkut ,
dem GOTT / der mein gemülhe
mit scineni reichen trost erfüllt /
dem GOtt der allen jammer stillt/
gebt unserm GOtt die ehre ?

a . Es danckendirdie Himmels .
« er / o Herrscher aller thronen !
Und die auf erden / lufft und
Meer / i„ beinciu fcharcen woh-
»cn / die preisen deine schöpjfers-
macht / die alles also wohl be¬
dacht/gebt unserm GOtt dicehrc .

t . Was unser GOtt geschaf-
nn hat / bas will er auch erhol - . . . .
ten : darüber will er früh und alles / alles recht gemacht / gebt
wak / mit seiner güte walten / in unscrin GOtt die cbrc.
lewem gautzcu köniqrcich ist alles Mel . ILsu du mein lrebste » rc.

^ eht /
^

und alle» gleich / gebt un - ^ iOlt ich meinem GOtt nicht
fern, GOrr die ehre .

ber iiorh / Ach GOtt / vernimm
mcin schrcncn ! dahalffmcin Helf¬
er nur vom rod / und ließ niir trost

singen / soll ich ihm nicht
4- Ich rieffdcnHLrrn in mci- danckbar senn? denn ich ich in allen

dingen / wie so gut ers mit mir
incynr ist doch nichts als lauter
lieben / das seni treues hertte regt /

Sedeyeii / drumdanck / achGOcl/ !dgs ohu ende hebt und tragt / dir
k 4 ui
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iHinem dienst stch üben. Alles
dinn wahrt seinezcit : GOtteslieb
in ewigkeit.

Wie ein Adler sei» geficder . . .
über seine jungen streckt also hat keit

i
in den gründen / inderhöh / in du
büschen / in der see / überall H
meine weyde . Alles djnq wabtt
seine zeit : GOttes lieb in ewg<

auch bin und wieder mich des höch¬
sten arm bedeckt / alsobald inmnt -
terlcibe / da er mir das woengab /
und mein leben das ich Hab / und
noch diese stunde treibe . Alles
dina währt seinezcit : GOttes lieb
in ewiqkeit

Sein Sohn ist ihm nicht zu
theucr / Nein / er albt ihnfür mich
hin / daß er mich vom ewqen scner
durch sein thenreS blutacwinn . S
du unergründtcr brunnen / wie
will doch mein schwacher aeist / ob
er steh gleich wvl belleissr / deine
tieffcrgründen können . Alles dina
wahrt seine zeit : GQtteS lieb in
ewiqkeit.

4 - Seinen Geist den edlen füll,
rer / gibt er mir in seinem wort /
daß er werde mein regicrer durch
die weit zur Himmels » fort / daß
er mir mein her» erfülle mit dem
Hellen alaubenslicht / das des tvdeS.
macht jiibricht / und dichöllc selbst
macht stille . Alles ding währt sei¬
ne zeit : GOttes lieb in ewigkeit-

; . Meiner seelcn wol ergehen /
hat er ja recht wol bedacht / wil
dem leibe noch zustchen / nimmt
rrs gleichfals wvl in acht / wann
mein können / mein vermögen
nichts vermag nichts helffcn kan /
kommt mein 8Ott / undhcdtmir
an sein vermögen beyzulegen - Al¬
les ding wahrt seine zeit : GOttes
lieb in ewigkeit.

6 - Himmel / erd und ihre hee.
re hat er mir zum dienst bestellt /
wo ich nur mein auq hinkchre /
sind ich was mich »ehrt und halt
thicr und kraut» / und getteyde

7 - Wann ich schlaffe/ wacht sii»
sorgen und ermuntert mein au
müt / daß ich alle liebe moranl
schaue neue lieb und gut . Wäre
mein GOkt nicht gewesen / batte
mich sein angeslcht nicht geleitet /
war ich nicht auß so mancher angst
genesen . Alles dina hatseine zeit :
GOtteS lieb in ewiqkeit.

» . Wie so manche schwere plage
wird vom satan rumgeführt / die
mich doch mein lcbctage niemall
noch bisher gerührt GOtteSen-
gel den er sendet / hat daS böse /
was de^

'eind anzurichtcn war ge-
meynt / ln di« ferne weggewendel-
Alles dina währt seinezcit : GOtt
les lieb in ewigkeit.

Wie ein satter seinem linde/
sein Hertz niemals gantz entzcucht /
ob es gleich bisweilen sünde M
und auß der bahne weicht : alle
kalt auch mein verbrechen »m
mein frommer GOtt zu gut / im
mein fehlen mit der rutd / »»"
nicht mit dem schwcrdte räche»-
Alles ding währt seine zeit : GOtt
teS lieb in ewiakeiv .

ic>. Seine straffen / seine schla¬
ge / ob sie mir gleich bitter sevnd :
dennoch wann ich« recht erwege /
sind es reichen / daß mein freund/
der mich liebet / mein gedruckt /
und mich von der schnöden weit /
die uns hart aefangen hält/duno
das creutze zu ihm lencke.
ding währt seine zeit : GOttt »
lieb in ewigkeit . .

r i . Das weiß ich sürwar / vk
laffemirsnichkaußdemsinnegeh »/
Christen creutz hat seine maffe / »>

h.
UiUp
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muß endlich stille stehn / wann der
mnter außgeichneyct / tritt der
schönesommerein : alsowirdauch
MH der pein / werS erwarten kan/
erfreuet- Alles dinq wäbrl seine
zeitGQttcs lieb in ewiakeir -

rr . Weil dann weder ziel noch
ende sich in GOttcs liebe findt /
ry so heb ich meine Hände zu dir
Valter als dein kind : bitte wollst
mir gnade geben / dich auß aller
meiner macht zu umfangen tag
und nacht / hier in meinem Aan-
hcn leben / biß ich dich nach dieser
>eit / lob und lieb in ewigkeit

schand / du treuloses welt -gewim -
mel / wisse / daß mich GOttes Hand
bracht hat zu dem gnaden » bim»
mcl / auff sehr wunderbare weife/
darum ich den Valter preise .

7 . Ich verläugue nicht die schuld /
die mich wol verdammen sollen /
wenn mein Vatter nicht gedult
mit mir hätte haben wolle» / da .
ich unter den gottlosen >ict § per»
folgt die Reichsgcnossen .

z . Aber / GÜtc / wie wunder¬
lich must ich micl> z» dir bekehren/
da ich sonst beiitWre mich hohe
weißheit zn verehren / bracht ga» y

Mel . Liebster JEfu wrr sind re .lunverhofft dein Wille mich zur ein»

MAtter I ich dein liebes kindlfalt in der stille -
^ muß dir billig auff den knien / Liner blume voller blüth

weil du von dem wclt -gcstnd mich hieß G -Stt ihre krafft mittheilen

gan« gnädig heissest stichen / opf- meiner scelen/ weil damit er wolt

fern danck und lobgc,ä »gc häuffigmieine wunden heilen . Dieserblu ,

in sehr grosser menge . men / HErr / im fegen wolst du

r . ^<Eiu ! groß ist deine gnad / noch viel krafft zulegen ,
die du

'
hast a» mir erwiese» / daß ! ro . Grosser G0tl ! dir ist be»

kein leid mir ferner schad / warcstssant/wic mir dein getreuer Lage !/
du dahin brfiieffen / meine seele zu welchen du zu mirgesand / alle mei ,

erretten von der sündcnband und ne fänden Mängel in der liebe un-

ketten. kerwiese / den ich stets im geiste

g . Heil
'ger Geist / du höchstes küsse ,

zur ; du wirst durch die krafft des , n . Mich regiere fort und sott /

Höchstenherge,endet / wolgcmuthnunmehr / JEsu / deine liebe /

mich zu Machen und zu trösten : und gib / daß an meinem ort ich

daß mich vollend von dem dösen rechtschaffne liebe übe/biß ich bald

JLsus Christus werd erlösen . wcrd mit den frommen / hi » zum

4 - Nu » dreyein'
ger GOtl ! ich reich der glorie kommen ,

muß/wasichbingewest/bekeiilien ^ Nielod . JEfu meines Leben »

und daß ich , ekt zum Verdruß aller Lebe » / rc.
Heuchler mich darffnenncu ein kind :
Gottes/trotz der Höllen/und all ih¬
ren rottgesellen !

5 .Welk ! ich kante dich nichtivol /
da mir deine weiß gefiele / und ich
aller lasier voll / gerne,äffe auffdie
stule / wo der Heuchler falsches we¬
sen mich verführte zu dem dösen,

e . 80LL z» tob und dir zur

Htt Omit soll ich dich wol loben/
mächtiger HLrr Zebaoth ?

sende mir darzu von oben deines

Geistes krafft / mein GOttt drna

ich kan mit nichr-S erreichen deine

gnad und lieveS-zeichcii. Tau,eud /
tau,endmahl fey dir / grosser Re¬
uig , dauck dafür .

2 . s?Lrr entzünde mein gcmü-
k ; the /
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the , daß ich deine wundermacht / auch zu preisen . Tausend / eaii-
deine gnade / treu und güte stets sendmahl sen dir / grosser rc .
erhebe taq und nacht . Denn von y . Bald mit liebenbaldmitlei ,
deinen gnaden -gü,sei, leib undftc - den kamst du / HErrmein GStk ,
le zeugen müssen . Tausend,tau - zu mir / nur mein berge zu deren
sendmahl sey dir / grosser König / tcv / sich gang zu ergeben dir/da -
danck dafür . mein gäntzliches verlangen möch!

; . Denckichnurdersünden -gas „n deinem willen hangen . Tau¬
fen dranff ich hauffte schuld mit send / tausendmahl rc.
schuld / so möcht ich für schaani ro . Wie ein Vatter nimt und
erblassen für der langmurh und ge - aicbct / nach dem « kindern nublich
duit / womit du / o Ä0tl ! »uchar - ist ; so hast du mich auch geliebet /
men hast getragen mit erbarmen . HErr mein GOtt / zu jeder friß /
Lausend / tauftRmiahl rc. und dich meiner angenommen /

4 . Ach jaz wenn ich überlege/ivemis auch gleich auffs höchste
mir wa « lieb und gütigkeit d » kommen . Tausend/rc .
durch,o vicl wunder - wege »lich n . Mick hast du ausadlcrsflö ,
gefuhrt die lebens - zeit ; so weiß iel „ offt qclraacn vattcrlich / in
ich kein ziel zu finden / noch den den thälern / anff dcn Hügeln wun ,
grund hier zu ergründen . Tau - derbahr errettet mich . Wan »
fe»d/tauscnd »iahl rc . schien ' alles zu zerrinnen / ward

? . Du )) Err / bist mir nachge- doch deiner hulff ich innen . Tau ,
Haussen / Mich zu reijftii auß der ^ nd / tauscndmahl rc .
gluth . Denn da mit der , undcr .- , 2 . Zielen tausend mir zur sei,
Haussen ich nur suchte irrdsaics te„ / und zur rechten zchnmabl
gut , yieffest du auff diß mich ach- mehr / lieffest d» mich doch bealei ,
ten / wvrnach man zu erst ,oll lrach - ten durch der Engel starekeö Heer/
teil - Tausend,rau,endmahl rc . daß den nöthen / die mich drangen,

6 . 0 wie hast du meine seele , edcm,och bin entgangen . Tau ,
stet« gesucht zu dir zu ziehn / daß ftnd / tausendmahl rc .
ich auß der jundcn hohle möchte Vatter ' du hast mirerzei ,
zu den wunden flieh» / die mich qet / lauter gnad uirs qütiakcit .
außgefvhnct haben und mit krafft und du hast zu mir geneiget/JE -
z» m leben laben - Tausc „ d/rc . s„ / deine Zreundlichkeit . Und

7- Ja , HErr , laucer gnadund durch dich / 0 Geist der gnaden !
warheit find für deinem angeficht/werd ich stets noch eingeladen-
du / du tritst hervor in klarheit / Tausend / tauft,idniabl sei) dir /
in gerechtigkeit / gericht . Daß grosser König danck dafür . .
man soll außdeinen wercken deine 1^ . Tausendmahl sen dirgnun ,
güt und allmacht mercken. Tau - gen / HLrr mein GOtt / preist /
send , tausendmal )! rc . lob und danck / daß cs mir bisher

g . Wie du fegest jedem ding « gelungen . Ach laß meines lc,
zeit / zahl / maß/gewichl undz >el , bene - gang ferner dochdurchI ^ -'

damit keinem zu genüge möcht gc- su leiden nur geh 'n in dicTnna -
schehen / noch zuviel ; so Hab ich keilen . Da wil ich , HErr/suk
auf tausend weisen deine weißhcit und für ewig / ewig dancken

^
' r.
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tNil. Seellg ja seelig « er wilN I . Sieht gleich her blinde nicht

r,g errrLgkt / re. einmahl am tage / stößt sich und

/ HRoffer Prophet « ' meinhertze !schlicffet die äugen mehr zu/wird
^ begehret von dir inwendig ge-sthm das süsse lichtselberzurplaqe /
lehret zu fey» : Du / außdesVat - lgnug / daß dev lindern des sich ,

ters schooß zu uns gekchret / hast res ist ruh . Diese erblicken die
«ßeiibahret / wie du und ich ein ;
Du hast als mittler den teufe ! Ke¬
imungen ; diristdas schlangcnkopff-
trelte » gelungen .

- . Priester in ewigkeit .' meine
gedauckcn dencke » mit brennenden
eiser an biss) / bringe meiiiseiiffkeii
ui heilige schrancken / der du ein
orffer geworden für mich ' du bist
«ls fürsprach zum Himmel gefah -
re» / kanst auch dein eigeiilbum
rivig bewahren .

König der ehren ! dich wol ,
len wir ehrend stiinmec ihriaiten
der liebe mit ein / laffctdaS loden
und danckc» nun höre » , weil wir
die theucr - erkauffete seyn : Herr -
iche / liebwürdigster Hevland als
König - mcmcheii - freund / schütze
die deinen , die wenig .

«. Nundann , sosollauchmein
Alles erklingen / ich/ als ein Chri -
stc , wil treten herben , wil nicht
ermüdet auß liebe dir singen, und
auch vermehren dißjubel - gcschrev;
Ich wil dich Hcryog des lebene
verehren / alles was schein har ,
lobe den HLrren - epbcr :
Höre doch , JLsti / das gläubige
allen , laß dir die stimme der see -

len gefallen .
In vorcger Mclodcy .

HLrrlichste Majestät / himmli -
<7^

iches wesen / deine vcrheiffunq
nurd immer mehr klar / was wir
bisher» inschrifflen gelesen / wird
nun von i„„ei, und aussen recht
wahr . Lang genug hat uns der
«chatten bedecket :>Nn » wird das
« ttc » vrm lichre entdecket -

seltsamen weisen / wenn sie die
weißheit in enifalt nur preisen .

; . Vattcr der sichrer/schleuß
unsere hertzen mit dem Davidiichea
seblüssel weit auf . Laß uns mit
göttlichen wundern nicht scheryen,
sondern dir lassen denvöllige » lauff .
Wasduvvn ewigkeit vcstebeschlos,
sen , kömmt nun von zelten zuzoi -
len gefioffen.

4 . Mache zu schänden bochmu ,
khfge qcistcr / alle unwissende rühre
uik krafft / daß sie nur hören den
einigen Meister , der in den niedri¬
gen hertzen was schafft , heilige /
lüutcr ' und zu dir doch ziehe alles /
daß dein Zio » ewiglich blühe .

5 - Süssester Abba .' laßalle be¬
stehen in der genade , die du erkant
hast . Laß uns i» kindlichem Geiste
hingehen zu dir olm alle gesetzliche
last. oMff uns in süssem gehor¬
sam dir dienen / so kau die lieb in
uns immerdar grünen .

6 . Dir scy vor alle verschmah -
ung gedancket / welche der drache
dem kindlciii anthut . Danck sen
dir / weil dein rach nimmermehr
wanckek ; Alles ist / was du nur
machest / recht gut . Du hast dir
nur das verachte erweklet : Babel
hat deines rakhsimiuerverfehlet .

7 . König der ehren / dich wird
man erst ehren / wenn dir muß alle
weit unterthaii seyn : Wenn deine
Rechte wird Babel zerstöbren /
gehet dein Zion zur Herrlichkeit
rin : Preiß und danck sey dir , 0
König , gegeben / ewige herrlich ,
Kit / ewiges lebt «.

s . Gebet
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r . Gebet ihr Menschen dem .Geist / sty ewiglich von uns ge-

Schöpffer alleine alle vollkom- preist / durch den wir neu gebohr
menste stärcke und macht : Spurtwen / der uns mit glauben austqe-
rs nicht / biß er im grimm euch ziert / dem Bräutigam uns zuge,
erscheine / küsset den Sohn/weil führt / den hochzeit-tag erkohren:
kein anaesicht lacht : Warlich ihrEja / «y da / daistsreude / da ist
muffet inabgrundverfalleu/wenn weide / da ist Manna / und ein
nun sein doinicr im zorne wird êwigHostamia .
knallen . - 4 . Halleluja / lob/preist und

9. Aber ihr kinder auß Zion ge - ehr sey unserm GOtt je mehr und
bohren / hebet die Häupter nur mehr/und seinem grossen uamen/
wacker empor : Glaubet / ihrsevd stickt an mitallcr himmcls - schaar/
nur zur freudeerkohren ; stimmet und singet nun und immerdar nnt
die lieber im höheren chor : Habt freuden Amen/Amen , hcilit / b«-
ihr doch langeerniedrigt gesessen ; lig / frcylich / tecylich , heilia istIlen ;
wer wird bald euere Höhe ermes¬
sen ?

>0. Vatter , dich wollen wir
°

« i
'
listen recht loben / jetzo geschieht» , , ^ .

nur mit lallendem muiid ; doch OssrAskan ich doch gmr danck / O
wir erstatten die kleinestenproben/ <̂4>- ^ Err / dir dafür sagcu/daß
biß uns dein vklliges wesen wird

GOtt / unser GOtc der HEM
Zebaoth.
lNelod . lp (FOre dn frommer

GMrr / re.

du mich mit gedult >0 lange zeit
kund : Herrsche / regiere / behalrjgctraacii ? da ich in mancher sünd
uns gany inne : lobe dich selbermnd übcrlrettung lag/und dich/O
»n unserem jinne

Mel . wie schön teuchkce der
Morgenstern rc .

^ Alleluja / lob / preist und ehr
^ sey unserm GOtt je mehr und
mehr für alle seine wercke / von
«nssgkeit zu ewigkeit sey in uns
allen ihm bereit danck/ weistheit /
krafft und stärcke : Klinget / sin¬
get / heilig / heilig/ freylich/frey -
lich heilig ist GOtt / unser GOtt /
der HLrr Zebaoth .

2 . Halleluja / preist / ehr und
»nacht / sey auch dem Gottes -
Lamm gebracht / in dem wir ffnd
« rwehlet / der uns mit seinem Blur
erkaufft / damit besprenget und ge-
taufft / undlsich mituns vermäh¬
let : Heilig / seelig / ist die freund -
schaffk/undgemcinschafft / die wir
haben und darinnen uns erlaben -

Halleluja / GOtt heil '
ger

fr»mmer GOtt/erzürnte alle tag-
2 . Sehr grosse lieb und gna>

erwiesest du mir armen / ich fuhr
in boßhcit fort / du aber in erbar¬
men- Ich widerstrebte dir / und
schoddie buffe anff / du schobestauff
die straff / daß sie nicht folgte
drauff.

g . Daß ich nun bin bekehrt /
hast du allein verrichtet / du hau
des satans reich und wcrck ni nur
zernichtet . HLrr / deine qüt und
treu / die an die wolcken reicht /
hat auch mein steinern Hertz zer¬
brochen und erweicht. .

4 . Selbst kont ich allzuviel bc-
leid 'gcn dich mit sündcn / ichkon-
te aber nicht selbst gnade nuecek
stndcn / selbst fallen konte ich und
ins verderben gehn / ich konte I« -
bcr nicht von mcinri» fall «oft-
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Du lmst mich auffqcricht und

mirdenwea aeweiset / dcn ich >m »
irmbcln soll / dafür fev - HERR /
georeiset . GQrt fev aelvbt / daß
ich die alte ,ü»d nun haß und Wil¬
lis ohne furcht di« tvdte » wercke
laß.

s . Damit ich abcr nicht auffs
ncue wieder falle / fo qib mir dei¬
ne» geist/ dieweil ich hier noch wal .
le / der iiie -ue schwachheit starck
und darinn mächtig fey / und mein
gemüthe stets zu deinem preist er¬
neu .

7- Ach krit und führe mich / so
lang ich leb auff erden / laß mich
nicht ohne dich durch mich gefüh -
ret werden . Führ ich mich ohne
dich / so wcrd ich bald verführt .
Wenn du mich führest selbst / thu
ich was mir acbührt .

8 . O GStl du grosser GOtt /
o Vattcr hör mein flehen / o JE -
fu Gottes Sohn / laß deine krasst
mich sehen. 0 iverlher heilaer
Geist / reaior mich allezeit / daß ich
dir diene hier und dort in cwig -
kcit .

Jmvorlger Meloi -c-/ .
H > Uhochaclobtcr SQrt / HErr
^ Himmels und der erden ! cs
»lüsse seel und muiid voll deine --
lobes werde » / wie deine Hossstadl
dir das ewig Hciliq singt / vom
Halleluja schallt und gantz durch ,
dringlich klinat .

r . Dir / König in der höh/ dir
jauchzen deine schaaren / siefeyern
dir ein fest zu lausend / tausend
raareu / von deinen Engel » wird
kein lob - triumph gespar t auch
selbst von sonn und invnd und stcrn
nach ihrer art -
. Und alles/was auf erd bis
mdietieffengründet ( wicwoldein
binmiel sich auch aller orten findet )

r ; 7
das beugt ssel> / HLrr ! vor dir /
das fällt auf sein gesicht/das betet
vor dir an / und ist ;« dirgericht 't .

4 - Wie herrlich ist dein Nam ' /
o HLrr ! in allen landen / niensch/
vieh und elemenl / was ist / und
was gestanden / und was noch kom¬
men soll / erhebt dich gang und gar ;
HLrr / chemucb / furcht und lieb '

stcllteiiicn danek-altar .
; . Dein Jubel ist uns mehr als

Neckar und juwelen/und Psalmen
sind noch weit vor balsam zu erwehr
le„ /fo lieb-und köstlich ists indei -
neui lob zu steim / und wanu zum
vpffer-prciß der lippeu sarreu gehn.

6 . Ach ! könteii wir aiur auch
dir so vollkvmmlich dancken / als .
wie man soll und wolt / in dieser
schwachheikschrancken.Ach HLrr !
daß unser dienst köut mehr alseug -
lisch sen» / drnm führ uns ja nur
baldzudemc » frcudenein .

7 - Indessen laß dir doch das lal¬
len wohlgefallen/mid was den war¬
ten fehlt / laß in dem Heiken walle,, :
>a auß den Worten selbstfey dir dein
lvdbereil ' t / ohn undanck / heuche-
ley / bosheit / Unreinigkeit .

« . Weh dem / der noch so gut
zu loben dich vermeynet / und doch
in furcht und lieb und glauben leer
erscheinet ! verflucht ist / wer drin
werck falsch und nachlLßig thut /
wer dich nicht liebt und lobt de»
gut und Übeln murh .

s . Unsaderlaß vor dir imhcil ,
gen schmuck anbeteu / vor deine
>na,estät iu tieffster demuth treten :
ein sreiidcu - reicher schall steigt im¬
mer auf zu dir / erfülle uns / dein
haust / mit Herrlichkeit und zier .

io . Bringt / ihr gewaltigen /
brinathcrniin ehr uud stärcke/wer
ist wie unser GOlt ? schaut seine
- rosse wercke / ein drevlmg ist dje

erd ,



ifö Danck - kieder.
erd / der Himmel wird umsoaniik/ignädig wüst / daß uns / HERR /
GOtt reget berg und thal / die
see und troekncs laud .

n . Die Heyden sind ein trovff/
der in dem eimec bleibet die iiisuln
eben so / wie mau ein stäubleiu rei^

sey gerakhen ; kein sinn / kein wort/
ja nichts spricht es so herrlich auß/
was du der scelen thust/demleuu
pel / deinem hauß.

ig . Du wirckest reu in ihr / du
bet . Er ist der HLrr allein / desttilaest ihre sünden / die bächeLe-
herrschafft niemals fällt / Er ist lials die müsscn uns verschwin,
der HLrr allein / der ^ssne tafel ' - -

halt ,
io . Von/durch und inIhn sind

die wesen aller dinqe / all eure
Pracht und macht ist geacn Ihn ge
ringe / Er setzet Kvn 'gc ad / und se¬
tzet wieder ein ; beugt und deinü-
tbigt euch / ihr alle/ groß und klein .

EristderHErrallein / der
, mächtig / fluch und seien / tod/ le¬
ben / jorn undgnad aufieqlichcn
zu legen ; der nie und nirgends
nicht der all-natur vergisst / ja
noch viel tausend weit zu schaffe »
krafflig ist.

14 . Er stillt / was brausen will /
«nd aller »Kicker roden / Er leger
ehre «in / und kchrr das unterst
oben / kein feind besteht vor Ihm
Er stürtzt in einem nun / Sr kan
auch über bitt ' gantz überschweng¬
lich thun .

1 ; . Der HLRR wird nimmer
arm/so viel Er immer schencket /
die woblthat mehret Er / je mehr
man des gcdencket / dennallerhim
mel -kravß die treufflen oben ad ;
von kind zu kindes-kind ficufftalle
segens - gab ,

, s . Wer Ihn nur lieb und
fürcht 't / der gehet nicht verloh
ren / der bund fällt niemals hin /
worauß der trost qebohren / Er
strafft und züchtigt wol / verwirffet
ober nicht / weil die barmherkig -
keit sein liebes hery zerbricht.

17 . Mehr als Versand am meer
Knd deine lieb »s-rhateii/damit du

den / du überschattest uns mit dei¬
ner kiarhelr strahl / du übcrscinit-
test uns ohn alle maaß und zahl .

19 . Die seele schmeckt / em-
pflndt / wie freu,idlichdu/HLrr !
seycst / cm frommes leben gibst /
auchkrafft nnd gcist erneuest : wie
braut « nd brauligain sich inniglich
erfreut / so schmclkcl fast die >eel
von deiner licdlichkcit

20 . Drum hörein der seel/was
wir nicht sprechen können / HLrr !
sie erhebet dich in lautern liebes ,
brcniicn / und jaucUzct / daß » e
wird auf ewig den dir seyn . Ochr
gesegneten ! sagst du / gedk bcy iinr
ein .

21 . GOtt ! laß doch diese stcud
bald ob dem Haupte schwebe» /
wollst lieblichs wesen unszudeiner
rechten geben ; indessen wohn >st
uns und laß uns in dir ruh » / la»
uns »ach deinem wort und deinem
willen thun .

Da hochgelobccrGOtt/von
grosser treu undqüte ! vondeinem
grossen lob wird sinn und aeist nicht
» lüde/denn deine Wahrheit-macht/
lieb ' / lrost und grund bestelic / >»
weit das wolcken - dach und all das
ensscrst geht .

2 ; . Vor d^ nem heilgcn thron
wirsst sich der Himmel nieder/ und
alles was nur lebt / singt dir die
schönsten lieber . HLrr ! was nur
ödem hat / was je von Adam staml /
das liebt und lobet dich allein und
allesammt .

- 4 - Mt»»-



Danck - Lieder- iss

-4. Unendlich grosser G0LT .'
der du niemals verjährest / der du
im beilgen Dren dich Linig offen¬
barest / es denckt aus deine» danck
der lieb - und lobeS -sireit / e« ehrt
dich um die wett ' die zeit und
«nstgkeit .

HHGOGÄGOAG
Achter Theil

zeiget uns Lieder / vorn
Sterben / Äußerlichen ,
Jüngsten Gmchr / ewigen

Tod und ewigen Le>
den .

Mel , HErrIEs » Ltiristwuhrr
N7cnsch und EMcr

Asib - Uff / meine freundin / sen
Ll ^- I ^ bereik/ es nähert sich dein
^ kM .' aoschicds - ieic / du wirst
bald werdkn auffgelösi / und ewig
ewiglich gecrüst.

r . Christus der ist mein leben/
sterben ist mein gewinn / dem thu
ich mich ergeben / mit freud fahr
ich davin -

( r . ) Heut ist der langst er¬
wünschte tagan dem sich endet alle
»lag / die du vormals erduldet
hast / heut wirst du ledig
last .

i . Mit srend fahr ich von dan
ne,, / zu Christ dem drudermein /

darauff in Gottes gnaden schlaff
ich gantz selig ein - . .

( 4 . ) Jrh stehe zu der seilen dir /
ergib dich ohne zagen mir / wenn
einbricht deines leibes haust / geh
freudig und mit springen dräust .

4 . Wenn meine äugen brechen /
mein ödem qehtschwchrauß / und
kau kein wort mehr jprechen/HErr /
nimm me, » scuffzen auff !

( ; .) Getrost ! meinstarcke JL -
siis- hand / darei » du dich stet» hast
gewand / soll dich bewahren zu der
stund/da dein aug bricht / erblaß
der muud .

Wenn mein Herst und grdan -
ckcnaußgehnals wie einiicht/das
hin und her rhur wancken/alsdenn
verlaß mich nicht .

( 6 .) 0 nein ! ich wil zur rech ,
ten zeit dich holen heim durch mein
aeleit der Engel < die dich sührxii
fort/und sicher briuaen an die » fort .

6 . Alddcu » sein sansst und stille /
HLrr / last mich scheiden ab / und
ist es sonst dein Wille / gönn mei¬
nem leib ein grab .

( 7 . ) Der leid soll ruhen in der
erd / bist ich ihn selbst erwecken
werd / ihn neu verklären zu der
freud / in jener aufferstehungs -zeit .

7 . Ly nun / so komm und eile /
mein schätz hol deine braut / die alle' - ' " ' " ' wen » siedeiner stund und weile wart /
werd oertraur .

( « .) Hier bin ich/auf ! essteht
bereit die Engel - Schaar und die

auf Last ich zu ihm komme / undihochzeit : Heut wirst du mit mir
ewig dey ihm jey . . . ^ scyn in freud / im paradiest / und

( ; . ) Den tod Hab ich schönes noch heut ,
durch mein blutvvrmals bezwun - ! z . Erwünschter tag und stu»,
gen dir zu gnc / drum darffjt du >dru / euch Hab ich längst verlangt /
letzt nicht surrten ,h„ / du sährstst,un Hab ich das gesuuten / woranim friede laiijjc dahin - du , leben Hanak

. Der tod kan mir nicht scha¬
den , er wird sin durchgang soyu ,

( - .) Genieß der Herrlichkeit nun ,
mehr / der Wonne / tust/freud , ruh

und



r6o Lieder / vom Sterben / ?kuif,rsseben / dünnsten «
und ehr / die dir verdient und jv -
gesagt / darum du alles hast ge¬
wagt .

s - Wie -schön sinnen die Chöre /
mein Hcylaud JLsfis lacht / was
ich fühl / sch und höre / ist freud/
weit gute nacht I

In voriger Mclodey .
Der Kranekc .

Ysr>Lin leben gebt nunmehr zum
- ^ end/ zu dir / HLrr JLsu / ich
mich wcnd / laß leuchten mir dein
anacsicht / verlasse mich im tode
nicht l

IE,us . s . Dein leben hast du
böß gecndt/ mir stets den rückenju ,
gewendt , so weiid ich auch mein an,
gesicht / und kenne dich im tode
nicht-

Branche . ; . Nicht heilig Hab
ichlwar gelebt/demguten offtmais
widerstrebt/ jetzt wcrd ichs erst im
tod gewahr/ wie groß bey mirsey
die geiaht .

ILsus . 4 . Gefährlich gnuq
steht es mit dir / weil du der well
gedicnel hier / in allem dich ihr
gleich gestellt / ob jetzo gleich dir
nicht gefallt .

Branche . ; . Gefallen Hab ich
nun nicht mehr an Hoffart / Pracht
und eitler ehr / an wollust/ die ich
sehr geliebt / nun aber solches mich
betrübt .

IEsus - 6 . Betrübtfeyn/wcn »
man sterben will/ Laß man gethan
der fänden viel / geschiehct mei¬
stens/ weil man muß bald fahren in
den höllen .' stuß .

Branche. 7. Den Hollen , fluß
ich schon empfind von wegen mei¬
ner grossen fund / oJEsu / deines
blutes -safft grb meiner armen sce-
lenkraffr .

IEsus . 8 . Krafft findestduin
mir genug/ wo du » och folgest mei¬

nem ; ug / ich kan und will gar auß ,
der holl und tod erlösen deine feel . '

Branche . - . Dieseel/mei » ZL- ^
su/solchcgn«d in demuchfchoner, !
griffe» hat/ dein theurcs blutgilt ^
ewiglich/das du vergossen auch für
mich. >

IEsus . 10 . Miss) wirstdu nun "
verlassen nicht / weil dich erleucht
mein angesicht / j » dir i» gnaden ich
mich wend / und gebe dir ein seligs
end ! i
Mel . Werde munter mein ge '/ ^

murhc/ rc.
Itr Erde munlcr / liebe seele / bal,
" ^bewirb cSseyn gerhan/daßdu

auß der Ieibes,höle dich recht
schwingest hinimel an . AU dem
leiden / creuy und notb endet siÄ
nun durch den tobt : Nuinuehc
wirstdu überwinden / undeinbest
ser leben finden . !

r . Siche/wie viel Engel schwe-
ben um dein bette / welche dirdas
geleite wollen geben hin biß au die >
Himmels - thür . Siehedoch/GSlt
sendet schon her von seinem hohen
thron den triumph - undehren .-wa-
gen/der dich soll gen Himmel tra¬
gen.

; . GOttbegehrer/du soltkoni-
menzu ihm nauff er wartet dein /
und wil dir bey ander» fromme » >
räumen deine stelle ein : Erbat
auch das weisse kleid / und diekro- ,
ne schon bereit / die du solt i» j
cwgc» ragen mit der grösten freu-
de tragen .

4 . Drum / 0 seele / sey doch
fertig / eile / daß du kommest dar / >
weil da deiner auch gewärtig M
der außerwchlren scbaar / die vier
tau,eiid an der zahl / itztschon kom¬
men alljumahl au die Himmel »''

thür gegangen / dich mit sreudcn
j » empfangen. ,



Gericht/Tod und ewigen Leben . r6r
; . Es sind dabcv viel der dei¬

nen / deren ivmischvoiibertzcn ist ,
daß du mögest bald erscheinen /
weil du sebr willkommen bist .
Dencke / wie dir wird gescheht! /
nenn du die wirst wieder sehn / wel -
che dir vor vielen jahrcn durch den
todt genommen waren .

6 . Diese austerwehlte frommen /
auch die Engel / werden dich heissen
tausendmahl willkommen / und
dich führen prächtiglich hiuzudei
nes Gottes ihrou / allwv sie mir
schönem thon werden ihren danct
erweise » / und GOLD hertzlich
also preisen -

7- Lob und preist mit viele» eh-
« nseydir / HErr/dast unsrezah
stch noch täglich muß vermehren ,
beoorab / daß diesesmahl gegen¬
wärtig frommes kind auch nun
mehr sich bey uns sind : Laß doch
bald die andre frommen auß der
welc auch ; u uns kommen.

8. Dein GOtt selbst will dich
empfangen mit viel lieb und
freundlichkeit / dir abwischcu von
den wangen alle thränen ' so dar¬
leid dir hier austgepressel hat : Er
wird an derselben statt dir fest
himmlisch frcudcn - leben in besib
auch ewig geoen.

s . DawirstdualSdennvonsün -
deu/creutz und elend wissen nicht .
Lauterwvmie wirst du finden/und
für SSttes angeffcht biß in alle
«wiqkeitleben iuder Herrlichkeit /
die dein ILsus dir erworben / als
er fürdich ist gestorben.

io . Nun dann / liebe seelc/ rei¬
se hin zu deinem lieben GDtt .
Wsl dir / daß auf solche weise sich
deschliesset deine noth . Lebe wol
in «wigkeit . ifreuc dich der selig -
keit / dadirsmehr / alswirversie -
dei, / ohne c,,de wohl wird gehen

n . Aber / weh uns / die wie
müssen in der welk noch bleiben
hier / und annoch nicht können
wissen / wann wir dörffen folge,«
dir . GStt/sieh uns auch gnädig
an / hilff / wie du iyt hast getban /
daß uns bald von allem bösen ma¬
rin fanffter tod erlösen.
Mel . Mein wallfahre ich Vol¬

lender Hab / rc.
ĉ O komm / geliebte todes ,
^ stund / kvmn , / außgang mei¬
ner leiden / ich seuffz' allst diesem
ündcn -grund nach jenen Himmels¬

freuden : Ach liebster tod komm
bald heran / ich warte mitvcrlan ,
geu / in weisscn kleiderii augethair
vor Tolles thron zu prangen .

- . Ihr schwachen gliedcr scheuet
zwar so früh entseelt zu werde » ?
die feele selbste » kan nicht gar ohi«
alle pein / der * erden / darinnen
sie bisher gelebt / den lenken ab -
fchied sagen ? bald ist sie freuden¬
voll / bald schwebt sie wieder vol¬
ler zagen.

* Da » »st ?dem,redlichen Lech.
; . Doch , JEsu / deineP - »s

macht mir alle furcht vcrsch « ^ ,.
den : Ich wer » in dieser todes -
,lacht dich lebens fürsten finden :
Ich finde / mich balle dich / mein
leben / mein verlangen : mein le¬
ben / du wirst selbste» mich mit dei¬
nem licht umfangen .

4 - Drum sterb ich nicht in die,
sem tod/der tod ist nur mein leben :
nachkurtzem kampff / uach kurnek
noch ist dort ein ewig schweben /
voll Herrlichkeit,voll ruh undfreud /
voll fried / vvll trost / voll wonne /
voll seliqkcit / wo allezeit GOtt
selbste» ist die Sonne .

; . Der Hertzog meines leben-
ist durch chd zum leben ganacn /
und ich « ecd auch zu meinem

l Christ
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Christ auf diesem weg gelangen
der letzte schritt zur seligkcit gc-
schichc durch selig sterben / ist er /
mein Haupt / in Herrlichkeit / wie
soll sei» giied verderben.

<r . Drum zage nicht/mein schwa¬
cher lim, / verlaß den leib der erden /
wirst alles eitle willia hin/die erd
niußerdc werden / die scele bleibt
in GQttes Hand bcy solchem wol
vergnügen / das » ur der geist und
kein verstand anitzrbegreiffen mö¬
gen .

7 . Auch wird die schone freu-
ben-zcit am cnd derzeit entdecken/
daß GOtt der seelc » vorig kleid
auch auß dem staub erwecken und
ewig herrlich machen kan ; da wird
seyn volle ivoniie / wann wir mit
klarhcit angethan dort leuchte » wie
die sonne.' a . AnunSstirbtnichtsalsstcrb
ligkeit / wir selbst sind unvcrloh-
ren / der leib wird nurdcrlastbe
freyt / und himmlisch neugebob
reu ; dann was man hie verwcß -
lich ü ' t / was hier verdirbt im
dunckeln / das wird / so bald es auf -
erstchk / »oll glantz und schonheii
funckeln -

- . Drum gebt / chr schwachen
gliedirihr / cuchwillighinderer -
dcn/ ' eS wird von eurer zahl und
zier ja nichts verlohren werden :
die kaut/die vormahlscuch bedeckt
wird dort mich wieder kleiden /
wann ich in meinem sei,eh erweckt
heschau« GDttes freuden .

rc>. Dem ich imqlauben hierae -
dieiit / der wird michdorthin brin¬
gen / wotausend / tausendvor ihm
sind/ und ewiq Heilig singen : da
wcrd ich seine herrlichfeitmitmei -
iicnauacn schen / und was in zeit
und cwrgkeit von chm mir Möge
fthchen .

11 . GOlt selbst mit seinem an,
gesicht wird ewig mich erquicken /
so werd ich auch in seinem lichtmir
leidsten ihn erblicken : o her .-lichkcil!
wie sind ichulich / wann Lngel -rei,
iieseelen mitsonnemklarenleibcrn
sich vor GDttcSstuhl vermahlen!
Mel . Freu dich sehr / 0 meine rc.
6> vrt ihr Menschen/ was ich kla,
^ ge / daß ihr doch so sicher seid :
Wisst ikr nichts vom jnnsten taae/
ach .' willsKOtt / cristnichtweit .
Hatr eS auch noch keine nvlh / nun
>o kau der schnelle tod durch ein u »,
»erhofftes schrecken einen jüngsten
tag erwecken.

- . Ach .' dawird auffallesünder
ein betrübtes urtheil gehn / weil
sie als verdammte kinder doppelt in
der rechnunq stehn : dann vor ein-
die sündenshuld seycr sie auß Got¬
tes luild / doch das wird sic mehr
beschweren / daß sie JE ,

'um nicht
begehren.

; . Was ein meusch vor marter
gehet / was ihn selbst am leibe
krünckt / was vor angst und noch
geschiehet / was man auch darzu
erdenckt/das wirdkaum ein schatte
sei-» / argen die gewissenS- pcin/
welche sie nach ihren Anden in dem
Hollen,vfuhl empfinden .

4- Machet unSdasftuerbaiige /
diese alut verlöschet nicht / scheut
man sich vor einer schlLiiae/die>er
hertz-wurm nagt und sticht : zitiert
uns dcr gantze geist / wenn sicheln
gcspcnste wei»/ ach ! was wird alS-
dann geschehen/ wenn sie tausend
ceuffel sehen .

; . Und bey solchen kunnuer ,
nvthen gibt sich kein MeßiaS aii/
wcildie stamme wedertödtenmoch
den leid verzehren kan/ewig/ewig
bleibt cs wahr/ und wenn hundert
tausend fahr ihren laust niemahl

»er,



Gericht/ Tod und ewigen Leben . , 6j
vertreiben / wirb es gleich so »ei,
«erbleiden.

L. Drum ihr lenke last euch len-
ckcn/nehmct euer heil in achr/wollt
ihr rede » / tlm» und denckc» /was
euch dort verdammllch macht / ach !
diesüsse gnadcn-zeit / welche GQtt
«uuvch verleiht/ist vielleicht in we¬
nig stunde » inirderledens -zeik ver¬
schwunden .

7- ZLsusheistder Überwinder /
der sich i» das mittel schlug / und
austattdcr armen sündcr GLltes
joruam crcutze trug / welcher sich
>u diesem hält / der bekömmt das
löse-geld/und kan endlich nach dem
kerben in der Hölle nicht verderben -
Met . EMrr des Himmels und

der erden / rc .
HV> Tttsch ! sag an / was ist dein
- ^ lebcn ? eine blum und dürres
laub / das am zweige kaum mag kle¬
ben / und verkreucht sich in den
Kaub ; diß bedrucke / mensäwn -
kiud/weil wir alle sterblich sind .

Was ist adel/hoch geschlech -
te ? was ist hoch gebohrc» sey » ?
must der HErr doch mit dem knech¬
te leiden bittre lodes -pcin ; Kaiser /
König / Edelmann / alle müssensie
daran.

Was ist weißheit / was sind
gaben ? wasisthochgelahrtekunst ?
was hilfft ehr und ansehn haben/
und bcy herrengrosse gunst ? bringt
sichdoch der lod hinein/mchtshilfft
klug und weise seyn -

4 . Was ist reichthum/was sind
schätze ? nur ein glantzend gelber
koth . Mensch/ darauff dein Hertz
n>cht setze/ sieh die Man und den
t »R dieser nimmt da « leben hin /
lene frisst gut und gewinn .

Wasistzierlichkeitundschö ,
«e?»ch ! ein weisser wasser-schaum:
Helle stimm und süß gethöne ? ach :

ein leer und nichtig träum ! schöii-
heit wie ei» dampffvergeht / und
nicht fürdcmtod besteht .

6 . Was ist jugend/frische labre /
inder besten blütbe stehn ? junger
muth und graue haare müssen mit

,dem tode gehn : ist doch hie kein un¬
terscheid unter jung und alte lent .

7 . Menschen töchter/Menschen
söhne / lasst euch diß gesaget seyu !
scvd ihr hoch/ weiß/ reich und schö¬
ne ? ihr send doch nur toden-bem :
hier ein wolgeschmückrerbau/ nach
dem tvd der würmer au .

« . Staub nnd asche ! will du
prangen mit dem wissen und «er¬
stand ? mit der rörhe deiner wan -
gcn / mit dem gvld an deiner Hand ?
kan es doch nicht helffe» dir/wenn
der tod klovssr an diethür .

y . Mcnschcii . kind nimm diß zu
hertzen : Hier ist leben/hier ist tod/
hier ist freude / hier sind schmertze » :
wilt du meiden ewig noth / dencke/
daß du sterben must/ so erstirbt der
süuden- lust .

10 . Leg ab Mißgunst/ neid und
hassen / dcmuthlicd / laß Hoffart
seyn / alles must du andern lassen/
iiacktznrgruben kriechenein : heu¬
te bist du Herr im hauß / morgen
trägt man dick hinauß .

11 . Wer diß klüglich wird er-
wege » / der wird als ein rechter
Christ falsch- und boßheit von sich
legen/ dencken auch zu jeder frist /
wie er möge fertig seyn/wenn sein
letzter tag bricht ein.

ir . Ach ! HLrr ILsUl wellst
»nslehren / wie / woher / wein,
kommt der tvd ? daß wir uns bcy
zeit bekehren / und entgehn der see<
len-nvth ; weißlich und mit klugem
sin » dencken stets ans ende hin.

l , Mel .



164 Licder/vomSttrb 'n / AuffttWen/Iönqstm «
eilvhn weil und komme/ hi« /hier
stnd alle Himmels - gaben / hier ist

Mel . HErr/ich habe mlßgc
handele / rc.

8)sCH ! du jammer-volles leben/
< » ici,

. stEsus / meine zier ; hier ist / was
ich bi» deiner qanftlich satt/dir dein Hertz begehret / was du willst/

seyiiunvalctgeqeben/ILsnsmci - wird dir gewahret-
lie scele bat : JLsus für das stets M -l . Ich Hab mein stich Ecv »

hcimgestellr/ec.
Oik! Jesteuchl dahin der Menschen
^ ' zeit ! wie eiler man zurewig -

lcidcn mirnungicbel lauter freu-
den .

r . Zn der welk war unterworf -
fe» mein leib aller noch und guaal ; keit ! wie wenig denekcn an die
nun ich eine beut getrosten/kom-!stu »d von hcrtze» qrund ! wie
men bi» ins Himmels- saal / muß schweigt hievon der träge mund .
mich noch und quaal verlassen / 2 . Das leben ist gleich wie ein
kranckheitkan michnichtmehr fas- tra » m/c,„ „ichtsswerrherwaffer-
sen. schäum/ im augenblick es bald »er-

Dorten must ich stetig krie - geht/ und nicht besteht/ gleich wie
gen mit den feinden meiner ftel/ ihr dieses täglich seht -
die mir woltcn oben liegen / und
mich stürtzeu in die hvll : aber die
sind nun gebunden / friede / freude
habichfundeu .

4. Viele freunde freundlich thn-
len/ mit mir rcd 'teii vfft und viel ;
aber gisst im muude hatten / list
und faljchheit war ihr ziel . Hier /
wo meine scele weidet/ niemand
triezet / lüget / neidet

Ach ! wie schmertzlich must
ich sehen/ wie die kiudcr jener welk
nur in lästern thäteu gehen/keiner
thate / was ersolt : aber in dem
sternen - baue ich nun eitel ehre
schaue ;

6 . Was die äugen thaten schäm
en / was anfüblte meine Hand / was
lebt unter sterncn- auen / war ein
eiticrunbcstand : aber/wo iu) an.
gelanget / ewig alles herrlich vran-
get.

7. Drum / o meiisch/laß dem be-

. Nur du/Jehova/bleibest mir
das was du bist ; ich rraiir dir ; laß
bcra und Hügel fallen hin / mir ist
gewinn / wann ich allciu bey JEsu
bin.

4 - So lang ich in der Hütte
wohn / ey lehre mich/ O GOttcs
Sohn ! gib daß ichzehlemeinetag/
und munter wach / daß eh ich sterbe
sterben mag.

Was hilfst die weit inletzter
noch / inst / ehr und reichthum in
dem tsd ? O mensch ! du lauffst
dein scharren zu/ bedenckesnu' du
kommst iviist nicht zur wahren ruh.

6 . Wegeitelkeitdernarrenchst /
mir ist das höchste qm bcwM dos
such ich nur ; das bleibet mir ; 0
incin begier / HLrk JEfu zeuch
mein Hertz zn dir .

/ . Mas wird dassemi/wann »ch
dich êdund bald vor deinem thro¬
ne steh ? du unterdessen lehre mich /

ginnen stets zu GOll aerichreridaß stetig ich/mit klugem hermn
seyn / schwinge deine aiidachrs - st,, / suche dich .

^

neu auß der weit in Himmel nein I
ach ! verlaß die schnöde erden /
komm ! du svllt auch selig werden .

8 . Fricde/freude sollt tu haben ;

Mel Es lstgcrrlßllch an derzeit .
tZ 'Ouim / sterblicher / betrachte
^ » mich ! du lebst / ic» lebt' «uff
erden / was du jetzt bist/ das war

auch



Gericht/Tod und ewi'nen Leben . r6f
auch ich/ was ich bili/wirstdiiwer - > « . Jnbcmdulebest/lebefo / daß
den ; du must beriiach / ich bin vor- du kaust sclia sterben,-du weist nicht /
bin : ach ! dencke nicht in deinem wann/ .Wieoder wodertodumdich
st»»/ daß du nicht dürstest sterben . ' wird w- rden . Ach denck ! ach den-

Bereite dich / stirb ab der ckedoch zurück ! ei » zug/ein kleiner
mlt/dcnckauffdic lcktcnstuiidcn ! augenbuc ? führt dich zu» ewig-
wen » m«n den lod verächtlich hält , keilen,
wird er sehr offt gesunden . Es ist ; 9 . Du sevst dann fertig oder
die reihe heur an mir / wer weiß/
vielleicht qilts morgen dir/ ja wol
noch diesen aeend .

Sprich nicht : ich bin »och
gar j » jung / ich kan » och lange le¬
ben / ach nein ! du bist schon all ac -
»ung / den qeist von dirzu geben .
Es ist g» r bald nm dich qetüa « /es
siebt der tob kein alter an ; wie
inaast du anders denekcn ?

4 . Ach ja ! es ist wol klageus
wertst/ cs ist wol zu beweinen/daß
mancher nicht sein heil beqehrt/dah
mancher mensch barst meyncn / er
sterbe nicht in seiner blüht ; da er
doch vier exempel steht/ wie,unze
lenke sterben .

So offr du athmest/ mußcin
theil des lebens von dir wehen/ und
du verlachst des todes -pfeil ; jetzt
wirstdu müssen gehen. Du hüllst
dein grab auf tausend schritt / und
bast dazu kaum einen tritt : den tob
trägst du im buscii .^ s . Sprich nicht : ich bin frisch
und gesund mir schmeckt auch noch
das essen ; a k ! es wird wol letzt
diese stund des , sarg dir abgemes¬
sen. Es schneidet dir der schnelle
tod ja täglich in die Hand tasbrod ;
bereite dich zum sterben

7 . Dein leben ist ein rauch / ein
schäum / ein wachs/ ein sch»cc/cin
Ichattcu / ein thau / ein lanb / ein
leerer traum/ci » grast auffXirren
Matten . Wnii maus am wellig¬
sten gedacht/10 Heist es wol : zu gu¬
ter „acht ! lchbin nunhiegewesen .

incht / so must du glcichwol wan ,
dcrn / wann deines lebenS ziel an-
bricht / es geht dir wie den andekii.
Drum last dirs eine waruuna senil/
dein auffersiekli wird überein mit
deincin sterben kommen.

10 . Ach ! dencke nicht : es hat
nichtiioth/ich wil mich schonbekeh,
re», wenn mir die kranckheit zeigt
den rod / KOtt wird mich wo ! er¬
hören . Wer weist/ ob du zur kranck-
beit kömmst ? ob du nicht schnell cüi
ende nimmst ? wer hilfft alsdann
dir armen ?

11 . Zudem/wcr sich in sünden
freut / und auff qcnade bauet / der
wird mit unbarmhcrnigkcit der
yöllen anvertrauct . Drum lerne
sterben / eh du stirbst ! damit du
ewig nicht verdirbst / wenn GOkl
die welkwird richten -

ir . Zum rode mache dich ae-
schickt / getenck in allen dingen :
werd ich hierüber hmgerückt/solt
cS mir auch gelingen ? wie ! könt
ichjetztzn grabe gehn ? wie kvnrich
>em für GOtt bestehlt ? so wird
dein rod zum leben .

1 ; . So wirstdu/wenn mit selb ,
gcfchrey der grosse GDtt wird
kommen/ von allem sterben franck
nndfrcy feyn ewig aujsgcnvmmeii .
Bereite dich / auf dag dein tod be-
schliessc deine peiu und noch . O
niciisch ! acdcnck ans Ende .
Mci . wer nur ve „ liebe » Goir re.
- >c - L ;l nichts acmeiners ist als
î vsterben/und bald vicllclel; l die

l ; reib



166 Lieder / vom Sterben/ Auffersteken/ rc.
reih an mir / so will ich michKey zeit
bewerben um' ein recht seligs ster¬
ben hier ; ich will erst sterben / eh
ich sterb / daß ich im lode nicht Ver¬
derb .

r . Weil aber diß ist eine sachc/
die nicht in mciischen - krstfftcn steht/
so weip ich / wie ichs klüglich ma¬
che/daß mein Vorhaben doch fort¬
gebt : ich laust gerade zu dem
mann/der zum wohl-sterben helf-
fen kan .

g . Das ist mein JTsus / der
sein leben/ sürmeines batgeopffcrt
auff / mir sein verdienst zum lrost
gegeben/ sei» Blut zu meiner scc-
len kaust/ und mir durch leine to-
des . noch erworben einen seelgen
tod.

4 . Ach / liebster schätz ! gedenck
doch meiner / und halte bey mir
redlich auß/laß allzeit michgemes¬
sen deiner/ und reiß außallcrnoth
mich ranß / dann ich will Hab » in
diesem Nun mit niemand als mit
dirzuchun .

Laß mich absterben meinen
ssinden durch stete reu und wahre
büß , im glauben mich mildir ver¬
binden und lernen/daß ich sterben
muß/ damit ich mich all augenblick
zu einem seelgen sterben schick.

L . Ich gebe dir zu treuen Han,
den/HERR ! meine scel/dein ei-
genthum/ das deine mag ich nicht
entwende» / es bleibet dein zu dei¬
nem rühm : gib du nur selber ach-
tung dräust/HLrrJLsu / meinen
Seist nimm auff.

7 . Bereite mich von auß - und
innen / wie du mich selber haben
wilt/denglaubcnnithr/starckmei -
n« sinnen / und sey vor mir stets
sonn und schild : die ssinde tilg/dem

8 . Ich bittmirauß dein ' heilge
wunden zur ruh / dein wort zur
artzeney/ dein ' s leidens- krafft zur
letzten stunden / des Vatters Hers /
des Trösters treu / dein blut zur
krohn und stcrde-kleid/ zuletzt zui»
grabe deine seit ' .

9 . Auffdieseweisemagichster-
ben iu knrkem oder überlang/ mir
ist als einem Himmels , erde» init
GOttes kinde gar nicht bang/ die
GLltes kicb / das ILsus - Dlul
machtS schon mit meinem Ende
gut .
Mel . Freu dich sehr/o meine ic.

MS sind schon die letzten zeire»/
^ drum mein Hertz bereite dich/
weil die zeichen schon von weiten
zum gericht eröiigcnfich/himniel/
erde/ lufft und meer machen sich/
als GLlteö Heer / auff zur rache/
sonder schonen / über die im finstern
wohnen .

2 . Es ist alles fast verdorben m
dergantzcnChristenhcit/alaulunid
liebe sind erstorben/alles lebt en
eicelkcit/wie es war zu Noa zeit/
so lebt letzt in sicherbeit der gemei¬
ne Hauff der Christen/ die im >» »-
den -kvth sich brüsten.

? . Unverstand undsünden- lcben
herrschet und nimmt überhand/die ,
>em Unheil widerstreben / sind a>»
remdling unbekanr/und wie JA
us selbst veracht ; ja/ ihr thun steht

in verdacht. Wie ist denn der welk
zu rathen bey dergleichen frevel-
thatcn ?

4 . JEsus wird bald selbst ein-
brechen / weil sein Heer sich aungs-
macht / und sein armes Haufflein
rücheu/das zu ihmfchreyttagund
»acht/darum hebt das Haupt em¬
por zu deshimmelStDürundlbor /

saran wehr / und zeig dich mir mit daß ihr euer heil umfahrt/weil sich
deinem Heer . die crlösung nahet.

z .Weil



Reister -
Weil der feigcnbaum a»ß-

schläget / und anlegt sein Iioff-
nwqü.' kleid/ so weiß ina,, / daß sich
erreget die erwünschte soninier -
Zcit ; ja die blätter zeigen sich in
den sronimen hüuffiglich / wer be-
Nicrckt der zeiten Zeichen/wird diß
gleichniß bald erreichen .

«. Wachs t das reich der fin -

7 - Hütet euch / daß nicht mit
fresse» und mit sauffc» euer Hern/
noch mir nahrmigs - sorg indessen
sen beschwert als bley und ery / daß
nicht komme dieser tag wie ein blitz
und donnerschlaq über dieauff er¬
den wohnen / ohn erbarmen und
verschonen-

8 . Ja wir wollt» deinen wor.

ßmiiffen/so wüchs' t auch des lrch- tc» folgen / trauter seelen - schätz /
t«s reich / jenes wird bald weiche » !stör rer hüllen macht undpforte »/

müssen / aber der gerechten zweig und mach sclberbahn und platz/dap
wird in steter blühte stehn/wenn die dein Zion werd gebaut / und die

weit wird untergebne darum freuet schknc Himmels - braut von den

euch ihr fromme » / euer JL,us banden dieser erden möge bald er .

wird bald kommen . «löset werden .

Register
derer Lieder die in diesem Außzug nach

der Zahl der Blatter zu finden.

A . lAUff Christcn -Menschr auff /
alles was Himmel und auff/zumstreit . ny

^ Achdujamer . voUesleben 164 Auffmeinefreundinscybereii 159
Ach du lebendiger GOtt 7? .Auff/auff/mein Hertz ! zu GOtt
Ach '. cinwortvoiigrosscrtreuc 7rl dich schwing 12

Nchchottgiddniinsdehiegnad r - y! »-
AchKsttinwasfürfreudiqkeit ,
Ach GOtt mich drückt ein IZL ^ ^ Übet 7°

C.schwcrersiein ? 4
Ach JTsu dessen treu ; «
AchnieinHerrJesu wiltumich 148
Ach mein JEsu sich ich trekre 15
Ach sagt nur nicht voiigold und 47
Achwennichmichdochkönt ro ;
Achwas sind wir ohne JLs » r ; z
Ach wunder grosser Sieges -

Held 58

Cbristemeinbeben.
'MLiiihoffcn iig

Christe wahres seelen - licht 10

D .
Da « elend weifidu GOttallein »7
Dein Geist mein JTsu Christ 8 r
DtramCrcuy ist uwinc liebe ; r

Ade / dusüssewelt ! Dcrbrüutigamwirdbaldruf -

A!s ich das Nichts nahm wohl i fcn i 7

. inacht iro Der gnaden -brunn stellst noch 71
, 4 . 5 ^ - ' 4 Der



Reister.
Der Höllen-pforien sind zerstört ; ;
Der tag ist hin mein JLfu i ;

>Der wahre SOtt und Gottes 104
Die liebe lendet nicht aefellen ns
Die seclc Christi heilgc mich 51
Dieweltsaqlvoiiderwclt 91
Disi ist die nacht da mir er,

schienen
Dreyeinigkcit der Gottheit

wahrer spiegcl s -
Du bist ja gaii « mein eigen 24
Du hast/ 0 sceleu-freund/mich 78
Du hastsclig die gerühmet 109
Du hoch-aelobter G0 tt 157
Du unbegrcifflich höchstes gut 14 ;
Du wesentliches wort von an-

fang her gewesen 21
L .

Eaypten/Lgypten ! gute nacht n7
Eins ist noth ach HLrr g7
Ein tröpfflciiivsndem reden 124
Erscheine,üsser,ecleu -gast 97
Erschein du morgen -stern 9
Er,chirncnistdichcylsam qnad 20
Esistdasheyl uns kommen her 6 ;
Essindschondieletztenzeiteii iss
Estraurewer da will 141
Ewig sey dir lob gesungen 17
Ey was frag ich nach der erden 114

Hab hertzlich lob/Hab ewig r»
Halleluja , lob und preiß r ;S
HLrr , deine treue ist so groß 7 -
HLrr JLsuCkrist mein leben 1--

i ;s
77
7 '
4S

HLrr JLsu deine Hündin
HLrr JLsu qnadeu -sonne° HLrr JLsu lebens-somie
HLerJLm meine ruh
herrlichste Majestät himmli¬

sches wesen
HLrr wenn ich dich nur wer¬

de haben
Hcrüoa unsrer seligkciten
Heut sänget an das neueiahr
Hilff GOtt mein HLrr
Hilff GLttwicgehts koch
HilssGottwiehardiceitelkeit 12S
Hört ikr Menschen was ich r« -
Hüter wird die nacht der sünden ir V

108

14S
N7

F .
Fahre hin du schnöde welt
Frommeherheu sinden nicht

S .
Geh auff meins hcrtzens mor-

gen -kern
Gehtihrtüaurigen qedancken
Gnug mein Hertz der tag sich

neigt
GOtt der grosse himelS-könig 106
GOttlodeinschrittzurewigkeit 8
GHtt weiß es alles wohl zu 14 ;
GrosserGottdecmicherschaffen 7
Grosser Prophete mein hertze r ; ;
Gutenacht ihreitele fteuden

i ?s
144
144

87
l -o

60

Ich bin ein HErr der ewig
Ich bin in allem wohl zu
Ich bin vergnügt und halte
Ich Hab ihn dennoch lieb
Jchhab michdirTL >ttheim -

gestellt
Ich Hcyland sage dir
Ich / ich bin heilig , sprichtder

HErr
Ich liebe dich hertzlich/oJLlu 24
Ich trau aussGSlt in allen 74' ^

>Ich trctle frisch zu SOltes
> tisch
jJch will dich nichtverlassen

28 Ich will mit getrostem muth
88 JLsu deine liebcs - flamme

JLsu du mein liebstes leben
JLsu frommer Menschen Heer

den
!Lsu hilff mein krcutz mir

JLsu hilss siegen
JLsu / JLsu meine sreude

i ;

78
14 -
14 ;
27

101

Iio
82
7§

JLsu lwbster schau dersrviücn 64
; o ^JLsu krafftder blöden hertzen

^



Register .
ILsu meiner freuten freute
ILsu meiner seelcn .-ruh
ILsu ruh der seelcn i ; s
Mus / ISsus / nichts als JL -

ins .
IEsusiftunt bleibt mein leben ; s

26

Meines lebens beste freute 1 : 7
Meine freuntin fiel, ich stehe 8 )
Meine sorgen/angst uut 10z
Mein GLtl/taohery ich brm

?4

IEs « Sonn im hsrheu
Zeskleuchterschon vom him-

melS- thrvu
Jetzuut betrachten wir
Ihr Christen seht daß ihr auß-

^ fegt
Immanuel ! tu ewig blcibcnt

ke»l ! N4
' In meines hcrlicnSgrünte

Ist tciiu in, » kein freunt zu
stnten

K .
Komm / okomm tu geist teS
Komm / 0 ivmie meiner seelcn
Komm / sterblicher/ betrachte

mich
Kommst tu nun ILsu vom

iZ7

164
- 7

L .

4 ;

kassetuns tcn HLrren preisen
Laß mich ILsu recht erwegen
Laß uns tvch nicht begehre»
riebe tie tu mich zum biite ,
Liebster Heylant mcrcke traust 10 ,
Liebster ILsu tu wirst komme »
Liebster IL,u / gnaten - sonne 84
Liebster -Lutter ich dein kint 7-
Lobe tcn HLrrn tcn möchte
„ ge » König i ; o
Lob sey dein allerhöchsten GOtt rs

M .

Machedichmciu geistbereit
Maria ist tie reine magt
Meinen ILsum will ich lieben
Meine sec ! ermuinre dich
Meine scelist stille
Meine seelewilkturuhn
Mein h-ri-cnsILsu mein«

luß

12 ;
s ;
26

78
re ;

S«
4 ;
44

ge dir
Mtltthertze soll nunganst
Mein ILsu hier siut deine

bruter
Mein ILsu süsse seelcn - lust
Mein IEsu zeuge mich dein
Met » lebe» geht nunmehr zum 162
Mein schay meindrüuliaam 2 -
Mcin schönster / reichster see-

len rühm i -
Mein schönster uut liebster

freunt 41
Mensch/trückt dein kreuh dich n ;
Mensch/ sag an/ was ist dein

leben ? 16 ;
N .

NachtemtaSiille jahrvcrstos -
ic »

; s
I2A

46

Nun ist es alles wol gemacht
Nun sich der tag geeutckhat

0 .
O auffergaiitncr stegeS-fürst
otuallerrieffste liebe
L) tu liebe mciiicr liebe
Odu süssclustaußdcrliebes -

brust
ONOtleSEvhn/HLrrILs » 87
O GVttcS Sohn von cwigkeit - 2
O heilacr geist kehr benunscin ? 8
L) heilig/heilig/heiligs wcicn io
L) b) Lrr ILsu t » mein leben 11 r
S ILsu Ckrisitertu mir bist
0 ILsu Christ mein höchstes

licht
O ILsu Hoffnung wahrer reu

- » OILiu , Icbreniich -wieich
48 O ILsu / liisscS licht ! nun ist
8t O ILs » sstst wertciugetenckt
; o!Snienschdckehrctich

O reicher GOtc von gutigkcit 15a
ga

'oVarkerterbarmhcrtzigkcit 74
l ; -VVat -

; 4

?4
n

128
n
SS
6«



RtMtt -
o Valtcr sieh wie mich die
0 weisthcit aust der höh
0 wie ist der weg so schmal
owiescelig find die seelcn
0 wunder gross« treu

S -
Salb unS iuitdeiner liebe
Schatz über alle schätze
Schönster ZLsu liebstes leben
Schönster Immanuel Hcrtzvg

der frommen
Seele was bekümmerst du
Sei ) getreu in deinem leiden
Sey lob und ehr dem höchsten

gut
Sey mirdochgnädig » mein

G0tt
Seywolgegrüssetguter Hirt
Siche ich gefallner knecht
Siehhiebiu chrciikönig
So gehst du im» mein JEsn
Sokommgeliebte todcs - stund isi
Soll ich meinem G0tt nicht

^ Warum wiltn doch für morgen -4
Was betrübst du dich mein

hcrtzc 14s >
WaScrhebtstchdochdieerde ui
Was frag ich nach der welk 44
Was gibst » dcnm o liebe secle rn>

« . Was ist doch diese zeit i4>
' Was kan ich doch vor danck

Weg lust/ di , Unlust volle scuch
Weg mitallem wasda scheinet »4
Weicht ihr citclcn gedancke» -e
Weil nichts gcmeiners ist als

i ; r l

I ' 5

79

linaen
Sott du bcy G0tt dein Woh¬

nung Han
Sosvllichdennnoch mehr
Steh o seele/steh doch stille
Straff mich nicht in dein» »

zorn
T -

Trautster ITs » /ehren könig
Treulich zeiget G0ttes Sohn i - 6

V . U .
Matter ich dein liebes kind r ; ;
Versucher euch doch selbstob ihr 9 ;
Unerschaffne lcbeus-svime 1;
Unser Herrscher unser König 104

W .
Wachtauffilirmenscheukinder s ;
Warum solt ich verziehe» 8 ;

sterben
Welt tobe wiedu will und
Wett was fichtcr dich doch an
Wenn dir das krcutz dein Hertz

zerbricht
Wenn ich betracht mein sünd,

lichs wesen
Werde munrcr , liebe secle/
Wer JCsum liebt und trauet

G0tt
Wer seinenIEsum hält
Wer seinen ZLsiim recht will

lieben
Wer sich zu Christo nichtbe -

kehrt* >W,e steucht dahin der men-m schenzcit
, ^ >Wie lang must ich noch wallen

' Wohl recht wichtig
lWomit soll ich dich wol loben

>s!
11,
1: 1

Il¬

se
iLb

s;

is4
i ;s
ii >
nl

i ; >

ie4

Woran fehlts immermehr /
mein hcrtze !

Wo soll ich gründen meinen
fuß

Wunderlich führstdu die dci-
ncn . ,

Wunderlich istGottesschicken
Z -

Zeuch ein ;» deinen thoren
Zeuch mich/zeuch mich mit den

armen
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Geistliches

Wet-Müchlein/
bestehend

Zn Morgen - Abend - Kinder - Tisch-
Sonntags - Buß - Abendmahls - und

Reiß * Gebeten.

Morgen - Gebet .
Es segne mich mein GOtt und Vatter / und wasche / heilige und rci ,

nigemichin dem Blute ILsu und durch seinen Geist/Amctt .

8 ^ ) Bba / lieber Vatter ! ich lobe und rreise dich auch für diese
Nacht/io du mich überleben/und fürdiesenLaa/soduniich
erleben lassen . Laß das rechte göttliche/geistliche und himm ,

lisch« Leben / das auß dir ist/ durch den Geist derGnadcn in mir neu
bürden/damit nicht ich lebe/sondcrn Christus in niir / und iss»im Glau¬
ben des Sohnes GOttcs stets vernenret werde als eine Pstanbedec
Gerechtigkeit zu grünen und zu blühen dir zum Preise / und außzu -
brccheii in lebendige und dir wolgesällige Früchte dcsGcistcs / meinem
Nächsten zu Nutz und Dienst . Ich rracbe mich dir anffs neue/mein
Vatter / mache mit mir / was dir wolgesallet / reinige / läutere nnddc -
wahre mich / daß ich ein rechtschaffener Christ sey / und zu dem Israel
GSttcs gehöre / überwelchcm ist Friede und Barmhcrhigkcit . Ich
begehre keine Ehre als deine Äiudschaffk ; keinen iVeichrhuin als die
Gerechtigkeit JEsu Christi ; keine Wollust als die gnadeiiseicheBen ,
Wohnung des g) . Geistes . Für mein leibliches wirst du wvl sorgen.
De,», du hast gcsagct : Ich will dich nicht verlassen noch versäumen ;
doch bewahre mich für Müßiggang / und laß mich arbeiten nicht auß
Geiy / sondern in hcrtzlichcr Liebe gegen meinen Nechstcn- Laß

dciue



r _ Motgcn-Tcbtt ._ ,
deine Darnchertziakeit sich aufibreiten Uber alle Menschen / die aus
dem Erdboden mobilen / und deine Güte über alle dein Geschähst.
Gedencke deiner Kinder / die dich kennen / und in der Einiqkeit des
Geistes verbunden stnd als lebendiqc Glieder au ibrem hochgebene/
deyeten Ober -Hauote IEsn Christ ». Laß unler aller Gebet ein Ge¬
bet sevn für dir durch Christum / in welchem du uns dir selbst anac,
nebm gemacher hast . Gerd » selbst eine ewiqc Vergeltung allen de¬
nen / die mir Liebe bewiesen. Meine Beleidiger siehe mit erbar¬
menden Augen an / und vergib ihnen/gleich wie ich ihnen von Her¬
ren vergebe . Alle meine Anverwandten leae ich in deine Licbes -Ar-
me . Kirchen und Schulen / Obrigkeit und Unkertbancli befehle ich
dir ; mein GOtt ! Ach ! siehe an dcu clenden-Zustand in allen Stän¬
den / mache dich auf und IM uns / daß deine Ehre gerettet / und
des gottlosen Wesens ein Ende werde . Hilst den Armen und Elen¬
den / die ; « die schrenen - HLrr / mein GOtt / verschmähe wein
Gebet nicht / sondern erbere mich um deines lieben Sohnes JEfu
Christi willen . Amen / das hciffetja / ja / cs soll also geschehen.

Em ander Morgen - Gebet.
HTrr / früh wollest du,meine Stimme hören / frühe will ich mich

zu dir schicken und drauf mcrcken !

stAElobct senst du / wahrer Dreyenn
'
ger GOtt / Natter / Sohn

^ „ nd Heiliger Geist / daß du mich auß lauter Liebe und Gnade
diese vergangene Nacht für so mancherlei , Schaden und Übel hast be¬
hütet / daß ich nun gesund und frvlich den angebrochenem Morgen
für dir mein Gebet verrichten und an meine ordentliche Bcrujss-Ar-
bcit gehen kan ; behüte auch diesen angehenden Tag und die übrige
Lebens - Zeit meinen Leib vor allem Übel / Gefahr und SchadenI
versorge denselben nach deinem vätterlichen Wolgesallcn ; meine
Seele aber wollest du / barmhertziaer Vatter / gnädiglich bewahren
vor allen Sünde, , / daß ich nicht durch die List des Satans / Betrag-
lichkeir der Welt und Reihung meines Fleisches und Blutes nn«
durch unheilige Gcdancken / schändliche Begierden / unnütze Reden -
ärgerliche und schädliche Werckc an deiner Heiligkeit vorsetzlich und
doßhafftig versündige . Vielmehr heilige du mein Gemütb und Hertz/
daß ick im guten wachse und befestiget werde . Segne auch meine
Verrichtungen / daß solche ;» deinen Ehren mol von statten gehen /
und meinemNcbeu-Mciischci , dienen mögen ; Gib/daß ich solche mit
Lust und Freudigkeit antrctten und vollführen möge . Und weil du
auch für andere uns zu beten besohle» / so laß auch diese meine Nor/
bitte vor dir aelten . Siebe beut und allezeit in gnaden an nicme
liebe Eltern / Bluts -Verwandtenundalle wahre Christen / segne/bc-

hüte / regiere und versorge sie an Scel niid Leib/ laß sie wachsen G



_ MorciM ' Gebet._ ;
der Heiligkeit des Lebens / und schüge sie vor ihren geistlichen und
leidlichen Feinden . Sey gnädig allen Christlichen Obrigkeiten / laß
sie klug / wol und friedlich ihre Untcrthane » regieren/ , daß unter de,
revSchun die Anvertraute ei« geruhig und stilles Leben führen mö¬
gen in aller Gottseligkeit und Erbarkeit . Erbarme dich aller recht¬
schaffenen Lehrer in Kirchen und Schulen / gib ihnen Verstand /
Geist und Krafftdeiner Heerde treulich vorzustehen / welche d» / O
JEsu / durch dein eigen Bluferlöset hasi/damitallemAerqernißge ,
« ehret / hingegen die Gottseligkeit befördert werde . Siehe in ana ,
den an den lieben Haust,Stand / und darinnen alle fromme Haust ,
Dätterund Haust - Mütter / undGesiude / Eltern und Kinder / Ar ,
me und Reiche / Grosse und Klein « / Junge und Alte / Kranckennd
Gesunde / wie auch aste Verfolgte / Vertriebene / unschuldig Gesänge ,
ne/ Angefochlene / Beträngte/WittwenundWLisen/Schwangere
"nd Säugende / Lebende und Sterbende . Insgemein / himmlischer
Datter / erbarme dich aller Mensche » / es scyen Freunde oder Fein ,
de. Laß denen muthwilligen Sündern einst ihre Augen eröffnet wer ,
bc» / daß sie von den Sünden abtrctlcn / sich bekehren und selig wer ,
bci>. Erzeige ferner deine Barmberyigkcitallcn denen / die auf dem
Wege der Bekehrung und Wahrheit sich befinden/daß ihnen je mehr
und mehr der Verstand erleuchtet / ihr Hery von dem Bösen gerei ,
Niger und gesäubert werde . Die in wahrem Glauben durch Chri¬
stum gerecht gemacht / die wollest du auch heilig machen / daß sie
wachsen und zunehmen in allen guten Wercken / und gestärckct wer ,
den biß anS Lude . Die umd der Gerechtigkeit willen leiden oder
bald dieses Jrrdische gelegnen werden / denen wollest du wahre Ge ,
bull und Beständigkeit verleiben / daß sie alles durch wahren Glau ,
bei überwinden / und die selige Erlösung erlangen . Gib uns ingc ,
mmt deinen Kindern die wahre Rene über die begangene Sünde /
b«n lebendigen Glauben / reine Liebe/seste Hoffnung/ .destäudiae Ge ,
ball / Sanfftmuth / Deinuch / Aufrichtigkeit und Freundlichkeit /
Keuschheit / Friede/

'
Freude im Heiligen Geist und Ewiges Leben .

Eoerlchre das Gebet / Flehen und Vorbitte deineSKinde «/0 himm ,
»scher Datier / umb ILsu Christi willen / in Krafft des Heiligen
leiste - / Amen .

Noch em ander Morgen -- Geber.
^ Eiliger GOlt ! ich trette aiijetzo vor dein Heilig Angesicht / vor
» welchem ich ohne dem alle Augenblick stehe / und vor den Thron

bciner anbctenswürdigen Majestät / um dir mit Hernen und Mund
iudanckcn / dich zu loben »nd zu preisen vor alles Gute / so du / L>
kotigster Datier / mir die gantze Zeit meines Leben « / und auch son ,
« rlich diese Nacht / erzeigethast . AchHErr / ich bin ja viel zu ge ,
km« aller Varmherhigkeit / die du an mir täglich ja stundlicherwei ,
ist» ; ich bin wegen meiner vielen Sünden nicht würdig dergem,asten

Wohlthal /
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Wohlchat / dir ich von deiner milden Äatters -Hand ohne Unterlai
genicsft . Aber deine Gnade walket noch über mir / und hat auch bin
ft Nacht mich vor Schaden und Gefahr behütet / daß mich meine
Feinde / sonderlich der Teuffel / welcher herum gehet wie ein brül¬
lender Löwe / und suchet welche» er verschlinge/nicht haben beschä¬
digen können. Deine Güte ist es / daß ich nicht gar auß bin / deine
Barmhertziakeithatnoch kein Ende / sonder» sie ist auch diesen Mor¬
gen über mir neu und deine Treu ist groß . Ach wie soll ich doch
dir vergelten alle solche Liebe und Treu / die du mir Unwürdige»
wicdersahren laßt ? Ich will michgank und gar / mitLeid/Seel und
Geist / dir meinem GOtt / zu eigen verschreiben ; ich will mein gangeS
Leben/und in demselben alle Stund und Augenblick zu deinem Hei¬
ligen Dienst widmen. Siehe/allsehender und allgegenwärtiger gros¬
ser GLtt / hier stehe ich vor deinen heiligen Augen / die da in den ni-
nerstcn Grund meines Hcrnens hinein schauen / und alleheuchelcyi»
denen Menschenkindern erkennen / schelten und verfluchen ! Ach st
laß mich dann eine heiligeFurcht und kindliche Scheu vor dir habe » /
und dastheure Gelübd / welches dir mein Hern und Mund an diesem
Morgen thut / wohlbedencken/damitichdaffclbigela nicht muthml-
lig breche / und also deiner spotte / dann dafür würde ich in Ewig¬
keit von dir / als dem gerechten Richter / wicdcrumb verspottetwer¬
den . Du bist mein Schöpstcr / von dem ich das Leben habe ; aw -
so ftn dann mein ganyes Leben zu deinen Ehren angewendet. ,D»
hast mir einen unsterblichen Geist gegeben / und denselben anfäng¬
lich zu deinem Bilde in Heiligkeit und Gerechtigkeiterschaffen ; Ach !
gib doch / du gütigster Schönster / daß ich an den hohen Adel mei¬
nes Geistes ostt möge gedencken/ und denselben durch Sünde/Sch «"'
de/ Greuel/Unachtsamkeit und Abweichung der Tedancken von dem
hvchsienGut / nicht möge schänden oder verunehrcn. Du hast/nach -
dem wir muchwillig durch den Abfall dein Bild verkehren und de»
Leuffels Bild angenommen / uns doch wieder ein Mittel nach dem
Rath deiner Güte und Weißheitverschaffet/ nemlich deinen ewiggr-
liebten Svbn JLsum / daß derselbe alles verlvhrne wieder in den vo¬
rigen Stand der Unschuld solte bringen ; Ach ! verleihe / du ewige
Liede / daßichdengecreuyigtenChristumianicht mildergottlow »
Welt vor eineAergernißoderThorheitbalte / und sein heiliges
unrein achte / wie alle muthwillige Sünder warkasttig th «n / , «an¬
dern denselben als deine Gorleskrafft und Weißheir mit göttlichem
Glauben crgreiffe / sein H . Blut an mir zur Heiligung krastrig «eon
lasse / und mit ibme in der Gemeinschastt seines Todes und Auffer -
ftehnng / der Welk und mir selbst gecreuniget und gelödet werde /
damit alle meine Glieder und Kräfftcn des Leibs und der Seele » wo
sevei , zu allem Bösen / und keine Kraffr anwcnden/ wann »»« LA
arge betrügerische Welt in ihrem Greuel , Wesen / in Augen - Lust/
Fleisches - Lust und hoffärtiqcm Leben mitzumacl/rn locket und rei¬
fet / sondern daß ich nur meinem liebsten JLsu lebe / der für >»«-»

gestorben
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gestorben und aufferstanden ist . D » wüst uns alle gern durch deinen
rwigcnGeistiiijdiri « deine Genieinschaffiljieheii / und überzeugest auch
mein Gewisse » /daß ich ausdem breiten Sstnden -Wcnniu -tjmuLe¬
ben iondern in die ewige Perdamuißkommen werde ' Ach,' daß mich
doch deinem Zug und Zeugnik gchoriamlich folge,, / und mit keinem
Sünder inscincnSündcn - wegen einigeGemcinschaftbabcn/auffdaß
ich mich nicht muchwillig der ewigen Sccliakcit verlustig mache.

Nun so seyc dann / S Heiliger GDtk / dieses mein Morgen -
Qrffcr / daß ich mich gany und gar an diesem Morgen dir auffopffere
mit Leib / Seel und Geist - Mache du mich tüchtig und ge¬
schickt / beute diese» Tag / und was ich »och künfftig zu leben haben
werde / deinen guten Willen ; u ersüllcn . Arbeite nach deinem gü¬
tige, , Gefallen an meiner Seelen / daß ich stets wache und bete / in
den. Gute » wachse / allen Sünden und Thorstenen der Welt von
Herne » feind werde / derselben in nichts mich gleich stelle / und stets
an die genaue Rechnung gedenckc / die sch dir an jenem Tage / ja
vielleicht noch beute / da ja niemand einen eintzigen Tag seines Le¬
bens versichert ist / werde thuu müssen von alle» Worte » / Wcrckeu
und Tedauckcu .

L> IEsu ! stelle mir und allen / die dich ernstlich suchen / dein
heiliges Leben und Wandel heut immer vor Augen / damit ich mich
durch deines Heiligen Geistes .krastt bcstei,fige in allem rhun dir nach-
jufolgcn / ja daß ich nichts vornehme / rede oder gedeucke / als was
ich weiß / daß cs in deiner allcrhciligstcn Nachfolge geschehe . Ge,
wiunc doch auch in meiner Seclcneine Gestalt / zünde sic «nmitdem
Feuer deiner Liebe / und verwandele allen Grimm / Feindschafft /
Widrigkeit / UnmLßigkeit und Uukeuschsteit in Freundlichkeit / Lin¬
digkeit / Keuschheit/ Enthaltung / Gcdult/Gehorsam / Warheitnnl »
alle andere Tugenden / in welchen du geglünyet hast- Laß dein Leben
mein Leben sein, / deine Demutst und Niedrigkeit mein Spiegel / daß
ich mein Nichts und Elend recht möge erkennen- Deine Sanfft -
mulst siege in mir / damit alles grimmige und wilde Natur .- Feuer /
das so gern über andere Mitmenschen herfahret und unbillich zürnet /
durch deine Sanfftmukh und Liebe gründlich gedampffet werde .
Wie du / HLrr JLsu / nach nichts in der Welt hast getrachtet / nach
keinem Gelt und Gut / nach keiner Ehr und Hoheit/nach keiner Wol¬
lust und Üppigkeit / sondern darinnen deines hernens Lust und See -
len.-Sxeise gesucht hast / daß du thätest den Willen deines Daktcrs /
und vollendest sein Werck ; also laß auch die Liebe in mir geaen solche
Eitelkeiten zngeschlosien scyn / nnd nur denen ewigen Gütern in
himmlischen Dingen offen stehen / weil ich gewiß weiß / daß alles /
ausser dir / mit dieser Welt vergehen / und darzu diejenige / so nach
der Eitelkeit trachten / um die ewige Himmels - Güter bringen wird ;
ermuntere mich / daß ich nur darinnen meine Lust / Vergnüge » und
Speise der Seele » suche / wann ich durch deine mir reichlich anqe-
dvlteuc Geistes - Krüffle den allein - guten Willen meines himmlischen

Ballers
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VatterSthue / und seinWerck i>! mir vollenden lasse ; laß mich olia
unterlaß nach dir / dem unvergänglichenHimmelö.-Drvd / Hunger »/
und als ein kleines Kind dir so lange im Bebet nachlauffen / biß da
mein Hertz mit dir selbst erfüllest und sättigest in Ewigkeit.

Ach duewigerLiebcS-Bcist . der alles Gute in den Seelen ansäm
get und vollendet/ seye du auch heut diesen gantzen Tag mein Lehrer/
Prediger und Ermähne » ; wann ichvon meinem Fleisch zu ungotrli.'
chen Dingen gereichet werde so streite und siege du in mir Armen wi,
derdieDcllund derselben Fürsten/ den Teuffel ; Treibe mich allezeit
an zu heiligen Gedancken/ Worten undWercken/undverbittcredlirch
deine scharffc inwendige Zucht alle Lust und Gefälligkeit an den Erea<
turen ; Halte meine innerliche und äußerliche Sinnen im Zaum/daß
sie nicht außschweiffen und Fürwitz treiben/ sondern innerlich zu dir
eingckehrt bleiben / damit ich das einige nothwendige immer vorAm
zenhaben / undaUeunnäthigeWeitläüfftigkeitvcrmeidcnmöge . In¬
sonderheit gib mir auch Gnade und Kräffte / daß ich in den nvthigc»
Wereken meines äusscrlichen Beruffs alle Treue und Fleiß anwende/
meinen Vorgesetzten gebührend folge/ und vestiglich glauben daß du
dermaleinst über alleäusserlicde undinnerliche Arbeit / und überalle
angewendetc Stiindeii Rrchenschafft fordern werdest. Behüte mich
auch für Lusserlichen groben Sunden / als da sind Faulheit / Mükig-
gang / Diebstahl / Mord / Hurcrey / schandbare Worte / Narrentheu
dung/Fluchen / Schweren/und dergleichen/undbindemir alleAugem
blickvcst ei » / daß du / HLrr / alles stehest / hörest und gleichsam auff-
schreibest/ damit ich mir es einen rechten Ernst seyn lasse/und mitdu /
dem Majestätischen GQtt / nicht spotte / wie die blinde Welt lhut -
AchHErr / erbarmedichdoch über so viel tausendarme Menschen/die
noch in Sicherheit und herrschenden Sünden dahin leben ; bekehre »«
auch kräfftiglich/und bringe sie zur heiligen Gemeinschafft deines Sah/
» es JLsn Christi in dem gegenwärtigen Creutz-Reich ; deinen Km-
Lern gib aber stets Gnade/ daß sic im guten wachsen/ und immer voll»
ger werden . Mache mich auch tüchtig / niit meinem Neben .-Mciv
scheki/es sey Freund oder Feind/ allezeit in ungehcucheltcrLiebe mm
zugehen/und ihm dasjenige zu thun/ was ich gern wolte/daß miram
dere thaten . Segne alle meine Wercke / zu deines Namens Ehr un»
meines Nächsten wahren Nutzen/ und laß mich auch darinnen enirnm
den / ww du gütiger Vattcr gegen die deinen gesinnel seyest -
mich also mein Hertz nimmermehr beschweren mit Sorgen derNav-
rmig / viclweniger mit Fressen und Sauffen / damit ich immerdar ge¬
schickt scve/ und mit Verlangen warte auff den Tag deiner LrM >-
tiung - Ach heiliger GL) tl / laß kein einiges Wort unerfüllt auff " »

Erde fallen / sonderngib mir diese Bitte in himmlischen Güter » /
durch deinen Sohn / unser » liebsten Hkylaud

2Esum Christum/ AiM -

Abend-
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Abend - Geber .

L < segne mich der dreveinige und ewige GStt ! Ia seane du mich /
mein Natter / in himmlischen Gütern in Christo ILsu .

ACH lobe und preise deinen heiligen Namen / daß du mich erküret
^ kund mein Gebet nicht verschmähet hast/ das ich heute inder Mor ,
«tn -Stunde «ebracht habe für dein heilig Angesicht. Zwar ist mir
deine wunderbahre Güte um meiner Schwachheit willen noch am
meisten oerborge» ; darum kan ich dich nicht so völlig und krüfftig lo¬
den , als ich schuldig di»/ ja als ich durch deine Gnade wünsche und ver,
lange . Doch preise ich dich mit meinen Lippen / wicdumirdeineGna ,
de darzu darreichest, bendc « für die erkante und unerkante Wohlta¬
ten , bis ich dahin gelange , daß ich sie alle erkennen, ja dich selbst von
Angesicht zu Angesicht anscl>auen werde . Weil ich hie bin / will ich
dich insonderheit preisen vor das liebe Creuy , welches du mir als ei¬
nem Jünaer Christi täglich aufflegest, damit meine Seele von den Lü¬
ften dicscrWelt recht entwchnet und zu dir gewcbnet werde. Nun ist
ja auch die Last dieses Tages überwunden / und also wird immerein
Schritt »ach dem andern von diesem Elend zurück geleaet , und kom ,
men immer näher zu unserer ewigen Herrlichkeit . Indessen hast du
Gedult mit uns , und vergiebest uns täglich und reichlich alle unsere
Sünden , darum Hab ich auch einen fccpenZugang zu dir , mein Natter ,
indem BluteJEsu,welche « mich abgewasche » und gereinigelhalvon
allen meinen Sünden . Wie groß ist deine Liebe , daß du mich also
auß gnaden selig gemachet hast ! Mein Natter/schwerste deine Gnade
nicht weg, ob ich wol meine Gebrechen und Untugenden an mirerken -
ue . Du weist , daß es meines HertzenSWunsch undDerlangen ist völ¬
lig davon defrenet zu werden , und daß michdarum di«sterbliche Hütte
am meisten drücket , weil ich mich in derselben nicht rcchtzu di^gust-
schwinaen kan , noch mich völlig mit dir vereinigen/ sondern immer vsn
der Sünde / die mich a,weinet / zurück gclialccnwerde . Doch laß
wir nur diese Gnade wiedersahrcn , mein Natter / daß mein Thri ,
stenthum rechtschaffen sey biß an » Ende / und daß ich deine Gnade
nicht vergeblich empfahe zu meinem täglichen Wachstum / so genü¬
get mir . Nimm mich nun zur Ruhe / lieber Abba , dann ich le ,
ge mich in deine « rme / und begebe mich! unter den Schul ? und
Schirm deiner Flügel in gläubiger Zuverstcht miss deine Snake .
Schliesse du mir meine Augen z» durch deine Natter - Liebe / und
bleibe indessen »cceinigt mit meinem Geist / daß der Satan keine
Macht an mir finde. Du bist sa der Hüter und Wächter Israel ,
der nicht schlässel »och schlummert . Du wollest nicht allein mein
Leib und Seel und alles / was du mir gegeben Haft , gnädiglich be ,
büttu und bewahren , sonder» auch aller Menschen in der Welt ,

m und
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und aller deiner Geschöpffe / insonderheit aber aller deiner Kinder /
aller meiner Mitbrüder und Milschwestern in Christo JLsu dich >
erbarmen / und sie auch an diesem Abend meines armen Gebets mit
qenicssen lassen . Oeffiie mir dann hvieder an dem morgende » Tag .
meine Augen / und erfülle meine » Mund auffs neue mit deinem Lo-
de / damit ich dich so lange »reise / und dir zu ehren lebe / biß der
Abend dieses zeitlichen Lebens / darnach ich mich herzlich sehne /
Hera » komme / und du mich ins Grab zur Ruhe legest / und mich
wiederum aufcrweckcst an dem rechten Ruhe , und Freuden,Tage -
deiner Kinder / da meine Sonne ewiglich nicht untergehen wird , som
der » in ewiger Wahrheit und Klarheit für dir leben werde / Amen .

Em ander Abend -- Gebet .

HLrr / laß mein Gebet für dir tügen wie cin Abend - Lpffer !

NALtreuer himmlischer Datier / weil ich in dieser Abend , Stunde
meine Hände zu dir auffhebcn will zu beten / mich aber meiner

Sünden / die ich den verwicbencnTag mit Gedanckeu/Worten und
Wercken auß Schwachheit und Versehen begangen / ( damit ich mein
Gewissen beunruhiget ) erinnere / so beseuffye ich es von Heroen /
bitte um JLsu Willen mir solche gnädigst zu vergeben / damit sie
mir nicht Vorbehalten nnd die Lrhörung meines Gebets hindern nio , »
gen . Und weil du nichts destowemaer/ .liebster GOlt / mir diesen Tag
viel guts an Seel und Leib auß Gnaden erwiesen / ach ! so dancke ich
dir dafür von Grund des Hcrocns . Ja ich dahcke dir vor mich und
alle Gläubigen / daß du uns indeinem Sohn / o Vatter/vonLwig , -
keit her zum ewigen Leben erwehlet / deinen Sohn in der Fülle der
Zeit unSzu gut gesendet / und durch den Heiligen Geist deine Li.ebe .
und Gnade in dem heiligen Lvangeliv verkündigen lassen . Dir /
liebster JLsu / sei) ewiger Danck gesagt / daß du uns zu gute bist
Mensch worden / viel Elend / Schmer « » und Wiedersprechen von
de » Sünder » erlitten / für uns gestorben / auffgestandcn und gen
Himmel gefahren bist / uns mit deinem Datter versöhnet / Leben
und Seligkeit erworben : Sey gelobetGOtt Heiliger Geist / daß
du uns solche Schake eröffnet / durch den Glauben uns solche gescheit -
ckct / uns erleuchtet / geheiliact und in JLSU Christo erhalten -
Wir danckcn dir / o heiliger GOrt / daß du uns in Mutter - Leibe Leib
und Seele gegeben/uns qespeiset/geträncket/gekleidet ; Du hast m
uns das Licht des Glaubens angezündet und vermehret ; durch Creu »
und Leide » uns gesäubert und geprüfet / vondenSündenabgezogen / >

durch deine hcvlsam « Gnade aber immer näher zu dir gezoaen/daß wir
in der Gemeinschafft mit dir und deinem lieben Sohn beständig leben
sollen / ja du hast uns auch eine überaußgrosteHcrrlichkeitvorbehal ,
ten / wo wir dir treu bleiben in der Liebe. Ach ! daß wir solches alle»

recht danckbarlich erkennen möchttn . Wir sind für solche Wohltha -
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ten schuldig uns dir «Mi«! zu ergeben/weil alles dein/was wir sind und
bade» . Gibunsnurdcine » qvttlichcnWillcn inallcm linsermThiln
zuerkennen / und verleide Gnade , daß wir solchem/ dir und demNech ,
sten treulich und beständig zu dienen / willigst folgen mögen . Nimm
unfern eiqene» Killen von uns hinweg / damit wir deinem heiligen
Willen Ms anbeimstelleli/ du mögest uns zuerkennen Ärmlich / oder
Sieichthum / Ehr oder Schmach / Kranckheit oder Gesundheit / Leben
«der Sterben / auch dich in allem lobe» und »reisen. Diesem deinem
allerheiliqsten Willen sey auch diese Nacht und folgende Zeit anheim ,
llestellet mein Leib und Seele und alle das meinige / meine Litern /
Bluts , »ud GlaubenS -Genoffen/ ja alle Menschen/mache es mit uns /
wie cs dir gefällig ist/ durch ILsum Christum / dir sey Ehre in die
Ewigkeiten der Ewigkeiten / Amen .

Noch ein ander Abend - Gebet .

Der drcyeiniqe GQtt / Natter / Sohn und heiliger Geist seqn«
mich / und erwecke mein Hern/daß ich ihm ein heiliges und
angenehmes Abend,Doffer durch IEsnm dringen möae /
zu seines heilige» Namens Ehre und meiner Seligkeit /
Amen .

Du hoch-heiliger/gerechter und barmhertzigcr Natter / erfüll »
VmcinHertz mit deinem guteii 'Geist/ welcher meiuenMund und Li» ,
»en anfflhue / würdiglich dich zu preisen vor die Gnade / di« ich heut
diesen Laa / und dirgantze Zeit meines Lebens/von dirge, ' offen habe.
Ach Natter / mein Hertz lieget aantzbloßundentdecktvordeinenAu -
gen/du schauest in dasselbige hiiieiii/und hörest so wohl desselben Der ,
langen als wehmüthig klagen/ du wisst auch mir und allen Menschen
um JLsn willen gerne Hülff schassen ; darum bitte ich dich , verzeihe
mir doch anädialich alle Sünden » nd Missethaten / dke ich wider deine
göttliche Majestät jemals wissentlichoder unwissentlich begannen ha,
b« ; Stelle derselben greuliche und abschciilicheEessaltmir rechtvoc
Augen / daß ich bertzlich darüber betrübt/und in eine göttliche Trau ,
riakeitgesetzt werde / auch diesen Abend dir dieselbe bußfertig beken¬
nen/ in meinem Hcrtzen bereuen und beteuffnenniöge . E -. nnd mir /
liebstcrGOtt/deine heilige Kcbotre ,a wohlbekannt , nach welchen ich
meinen aanncn Wandel alle Stund und Augenblick solle anstelle » ;
du bietest mir auch deine kräfftiaeGnakeimniera,, / wvdurchichnach
deinen Gebottcnalsoleben kan / daß du mit meinem Gehorsam zu frie¬
den senn wilst ; Ich bin überzeuget / daß ich mir in allem deine AUgc ,
gcnwart vor Augen stellen / und vor deiner Majestät allercit in einer
heiligen Ehrfurcht wandeln/dich aucn mehr / als alle Gewaltigen in
der gantzen Welt , fürchten solle/ damit ich dich mit keiuem Gedanckcn/
Wort oder Merck beleidige und erzürne / sonder» zu aller Zeit und

m » Slu »,
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Stunde/und an allen auch heimlichstenScrtcrn/da michkeines Meiü '

sch-n Auge sichet/mein Hern zu dir richte/dich anbcte/ stehe und bitte
um deine» göttlichen Beystand undSeaen/iiiiddirimmerdaiickevor
deine Hülste , Aber / L du gerechter GOtt ! wamiich ; » rückdeiicke/
was die verflossene Zeit mciiies Levens hierinnen von mir scycvcrsau,
mct worden/,o muß ich mich vor deinem Thron schiime,, ; achwieofft
habe ich deine heilige Gebotte mu'.hwill>g und freventlichübcrtretten e
wie manchem bösen Gedanck >habe ich nachgehLnaet , den ich durch
deines heiligen Geistes . . raste harte unterdrückenkönnen ? wie viel
Uiiiiülre Worte sind auß meinem Munde gegangen/ welche ich gewiß st
am Jüngsten Tag nicht werde verantworten könne » ? wie viel Wer, *
ckehabe ich gethan/dic in dir/dem heilige,iGVtt/nicht qethanßnb /
mid also mir auch nicht Nachfolgen können/wann ich noch heint diese
Nacht etwa auß dcrZeitindieEwigkeitsvlteschreitei , ? diesesbekenn
ichdann vor Leinen heiligeiiAuae» mit betrübtem «ndzerschlagenem
Hecken ; ja ich bitte dich qan« inniglich , du wollest selbst durch deine
Krasit mein Hertz zerknirschen / auffdaß dadurchin mir gewnrckct wer,
de eine göttliche Traurigkeit / und eine Reue zur Seeligkeit/die mich
in Ewigkeit nicht gereue / wie auch ein vester Vorsan , nimmermehr
r« willigen in solche Sünde / dienlichem Licht alsSündezeiget/und
m mir destraffct.

Ach barnihertziger KOtt ! laß mich aber um der Sünde will«»
nicht oerstsh/n werden von dem Thron deinergöttlichen Gnaden, som
deru stehe an deinen geliebten Sobn ILsuni / und laß mich in Lemsel ,
den zur Barmhcrtzigkcit kommen / damit ich denselben als meinen
Mittler , Propheten/ Hohenpriester und König mitledciidigci»/gött -

>liebem Glauben in mein Hery drücke/in ihm einen freudiae» Zugang
habe zu dem Thron deiner göttlichen Majestät / und michdicscin treuen
Helffer gantz überlasse und übergebe . Laß mich dessen Blutrennaca
voiidciirvdttnWerckcn / zudicnendir/dem heiligenG0tt , inHcilig«
keit und Gerechtigkeit / die dir gefällig «st/ all »ici» Lebeulang .

Du hast mich ia anch hentediefen Tag deine grosse Liebe und Gna ,
de angeiischeiiilich sehen lasse» / indem du mir mein Leben gefristet/
und mich von dem Tode nicht » »Versehens hinraffen lassen / mir auch
Kräffte deß Leibes gescheuckct / daß ich den Lufferlichen Geschassten
meines Deruffs treulich und steißiq möchte abwarce » ; Ach daß im
daun auch mit allem Lrnst/Llffer und Treue meineArbeirverrichtet
hätte / als auß dem Vermöge,,/ welches du allmächtigerGOtt/dar ,
gereichet ! Du hast auch heute vor der Thürmeines Hertzeiw ange,
flopffet/daß ich di

'riu wahrer Aendenniq meinerSinneu möchreauss, >
thun/ und dich einnehmen / damit JLsus durch den wahre » Glauben
in demselben wohne» / durch die Liebe eingewurtzelt seyn / und dem
Satan sein Höllkki -Reichimmer mehr und mehr zerstören könle ; Ach
gib doch/daß ich auff die Bewegungen mid Rührungen deines guten
Geistes fleißig möge acht geben / und deiner Srimme zur wahren
Frömmigkeit/ und stillem gottseligem Wandel / gkhoriaiiilich folgen«
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damit mein Hertz eine Wohnung der Hoch - Heiligen Dreyeinigkeik
werden möge.

Nun / lieber GOtt / ich danckedirvon Hcrtzeii vor solche hohe un¬
verdiente Gnade und Barncheryigkeit ' damit du mich auch dirsen Heu,
tige» Tag besuchet hast ; Ich bleibe dir ewiq dasür verbunden / und
mein ganzes Leben soll hnffüro zu deinem Lob gerichtet seyn- Dar ,
um lobe den HLrrn meine Seele / und was in mir ist seinenhelligen
Name »/ lobe den HLrrn Meine Seele / und vergiß nicht/ wag er dir
gutesgcthanKar . Ach verleihe mir dieG »ade/daß ich dannvhnun -
terlaß an deine Güte / Gnade und Liebe gedencke/ und mich dadurch zu
einer feuriaen Gegen -Licbe bewegen lasse/hinsüro mitallem Ernst ; u
lauste » den Weg deiner heiligen Gebotte / und wider dich / meinen
Schroffer und Erlöser / Sutthäter und Erhalter / nicht von neuem i»
sündigen/ soiidern in deinem heiligen Dienst beständig bleibe bis ans
Liide/anffdaß ich also deine Gnade nicht vergeblichempfabe/sondern
mich dicsclbiae züchtigen lasse/ zu verleugnen das ungöttliche Wese »
und die weltliehen Lüste/und züchtig/ gerecht/und gottselig zu leben
in dieser Welt . Laß mich ja nicht unterdenencrsiiuden werden/wel¬
che deine Zorn -Gerichte » »bereitet antreffen/und in die ewige Nacht
von deinem heiligen Angesicht «wessen/ sondern gib/daß ich mich bey
reiten / als eine kluge Jungfrau / fertig mache/ und wann um die Mit -
tcrnacht der Bräutigam kommt / ihm mit Freuden entgegen gehen
könne in das himmlische Hochzeit-Hauß .

Darum seye auch auff diese Nacht mein Leib und Se «l/mit allem '

was ich bin und habe/in deine allmächtige Gnaden . Hand emrsohlen ;
Ach du Hüter Israel / der du nicht schlöffest noch schlummerst - wache
und hüte d» über mich und alle an diesem Ort . Dein heiliaer Geist
regiere alle Krähten des Leibsund derSeelen / undhalte unser Hern /
auch Minen im leiblichen Schlaff / allezeit r» dir wachend; behüte
mich vor aarstiae » /sündlichen und unreinen Träumen/und mache
du/süssester JE,u / in dieser Nacht mir «in heiliges Lust-und,sreuden -

Skiel / bey welchem die unreinen Geister nicht wohnen mö»e» . Ich
will mich alsteno in deinen Vakkcrs .-Schooß lcacn / und mit dir ein,
schlaffen , allst daß ich dev dem Erwachen auch noch bey dir seye/nnd
meine erste Gcdanckcu ru dir neben mögen . Behüte uns alle / nach
deinen! gnädige» Willen/vor FcuerS -Brunfi und Dassers -Notk/vor
Einfall der Feinde und allein Ungemach. Laß dem leidigen Satan
keine Macht über uns / sonder» stelle um unsere Wohnung und Ruh -

Dett deine heilige Engel zu Wächtern ; und wann ich beink diese
Nacht vielleicht im Schlaff von dieser Welt solle adgefordcrt wer ,

l den/ so laß dieselbe mich trage » in den Schosß Abrahams / und in die

ewige Aulie versetzen/ um deines Sohns JLiu Ehristi willen/ dem zu
Ehren ich kinia und allein lebe » und sterben / auch sei » geheiligtes

Ligentlmm styn und bleiben will i„ Ewigkeit /
AMLN -

Täa .m



i r, Kinder- und Tisch -Gebet.

Tägliches Gebet vor Aüider .
S > Jr ewigen / allmächtigen GOtt sage ich von Hertzen Lob und
^ Danck für alle Wolrharcn / so du min von Anfang bis auffdiese
Stunde gnädiglich erzeiget ball,' insonderheit / daß du mich zu einem
rcrnüuffcigen Menschen erschaffen / mrd gesund auff diese Welt hast
kommen lasse!!/auß manchcrlcy Noll ) und Gefahr errettet/bis daher
erhalten und väiierlich versorget ; ich bitte dcmütbiglich dcmeaött-
liehe Liebe und Barmhcrtzigkcit. du wollest ferner mein gnädiger GOtt
»nd Aaitcr seyn/ niich an Leid und Seele bewahren und versorgen /
voruemlich mit deinem heiligen Geist erleuchten/daß ichdich/dcrdu
allein wahrer GOtt bist/ und den du gesandhast / JTmm Christum /
möge erkennen , anch in solcher göttlichen Erkantnuß und daraußge-
bohrnen Glauben und Heilig » » « bis an mein Ende allezcitverharrcu
und zunehmcn / und dann nach dieser Zeit mit alle» Außerroehlte»
möge schauen deines Sohnes Herrlichkeit. Du wollest auch dic qanne
Cbrist/ndew mir deinen« Geist regieren / für den, Arge» / und die
seines Theils sind / bewahren / alle Anfechtung ihr heißen über¬
winden / und sie also umb deines Sohns JLsu Vorbilke willen au
deinem Name, « bis ans Tube erhalten . Ich bitte auch für meine
liebe Eiter » / und Geschwister / daßdu / o GOtt / ihnen wollest gnä¬
dig seyn ; Für die Obrigkeit / daß wir unter ihr ein geruhig und stil¬
les Leben führen mögen in aller Gottseligkeit und Trbarkcit . End¬
lich erbarme dich / o barnihermaerVattcr / aller Menschen / bekeh¬
rte ungläubigen und bringe sie zu deiner Ruheum deinesdohuS
IEsu willen / Amen .

Gebet vor dem Essen zu sprechen.
Gütiger GOtt und Dotter / der du alle lebendige ^ reaturcn

^ auß gör- licher Liebe und Vorsorge speisest und erhaltest / wir
bitten dich demüthiglich / du wollest u » S heiligen diese deine Gaben/
daß ste unfern Leib speisen / und uns bey Leben und Gesundheit /
nach deinem Willen / erhalten ; auff daß wir sie von deiner milden
Hand empfangen / uiiddieselbiae maßstglich / hciliglich / mit Gebet
undDaiicksaqiinggebrauchen / und in Krafft deines Seegens jcutund
allezeit vor deinen heiligen Augen wandeln mit auffrichtigcn / redli¬
chen Herhen / durch unser » HLrrn JTsum Christum/ Amen-

Gebet nach dem Essen zu sprechen.
Alleraütiqster Vatter / du Brunquell alles Guten / gelobet und

^ gerreiset scy dein heiliger Name un « aller Wohltbat und Güte
willen / damit du unser » Leib so gnädiglich gesoeiserhast ; wollest un<
auch erhalten an der Seele » durch die geistliche Speise deines heiU-
gc» Worts zum ewigen Leben ; erhalte und schütze deine allgemein-

Christlich*



— Kurtzer Seufftzer und Sonntags . Gebet, i z
Christlicke Kirche / verzeihe und vergib uns alle unsere Sünden /
und siede nicht an alle unsere Misscthaken ; qib / daß wir stets an unser
letztes Lude qedencken / und daß wir dermahleinS so schwere Rechen .-

schafft von allem zu qebev haben ; verleihe uns auch Gesundheit an

unsercriScele / Frieden und Wahrheitiii JEsuChriste Lnsterm einigen
HLrrn und Heyland / Amen .

R »rrtzer Gcufttzcr / sssc zu sprechen-

HERR ATl » / ertüde in mir die eiaene Liebe / die Hoffart und
^ alle weltliche Lust / den Zorn und Neid ; und lebe du in mir /

daß mein Hern dein reiner Lemxel werde . Ach reinige und heilige

mich / daß ich immer tüchtiger werde zu der ewigen Seeligkeic /

Amen.

Gebet den Sonntag .

HsCl »! heiliger GStt / lieber Vetter / dir sen danck/ daß du zurGe -
-̂ tdachcnüß deiner Ruhe und unserer Seelen besten auch uns einen

Ruhe .-Taa verorduetyast . Ach ! lehre uns deine» henliaiuen Rath in

solcher Sach « also erkennen / daß wir »ns deines Sabbaths srcuen/und

willig von unfern eignen Wercken »nd das Gemüth versihhrendcn Sor ,

gen abstehen , daß du dein Merck in uns haben mkgest. Ia ersüUc uns

an diesem Taa mitdcrieiiigrnGliadr , welcheauff dicga -j-eWochc uns

heilige / und das Gute / was durch deine Kraffl dm uns aewircket/ in

deroselben immer fort wabre . Ae» ! steureallen AcrgeruüsscninLnt ?

Heiligung deines Tages/damit,oustcn die Fciudc lühcinacuiachtwer¬
den . Marne auch alle Reacuten mit Eifer vor deine Ehre zu drro

Absielluna . Za lehre »ns also Sabbath hier Hallen / daß wir dort in

dem ewige» Sabdatd die rechte Ruhe finden/ durch JEsum Chri¬

stum / Amcu .

Gebet vor der predigt .
S ^ Err ITSll C,'wisse / der du bist die Weiß,heit und dasMort des

^ »/Valttrs / wir bitten dich / laß dein Licht dcS Eva »gelii/das jetzo

gerrcdigcr werden soll/ nicht nur von aussen uns scheinen / sondern des¬

sen Glautz wahrhafftia in deines GcistesKrafftin unsere Seelen kom¬

men durch wehre » Glauben , damit wir auch Huß demselben gerecht¬

fertigt / wiederacbobren , nene Menschen und zu allem Guten geschielt
werden / biß wirdas Ende des Glaubens und Cvanarli , drr Seelen

Seeliqkeit duvon rragcn / du adcr auch au uns in solcher unser
Seeligkeic samt dein: " , himmlischen Natter und dem Hei¬

ligen Gessr gerreistt werdest ewig¬
lich / Amen -

Ni 4 Gcbct



' 4 Sonntag - - und Buß , Gebet.

Gebet nach der predigt .

^ Heurer Heyland JTsu Christ « / wir sagen dir von Hertzen Lob
^ und Danck / daß du »ns jetzo dein heiliges Evangelium nicht »!/
lein in Worten / sondern auch in Beweisung des Geistes und der
Krafft hast vorrraacn lasten / also daß unsere Hertzen dadurch recht
ermuntert und erquicket worden / wir bitten dich

'
serner / laß uns

durch deinen Geist bewahret bleiben vor dem Argen / daß er uns die
rmvfangene Krafft nicht wieder entziehe / sondern durch seine Der/
suchungen nur dieses zu wege bringe / daß wir desto treuer an dir
durch wachen und beten batten / biß du uns endlich erlösen wirstvvn
allem bösen und uns außfühmi zu deinem ewigen Reich / dir je- LH/
r« in Ewigkeit / Amen.

Buß - Gebet .

HsChl gerechter / barmhertzigerGOTT / derb » die Sünde der
-̂ Unbußfertigen in deinem Korn straffest / aber die Busse besteh/
lest / und den Bußfertige » die Vergebung versprichst : Danck je»
deiner grosse» Langmuth / mit der» du bisher» meine Sünde getra¬
gen und mich zur Busse gelocket hast . Acht daß ich sie bißhcro nicht
zur Sicherheit mißbraucht hätte / Aber weil die Zeit der Gnaden
noch wahret / ach ! so laß deine Buß würckende Krafft stärcker scv»
als meine sündliche Unart - Ach ! lehre mich den Greuel der Aun-
den recht erkennen / und stelle sie mir vor in ihrer Abscheulichkeit /
daß ich sie lerne baffe ». Richte mich aber auch auff in wahrem
Glauben an deinen Sohn / und vergib mir alle sünde . Verleihe
mir auch deines Heiligen Geistes Gnad / auß dcro ich möge immer -
mehr in täglicher Buß der Sünden absterben / und in dero Früch¬
ten der Gerechtigkeit leben um des theoren Verdienstes ILsu Chri¬
sti willen / Amen.

Ein anderes Buß - Gebet .

sTANädiger GOTT / ich habe mein Sönden/Llend unter vielen
^2 - Aengsten und Bekümnieriiüffcn lange Zeit gefühlet / aber keine
Krafft zu überwinden- in mir finden können .' weil du aber JLsnm /
der mich durch sein Blut crkaufft/ umb der Sünde willen hast st" /
ben / auch wieder avfferstehen lasse» / wodurch er mir den Geist des
Glaubens zu wege gebracht/ und mittheiien will / daß ich durch ihn
das Reich des Satans in mir zerstören könne ; so bitte ich dicht
Natter / offenbahre doch auß deinem ewigen Lieds - erbarmen den
Glaubens , Geist in meiner betrübten Seele / und heile ihre Wun¬
den / damit das zarte Gewächs des Glaubens gcstLrckct und in dc-

standigcm
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ständigem Zunekmen wider alle « Bis « erhalten werde zum völligen
Mt « , durchChrißum , Amen.

Gebet vor dem heil . Abendmahl .

yfTH HErr IEsn / dir se« ewiger Danck vor deine grosse rieh « ,
^ daß du vor mich den Tod außstehen und so ein herrlich Ge,
dächtnuß desselben in deinem Abendmahl hast stissre» wollen . Ach !
vergib gnädiglich meine bißherige grosse Undanckbarkcit und entliehe
mir doch nicht die Gnade, / der » ich mich so offt milibraucht habe ;
würcke aberdurch deinen Heiligen Geist / ja durch die « rafft deine«
Leibes und Blutes / mit denen du auch jetzo meine Seele » lvcisen
wüst / in mir ei» gläubig Gedäckjtnüß deiner Liebe und deines To ,
des , daß ich mit meinem Munde , dich preise unddir dancke » aber
rornemlich , daß mein gantzes Leben in einer Gleichförmigkeit bei,
nes Todes , i» Liebe GOtteS und deSNechsten , in hertzlichcrGedult
und freudigem Gehorsam dich lobe , so wird solches dein Lob auch
ewig von mir erschallen / man » du kommen »nd mich die Fruchte
deines Todes ewig gemessen lassen wirst um deines Todes und Auff,
erstehung willen , Amen .

Gebet nach dem heil Abendmahl .

OOb und Danck sey dir gesaget / HErr IEsn , di: Kann der
^ Liebe , daß du mich elendenWurm / der ichbißlwro mamverley
Traurigkeit , Schmernen und Unruh , Furcht und Wanckelmüthig ,
keil untcrworffen gewesen, deines gnaden - reichcn Einzugs gcwürdi - .
get / und mein Hertz durch den Glauben mit deinem hcüiaen Leid
und Blut erquicket , also daß ich nun in mir eine ruhige Sälle und
zarte Liebe zu dir erkemme / ach ! so gib , daß ich nun alles dran
wage und verliere , damit ich nicht diese Perle der Liebe , die so
viel verborgene Feinte hat , wieder verliere / laß mich sie durchun »
ablässi- es Wachen sorgfältig bewabren / damit ne nach » nd nach zu
Stärcke und Kräffte konimen kan , sich in Kampff und Streit ein-
zulaffen , und alles , was sich ihr wiedcrsctze » will , zu überwinden ;
, a reqiere und herrsche dn selbst in mir als der König der Licbr und
Oberherr meiner Seelen ewiglich , Amen .

LNsrgcn -- Gebet eines Reisenden .

SeErr allmächtiger GOtt i Du gewaltiger Beschützer derer , die
-Vanffdich krauen ' in deinem allerhciligsten Namen , mir hertzlichor
Anrnffuna deiner vatrerliche » Barnihcrniakcit und kindliche » ! Ver¬
trauen auff deinen niächtige» Schutz undBeykand , Mjchmichnv »

m ; auff
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auffden Weg machen / und meine vorgenonimene Reise durch deine
Gnade freudig forrsetzeu . Ach HLrr ! sey und bleibe du '

bey mir
aller Orten und enden / wo ich meinen Fuß hü,sehe / und führe mich
durch deineu guten Geist auff rechter Strasse / und arbeite doch stets
an meiner arme» Seelen / damir doch dieselbe nicht allzu sehr zer¬
streuet werde / sonder» sich allezeit wieder sammle / und ich also all-
stets vor » nd in dir wandele und fromm sey . Begleite michmit bei ,
neu heiliaen Engel» zu Weg und Steeg / und bewahre mich durch
deine Gnadeii.-Hand wie deinen Auqapffel im Auge . Deiner välter-
liehen Fürsorge befehle ich mein Geist/ Seel und Leid/und alles was
ich habe . Gölte ich diesen Tag in Scsellschaffte» gerathe» / ach Dat¬
ier ! so gieb Gnade und regiere mich also/ damit nichtjcmandAeraer -
uiß gebe/ oder von andern Acrqcrniß nehme / last mich bcy gottloser
Gesellschafft seyn wie ein Tauber der nicht höret/und wic ein Stmn -
merdcrkeineWiedcrrede in seinem Mundchat . Laß aucbdie Schuh«
Flügel meines JEsu »n'

ch für aller befürchtenden Unsicherheit zu
Wasser und Land bewahren : Errette »iich durch deinen starckcnArm
auß aller Gefahr/ und schencke mir auß der Fülle deines reichen Sce-
gens alles was ich an Geist / Seel und Leib vonnöthcii . O Datier
aller Barmherkigkeit ! erbarme dich über mich armen Menschen , der
sich hiermit dir gantz und gar crgicbct/ und einig und allein auffdciiie
Güte sich verlasset . Erhöre mein sehnliches Senffhcii und Flehe»/
und hilff, daß ich nichtaUciii diese meine Reise qlücklichokne Derlehuiig
meines Gewissens vollbringen / die Meiuigen in gnreni Wolstand/
- och »ach deinem heiligen Willen/vergnügt Wiedersehen / und dir
mitFrcuden mein Danck-Orffer abstattcn / sondern auch endlich mei¬
nen mühseligen Lebens - Lauss und irrdische Dahlsahrt selig volle »,
den und in dem himmlischen Daktcrland dich ewig vor alle deine Wol-
that loben und preisen möge .

Sey mir gnädig/O HErrcGOtt /
Sey mir gnädig in aller Noth /
Zeig mir deine Darmherhiqkcit /
Wie meine Hoffnung zu dir steht-
Auff dich hoffe ich lieber HERR /
In Schanden laß mich nimmermehr. Amen .

Abmd -Gcbek emes Reisende»».
S »ERR -' du ewiger GOtt / bcy dem keinWechsdi des Lichtesund

«4 -chcr Finstcrnüfi ist ; da nunmchro die liebe Sonne am Himmel
abermals ihre Tagrcise vollendet hat / und zur Ruhe gehen will / w
werde auch ich meine Reise auff diesen Tag beschlieffcn / und m dieier
Nacht meine Ruhestatt für meinen müden Leibe in dieser Herberge
nehmen müssen. Bis hicher hast du / HERR ! mir gnädiglich ge-

holffe» ; deine Barmherhigkeic ist heute »lit derauffgehendeiiisom̂
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iüder niich neu worden / und hast auffallen meinen Wegen mich de,
gleit« / indem« vieles Böse von mir abgewendet worden / und vieler
Gute mir wiederfahren ist . Dafür solle ich dir billig LobundDanck
sagen / welches ich kenn auch gerne thun wolle / wenn nur in einem
solchen Stande wäre . Ach Vatter ! last doch nicht nach an meiner
armen Seele zu arbeiten / bis sie verleugnet alles ungöttliche Wesen
und Lüste der Welt / und züchtig / gerecht / und gottselig lebet / und
also ist einen solchen Stand gesenkt wird / daß sie dir / L> Vatterl
danckcn kau mit Mund / Herne » / und einem heiligen Leben . Ach
gnädiger Patter ! last doch deine Güte anzetzo nicht mit der Sonnen
sich von mir wenden / noch gang und gar auffhörcn / wie ich diesen
Tag mit meinen vielen Sünden gar wohl verdienet hätte / sondern
gieb daß deine Güte und Liebe mein Schirm und Decke scv/damit ich
mich nicht fürchten dürffe für dem Granen de» nachts / für den böse»
Geistern die in der, 'finstcrmß herrschen/ und für den bösen Anschlä¬
gen aller gottlose » Menschen . Sende deine himmlische Hccrschaa-
ren/daß sie über mich Wachehalten wannich schlaffe / wann der müde
Leibe schIästet . so last doch die Seele / . O o?LRN / zu dir wachen/
behüte mich auch vor garstigen und bösen Träumen / damit ich mich
nicht im Schlaff bestecke / wende auch sonsten alle Noch und Gefahr
von Feuer und Wasser / von Dieben und Mördern und andern bösen
Menschen / von Seuchen und Kranckheiteu / und endlich von einem
unalücksecligeu und schnelle» Tod / allcrqnädigst ab . Soll aber ja
nach deinem heiligen Willen / diesMachk meine lebte in diesem Jam -
mcrthal sein, / so laß mich doch nicht inSünden sterben und ewig ver¬
derben / sondern laß mich doch in JL,u leben / damit ich auch in
JLsu sterben und durch JLsnm seelig werden kan / und also von
der elenden Pilarimschafft in die immerbleibende Statt GOtteS Ver¬
sen« auch an statt der mühieeligen Reise mir der ewig - sceligeu
Rübe in deinem Schock ergötzet werde / da will ich dir sampt dei¬

nem eingebohrne» Sohn lind dem werthen Heiligen Geist
.ein ewiges Lob - und Danck - 0 § ffer bringen /

Amen / Amen .

Diese
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Diese Awey folgende Lieder habe auff meiner Xeyse bef ei¬
nen» lieben Freunde gehöree / und weilen sie mich sehr er¬
quicket imdnuffgemunecrt haben / so habe / weilend «« Lra -
ceärgen schon säst serrig gewesen , und sie in da» Gesang -
bitchlcin Nicht bringen können , doch zuletzt auch andern
guten Seelen communiclren wollen .

Das erste Lied .

Hs § h treib auß meiner seel k
inein Immanuel ! Das

sichre schlaffen ; Daß ich doch
nicht verweil - Und mein so tbcu
reshepl Mitfurcyt mög schaffen .

2 . Ach ! daß du doch einmahl
Mit deinem licchtes . strahl Mich
niöatest rührcu / Und liessest al 'cr-
meist Im «runde meinen gcistDcn
ernst verspuhren .

Ernst wünscht mein matter
Seist , Die du o ILsu weist . In
deinen schrancken / Zn gchcn ohn
Verdruß , Z » sehen festen fuß , Und
nicht zu wanckeii . —-

4 - Zwar nehm ich offters mir
Mit steiß und eiffer für / Recht
« iniudriiiqen ; Und / obs schon
kurtz besteht , Mit wachen und ge
bet , Nach dir z» ringen.

Allein ich fühle wohl , Sffl
anast und kliminer voll , Wie ich
erstorben : Drum zeuch du mei¬
nen sinn Selbst in dein wesen hin ,
Sonst ists verdorben.

6 . Ich möcht , o JTsv , dich
Wie du selbstlehrest mich, Incin -
fakt sucl-en . Ich trachte alle weit ,
Und was mich von dir halt , tzantz
zu versiucheli.

7 . Ich bin mir sechsten seiich ,
Mein armes hertzc mennt , Mit
offterm sehnen Zu locken deine
treu ; Ls sucht zu mancherley
Sich zu gewöhnen .

8 . Allein c« wird zerstreut ,
Dieweil die eigcnheir Sich unter,
menget , Und die vernünffteley
Bald ihren zeug darbey Zum vor ,
schein brinaet .

So Hang ich imnier hin I «
meinem alteii sinn , Weiß nichts
zu machen . Ach ! ILfu zeige mir
Doch eine offne thür ! Nicht mei¬
ne fache» .

io . Ists nicht einmahl genug ?
Laß mich nicht im betrug So lan,
ge stecke» ! Gib deines Geistes
krafft / Die alles neu erschafft ,
Laß sie mich wecken ?

r r . Sieh,, «eines lcbenS-krafft,
Die deine aütcschafft, Istsastvcr ,
zebret / Ich werd von dir gewandt.
Wo deine starcke Hand Dem feind
nicht wehret.

ir . Wo bist du süsses liecht ?
Zeig mir dein angestchl ? Erweck
mich wieder ! Zieh mich mir krass,
ten an , Anffdaß ich streitenkan ?
Beleb ' die glieder.

rThu mir die äugenauff, Da,
mit ich meinen laust , im liechte
führe ; Daß deines Geistes rach ,
Und seine zucht und gnad Mein
thu» regiere.

»4 . Laß meinen trügen sinn .
Durch den ich suister bin / Mi «
nicht »erftncken ! Greiff an ruck
biltern schnicriz das unempfindlich
Hertz , DukanstS ja lencken !

i ; . Nimm weg die eigeulxck
Und Unbeständigkeit , Ja , all das
meine ! Verbrenn es gantzund gar .

Und



_
ich erwählt / Mein ILsus ist treue /
Ihm bi» ich vermalt -

Trotz dem / der nicht drucket/
Daß seine ich sey ! Ich diu nun ver,
scheucket/ Lsbleibctdabey ! Nicht -
brinaet mir schinertzen Weil JE ,
sus ist hier / Der trägt mich in . her.

Und mach- auffdem altar Derli «
de reiner

rs . Feg alle» wüst hinauß Auß
meinem deryens - hauß / Du reine
lieber Q ! daß kein falscher schein/
Der mir känt schädlich seyn / Mehr
in mir bleibe . >- - , -

17. D » holder ILsu duLaßtzen / Ihm danck ich dafür ,
mirdochkeine ruh/mkeinemdinae ! ! O ! weichet ihr feinde ! Mein
Hilff / dasich ängstiglich / Biß daß ILsus ist mein ! Ihnhadichjum
ich finde dich/ Nach dir stäts ringe : freunde / Sein bleib ich allein ! Ich

ii . Denn du/HLrr/du allein / bleibe sein eigen/ Er hat mich er«
Du must mir allesseyn / Und alles knufft/ Sein bluk wird er leigen /
schaffen / Hingegen die natur Mit Damit ich getaufft .
samt der creatur Gantz in mir
schlaffen . ^ .

19. Und also hoff ich noch / Auß
dieses kerckers , soch Mich loß l»
winden / Hingeaen / meine ti«r /
Mit dir mich noch allhier Fest t»
verbinden .

-o -Lia ! hallelujar Der frohe tag
ist »ah / Dran ich werd siegen / Ob
ich schon offtmahls itzt / Weil mein
feind ist erhitzt / Mur unterliegen .

ri . O ILsu Iehovah ! Ruhm
Preis , und Gloria Sey dir gesun¬
gen / Hierthu ich / was ich kan /
Dort will ich Kimmen an / Mit
«euer Zunge».

Da » ; « eyre LccS .

4 . Auch kan ich ermessen / Daß
ILsu « mich liebt / Weil er mir zu
essen / Sich selbst«» daraibt ; S »
geb ich nun wieder / Was JSsu ge¬
bührt / Teist/scek/ leib und glieder /
Ihn nachmals verehrt .

Ja / ,a ! ich bin seine ! Wir
beyde sind eins ! Ich bin nicht mehr
meiu« / UnS scheidet nun keinSk
Bleib ich gleichaufferden / So lan,
geerwill/Svhabichdea werthen /
Dem halte ich still-

6 . Ihm kan mich nichts rauben
Der farckste der siegt/An den will
ich glauben / Im berliner lieat :
Im schlaffen und wachen Ist IS -
sus mir nah : Lv ! s» lt ich mcht
lachen/Daß ILsus steht da .

7 - An ILsu ich klebe / In ILsu
yfCb ! laß dich jetzt finden! Komm ich ruh ! In ILsu ich lebe Und ster«
^ JLsu . komm fort ! Mein h-ruelbe darzu ! A» ILsu ich klebe ! Ir ,
willdiuden Deinbertze mein Hort ! ILsu ich ruh / In ILsu ich leb-
Nach ILsu ich schreye / Den Hab Und sterbe darr ».

ENDE .
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In der ErkMrccn Wahrheit zur Gottseligkeit
geliebt der genristl« Leser nrbrnst denen Frb 'ern / da dir

Buchstaben m / n / u / oder r / und t manchesmahl verwechselt
worden / folgende / so dem Verstand Eintrag tlimi / zu com»

ginn / und die übrige mit Gedult zu übersehen.

Pag. 4 . Zeil a . vor «neergLngltche ließ vergänglich«
Pag. 4. Zeil 1 ; . vor - ließ 4
Pag. , 6 . Zeil - - . vor LomoedienliefComodien mit einemComma .
Pag. , 7 . Zeil -4. vor Gal . 8 / »4 . ließ Ioh . ; / 44.
Pag . gS- Zeil 19 . vvr «bgtwehner ließ angewehner.
Pag . 41 . Zeil nach zusammen / setze hiM '

: kommen,
Pag. Zeil IS- vor seinem / ließ seinen.
Pag. ; s- Zeilvor indeine ließ in deme
Pag . S4. Zeil rr . vor auffopffern/lleß auffepffere.
Pag . 71 . Zeil 4g . vor banne« ließ dann es .
Pag. »4. letzte Zeil vor diesen ließ diese, .
Pag . 8 ; . Zeil i . vor einem ließ einen .
Pag . » 8- Zeil vor richtigen / ließ auffl ichrigen.
Pag . -0. Zeil I- . vor in ihn» ließ ihn.
Vag. - r - Zeil -0. vor r . Petr . i . v. 10 . ließ r . Petr . ». ro.
Pag . io ; . Zeil 8 . lösche das Dort in auß.
Pag . ro; . Zeit ro . vor ließ b.
Pag . ro- . Zeit 1- . nach Herren setze hinzn ist.
Pag . ng . Zeil ; r . vor ankommen ließ ankommt.
Pag . rr ; >Zeitlösch « das Wort er auß .
Pag . rr ; . Zeil « » . vor Luffer licßLussern .
Pag . 116. Zen ) 4 . vor paradische « / ließ paradrfifche».
Pag . , 18. Ztil , 8 . vorist e« / ließ ist es Nichr.
Pag . r-o/Zei ! - r . vor diesen ließ diesem.

- / Zeil vor welchem ließ welchen .
" letzte Zeil / vor Amendmahl ließ Abendmahl .

Daa./rrr . Zeil - r . nach kheilhaffrig / setze hiniu : ist.
Pag . , -4. ^ eil, / vor den setze denn
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